Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


— des — 


Weſtens. 


1 Gent. 


100,000 Japaner! 


(10 Seiten.) 


Sie follen ſich eingeſchifft haben, um Port 
Arthur zu nehmen. 


Nufliihes Heer gegenüber Wiin. 


— 


Die rufiihe Regierung fordert das Bolf zu gednl- 
digem Abwarten auf: 


Große Schlachten erit nad) einiger Zeit 


Auffifcher Generalftab nimmt Sreiwillige 


an. — Kreuzer 


„BSoyarin’ nicht zufällig, fondern durch Japaner zer- 
ftört.—,,Das Gerede von der gelben Gefahr 
ift Unfinn‘, jagt Herr Kurino. 


Söul, Korea, 18. Febr. 
fer Truppen am Yalufluß gegenüber 
Söul, Korea, 18. Febr. 
Wiju gegenüber lagern, fondern auch 
Zufammenftoß mird irgendiwo in ber 


E3 wird berichtet, daß jekt 3000 Mann ruffi- 


der foreanifchen Stadt Wiju lagern. 


E3 wird bejtätigt, daß die Rufen nicht nur 


diejes jelbit befegt haben. Der erite 
dortigen Nachbarfchaft erwartet. 


Zofio, Japan, 18. Febr. Die Angabe, daß ruffifche Truppen den Yalu- 
fluß überfchritten hätten und fich fübmärts bewegten, um Ping - Yang zu 
nehmen, werben hier für grundlos erklärt. Wahr ift nur, daf; die Auffen 
an ber nördlichen Ceite des Yalufluffes in ftarfer Macht angefammelt find. 


Tientfin, China, 17. ebr. 


100,000 Mann japanifcher Truppen haben 


ji, wie berichtet wird, nach Dalny eingefhifft, um Port Arthur zu nehinen. 


icifu, Fhina, 17. Febr. Das 


Zelegraphentabel zwiſchen 


Port Xr- 


ur und Tihifu wurde geftern durhfchnitten. 


St. Petersburg, 17. Febr. Der 


ruſſiſche Generalſtab macht bekannt, 


daß er Freiwillige für den Kriegsdien ſt gegen Japan annehmen will. Die— 


ſelben 


werden zu Reſerbe-Battaillonen unter dem Befehl des 


Vizekönigs 


Alexjew organiſirt werden. Sie müſſen unter 40 Jahren alt ſein. 


Hamburg, 18. Febr. 


Es wird hier gemeldet, daß elf ruſſiſche Kriegs— 


ſchiffe porausſichtlich durch den Kaiſer-Wilhelm-⸗Kanal auf ihrem Weg nach 
Oſtaſien fahren werden, und die deut ſchen Behörden bereits die Erlaubniß 


dazu gegeben haben. 


Doch ſoll die Benutzung nur für den Fall ſchlechten 


Wetters geſtattet werden; iſt das Wetter in der Nordſee günſtig, ſo werden 
die Kriegsſchiffe um Skagen herum, alſo durch däniſches Gewäſſer, fahren 


müſſen. 


London, 18. Febr. 
ner „Dailn Expreß“ meldet: 


Der St. Petersburger Korreſpondent des Londo— 


„Ich erfahre aus amtlichen Quellen von einem dramatiſchen Nachſpiel 
zum ruſſiſchen Mißgeſchick vor Port Arihur am 9. Februar: 

Nach dem Angriff ſeitens der Ja paner berief der Admiral Alexjew die 
ruſſiſchen Offiziere vor ſich, deren Fahrläſſigkeit die Haupt-Urſache der Nie— 


derlage war. 


Nach einem Kreuzverhör über ihr Verwalten gelangte er zu 


ber Anficht, daß ein Leutnant unter ihnen am meiften fehuldig fei, — und 


er z0g einen Rebolver und jchoß ben 
Kameraden tobt. Der Leutnant hatte 


jungen Offizier vor den Augen feiner 
auf einem Iorpeboboot, cuf welchen 


er außerhalb bes Hafens Wache Halten follte,eine Partie Offiziere an da3 


Geftade genommen, mo fie einem Ball 
Zofio, Japan, 18. Febr. 


beimohnten.“ 


E3 mwirb amtlich mitgetheilt, daß hei dem 
jüngften Angriffe der japanifchen Torpeboboote zu Port Arthur, 


Sonntag 


früh, das ruflifche Kreuzerboot „Bojarin” mit 197 Offizieren und Mann: 
haften von japanifchen Zorpebos zerftört wurde, und die ruffifche Angabe, 
e3 fei gegen eine ver Minen im Hafen von Port Arthur gelaufen, faljch ſei! 


Noch ein anderes ruffifches Schiff 
felbe wegen de3 Wetterd nicht in. dem 


fol bei diefem Angriff, obwohl ver- 
urfprünglich geplanten Maßjtabe ae- 


führt wurde, unbrauchbar gemacht worden fein. 


Zientfin, China, 18. Yebr. 


E3 heißt mieberum, baß die ruffifche 


Slotte von Port Arthur abgefahren fei. — Ferner wird wiederholt, das ruf- 
fifche Gefhmwaber von Wladimwoftot jei dorthin zurüdgefehrt. 


St. Peteröburg, 18. Febr. E3 ift 
bier eine amtliche Proflamation erlaj- 
fen worden, melde bie Unvorbereitet- 
heit Rußlands auf den Krieg erklärt 

und fagt, da Volt müſſe Geduld 
üben. Yolgenbes ift der Wortlaut der | 
Protlamation: | 

„Acht Tage find jet verfloffen, feit ı 
ganz Rußland von tiefer Entrüftung 
erbebte, von Entrüftung über einen. 
Feind, melcher plößlich bie Verhand- t 
[ungen abgebrodhen und tur einen | 
verrätherifchen Angriff einen leichten | 
Erfolg in einem, länaft. erſehnten grieg 
zu gewinnen gefucht hatte. Mit na= | 
türlicher Ungebuld münfcht die ruffi- 
fche Nation prompte Vergeltung und 
martet fieberhaft auf Nachrichten vom 
fernen Dften. 

Die Einigkeit und Stärke des ruffi- | 
fchen Voltes lüpt feinen Raum für eis | 
nen Zweifel darüber, daß Xapan bie | | 
Süchtigung erhalten wird, bie e3 fülr | 
feinen Verrat) und für jeine Aufrei= | 
zung zum Kriege verdient; ed hat uns 

u einer Zeit probogitt, ba unfer ge | 
die bier Herrfcher den fyrieben unter den | 
Nationen aufrechtzuerhalten münfchte. 
Die Verhältniffe,umter benen biefjeind- | fon 
feligteiten meitergefühet werben, nöthi= | 

en ung, mit Ge 

n Grfolg unferer Truppen abzuwar⸗ 
ten. Solches tann erft eintreten, wenn | 

entfcheivende Schlachten bon ber ruffi- 
— Armee — — werden. 

ng des Gebietes und 


Bu Ben —— 


uld Nachrichten übet mit 


auf den 21. 
den. Die 


nen Schlaggegen Japan zu führen, wel⸗ 
cher der Würde und der Macht Ruß⸗ 
lands entſpricht, und während wir ſo 
weit, wie möglich, Blutvergießen für 
die Kinder Rußlands erſparen möchten 
bei der gerechten Züchtigung einer Na- 
tion, welche den Kampf beraufbefchro- 
ren "hat, muß Rußland das Creignif 
in Gebuld abwarten, in der Gemißheit, 
daß unfere Armee Hundertfach dieſe 

Herausforderung rächen wird. 

Operationen zu Lande dürfen noch 
für einige Zeit nicht erwartet werben, 
und wir fünnen feine zeitigen Nach— 
| richten vom Kriegsfhauplag erhalten. 

Das nutlofe Vergiehen von Blut :ft 
ber Größe und Macht Ruklandz un- 
* 

Unſer Land zeigt ſolche Einigkeit 
und ſolches Verlangen nach Selbſtauf⸗ 
opferung für die Sache der Nation, 
daß alle wahren Nachrichten vom 
Schauplatze der Feindſeligteiten jofort 
ber ganzen Nation gehören werden.“ 

Wien, 18. Febr. Die Zeitung 
„Siomo Polstie* in Lemberg, Gali- 
zien, läßt fich melden, dat Zar Nito- 
lauß unmohl, und daß er äußerſt nie⸗ 
dergeſchlagen über den Krieg ſei. Er 
ſoll jüngſt privatim die Bemerkung 
gemacht haben: „Ich habe kein Glück 
den Japanern. Mein Pech mit 
ihnen begann, als ich noch Zarewitſch 
war und von einem japaniſchen Sol⸗ 
daten angegriffen wurde.“ 

Tientſin, China, 18. Febr. Der 

Abgang der —— Regierungs⸗ 
truppen von Paotingfu nach Kint⸗ 
ſchau, um die Zur zu bemachen, ift 


ar berfchoben mor- | wär 
t Berjchiebung | 


| offenen 


Chicago, Donnerstag, den 18. Februar 1904. —5 Uhr: Ausgabe 


Der britifche Dampfer „Hfi-Ping“, 


von Tſchinwantao nad) Shanghai be- 
ftiimmt, von mwelchem man glaubte, 
daß er von den Ruffen mweggenommen 
morben fei, ift heute zu Shanghai ein= 
getroffen. 

Köln, 18. Febr. Eine Spezialbe- 
pefche der Kölnifchen Zeitung aus Ko= 
tea berfichert, va bei der Zerſtörung 
der ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Variag“ 
und „Korietz“ 17 Offiziere und 439 
Mannſchaften getödtet worden oder er— 
trunken ſeien. Viele gingen ſingend in 
den Tod. Die Befehlshaber dieſer 
Schiffe hatten vergeblich verſucht, die 
auswärtigen Vertreter in Chemulpo 
zu einer Einmiſchung zu veranlaſſen, 
damit die Japaner dieſe Schiffe un— 
behelligt wegfahren ließen; der Vertre— 
ter Englands erhob bei den Japanern 
einen Proteſt gegen den Angriff, aber 
nur einen formellen. Als die Schiffe 
verloren waren, erſuchten die Befehls— 
haber den Kapitän des britiſchen 
Kriegsbootes „Talbot“, und die ande— 
rer ausländiſcher Boote, durch Schüſſe 
die Zerſtörung zu beſchleunigen. Doch 
dies wurde abgelehnt. 

Berlin, 18. Febr. Hr. Kurino, der 
vormalige japaniſche Geſandte in St. 
Petersburg reiſte heute von hier ab 
und wird ſich beinahe unmittelbar 
nach Tokio begeben, wo er in der jetzi— 
gen Kriſe als Rathgeber des Miniſte— 
riums des Auswärtigen fungiren ſoll. 

Im Verlauf einer Unterredung ſagte 
er noch: „Japan, das zur Vertheidi 
gung der Souveränität des koreani— 
chen und des chineſiſchen Reiches 
Krieg mit Rußland angefangen hat, 
wird, wenn es ſiegreich bleibt, dieſe 
Souveränität mit religiöſer Gewiſſen— 
haftigkeit achten. Wir verpflichten 
uns ferner zur Aufrechterhaltung der 
Thür für den Welthandel, 
wenn vir im fernen Oſten die Ober 
hand behalten. Ich ſehe, daß handels— 
geſchäftliche Kreiſe in Deutſchland die 
Schauermär verbreiten und ausbeu— 
ten, Japan werde, venn es die Ruſſen 
demüthige, die offene Thür für ganz 
Europa und Amerika zuſchlagen und 
den Grundſatz auf ſein Banner ſchrei— 
ben: „Aſien für die Aſiaten“. Japan 
hat aber durchaus keine ſolche 
Abſicht! Dergleichen würde vonGrund 
aus unſerm nationalen Ehrgeiz zu— 
widerlauſen, als eine Weltmacht im 
allgemeinen Sinne des Wortes zu gel— 
ten. Die Vorſtellung, daß Japan die 
Organiſirung der gelben Raſſe zur 
Zerſchmetterung der Macht der Wei— 
ßen in Aſien plane, iſt einfach eine lä— 
cherliche Phantaſie. Jeder, welcher Tich 
bon dem Popanz der „gelben Gefahr” 
bangen machen läßt, bat feine Kennt: 
niß von der weiten Aluft, melche das 
japanifde und das ahinefifche Volt 
trennt. 

China betradhtet thatfächli Die 
sapaner als herkömmliche Feinde, und 
die Haltung Chinas zu diefer Stunde 
beunruhigt Japan. sh fürchte, China 
wird es jehwer finden, in ber Nach} 
barfchaft der Kampf-Zone die innere 
Ordnung aufrechtzuerhalten.” 

Um Schluß Jagte Hr. Kurino, die 
japanifchen Finanzen feien niemal3 in 
befferem Zujtand geweſen, als gegen⸗ 
wärtig, und wenn der Krieg nicht 
lange Zeit fortdauere, ſo werde Japan 
zu keiner auswärtigen Anleihe ſeine 
Zufkucht zu nehmen brauchen. 

Berlin, 18. Febr. Kaiſer Wilhelm 
hat den Zaren von Rußland und den 
Mikado von Japan in Kenntniß ge— 
ſetzt, daß die deutſchen Hoſpitäler zu 
Kiao-Tſchau und Yokohama für 
Kriegsverwundete zur Verfügung 
ſtänden. 

Niutſchwang, 18. Febr. Der ame⸗ 
rikaniſche Konſul Miller iſt von einem 
Koſaken geſchlagen worden, als er ei— 
nen Reiſenden zu befreien ſuchte! Auch 
fonjt erzählt.man von vielenAusjchrei- 
tungen ruffifcher Soldaten. 

Es heißt, daß eine Abtheilung Ja- 
paner einen neuen Zeritörungs-Ver- 
fuh an der Mandichurei = Bahn ge- 
macht, aber feinen Erfolg gehabt habe 
und dabei umgefommen fei. 

Das ruffiihe Kanonenboot „Si: 
wutſch“, melches hier liegt, fan me- 
gen des Eifes den Hafen nicht ber- 
laſſen. 

Waſhington, D. K., 18. Febr. Das 
Flottendepartement hat ein Telegramm 
vom Kontre-Admiral Evans in Ca— 
vite (Philippinen) erhalten, welches 
beſagt, daß nach den neueſten eingelau— 
fenen Berichten die Lage zu Niutſch— 
wang, Mandſchurei, drohend ſei! Bri— 
tiſche und amerikaniſche Schiffe — ſo 
wird gemeldet — ſind dort von den 
ruſſiſchen Behörden feſtgehalten wor— 
den. 

Durch dieſe Mittheilungen, ſowie 
durch die Preß-Berichte über den thät—⸗ 
lichen Angriff eines ruſſiſchen Koſaken 
auf den amerikaniſchen Konſul Miller 
und über drohende Kundgebungen der 
Ruſſen gegen das amerikaniſche Ka— 
nonenboot „Helena“, welches dort im 
Eis feſtſtecken ſoll, wurden die hieſigen 
Behörden beunruhigt. 

London, 18. Febr. Die Aſſozirte 
Preſſe erfährt, daß Großbritanniens 
formelle Zuſtimmung zur Kote des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs Hay 
betreffs Chinas uſw. noch nicht gegeben 
worden iſt, da verſchiedene Einzelhei⸗ 
ten, namentlich der Charakter des 

„offenen“ Hafenplages Niutfcehwang, 
no meiterer Behandlung bebürfen. 
Gleichzeitig erklärt daß britifche aus- 
Amt, bie bereits erf —* Ant- 


—* 
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meldet, daß 6 ruſſiſche Kriegsſchiffe 
bereits am 15. Februar an der Inſel 
vorbeifuhren, in ſüdlicher Richtung. 
London, 18. Febr. Die „Times“ 
läßt ſich aus Moskau melden: Großer 
Wirrwarr herrſcht ſeit mehreren 
Tagen zu Roſtow. Die revolutionäre 
Partei iſt dort eifrig an der Arbeit. 
Auch der Stand der Dinge im Kauka— 


Kopenhagen, 18. Febr. Eine 1e De= | machen, die abgelehnte Entfdjädigung | 
peijhe aus Wisby (nfel Gothland) | für die Er-Königin von Hawaii zur 


jus ift ein fehr beunruhigender für die | 


ruffifche Regierung. Die Gouverneure 
ber verfchiedenen Provinzen haben be= 
fondere Weifungen in diefer Sache er— 
halten. 
London, 18. Febr. Der Sriegö- 
Korrefpondent Bennet Burleigh ka— 
belt dem „Daily Telegraph“ Näheres 
über die Sendung einer großen japani- 
Ichen Armee gegen bie Ruffen. Er be- 
richtet aus Nagafati unter'm 15. Fe: 
bruar: 
„„sapanifche Soldaten, melche da- 
ran find, eingefchifft zu werben, ziehen 
fingend durch die Straßen vieler Ha- 
fenftäbte, außer denen von Moiji, Nas 
gaſaki und Kobe. Die Transportbeoo— 
te haben ſchon viele Soldaten, Kaval— 
leriſten und Infanteriſten, eingeſchifft, 
ſowie Geſchühe, und es gehen immer 
mehr ab; aber die japaniſchen Kavalle— 
riepferde ſcheinen, kaum des Trans— 
portirens werth zu ſein, — außer nach 
dem Abdecker-Hof. Nie habe ich ſo 
miſerables Kroppzeug von Pferden 
geſehen. 
Heute liegen 10 große Transportboote 
zu Nagaſaki, an denen die Fahne der 
Armee, und nicht die der Flotte weht. 
Jedes dieſer Fahrzeuge hat etwa 6000 
Tonnen Brutto-Gehalt. Auf mehre— 
ren der Fahrzeuge ſind auch Pferde— 
Verſchläge eingerichtet worden. Die 
Quarter-Räumlichkeiten der Mann— 
ſchaften ſind höchſt behaglich. 
Truppen-Züge langen an den Werf— 
ten an, und dieſe ſind nebſt den zuge— 
hörigen Bahngeleiſen binnen einer Wo— 
che hergeſtellt worden nach Auffüllung 
von Sumpfland. Jedes der Trans— 
portſchiffe hat 8oder 10 große, Swam—⸗ 
pans“, welche Boote ſich trefflich zum 
Rudern durch ſeichtes Gewäſſer oder 
durch eine ſchwere Brandung eignen. 
Kavallerie, Artillerie und Infanter ie 
Iiffen fi vor unferen Mugen ein und 
fahren ab, — mohin? 3 ift unmög⸗ 
lich, biefeFrage auch nur vermuthungs⸗ 
weiſe zu beantworten. Die Japaner 
dae es, ihre Pläne geheim zu hal— 


Sur, 18. Febr. Die foreanifche Re- 
gierung hat jegt in aller Form Japan 
geitattet, feine Truppen burch Korea 
hindurch zu befördern. 

Konbon, 18. Febr. Lord Cham- 
berlain, welcher dic öffentliche Aufficht 
über die Qondoner Unterhaltungspläße 
bat, erließ ein Zirfular an die Diref- 
toren der leitenden Mufifhallen, worin 
diefelben dabor gewarnt merden, dba3 
Singen irgenbmelder Lieber zugulaf- 
fen, melche die Empfindlichkeit der ruf= 
fifehen oder der japanifhen Nation 
verlegen fünnten. 


800 Todte und Berwundete! 

Die Albanter nenerdinos geichlaaen. 
Saloniti, Türkei, 18. Febr. Die 
aufftändifchen Albanier, melheSchenifi 
Paſcha und fein Heer von 2500 Mann 
belagerten, find gefchlagen morben und 
hatten einen Verluft von 800 Todten 
und Verwundeten. Uber auch die türki- 
ſchen Verluſte ſollen ſchwer ſein. 
— — — — 


Inland. 


Dart Sanııa’s Leiche. 


Cleveland, 18%. Febr. Der Ertra- 
Zug ausMefhington mit der Leiche des 
Senator? Mark Hanna traf heuteBor- 
mittaa um 11.05 Uhr am Euclid-Ave.- 

Bahnhof ein. 
Viele Tuufende waren in der Nähe 
des Bahnhofes verfammelt, ald der 
Zug einlief. Die Polizei hatte einen 
Kordon um den Bahnhof, ein aanze? 
Gepdiert meit, errichtet und erhielt bie 
Drdnuna aufrecht. 
Altoona, Ba., 18. Fer. Das Ein: 
treffen des Ertra-Zuges mit Senator 
Markt Hanna’z Leiche in Cleveland er- 
litt dur Zufammenftoß dieſes Zuges 
mit einem Güterzua auf der Bennipl- 
paniabahn zu Granville eine Verzöge 
rung um eine Stunde. Bei dem Zu- 
fammenjtoß wurde der Lofomotiv-n- 
fpeftor Chriftian Grimmel getötet. 

MWafhington, D. K., 18. Febr. Brä- 
jfident Roofevelt hat zum meiteren of 
fiziellen Zeichen der Achtung für das 
Andenten Mark Hannad angeordnet 
daß aın Freitag während der Begräb 
nißfeier-Stunden fämmtliche Bundes: 
ämter in Ohio gejchloffen bleiben fo 

len. 
Leiden Maunnel an Deismaterial 


Watertomn, N. Y., 18. Febr. Neun 
Perfonenzüge auf der Rome-, Water: 
tomn- & Dodenshurg-Bahn find ala 
foldhe für den Reft der Woche außer 
Dienſt geftellt worden, weil die Lofo- 
motiven ausjchließlich aum Ziehen von 
Kohlezügen beburft merden, da bie 
Bewohner vieler Dörfer am nörblichen 
Ende ber Linie entlang großen Man: 
gel an Heigmaterial leiden! 


58. Kongrek. 
Mafhington, D. K., 18. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus erörterte im Ge- 
fammt-Ausjhuß den Etat für Befefti- 
gungen. Robinfon von Indiana jchlug 
bor, die Bil dahin zu — daß 
weitere rimente mit 


noch über ſechs 
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Miedererwägung zu bringen. 


(Meitere Depefhen und Notizen auf der Innenfeite.) 
— — — ——— — — — — — 


Lokalbericht. 
Ber find Die Schuldigen? 


Die Jroquois-Brandunterfuchung dem Ab: 
fhluß nahe. 
Morgen dürfte die Ihätigkeit Der 
Sonder-Örofgefchmorenen, melche die 
Stoquois = Iheaterfataftrophe unter- 
juden, zum Abfchluß gelangen, doch 
ift e3- möglich, daß die Herren Richter 
Chytraus um eine furze Friftverlän- 
gerung bitten werden, dba die Abfaf- 
fung von Unflagen, wenn e8 überhaupt 
dazu fommt, ziemlich umftändlich ift, 
weil folche fehr jorgfältig ausgearbei- 
tet werden müffen. Die in dem Schrei- 
ben des deuermehrmannes Saller3 
erhobenenBefchuldigungen mögen leicht 
zur Erhebung von Antklagen gegen 
Feuerwehrchef Muſham führen, mie 
die Ausfagen des Staptfchreibers Ben- 
der und des Stabteinnehmers Lahiff 
über die angeblicheBerathung des Bür- 
germeijters mit verfchiedenen Verwal— 
tung&vorftehern Baufommijjär Wil- 
liam3 einen Theil der Verantmwortlich- 
feit aufdürden mögen. Bürgermeifter 
Harrifons Ausfagen vor den Leichen- 
Ihau-Geihiworenen find por den 
Großgeſchworenen verlefen worden, 
auch haben dieſe über hundert Zeugen 
vernommen. 
H. B. Marſhall, welcher die Bau— 
pläne für das Iroquois-Theater anfer— 
tigte, hat dieſe heute den Großge— 
ſchworenen erklärt. In der Hauptſache 
waren ſeine Mittheilungen techniſcher 
Natur, doch behaupiete der Zeuge, daß 
alle ſpäteren Veränderungen an den 
Bauplänen mit Erlaubniß des ſtädti— 
ſchen Bauamtes erfolgt ſeien. 
Alfred C. Mace, Präſident der 
Coats-Burchard Co., öffentliche Ab— 
ſchätzer, theilte das Ergebniß ſeiner im 
Auftrage des Bürgermeiſters vorge— 
nommenen fachmänniſchen Unterſu— 
chung mit und erklärle das Lüftungs— 
fpftem im Theater, welches den gemal- 
tigen Luftzug verurfachte und bie 
Flammen von der Bühne in den Zu- 
fhauerraum peitfchte. 
Der Ardiiet M. F. 
melcher für den Staatsanwalt Deneen 
eine gleiche Unterfuhung vornahm, 
beſtätigte Maces Angabe. Auch Noo— 
nan, Geſchäftsführer des unglücklichen 
Theaters, wurde heute vernommen. 
63 hieß heute Mittag, e& feten be— 
reit8 Anktlagen erhoben morben. Mit- 
glieder der Grandjury beftritten. ba3 
aber mit einem Hinmeiß darauf, daß 
die Unterfuhung noch nicht abgefhlof- 
fer. und die Bemeife noch nicht erörtert 
worden en ſeien 
Heute Nachmittag begann Hilfs⸗Lei— 
chenbeſchauer Buckley einen Inqueſt an 
den Leichen von Emily J. Henning, 
5743 Prairie Ave., und Beſſie Clin— 
gen, 291 S. Afhland Ave, dem Töch— 
terchen des Clerks des Poligeigerichis 
an der Desplaines Straße. Der ar— 
men Beſſie Clingen waren lange Tage 
furchtbarer körperlicher Qualen be: 
fchieden, ehe fie durch den Tod von ih- 
ren Leiden erlöft wurde. Dem finde 
waren beide Augen ausgebrannt, die 
Beine waren theilmeife verbrannt, da3 
Yinfe Anie und mehrere Knochen waren 
gebrochen, und der Körper mit Brands» 
mwunden bevedt. Und fo hat die Arnıe 
Wochen fang entjeglich 
leiden müffen! Nur Verwandte der 
beiden Opfer wurden vernommen. Die 
Ausfagen wurden von ben Leichen- 
ſchaugeſchworenen der Grandjury über⸗ 
wieſen. 


MeCarihy, 


Ein gemeiner Streidh. 


Der Gatte von Mary Beſecker ſoll ihn be— 
gangen haben. 

Vor einiger Zeit ſprach Richter Tu— 
ley dem Handlungsreiſenden Beſecker 
die Scheidung von ſeiner Frau Mary 
Beſecker zu, nachdem Beſecker demRich— 
ter einen von ſeiner Frau geſchriebe— 
nen Brief vorgelegt hatte, des In— 
haltes, daß ſie nicht geſonnen ſei, des 
Weiteren mit ihm zuſammenzuleben. 
Heute nun trat Frau Beſecker vor den 
Richter und bat ihn, die Scheidung für 
null und nichtig zu erklären, da Be— 
ſecker ſie durch falſche Angaben erwirkt 
habe. Daß ſie jenen Brief wirklich ge— 
ſchrieben, gab die Frau zu, ſie fagte 
aber, ihr Mann habe ihn ihr diktirt. 
Er habe ihr nämlich eröffnet, daß er 
in Gefahr ſtehe, auf Betrieb einer „an— 
deren“ Frau verhaftet zu werden, weil 
er ihr die Ehe verſprochen. Sie ſolle 
nun ſchriftlich erklären, daß ſie ferner— 
hin nicht mit ihm zuſammenleben 
wolle, dann werde er eine Scheidung 
erwirken, die „Andere“ heirathen, ſich 
aber ſobald wie möglich von dieſer 
wieder ſcheiden laſſen und ſeine erſte 
Gattin wieder heirathen. Da Beſecker 
erklärte, ſich nur auf dieſe Weiſe ret— 
ten zu können, ſei ſie auf den Plan 
eingegangen und habe nach ſeinem 
Diktat den Brief geſchrieben. Vor 
Kurzem habe ſie aber erfahren, daß 
fie in eine Falle ging, welche Beſecker 
ihr ftellte, denn die „Andere“ habe 
überhaupt nie erijtirt und ihr Mann 
babe fie nur los fein wollen. Das 
Paar heirathete im Auguft 1895 in 
Milmautee und lebte biß zum 15. Mai 
legten Jahres zufammen. Frau Be- 
jeder ioo&nt Nr. 748 Spalding Ave, 


| 


Beite 


Deutfche Seitung 


Anzeigen. 
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Die Farmer die Die Farmer die Heiden. | 


— 


Sie gaben ihren Gefangenen aud) 
das Geleite hierher. 


Waren fie zurehnungsfähig? | 


Alle Aeuferungen, die Dan Tyne und 
Wiedermeier am Tage ihrer Gefangen: 
nahme gemadt haben, follen nicht als 
Beweismaterial zuläffig fein. 


Der Schmied Chad. Hamilton aus 
Dit Iollefton, melcher mit mehreren 
Yarmern am Vormittag des 26. No- 
vember Ban Done und Niedermeier in 
jenem Maisfeld umftelt Hatte, im 
mweldhem fie die Beiden fchlieklich ge= 
fangen genommen haben, wurde heute 
Vormittag bon der Vertheidigung im 
MWagenihuppenmörder-Prozeß einem 
längeren Kreugverhör unterworfen. 
Hamilton hatte aus feiner Schrot- 
flinte einen Schuß in die Verſch anzung 
von Maisſtauden abgegeben, in welcher 
ſich die Flüchtlinge verborgen hatten. 
Daraufhin war Van Dyne hervorge— 
treten und hatte erklärt: „Wenn hr 
mollt, jo fönnt Jhr ung, die Wagen- 
ſchuppenmörder, auf deren Treitneb- 
mung eine Belohrung von $2000 aus= 
gefett tft, lebendig haben.“ 

Zeuge war fehr bejtimmt in feinen 
Ausfagen. Zehn Mann jtark mar die 
Abtheilung, welche fich zur Ueberrum- 
pelung der Banditen auf den Weg ge- 
macht hatte. Edmard Jewell Hatten 
fie zu ihrem Anführer gemählt. Hamil- 
ton bermeehte der Schilderung, Die 
Xemell geitern auf dem Zeunenftand 
von der Gefangennehmung Van Dynes 
und Niedermeier gegeben hatte, nichts 
Neues hinzuzufügen. 

Die zehn Farmer, ſämmtlich mit 
Revolvern, einige außerdem mit ylin- 
ten bewaffnet, Hatten ihre Gefangenen 
in die Mitte genommen und maren 
n.tt ihnen nach der 14 Meile vomKorn⸗ 
feld gelegenen Station Liverpool mar= 
ſchirt Von dort aus haiten ſie tele— 
phoniſch die Chicagoer Polizei benach— 
richtigt. Eine Abtheilung derfelden 
mar in einem Spezialiwaggon nad ei= 
ner halben Stunde in Liverpool ange- 
fommen, und die ganze Gejellichaft 
hatte fich dann nach Chicago, und amwar 
nach der Harriſon Str.Bezirkswache, 
begeben. 

Abends waren die Farmer nach ih— 
ren Heimſtätten in Liverpool und Eaſt 
Tolleſton, Ind., zurückgekehrt, am an— 
deren Tage fuhren fie mit einem @i- 
fenbahnauae wieder nah Chicago und 
fuchten Hilfspolizeichef Schuettler auf, 
um ihm ihre Anfprüche auf die $2000 
Belohnung zu unterbreiten. Der Zeuge 
Hamilton befundete eine qute Portion 
Muttermit. Wenn die Anmwälte der 
Vertheidigung ihn mit nebenfächlichen 
Tragen gar zu fehr beläftigten, gab er 
ihnen eine fo derbe Antwort, daß Alle 
Hörer in Lachen ausbrachen. 

Polizift Fred Bromn hatte fich in 
dem Spezialmaggon befunden, in mel- 
chem die Gefangenen nach Chicago ge- 
bracht wurden. 

Er hatte das Geſpräch zwiſchen Van 
Dyne und Niedermeier angehört, da 
dieſe nach ihrer Verhaftung mit etli— 
chen Poliziſten geführt. Daraus hatten 
ſie erfahren, daß Marx ein volles Ge— 
ſtändniß abgelegt. Wie Poliziſt t Bromn 
nun auf dem Zeugenjtand ausfaate, 
hatte Dan Done ausgerufen: „Marr, 
der Schuft, hat Mlles verrathen; er 
hat unfere Verabredung nicht einge- 
halten.“ 

erner behauptete der Zeuge, bi: 
Aeußerung Niedermeiers gehört zu ha= 
ben: „Dafür follte der elende Mit 
aus den Wege geräumt werden!" Die 
Anmälte der Bertheidiqung [prangen 
nach diefer Yeußeruung erreat auf und 
legten gegen diefes Zeugniß Einfprug 
ein. Sie verlangien unter Zurüd- 
giehung der Sjury eine Erörterung der 
Frage, ob die Angaben bes Poliziſten 
Brown zuläſſig ſeien. Richter Kerſten 
willfahrte dem Verlangen der Ver— 
theidigung. Dieſelbe legte nun in ihrer 
Beweisführung darauf Gewicht, daß 
die Gefangenen in Folge der ſchier un— 
menſchlichen Aufregungen, die ſie an 
jenem Vormittag durchgemacht hatten, 
im Zuſtande geiſtiger Unzurechnungs— 
fähigkeit waren und deshalb für ihre 
Aeußerungen nicht verantworilich ge— 
halten werden könnten. Zudem wären 
die Poliziſten, welche die Gefangenen 
nach Chicago geleiteten, nicht berech— 
tigt geweſen, Van Dyne und Nieder— 
meier auszufragen. Alle Bekenntniſſe, 
die die beiden an jenem Tage machten, 
ſeien nicht aus dem normalen geiſtigen 
Zuſtande derſelben — — 
Diefe Bekenntniſſe dürften deshal 
nicht als Beweismaterial zugelaſſ 
werden. Die Anwälte laſen —2 
mige Geſetzesbaragraphen und Beiſpie— 
le von Gerichisentſcheidungen vor. So 
kam die Mittagspauſe heran, ohne 
daß über das Geſuch der Vertfeibigung 
bie Belenntniffe Ban Done? und % 
bermeier? vom Belaftungsmel erial 
auszufhlichen, vom Richter entjchieben 
war. 


— Unterfhied. — Ehemann: „Dei 
Storh hat und mieber ein Mädchen 
gebracht.“ — Freund (nahbrüdlich): 
Du glaubft = an den Storch?" — 
(zablreiher Yamilienvater): 


————— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — —— — — — — — —— — — — — — ———— — — — — —— —— —— —— —— ———— — — — 


Betriebsſtöruugen. 


Sie wurden durch das Schneegeſtöber ver⸗ 
urſacht. 


CLebensgefährlich verletzt. 


Der Bemühungen der Hochbahn— 
und Straßenbahn-Geſellſchaften un— 
geachtet, ihre Geleiſe vom Schnee frei⸗ 
zuhalten, waren heute früh faſt in allen 
Stadttheilen Betriebsftörungen zu‘ 
verzeichnen. 

Von geitern Abend neun Uhr biß 
heute früh waren Schneepflüge und 
Reinigungsmafchinen auf allen Stres 
den in Betrieb, auch wurden alle ver» 
fiigbaren Arbeiter dazu verwendet, ben 
Schnee bei Seite zu fhaffen. 

Viele PBaffagiere der Milwaulee 
Uve.-Kabelbahnzüge, jomie ber elel- 
trifhen Wagen anderer Linien der 
Nordiveitfeite waren heute früh in bie 
len Fällen gezwungen, den größten 
Theil des Meges zu ihren im Ges 
Tchäftsbezirf gelegenen Arbeitsſtätten 
zu ‚Sub zurüdzulegen. - 

Auch die Züge der Take Str.» und 
der N dorthweſtern-Hochbahngeſellſchaft 
fuhren infolge des Schneefalls recht 
unregelmäßig. Die Kunden der Süd—⸗ 
ſeite⸗Straßenbahngeſellſchaften trafen 
faſt ausnahmslos mit Verſpätung auf 
ihren Arbeitsplätzen ein, da der Ver— 
kehr auf der Halſted Str., Menttoorth 
Ave. und Verbindungslinien häufig 
in’3 GStoden aerieth. Erft nad neun 
Uhr Morgens fonnte der fahrplan« 
mäßige Betrieb auf bdiefen Gtreden 

aufgenommen werden; aber auch dann 

fam es häufig zu Betriebaftörungen, 
da Fuhrleute fich wiederholt mweigerten, 
aus dem Geleife auszubiegen und in 
den hohen Schnee an den Seiten zu 
fahren, da dort ihre Fubrmerle uns 
tehlbar ftecfen geblieben wären. 

An Randolph und La Salle Straße 
brad ein Fuhrwerf zufammen, mpe 
durch eine einftündige Betriebsftörung 
auf den Kabeldahnlinien der Norbfeite 
verurfacht wurde, 

Sohn Sheehan, Rufh und Sinzie 
Etr,, wurde aeftern an Illinois Sfr, 
und La Salle Ave. von einem nörblich 
fahrenden Kabelbahnzuge der Clark 
Str.=Linie über den Haufen gefahren. 
Der Verunglücte, welcher eine Schäs- 
delmwunde erlitt, fand Aufnahme im 
Alexianer-Hoſpital. 

Auf dem Tahlor Str.Viadukt 
wurde geſtern der Arbeiter Martin 
Goldſchmidt, Nr. 163 Barber * 
von einer Irolleycar über den Haufen 
gefahren. Der Verunglüdte wurde im 
einer Ambulanz nad) dem County-o: 
ſpital gebracht, wo feſtgeſtelltf wurbe, 
daß er innerlich ſchwer verletzt worden 


war. 

Vor ſeiner Wohnung, Nr. 888 
Clark Str., wurde geſtern der 67jäh- 
rige Names Dolan von einer nörblid 
fahrenden Tr pfeycar derHalfteb Str,- 
Linie überfahren. Der Berunglüdte, 
melcher innerlich verlegt murbe umb 
außer einem Knöchelbruch auch eine 
Schädelmunde erlitt, fand Aufnahme 
im County-Hofpital. 

Der 6Ojährige T. Y. Window wurde 
heu te an 42. und Halfted Straße von 

offeycar über den Haufen ges 
Fahre n ımd gegen eine aus entgegenge- 
| ferter Richtung fommende Car ges 
fchleudert. Der Verunglüdte, meldher 
lebensaefäührliche Verlebungen erlitten 
hat, befindet fich in feiner Wohnung in 
ärztlicher Behandlung. 


Zur Flucht genöthigt. 


in einem Putgefhäft verurfachte 
unter Ungeftellten Aufregung. 

In einem im erften Stod bed Ges 
bäudes Nr. 1426 Michigan Aoe. geles 
genen Lagerraume der Putzmacherin 
Frl. Mae E. Ellefon entftand heute 
Vormittag zehn Uhr ein Feuer, mels 
che3 unter den Angeftellten eine hodh= 
gradige Aufregung berurfachte. 

Frl. Ellefon und eine Befucherin, 
Frau M. Eoag, frühftüdten im Erb» 
gefhoß, als fich diefes langfam mit 
Rauch zu füllen begann. Frau Elle 
jon eilte die Treppe hinauf, öffnete bie 

Ihpür de3 Lagerraumes, rief rau J. 
Mezaggen und Frl. Jeſſie MeFaggen, 
die im zweiten Stod beichäftigt ma- 
ren, eine Warnung zu und fiel dann 
por Aufregung in Obnmadt. Gie 
wurde bon ihren Angeftellten in’g 
Sreie getragen. Die Feuerwehr löfchte 
ohne Schwierigteiten den Brand, ber 
einen GSahjchaden von etwa $1000 
anrichtete. 

_— — 
Dampfernachrichten. 
Ubgegangen. 

La Bretsgne nah Hapre; Sadana 

5 5* Manzantilo nah Meriko; 


d Dre, nah 
— en, „Are uguay und Paraguam. 
ren: omanic, bon Mi ttelmeersfäfen uch 
2oiten. 


Am Lizard_ vorbei: Majeftic, von Liverpool nah 
Rem York; Saronia, von Liverpool nad Bolten, = 


4)... 


Das Wetten 


renter 


Rem York 


Chicago und Umgegendb: Schnee heute Radhmittay 
und %.nd, mergen Nachmittag klares 
Mr gen fülter, Binimumtemperatur heute Übenb 
tiva 10 Grad uber Null. Lebhafter Rordoitivin? 
ber morgen nach Rordweſten umſchlägt. 
ii noid: Heute Übend — möglicher 
orgen — mwahrfheintih Schnee, mögen 
fhmcıer Schnoejuli im nördiichen Theil. Am 5 
iag — ım jübfi —* Theil jhon heute Abend — 
? REboafte er Roi —5 
Irdiana: Schnee oder Regen beute Wend 
Breiten werer Rıebericl ag im nördlichen —— 
Morgen Alter, ſebhafter Rordoſtwind, ber —4 
na, Rorpweite: um'chlägt. i 
Nieder Michigan: Schwerer Schneefall heute ’ 7; 
und Breitag, beute Abend märmer im — 
Theil, Lebbafter bis ſtarler Nordoſtwind 
Wiſlonſin; Schnee beute Abend, wöegl 
quch morgen; [wert Schneefall im füdfichen 
Zell Thaler 


Heute Abend Fälter im weltlichen 

Rordiwind 5 
Ar —* ago ſtellte ſich der —*5 Bus 

geſtern die beute Miſtag wie folgt: — 2 

il Grad, Nadts 19 a 14 Ey a : 

12 rap, Mittags 12 Uhr 18 


Gefet Dis. 





* 


nd Eure Nieren ſchwachd 
aufende von Männern und $rauen haben Nie⸗ 
renleiden und wiſſen es nicht. 


zu zeigen, was das große Nierenmittel Swamp:Root an 
° Euch bewirkt, kann jeder Lefer der „Abendpoft‘ eine 


77 probeflafche abfolut 


88 wurde früher angenommen, 
Bilaienleiden von den Nieren herrühren, 
derne Miffenichaft bemwieien, 
eiten von einer Störung Die 


\ 

mo 

Bet 
2, 


8 herrühren. 


Die Nieren f 


ihre Aufgabe. 


= Deshalb, wenn 
nung find, jo w 


Eure :Nieren 
erbet Ahr. einjehen, 


frei per Pojt erhalten. 


dak nar Harns und 
aber jett hat 
daß beinahe alle Krants 
je höchft wichtigen Or⸗ 


iltriren und reinigen das Blut — das 


ſchwach oder in Unord⸗ 
wie ſchnell Euer 


naer Körper affizirt wird und iwie jedes Organ jeine 
icht auszuüben zu verjäunen ſcheint. 


Wenn Ihr krank ſeid, oder 
innt das große Nieren = 
Smwamp:Root, einzune 
elund jind, verhelfen jie all’ 
undheit. Ein Verjud, wir 


ndofiire Hereitwilligit 


15 


Nieren- un 


⸗2 


— boten wird, 


mit boſen 


teine, 


rurſachen 


teit, Magen- und 


Er Schwache oder frant 
rten Krankheiten, un 
fo folgen j ich 
Reſultaten. 
erven, macht Euch ſchwindelig, 
aufgeregt. Ihr müßt oft währen 

Zages uriniren. Kranfe Nieren 
Blafen = Katarıh, 
eigen im Rüden, den Gliedern un 
Kopfiweh und NRücdenjchmerzen, Unverdau: 
Ahr befommt eine 


= 


> es gebrau 
dadurch. Ich giaube es 
d Leberleiven geheilt, am welchen ih ichredlich 


fitt. Ihr dankbarer 
; — A. R. Rey noldd s, 


L 
Ihr g 


fühle, gelbe Hautfarbe, 


a leiden, habt vielleich 
Kraft, werdet j 

Die Heilung 
das ie 


6: Root, 


3 Emamp-Root nehmt, jo 


ücher Weife, denn Swamp:Root ijt das 


medizinijche 


Falls Ahr nod) über Euren Zuf 
ch dem Aufitehen, 
fa8 oder einer ZI 
Stunden ftehen. 
wenn ein röthlidyer 
chen darin jhiwimmen, 
nblidtich Behandlung. 
chmeckt angenehm un 


ſe bewahrt, na 
Bein in einem © 
 plerundgwanzig 
> oder trübe ift, 
wenn Heine Theil 
> Möure Nieren auge 
Fr Ewamp = Root | 


= und mildefte Hi 


— 


(fsmittel für die 


hmen, denn 


t genügend € 
chwach und ſiecht dahin. 
für dieſe Leiden iſt 
ltberühmte Nieren-⸗ 


Heilmittel, 


* andern 


Root 


bet mid 


eberleiden, 


helft Ahr der 


Wiſſenſchaft kennt. 
Wie man es erfährt. 


 pefferen. Hoipitäler 
E zer Privat:Praris 


FE  elbft ein, wenn jie ein 
FE betrachten e3 als das beite un 
Leber: und Blajenleiden. 


Editsrichte Notiz. — 
fe von Nierenz, 


> Nieren-, 
—— 
Es 


ſ(qhlimmſten Fä 


n gebraucht und von 
empfohlen, 


wunderbaren Vorzügen 


Werth und 


ermation abſolut frei per 
und abertaujenden von 
Erfolg von Emwamp 


2 Sic eine Probeflajche to 
re  Hamton, N. 9, ſchickt, 
Thiecagoer „Abendpoſt⸗ 


Rierenleiden haben, 


zu überzeugen, eine 


mmen laſſen. 
vergeßt nicht, 
geleſen habt. 


Ein Einbrecher aus Paſſion. 


Don €. =. Hornung. 


J 


* Kehrte. 


k Der 

5 berbens war no 

den. Zuftand, 
Baccara 


-I, Kapitel. 
Er Die Iden des März. 
68 war eine halbe Stunde nad 


Mitternacht, als ich 


worin ih 
tmarfen lagen auf dem 


in den Albany- 


Hub, die lebte Zufluchtsſtätte, die mir 
eine Verzweiflung eingab, ‚zurüd- 
Schaupla meines 
&h ziemlich in demſel⸗ 


Ver⸗ 


ihn verlaſſen 


atte. 
E Lie perftreut, und leere Gläſer ſtan⸗ 
den neben überfüllten Aſchenſchalen. 


Ein Fenfter ma 
F den Raud) abziehen zu lafien, 
©: für ließ e3 den Nebel herein. 
’ Zelbft hatte 


ſich 


Wiet und ſtatt deſſe 


Zhligen 


doch runze 


ih 


„Etwas vergeflen?” 


mn aus dem 


Hausröde 
Ite er die Gtir 
Bette: geriffen hätte. 


"als er mich erblidte. | 
er Nein,“ antwortete ich, mich ohne 


Umstände an 
m- mit ein 


ib 


x geöffnet worden, um 


aber da= 
Raffles 


nur feines Frades ent- 


n einen feiner uns 
angezogen, un 
n, als ob id 


fragte er mid, 


ihm porbeidrängend und 
er Ungenirtbeit in fein 


Zimmer porausgehend, die mich felbit 
= An Erftaunen ſetzte. 


„Sie find doch 
"um Revandı 
- würbe ih I 
nicht ge 


- allein 


e zu 


mir felbft leid, daß 


Wir ftanden uns 
‚ala id 
‚“ Tagte ic), 

ich jo um 


nicht etwa gefommen, 
fordern? 
hnen beim beiten Willen 
ben fönnen. 


Denn die 


die Anderen... ." 
an feinem Kamtn 


ihm in’3 Wort fiel. 


„Shre Ueber- 
diefe Stunde 


T 
zu Jhnen zurüdtehre, begreife ich. Ich 


enne Sie ja 


mer bis heute A 
ber ich mar hr 


Schule, und Sie ſa 


ten fich meiner. 
Entihuldigung; 
nhören — nut 


„Gewiß, mein 
Fünden 
an und nehmen 


„tollen. 


faum und 


habe Ihr Zim: 


hend noch nie betreten. 


Leibfuchs in der 


gten, Sie erinner⸗ 


Das iſt natürlich keine 
aber wollen Sie mich 


zwei 
Sieber, ſo lange Ste 
Sie ſich eine Sulli— 


eie er, indem er 
garettenbofe anbot. — 
erwiderte ich kopfſchüttelnd 


rauchen no 
Sie gehört h 
habe, werd 


ſagen 


dung ſch 


„Mirkli 


u * 


ei 
klare 


richtete. 


fen werben,“ 
mwürben voll 
‚Sie das thäten. 
en, auf 
‚willen, ba 
mb ber 


ch u 


Stimme, 
ch Platz nehr 
aben, was ich Ihnen 


werlich w 


„Wie 


e nickte. 


Int daß ich nicht 


en?“ * * ⸗ 
Meil Sie mir natürlich die 
rief ich bitter, „und 
fommen recht haben, 


Minuten?“ 


Sie Plab,” ent- 
mir feine jilberne 


„ich werde 
nehmen, und 


en Sie Ihre Ein- 
iederholen.“ 


antwortete er, während 
ne Zigarette anzünbete und 
n blauen 
fönnen Gie 


Augen auf mid 
da3 


Ihür 


ber was kann 


den Bufch zu flopfen? 
$ ich vorhin zweihundert 
foren habe.“ : 


fo viel Gelb bei 


ich entfinne mic.” 


ich hatte mein 
y ben bon 
“an jenem Bulte. 


Checkbuch und 
Euch einen Check 


einer babon ift das Papier werth, 


if er 


men 


u. 


hrieben ift, Raffles. 3% 


haben bei der Ban 


— 


für ben Yugen- 


— 


das große Mit- 
für Nierenleiden und 
Ht und erzielte 
vollständig von 


Polizei-Chef, 

Golumbus, Ga. 
e Nieren find: die Urjache vieler 
d wenn diefen nicht Einhalt ge 
er viele Leiden 
Nierdnleiden reizt Die 
ruhelas, jhlaflos und 
d der Naht und des 
rufen Rheumatismus, 
Schmerzen, oder dumpfes 
d Whusteln hervor, 


{aubt, an einem 
hrgeiz, aber feine 


tand im: Zweifel feid, 
ungefähr ‚vier Ungzen 
afche auf umd laßt ihn 
Menn er dann mildig 
PBodenfag darin ift, 
fo brauden 


d wird in den 
Aerzten in ih: 
und Werzte nehmen e3 


d erfolgreiche Mittel für 


Smwamp-Root ift fo 
Reber: oder Blafenleiden, daß 
Probeflafche und ein Buch mit werthooller Aus 
Jeoft erhalten Fönnt. 
Zeugniffen von Männern und Frauen, die geheilt wurden. 
Root ift jo wohlbefannt, dak es rathfam ift, wenn die Leſer 
Menn Ahr Eure 
zu erwähnen, 
Die Echtheit 


| baltniffen und hätten 


Es thut 


Eud; „elend befindet“, bes 
Dr. 
johald Eure Nieren 
Organen zur 
Jeden überzeugen. 


Kilmers 


DR. KILMER’S 


SWAMP-ROOT 


Kidney,Liver & Bladder | Pf 
CURE. 


DIRECTIONS, 
MATTAKE one, two or three 
teaspoonfuls before or after 
mea!s and atbedtime, 
Children less according to age. 
May commence with small 
doses andincrease to full dose 
or more, as the case would 
seeın to require, 


This u remedy cures all 
kidney,liver, biadder and Urie 
Acid troubles and disorders 
due to weak kidneys, such as 


roßen 


rheumatism, 
Bright’s Disease, which Is the 
worst form of kidney disease. 
It is pleasant to tale 
PREPARED ONLY BY 
DR. KILMER & CO., 
BINGHAMTON, 


Sold by all Druggists. 


Herzübel 


Dr. Rilmer8Smwamp- 
Mittel. Wenn Ihr 
Katur in natür- 
bejte Heilmittel 
Nieren, welches die 


(Swamp⸗Root iſt gut zu nehmen). 


Wenn Ihr bereits Euch davon 
überzeugt habt, daß Swamp⸗Root 
gerade das iſt, was Ihr braucht, 
ſo könnt Ihr die reguläre fünfzig 
Cents und ein Dollar-Größe Fla⸗ 
ſche in jeder Apothete kaufen. Be— 
geht keinen Irrthum und vergeßt 
nicht den Namen, Swamp:Root, 
Dr. Kilmers Swamp:NRoot und die 
Adreſſe, Binghamton, N. M., auf 
jeder Flaſche. 


erfolgreich in der prompten Heilung der 
Ihr, um Euch von feinen 


denn ſie 


Das Buch enthält viele von den tauſenden 


Der 


Adrejje an Dr. Kilmer & Eo., Bing: 
dak Ahr dieje Tiberale Dfferte in der 
diefer Offerte wird garantirt. 


— 


„Nein, es iſt Alles fort.“ 

Aber irgend Jemand hat mir doch 
gefagt, Sie ſeien in ganz guten Ver— 
geerbt.?“ 

„Das habe ich auch — vor drei Jah⸗ 
ten — das war eben mein Fluch, und 
num ift Alles hin — bis auf ven legten 
Heller! N, ih bin ein Narr gewejen, 
mie e3 feinen zweiten auf ber Melt gibt 
oder geben wird. Genügt Ihnen 
das no nicht? Si 
mich denn nicht hinaus?“ 

Statt das zu thun, ging 
langem Geficht auf und ab. 

„Können denn Shre Verwandien 
nichts für Sie thun?“ fragte er endlich. 

„Sott jei Dank!” rief ich, „Ver: 
wandte habe ich nicht. ch war meiner 
Eltern einziges Kind 
geerbt. Mein einziger 
fie dies nicht mehr erlebt haben ımd 
niemals erfahren werben.” 

Bei diefen Worten warf ic) mich auf 
einen Stuhl und verbarg mein Geficht, 
während Naffles fortfuhr, auf dem 
teihen Teppich, Der mit der ganzen 
Ausftattung Jeines Zimmers in Ein- 
Hang Itand, auf und ab zu gehen, ohne 
daß fich Die Gleichmäßigkeit ſeiner lei⸗ 
ſen Schritte geändert hätte. 

„Sie haben ſich doch früher mit 
Lileratur befaßt,“ ſagte er endlich. 
„Haben Sie nicht vor Ihrem Abgang 
bas Schulmagazin herausgegeben? 
Jedenfalls entſinne ich mich, daß Sie 
mir als Fuchs meine Verje machen 
mußten, und diefe Urt von Literatur 
ift ja heutzutage in ber Mode. ever 
Dunmtopf fann fich fein Brot damit 
verdienen.” 


„Kein Dummtopf könnte mir meine 
Schulden bom Halfe fchreiben,“ ant⸗ 
wortete ich kopfſchüttelnd. 

Sie haben aber doch irgend eine 
Wohnung?“ fuhr er fort. 

„Ja, in Mount Street.“ 

Wie ſteht's denn mit den Möbeln?“ 

In meinem Elend mußte ich laut 
auflachen. 

‚Nicht ein Fußbänkchen darunter, 
woran nicht ſchon ſeit Monaten die 
Pfändungsmarke des Gerichtsvoll⸗ 
ziehers klebte!“ 

Als er dieſe Worte hörte, blieb 
Raffles mit emporgezogenen Augen⸗ 
brauen und einem ftrengen Blid 
jtehen, dem ich jebt, mo er daß 
Schlimmite mußte, befier begegnen 
tonnte. Dann nahm er achfelzudend 
feine Wanderung wieder auf, und 
einige Augenblide fprac Keiner bon 
und ein Wort, allein in feinem ſchönen, 
ftarren Antlit las ich mein Schidfal 
und mein Todesurtheil. Mit jedem 
Athemzuge permiinfchte ich meine 
Ihorheit, und daß ich fo feige gemefen 
war, mich überhaupt an ihn zu men- 
ven. Weil er in ver Schule als Kapi: 
tin ber Gridetfpieler freundlich gegen 
mich und ich fein Leibfuchs geweſen 
war, hatte ich es gewagt, auch jetzt noch 
auf ſeine Güte zu zählen; weil ich zu 
Grunde gerichtet und er reich genug 
war, den ganzen Sommer Cricket zu 
ſpielen und wahrend des Reſtes des 
Jahres nichts zu thun, hatte ich thö⸗ 
richterweife auf feine Nachficht, feine 
Teilnahme und feine Hilfe gerechnet! 
%a,-ich hatte mich im Herzen trog mei- 
ner äußerlichen Schüchternheit und 
Demuth auf ihn verlaffen, und num ge⸗ 
Ichah mir ganz reiht. An feinen auf- 
Bee Rüjtern, ber 
abe, den falten blauen 
Ne nad mir hinſahen, 


..r. 


er mit jehr 


fam ebenfo 


1850620, 24m3 


Marım merfen Ste | 


und habe Alles | 
Troſt iſt, daß 


Schreckens 





‚gen 


| aefchah nicht nur 


‚alauben, das 


Abendpoit, Shicage, Donneritag, D 


wenig Milde als Theilnahme zum 
Ausdrud. Ih griff nad) meinem 
Hute, erhob mid) ihmantend und 
würde ohne ein meiteres Wort gegan- 
gen fein, wenn nicht Raffles zwiſchen 
mir und der Thür geſtanden hätte. 

„Wo wollen Sie hin?” fragte er. 

„Das ift meine Sache,“ ermiberte 
ich. „Wollen Sie mid vorbeilaſſen?“ 

„Nicht eher, als bis Sie mir gejagt 
haben, wohin Sie gehen und was Sie 
vorhaben.“ 

„Können Sie das nicht errathen?“ 
rief ich, und dann blieben wir lange 
einander gegenüber 
uns in die Augen. 

„Haben Sie auch den 
fragte er enblich in einem 
Tone, dat fih der Dani, 
fanaen hielt, löſte und 
Tropfen meines Blutes 
gann. 

„Das will ich Ihnen zeigen,“ 
wortete ich, indem ich einen Sch 
zurücktrat und den Revolver aus oer 
Taſche riß. „Wollen Sie mich vorbei— 
laſſen. oder ſoll ich es hier thun?“ 

Die Mündung berühr 
Schläfe und der Zeigefinger 
Drücker. 


ver letzte 
zu kochen be— 


ant— 


44 
ritt 


den 


ehrt, und jetzt feſt entſ 
elenven, verfehlten Dat 
machen, it e8 mir nod) heute un: 
begreiflich, daß ih die That nicht auf 
dem led vollbrachte. 
die verächtliche Befriedigung zu haben, 
einen Anderen in meinen Untergang 
zu bverividein, perftärtte mit feiner er= 
ärmlichen Stimme bie meiner niedri> 
gen Selbſtſucht, und noch jetzt über⸗ 
läuft mi ein Schauder bei dem Ges 
danfen, daf, mir Die Erinnerung an 
einen Blit der Furt oder des 
eine hämiſche 
thuung geweſen und ich glücklich ge— 
ſtorben ſein würde, wenn ſich im An— 
geſicht meines Gefährten etwas Der⸗ 
aͤrtiges gezeigt hätte. Statt deſſen er— 
ſchien ein Ausbruck in ſeinen Zügen, 
der meine Hand lähmte. Weber Furcht 
noch Schreck lag darin, nur Ueberraſch⸗ 
ung, Bewunderung und ein ſolches 
Mah befriedigter Erwartung, daß ic 
meinen Revolver mit einem Fluche wie⸗ 
der in die Taſche ſteckte. 

„Sie Teufel!“ ziſchte ich. „Ich 
glaͤube, Sie wollten mich dazu brin— 
gen!“ 

„Da irren Sie ſich,“ antwortete er, 
leicht zuſammenfahrend und mit einem 
Farbenwechſel, der nur etwas zu ſpüt 
fam. „Un Xhnen jedod) die Wahrheit 
zu Jagen, jo glaubte ich halb und Haid, 
Sie würden mirtlich Ernſt machen, 
und nie ins Zeben hat mich etwas jo 
jehr angezogen. Das Sie aus ſolchem 
Stoffe gemacht feien, Bunny, hätte id) 
nie nicht träumen lafjen! Nein, ic 
till gehentt werben, wenn ich Sie jeht 
noch gehen lafle. Verſuchen Sie aber 
den Scherz nicht no) einmal, denn ic) 
würde zum zweiten Male nicht ruhig 
dabeiſtehen und zuſehen. Wir müſſen 
einen Ausweg aus der Klemme finden, 
aber geben Sie mir erit einmal ‘ren 
Revolver.“ 

Bei diefen Worten legte er mir voll 
Güte eine Hand auf bie Schulter, wäh— 
rend die andere in meine Tafche alitt 
und Sich, ohme daß ich mich miberfebt 
hätte, meiner Waffe hemädhtigte. Das 
deshalb, weil Raffles, 


wenn er wollte, Die heitrietende Gabe 


| hatte, ich unmiderftehlich zu machen. 
| Nie im Leben 


hin ich einem Menjchen 
in Hinficht auf Macht 
iiber Andere den Vergleich mit ihm 
hätte aushalten können, aber meine 
Fügſamkeit entſprang doch noch ande— 
ren Umftänden al ber bloßen Unter: 
werfuna der ſchwächeren Natur unter 
die ſtärkere. Die geringe Hoffnung, die 
mich nach dem Albanyklub geführt 
hatte, war wie durch einen Zauber— 
ichlag in ein beinahe betäubendes Ge— 
fiihl der Sicherheit verwandelt worden. 
Raffles wollte mir Doch helfen! U. 3. 
Raffleg wollte mein Freund fein! €8 
war, al& ob fich plöglich die ganze Welt 
auf meine Seite aeftellt habe, und iveit 
entfernt, mich feinem Ihun zu wider⸗ 
fehen, ergriff ich feine Hand und 
priichte fie mit einer Anbrunft, deren ich 
ebenfomwenigq Herr war, als de3 voran= 
gegangenen Wahnſinns. 

„Gott ſegne Sie!“ rief ich aus. 
„Verzeihen Sie mir Alles, was ich ge— 
fagt habe. Ich will Ihnen die Wahr— 
heit bekennen. Ich glaubte wirklich, 
Sie würden mir in meiner Noth helfen, 
obgleich ich wohl wußte, daß ich keine 
Anſprüche an Sie hatte. Indeſſen, 
um der alten Schulzeiten willen dachte 
ich, Sie würden mir vielleicht noch eine 
Gelegenheit bieten. Wenn nicht, dann 
wollte ic} mir eine Kugel dur das 
Hirn jagen — und das werde ich aud) 
jet noch thun, falls Sie anderen Sin- 
nes werben.” 

Denn troß feines gütigen Tones 
und des noch gütigeren Gebrauches 
meines alten Schulſpitznamens fürch⸗ 
tete ich, daß fich eine jolche Sinnes⸗ 
änderung vollziehe, da ſein Ausdruck 
ein anderer wurde, während ich ſprach. 
Seine nächſten Worte bewieſen mir 
jedoch, daß ich mich geirrt hatte. 

„Voreilig mit Ihren Schlußfolge⸗ 
rungen wie ein Knabe! Ich habe meine 
Fehler, Bunny, aber in meinen Ent- 
ſchlüſſen zu ſchwanken, gehört nicht 
dazu. Seßen Sie fi, mein Lieber, 
und zünden Sie ſich eine Zigarette an; 
das beruhigt die Nerven. Ich beſtehe 
darauf. — Whiskey? Das Schlimmſte, 
was Sie trinken können. Ha ii 
Kaffee, den ich gerade braute, als Sie 
famen. Nun hören Sie mid an. Sie 
fpradhen von ‚noch einer Gelegenheit.‘ 
Mas meinen Sie damit? Noch eine 
Gelegenheit, Baccarat zu fpielen? Mit 
meiner Zuftimmung gewiß. nicht. Sie 
Glüd müfle fi) wenden. 
Uber nehmen wir einmal an, e8 wende 
fich nicht! Dann machten wir eine 
jchlimme Lage nur noch · ſchlimmer. 
Nein, lieber Freund, Sie haben genug 
iiber die Stränge gefhlagen. Wollen 
Cie ih ganz in meine Hand geben, 
oder nicht? — Gut, dann wird nicht 
mebr gefpielt, und ic) verpflichte mich, 
meinen Ched nicht einzufaffiren. t 


unglüdlicher Weife haben noch andere 
eute melde in Händen, unb baz 


begegnet, bet 


Der Wunfd, | demo + mir ei 2 Z 
19 | töue, ift mir einerlei, wenn ich mir nur 


—— — — — — 


ſtehen und ſahen 


— ebenfo tief darin ſtecke, als 
Br 

‘ebt fam an mich die Reihe, Raffles 
anzuftarren. „Sie?“ ftieß ih berbor, 
„Sie fteden in ber Klemme? Wie 
fann ich das glauben, menn ih mic) 
bier umfehe?” 

„Habe ich Ahnen den Glauben ber- 
meigert?“ ermiberte er Yächelnd. „Und 
nehmen Sie angefichts hrer eigenen 
Erfahrung an, daß ein Meni noth⸗ 
wendiger Weife ein Guthaben bei der 
Bank haben muß, weil er eine Woh⸗ 
nung in dieſem Hauſe hat, zu ein paar 
Klubs gehört und ein bischen Cricket 


ſpielt? Ich verſichere Ihnen, mein 


Muth dazu?” | 
ſo zyniſchen e 
Sie es jemals waren. 


Lieber, daß ich in dieſem Augenblick in 
ebenſo großer Geldverlegenheit bin, als 
Ich lebe nur 


yon meiner Schlaufeit — bon meiter 
I nichte. Für mid) war es ebenſo noth- 
| mennbig, heute Nbend ein paar Groſchen 
zu gewinnen, als für Sie. Wir ſegeln 


in demſelben Boot, Bunny; und es 
wäre rathſam, wenn wir zuſammen 


ruderten.“ 


Wahnſinnig vor Aufregung, 


die ich war, zu Grunde gerichtet, en⸗ R6 
a Sn offen meinem | Stiche (affen wollen. 
GE > inet! x — 
En re | ee, was Sie wollen — ich werde 
ar 3 | ea thun! MAIS ich hierher fam, war id) 


: Händen zugreifend. 


ie -. meme \ 


„Zufamnen?“ vief ich, mit beiden 
) „sh mill Alles 
für Sie thun, Raffles, was Sie ber- 
langen können,“ jfagte ih, „wenn «3 
hr Ernjt war, daß Sie mich nicht im 
Schlagen Sie 


ein Berzweifelter, und das bin ich nod) 
jegt in demfelden Mabe. Was ich 


| ohne Standal aus diefer Klemme bel: 


Genugs | 


— — — — 


fen kann.“ 
(Fortſetzung folgt.) 


Nur immer fhlau. 


Der Herr Profejfor war ein ebeno 
großer Gelehrter wie Delonom und 
Sparmeifter. Er für feine Perfon mar 
total unempfindlich gegen die Anforbe- 
zungen der Mode und jogenannten gu= 


ten Sitte, und fein Rod, der von Taa | 


zu Tag immer jhäbiger murbe, büntte | } 


ihm noch ein wahres Wunder von Eles 


ganz. Seine gute 
durchaus 


brabe Frau, die 


lichkeiten ebenſo anſpruchslos zu ſein, 


wie ihr Gatte, hatte ſchwere Kämpfe zu 


beſtehen, wenn es nothwendig wurtde, 
ein Toileltenſtück zu ergänzen, und ſie 
mußte alle Kniffe und Liſten der weib⸗ 
lichen Natur aufwenden, um nur we— 
nigſtens das Nöthigſte bewilligt zu er— 
halten. Von Luxusgegenſtänden war 
fchon ganz und gar keine Rede und das 
belümmerte die arme Profeſſorin tief, 
denn die beſcheidenſte Frau hat ihre 
Freude an ein wenig Flitter und Tand. 
So war z. B. der Sonnenſchirm der 
Frau Profeſſor, der notabene noch aus 
ihrer Mädchenzeit ſtammte, neuerdinas 
in einen geradezu bemitleidenswerthen 
Zuſtand gerathen. Ehemals von zar⸗ 
tem Blau, hatte ed nach und nad) alle 
Nuancen big zum Afchgrau durchge 
macht, und derProfeſſor, der ihn eigen= 
händig einigemal gerafchen hatte, hat= 
te mit feiner Fledjeife mehr Spuren 
hinterlaffen als ſelbſt der erbartnung.s= 
lofe Zahn der Zeit. Vergeben hatte dıe 
Frau Profeffor Briefe über Briefe an 
das liebe Chriftfinn! um einen neuen, 
wenn auch ganz billigen Sonnenſchiem 
geſchrieben; der harte Ehegatte erklärte 
den Sonnenſchirm ſeiner Gemahlin für 
ein wahres Pradtitüd in feiner Art. 
Nun ftehen aber ein Schirm irgenbivels 
her Art, ein natürlihermeife zeritreu> 
ter Profeffor und eine liſtige Evastoch— 
ter in einem unbedingten Kauſalnexus 
zueinander, und barauf baute die Frau 
Profeffor ihren Plan. 

An einem fehonen Sommernachmit⸗ 
tage gingen die beiden Ehegatten mit—⸗ 
einander ſpazieren, der aufgeſpannte 
Sonnenſchirm that ſeine Dienſte wie 
ein treuer, wenn auch fehon inpaliber 
Hund, als plößlich die Frau Profeſ⸗ 
for ſtehen blieb und ſagte: „Lieber 
Mann, in dieſem Hauſe wohnt eine 
Freundin, die ich ſchon lange nicht be⸗ 
fucht habe, und da mir gerade in ber 
Nähe find, jo möchte ich doch das Ver» 
fäumte wieder gut machen und auf ein 
Viertelftündhen hinauffpringen. Du 
konnſt einftweilen in ein nahegelegene3 
Reftaurant gehen und mich nad) Ber 
{auf einer fleinen halben Stunde hier 
unten imieder erwarten. „Apropos,“ 
rief ſie dem bereits davongehenden Pro⸗ 
feſſor noch nach, „Du fönnteft eigent- 
lich To lange meinen Schirm in Ver⸗ 
wahrung nehmen. Meine Freundin hat 
nämlich einen ſehr ungezogenen Spitz, 


der alles zerbeißt, was ihm zwiſchen die 


Zähne kommt. Er könnte mir am En— 
de gar in meinen Sonnenſchirm ein 
Loch beißen.“ 


„Gib her,“ antwortete der Profeſſor 


nicht gelehrt war und fomit | N 
feine Urfache hatte, in punkto Yeußer: | 


| ne damalige Zerftreutheit 


Ungebl. € anton 
Flanell, — fpeziell 


Bad... Ac 


Yard. 


Karrirt. u. geftr. 
Tennis flanell, 
ipez. per 1 

j °C 


J Tauſende von Yards ber wünſchens wertheſten 
| dert, um ein Furore herbeizuführen in ber großen „Sdladen“-Sreiden-Ab theilung 
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ostonStore 


Niefiger Derkauf von 27 


B 75: gangfeidene 27göllige hieſige ſchwarze Taffeta, — 
F1.00 ganzſeidene 27zöllige Swiß ſchwarze Taffeta, Yard.» +» 


$1.15 ganzſeidene 2730llige Franzöftl jche I 
che ſchwarze Taffeta, Yard. . 


$1.25 ganzſeidene 27zöllige italieniſ 


gde ganzſeidene 27zöllige hieſige ſchwarze 
hieſige ſchwarze Peau 
273Öllige hieſige ſchwarze Peau de Soie, Yard... - 


$1.00 
ı 31.15 
51.25 
$1.00 fancy Shirtwait S 
Stüde reinjeidener fancy 
rungen von blau, braun, 
breit, dieje Seideftoffe wer 
&1.00 verkauft, hier nur Freitag, per 


ganzſeidene 27zöllige 
ganzſeidene 


— 


| 
| 
| 
| 
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Yard 


2 =. 
Kleiderſtoſfe 
— — — — 

Däãniſche Tuch-Reſter, Vard 
400 Vards Fabrik-Reſter von dem bekannten 
Jdaniſhen Cream Clotb, ei halbwollener 


Sitoif der ſich gut wäſcht, bis 1 
8 Yards Längen, fpezieil um 9 ac 
Uhr Norimittag, der VDarderuneeene 
8000 Vards Fabrit-Reſter von reinwollenen 

& seideritoffen, im jedem meuen ‚Ge: 2 
webe von Granmite, Covert Zoiles > 
95) Stüde mollenes Covert:Tud, jebr bes 

y liebt für Frühjahrs: Trachten, In 
allen Farben, vollftändig 39e 
500) Yards von feiner Mohair Brilliantine 
und Seide-Fin ghed Henriettas, in hüb⸗ 
ſchem Braun, Blau Schwarz und Cream, 
e : . r ® 
ierm großen Bargainz‘ diheil, 2: c[ 

izle, Mainfloor, 9 Vorm., Yard. 


Serges, Cheviots ett., Yard, Sc und. 
werth, Freitag, Yard 
von 1 bi 10 Yards lang; ım um: 15 


ee 


Rutteritoife 


— — — 
Theil von Freitags intereſſanten 
Futterſtoff⸗Preiſen. 


Fabril-Reſter, 1000 Reſter beſter Qualität Fut⸗ 
ter Gambr:c, alle Farben und Schwarz, ie 


1 bis 6 Dds.:Längen, um 9 Rorm., DD... 

35 zöll. Tr geſtreiftes Moreen Stirting, 
leiter Stoff, für Drop-Sfirts, ſpe⸗ m 
ziell, Vard 15€ 
Schiveres ſchwarzes Sateen-Skirting, 

breit, gute Qualität, verblaßt nicht, 

nur Freitag, Varderosenonenennnnennnunee 


Unterzeug 


Schwere Vaumimwolle gerippte Unionſuits 
für Damen, ipegiell morgen 16€ 


Schwer gerippte fließgefütterte Da⸗ 
menleibchen und ⸗-Beinkleider, ſpeziell... 


Mercerized geſtreifte, ge⸗ 
rippte Merino-Hemden 
J Hoſen für Männer 
1.25-Werth, 

ſpeziell 480 
Etwas beſchmutztes Un⸗ 
terzeug für Männer, in 
fchwerer Baummolle, 
glatt u. gerippt u. Wolle 
gemijcht, wertb © 


iveziell, 
25c 


A oy1 
123€ 
Schweres fließgefüttertes 


Unterzeug für Männer, die 39 Sorten, 
vum 9 Uhr Qorm., nur Wreitag 


Gerippte Korfets 
Govers für Das 
men, ohne Wer: 
mel, 


bis 6096, Auswahl. 


Spiten, Stidereien 


ne a u. zum und Ginjäbe, etton 5000 
Nards der 15 Ducelität, Freitag, 71 
Vard.... — san 42C 


Allover Point de Paris Spite, 18 Zoll breit, 

toftet im Retail gewöhnlich 19, 21 

Freitag, Yard 2€ 
eine 


1:c 


Valenciennes⸗ und Torchon-Spitzen, eine neue 
Partie, Die aufwärts bis zu 19c verfauft wer: 
den follte, Auswahl, Wreitag, au, Yard, 1! 

10e und herunter bis . 2c 


Fatritanten WMufter-Streifen Stidereien, 
Unzahl neuer Mufter zum balben 
Preis, Yard, Se, Se, Se und. 


. ® 
Batent: Medizin 
— —— — — 

Warner's Safe Cure, Omega Oil, 
*i.oo Größe. 3 50 Gröf 
——— — 59 En 
Wampole's Cod Liver 
Dil, 31.00 
Größe 
Ayer's 


Charles’ Fleib © 
Food, 50 Größe 29€ 


Malvinas Gream 

Lotion, Hk 

Größe 
Galifornia 
Figs, H0c 

Größe 

Rears’ 

Seife, S 

Zzölliger Gummi Drei: 

fing: Kamm, 


oder 


4 


Vigor, 


4 Gaftoria 
die Br 
Größe 


aufmerffam 
machen. &3 mar ganz ausgeſchloſſen, 
daß er ſich nach einer fo langen Zeit | 
‚och werde befinnen konnen, mo er ihn ı 
en dem fritifehen Tage habe ftehen laſ⸗ 


ſen. 


raſch und nahm den gefährdetenSchirm 


an ſich. 

Als nach einer halben Stunde die 
Frau Profeſſor wieder herunterkam, 
ftand an der Hausthür ihr folgjamer 
Gatte — — ohne Schirm. 


Am Herzen der Frau Profeſſor jubi⸗ 


lirde es Sie hatte richtig ſpekulirt, ihr 


Mann hatte, der Tradition getreu, den 
Schirm in irgend einem Reſtaurant ſte⸗ 


hen laſſen. 


Und nun mußte, mu—ßte 


er ihr einen neuen kaufen, das war er 


ihr und ſeiner Vergeßlichkeit ſchuldig. 
Sie ließ indeß klugerweiſe ihre Genug⸗ 
thuung über die gelungene Liſt nicht 
merken und fuchte durch munteres Ge- 
plaubet ihren Gatten bon etimaigen Ge⸗ 


danten an den verfloffenen Schtem ab» 


zubringen. In einigenWochen, ſo kalku⸗ 
lürte ſie, wollte ſie ſich dann wie zufäl⸗ 
lig des Schirmes erinnern und den Pro⸗ 


feſſor mit bitteren Vorwürfen auf ſei⸗ 


—AJ 
MILCH  «' 


— m 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 

beſitzt ſeit ſiebenundvierzig Jahren den un⸗ 
baren Ruf, nur die beſte Qualität 
Milh zu führen, dem Publikum abjolut 
zeine und frijche, auf der Farm in Flaſchen 
te Milch zu liefern, die ım Kühlmwaggons 

am n nad der Stant geſchafft 

a — — Die dem⸗ 


nung an, das Mädchen öffnete, und der 


So kamen ſie endlich in ihrer Woh⸗ 
Profeſſor ließ ſeine Gemahlin voran-⸗ 
gehen. Doch wer beſchreibt das Er— 
aunen der guten Frau, als ſie ihren 
Sonnenſchirm, ihren alten ſchäbigen 
Sonnenſchirm wohlbehalten auf dem 
Spiegeltiſchchen liegen ſah! 

„Da iſt ja mein Sonnenſchirm“, 
Stotterte fie, „mie fommt denn der hier- 
her?” 

„Ih habe einem ungen“, verjehte 
der Profeffor troden, „fünf Pfennige 
geſchenkt, damit er ihn hier abgäbe. | 
Denn ih al Mann und Königlicher | 
Profeſſor kann doch nicht eine halbe 
Stunde lang mit dem Sonnenſchirm 
einer Dame umberziehen! Was mich | 
übrigens munbert,“ fügte er mit auf: | 
rihtigem Erftaunen Hinzu, „itt, daß 
Du nicht gleich merkteſt, daß er mir 
fehlte. Ih glaube, Du wirſt neuerdings 
zerſtreut!“ 


— —— 


Futführungsaeſchichten. 


Ueber die angebliche Entführung 
einet Berliner Beamtentochter wird 
den „Birfh. Wer.“ aus Lodz in Ruſ⸗ 
ſiſch⸗Polen folgendes gemeldet: In das 
Haus eines wohlhabenden Berliner Be⸗ 
amten muhte fih ein junger Mann 
Eintritt zw verfchaffen, der Beziehun⸗ 
gen zu der Tochter des Hauies ans 
fnüpfte. Nicht lange darauf entführte 
der Fremde das junge Mädchen, und 
alle Nachforfchungen der Eltern nad 
vem Verbleib ihres Kindes waren er- 
folglog. üngft begegnete num dem 
heraubten Water ein ihm befannter 
Kaufmann aus Tobz, der ihm erzähl: 
te, daß fich in einem Lobzer öffentlichen 
Haufe ein Mädchen befände, da8 jei- 
Beamten — Tochter ehr 


8 


ganzfeivene 27zöllige Franzöfi] 
eide, 69e — Soeben erhalten 75 | 
eide, in allen neueiten Schatti⸗ 

grün, Jasper ete., volle 
den an State Str. für 








Rolle ſpielt, wird aus Budapeſt 


ſich din pi 


chwarze Taffeta, Yard. » 


Peau de Soie, Yard. - 
de Spie, Yard - 
che ſchwarze Louiſine, Yard. . » - 
>06 reinjeidene Taffetas, 


denen farb. 


2 | ter, Waiits etc., 


27 geil 


GB 


Fu swaaren:Xberthe 


dieje niedrigen 
ſondern 


die das Stadigeipräh bilten - i 
Breiie gelten nit nur für Freitag, 
auch für jeden folgenden Tag: 
Bute WMaman tine Na 
deln, Papier 
e Fingerhüte, 
nar. 7* 
3 | Gute Sicherheits 


ic | nadeln 


1c 
2de 
2e 


e impor— 
o 
... DR 
10:Yard: 
Ic 
e. 85 M. 
beites Belvet- 
een NRod:Stoß: 
band, 
Yan... 4e 
Schuhſchnüre 


Molle .........*4 
M. EK. Stopf⸗ | 
darnm Knäuel | Fand: abe 
Wereerized Spulens | nur... : 
side, Der 

a 3c | Mitwar 
Kolviett Falten: Do | tirte enal! 
er3, Dubend...... Le | Radeln, 
Korfet : Stabhlitangen, | Ei hl 
das Paar Ic Stüde, Di 
lososonsnuunseee w% | Stüd 
Stefnadeln — — —— 
—Turquoiſe 
K 


— 
a 
x. 


Re Point 


Stechadeln, 


edle 
Pavpier, 


Dug., unjer 


Kreis 4 


nut... 
Eorticelt 


Nähſeide, 


19 Velvet Vruſh 


Rod-Stoßband.... 


Ye 
Perimutter: u en °r 
mw t Deſen, 
de & ec 
Hay's waſferdichtes Echte Featherbone ſeide⸗ 
Rock-Stoßband., Ülerzogene Kragen 
[1 


band, Forms — 
Sorr’3 Angora Auswahl ’ c 


Traid, Yolt Worreun's Quill— 
S. H. K. M. beſtes WMo— 


Belding's bone, Schachtel 
Ho. Mbieive, Ihmarı | = a, € Mt. beRe 
pair Yraid 21 
Vd. Stücde. 122€ 
19€ 


Gute 
tnöpfe, 2 


> 
< 


und andere 6€ 
Oms Treo 


Farben, Spule... 
Kleinerts Feather⸗ 
Spields, Paar.. 


Shields 10€ | 


Meifting?, Yarıı mercerijed, 
beitidte Fancy Gewebe, Rastet:@ifelte, Damalt: 
wifette, Zıdzat, Scroll, Dot3 und — Cord⸗ 
Gifefte, werth bis 81. 25, zu, Vard, 480 
und herunter bis........ . 15€ 
Karrirtes Nainfoof,, gute, dauerhafte Qualität, 
für Sinder-ftleider 'und jo weiter ie 
JJ 2 
RER? 

zöll. India Sinons 

fanen Weave PYurette Clotds, die 124c 
Sualitäten, Vard. ..... 337* 
Fabritanten-Reſter von Sheer Lawus, 
Leinen, VPerſian Lawn uiw., werth bis 
Mc, Ausiwabl, Yard, ie und 
Seide-Mul:Reiter, einfach und beftidt, mins 
ihenswerthe Längen der 2% Dualität, 6!c 
von 8 bis 9 Uhe Vorm. Yard g 
Gardinen Scrims, Double old, Die dc 

Sorte, von 8 bis 9 Uhr Norm., Vard.... 


Importirte weiße 


ri 
5ice 
india 


43c 


Blankets 
eins 


Zu weniger als die Hälfte in diejem Freitags 
Verlauf. 

350 Naar feine reinmwollene California Petts 

Blankets, das Yager don Odd Partien und Se— 

conds einer befannten Weſtern 


Fabrik. Beſtehend 
aus allen Farben und Groͤßen, werth regelmã⸗ 


bin bis zu 815; Ausmw. Pr, 87.95, *8 

$6.95, 85.48, 54.48, 83.29 62.48 
A Wett-Wlantets, schwer fließgefüttert, 19€ 
— namen nenne ernennen 

95 Durend Bett-Comforters, fancy Duilted, 
grobe Sorten, werke Watrtefüllung, ar < Be 
blüimter Top, einfarbenes Wutter, Freit. 
so turze Stüde hochfeiner reinwollener Bett⸗ 
Vlankeis, weiß, grau und lohfarben, 

Auswahl für 


Babies: Trahten 

und Damen-Mustin-AInterzeng. 
Geftridte 
Anfant3 

Hoods, 
an derswo 
50c wertb 
bier mors 


Infants 
Eiderdaun— 
Mäntel, 
hübſcher 


Schlichte Korſet⸗ 
Covers für Da— 
men — die lc: 
Pelzbeſatz, 

fonit für *82 
verfauft, gen zu 
Freitag nur 


98 BR 25 


Sorte, zu 


fofort auf den Weg und fand feine 
verfchhwundene Tochter thatfächlich in 
dem Hezeichneten Haufe, | in das ihr 
Verführer fie angeblic für 360 Rubel 
verfauft haben jollt:. Der tief er= 
Thütterte Vater juchte feine Iochter 
herauszunehmen, aber die Wirthin des 
Lotals verlangte für die Auslieferung 
1500 Rubel, eine Summe, die das 
Mädchen ihr angeblich ſchuldig ſein 
ſollte. Soweit das zitirte rufjiiche 
Blatt. Ob und inwieweit fi Die 
Barteien geeinigt, namentlich ob der 
Vater feine Tochter wieder in die Hei- 
math zurücgebracht hat, darüber gibt 
das Blatt feine weiteren Aufklärun— 
gen. 

Gine andere Entführungsgefhichte, 
in der gleichfalls eine Berlinerin eine 
wie 
folgt berichtet: Während der vorjähri⸗ 
gen Saiſon in Tatraſüred machte ein 
dort weilender junger Weinhändler 
s Kroauien die Betanntſchaft der 
Tochter eines Berliner Kaufmanns, 
die mit ihrem Vater gleichfalls den 
Badeort aufgeſucht hatte. Das Mäd⸗ 
chen hatte auf den jungen Mann einen 
tiefen Eindruck gemacht; er hielt um 
die Hand der Angebetenen an, die nach 
längerem Zögern das „Ja“⸗Wort 
ſprach. Die Hochzeit wurde nach Er⸗ 
ledigung mehrerer Förmlichkeiten wäh⸗ 
dend des diesjährigen Faſchings gefei— 
ertt. Auf der Hochzeitsreiſe kam das 
Ehepaar vor drei Tagen auch nach Bu⸗ 
dabeſt; von hier ſollte die Reiſe nach 
Hauſe fort geſetzt werden. Die Neu— 
vermählten hatten ſich in einem Hotel 
auf der Kerepeſi- ut einlogirt. Die 
Abende verbrachte das Paar zumeiſt 
im Emke-Kaffeehauſe. Auch vorge— 
ſtern war dies der Fall. Das Paar 
hatte ſich kaum eine halbe Stunde in 
dem Lokale aufgehalten, als die Frau 
ihren Mann erſuchte, ihr Taſchentuch, 
das ſie im Hotel vergeſſen habe, zu ho— 
Ien., Der Gatte willfahrte dem Wun> 
jge feiner Frau. ALS er bald darauf 
mit dem Tuch zurüdfebrte, fand er 
feiner gröhten lieberrafäjung bie ( 


Re, 


. + - + * 


S5e — Ein 
Taffetas, garantirt dauerhaft, gerade das Pajjende 
wir haben alle in weiß, Avory, Cream u. 
Scyattirungen von hellblau, vofa, lohfarb., 
Champagne, Neieda, Soblin etc., jpez. Freitag, DD 


Dent’S Hand 


>." werben, fol: 


ie 


Feey ſchwere Web 
Männer » Hofen- 
träger, Gaft-off 
Echnallen, 

fpeziell 

25 Winter Golf: 
Knaben=Kap- 

pen. jpe3 


„zölligen Schwarzen Seidellollen. 


ſchwarzen ſeidenen Taffetas und Peau de Soies werden verſchleu— 


am Freitag. 


. 


— 


* 
* 


RAR 


— — 
er 


— 


nee 


ipeziellee Einfauf von reiniei 


den neueren 
Nady, braun, 


Kleiderröde 


Die fetten Partien von unferem ber 
rühmten Dernburg Mfg. Co. Einfauf 
zu 50e am Dollar, jind am Freitag 
Morgen fertig, dies iſt beinahe Eure 
letzte Gelegenheit, die feinſten und be— 
ften Sfirt® zu faufen und Doc) die | 
Hälfte zu erſparen. 


— Tailorsmade Promenadenrüde f 
gefertigt von reinwoll, M 


2.98 


2 i 
Siyes und I 11a 
-Mertbe—brim Freitags 82 
Verkauf zu 
Rartie 2 Trek und Promenadent 
Danıen, gefertigt don reimivoll. = 
den alferneueiten Schattin D 
nıge bejeßt, andere m.t Flour 
Siepperei, Habit oder In⸗ 
verted Plaitrüchen, Flare 
Votitem, alle Gre'n, Freitag. 
Bartıe 3— Strift Tailor-made 
Nromenadenröde, von reinmwoll. Bro 
Nenetians, Vicunas, Serges und 

und engl. MeltoneTuchen, etiwa 25 der 

sten Vinfter dieler Saifon, neuelter Rüden; 
fein Rod in der Bartie weniger mie 87.50 
u. mande fogar $12 wertd, ¶ er ze 
Ahr habt die Auswahl am 84. id 
Freitag zu 

Nartie I Dernburg's hochfeine Voile, Can— 
das Cloth, import. Cheviot und Broad⸗ 
oth⸗Rode, alle hübſch beſetßzt mit pi 
und raid, Habit oder Inverted Plait— 
Hintertheil, gerben: fchtuarz, blau u. braun, 
nranche mit Drops futter; alle ftrift Tailor: 
made; viele in der Partie (u 40 d24> 
wertb Bis zu $15, Auswahl 56.98 


ron allen am reitag u. 


öde für 
Stoifen in 
Eailon; eis 


83, beiegt mit 


53.98 


Dr ind 


— — 
——— 


se BEE 


— — “ 
ns ae 


— 


Leinen-Waaren 


Preife jebr herabgejeht für Pargainsfyreitag. 

62:3Öll. gun Tas 

fel-Damalft, fitr 59€ fol: 

te ec verfauft werden, 
‘ 


die Vard ge 


zu 

8:4 türfifcherotbe bes 

franfte Tafeltücher, voll: 

ftändig 98c 

wertb, Freitag. .-» I 

Würfelsgemufterte Sers 

vietten, geeignet für Res 

#aurantegwede, 69 ift immer der Preis, 

morgen, daS Dußendeuununeneneennnenene 

54-zöll. gebleichter TafeleDamaft, die 

49c:Qualität, zu, Yard 

Befäumte Waichlappen, etwas beihmußt 3c 

durch Wajfer, Andere verlangen 8t, Freit..e 

Fancy hobfgejäumte Tray Tücher, 12!e \ 

iwertb 2bc regelmäßig, fpesiell web ı? 
23 —* 

6e ; 


Bejäumte „Hud“Handtücer, die ger 
ihuhe 


wöhnfiche 10c-Sorte, Wreitag 

Ausgebeiierte Glace-Handſchuhe für Männer $ 
und Damen, die berühmten Dent, Weroft & Go. F 
Hanpdihube, die wir dur Sachveritändige babeı 
ausbefiern lafjen, ai den meiften Fönnt Ihr die 
Auspeiferung nicht wahrnehmen; Qualitäten, | 
die gewöhnlich $1.50 bis 22.50 toften, 48c —* 
wenn perfekt, Auswahl dieſer Partie c | 
Die gunze Mufter:Partie von Männers, Da: 4 
men: und Kindershandieuben bon den größter 
Importeuren Ameritaß, beftehbend aus ganzwoll. 
Solf: und gefütierten und ungefütterten Eajb: 
mere:Handiduben, im fhwar; umd janch Far: 
ben, Diejelben foiten gewöhnlich von 5bc bis 
$1.00, Eure Auswahl Freitag au 25e 
UNdeocsosonnnnnnornnnrnnnne er 6 


Fancy WVaaren 


Speziell — 20 Stüde feine Wattenberg Arbeit £ 
— Doilies, Mittelftüde und Scarfs; fowie feine 


Befranfte Honey⸗ 
comb⸗Handtücher, 
mwerth Ge, nur 


hohla eſa umte Openwork Leinen Lunch-Tücher, 
geftempelt in Blumen-Entwürfen, alle durd 
Hantiren etwas beihmurt, zu weniger | 
alg 5S0e am Dollar. B 
500 Kiffen Tops, auf grauem Zeinen, 10€ R 
tinted, bübjhe Mufter, Auswahl - 

1000 Kiffen Tceps und Pads, Indianijche Köpfe — 
auf braumem Velour Glotb, fonft für t2!c N 
95c verfauft, um zu räumen *2 | 
500 Dutend Vattenberg Doilies, Tat” ! 
gewöhnlicher Preis 15, Freitag 


das Verfehtwinden der Frau bot ein 
Brief, welcher vom Oberkellner den 
Gatten überreiht murbe. Da: 
Schreiben lautete: „Liebes Manneı!. 
Sch muß Dir mittheilen, daß ih Dic) 
niemals geliebt habe, da. mein Her) 
ihon in meiner Mäbchenzeit einem R 3 
gendfreunde angehörte, ber mir au 
Berlin nachgereiit ift und in beijen 
Gefellichaft ich die Hochzeitsreife for: 
fegen werde.“ Der trojtlofe Gatte lief 
zur Polizei, allein e3 fonnte nur ] 
viel ermittelt werben, daß eine junge 
Dame, deren Perfonenbeihreibun. 
auf die verfchwunbene Frau paßt, a 
dem bemwußten Abend im Oftbahnho'e 
por Abgang des Wiener Eilzuges a 
ie Seite eine3 Herrn geſehen worden 
ift. 

— — — 

dãmorrhoiden⸗Heiluus garantirt 

Judende, olinde, blutende, vorſtehende Hi 
morrhoiden. Apothefer gibt's Geld zur. 
wenn Razo Dintment she; Eudh in 6 D 
14 Tagen zu heilen. „  Iöet,2»" 

—— 1:9 — — 


Radium in der Speiferöhr?. 


Dr. Exner berichtet in her Wiener 
Klinifchen Wochenjchrift über einen 
Verfub, dur Nabium einer durch 
Krebs hervorgerufenen Speiſeröhre— 
verengung beizukommen. An das un: 
tere Ende einer Speiſeröhren⸗Bougie 
wurde eine 60 Milligramm Radium 
enthaltende Harigummi⸗Kapſel ange⸗ 
raubt, worauf die Bougie bis an die 
franfe Stelle in die Speiferöhre dor: 
aeichoben und dort einige Yeit feithal- 
ten wurbe. Die vom Rabium ausg’* 
henden Strahlen heeinfluffen das Neu: 
gebilde, das nach einiger Zeit abjtirb!. 
Die Speijeröhre wird weiter, fo dat 
Speifen durchgehen. Die Methode ii 
feider nicht ‚gefahrlos, da der Zerfali 
des Gewebes zu ſtark erfolgen und eine 
Durchbohrung der Speiſröhre hervor⸗ 
gerufen werden kann. 

 — 

— Das echte, gemaltige Glüd mu? 
von den Sternen heruntergeriflen 
ihm göttliche Kraft inne» 





J (etc non da "amciated Pre) 
Inlanı. 


Gouverneur rätb zum Prieden. 


Denver, KRolo., 18.Febr. Gouberneur 
Peabody hat den Bergmwerf-Befitern 
im Diftrift Cripple Ereef eindringlich 
gerathen, jich mit den Gemerfjchaft3- 
Bergleuten, welche jhon jeit: lebten 
Auguft ftreifen, zu verftändigen. 

„SG babe,“ jagte er, „meine Pflicht 
in der Herjtellung von Gefeß und Drb- 
nung gethan; jeßt aber will ich die Laft 
bon meinen Schultern abnehmen und 
auf Eure legen, und ich fehlage vor, 
daß Yhr den ftreifenden Arbeitern ie 
Hand zur Verfühnung und Freund- 
I&haft reicht.“ 

Streit breitet ih) aus. 


Houghton, Mich., 18. Febr. 
Dberfläche-Arbeiter der Balticz, 
Champion: 
Grube haben fich dem Streif der Gru= 
benarbeiter angeichlofjen. 
find beinahe alle Arbeiten in den Gru= 
ben ber Copper Range Eonjolidated 
Co. zum Gtillftand gefommen. Weber 
—F Mann ſind direkt daran bethei— 
igt. 


Die 
der 


— — 
Ausland. 


! Dr. Kelir Flügel. 

Leipzig, 18. Febr. Hier ift Dr. Fe- 
lix Flügel, der namhafte 
und Lerifograph, au dem Leben ge- 
Thieden. Er war am 18, Dezember 
1820 zu Zeipzig geboren, ald Sohn 
bes befannten LZerifographen Johann 
. Oottfried Flügel, der im Jahre 1810 
nach den Ver. Staaten fam, dort fich 
mit dem Studium der englifchen 
Sprade befchäftigte, 
Bürger wurde und im Jahre 1819 fich 


nach Leipzig wandte, wo er 1824 Lek- 


tor der englifhen Sprache an der Uni- 
berfität murbe und von 1838 bis zu! 
feinem Tode (1855) Konful der Ber. 
Staaten mar. 

Dr. Felir Frügel’3 Hauptwerk ift 
das „Allgemeine enalifch-deutfche und 
beutfch-englifhe Wörterbud”, eine 
gänzliche Umarbeitung des „Vollitän- 


digen Wörterbuchs“ feines Vaters. Er | 


war auch vierzehn Jahre lang ameri= | 
fanifcher Konjul in Leipzig und der 
beutfche Agent des Gmithfon’fchen 
Snftituts. Dr. Felir Flügel’ erſte 
Oattin, eine geborene Pauline Mens | 
den, war eine Verwandte des Fürften 
Bismard. Einer der beiden Söhne 
aus diefer Ehe ift Profeffor an der 


nien. 
Stihwahl nöthie. 

Kaffei, 18. Febr. Die, im 4. Kaf- 
feler Wahlfreife (Eichmege-Schmal- 
taldgn = Witenhaufen) ftattgehabte 
Reinstags - Erfagiwahl hat fein ent- 
fcheidendes Refultat ergeben. E3 find 
ber Sozialiſt Hugo und der Antiſemit 
Raab in die Stichwahl gekommen. 
Die betr. Vakanz iſt durch den Rück— 
tritt des Abgeordneten Seyboth ent- 
ſtanden, welcher unlängſt wegen Wech— 
ſelfälſchung zu Gefängniß verurtheilt 
worden war. 

Großartige Weinfälſchungen. 

Stuttgart, 18. Febr. Hier, und in 
der Umgebung ſind großartige Wein— 
fälſchungen entdeckt, und 100,000 
Liter Wein tonfisziri worden. 

Angeblich nach Amerika. 

Budapeſt, 18. Febr. Hier wird der 
Geldagent Gezo Kantzer vermißt, mel: 
chen die Behörden wegen angeblich be— 
gangener Wechſelbetrügereien verfol— 
gen. Man vermuthet, daß Kantzer ſich 
nach den Ver. Staaten gewandt hat. 

Kap⸗Premier dankt ab. 

Kapſtadt, 18. Febr. Sir John Gor—⸗ 
don Spriggs hat ſein Amt aësPremier⸗ 
miniſter der Kapkolonie niedergelegt. 
Jüngſt war er bekanntlich bei der Par- 
lamentswahl in Eaſt London (welchen 
Kreis er beinahe dreißig Jahre hin— 
Durch vertreten hatte) gefehlagen mor= 
den. 

Dr. Kamefon (feinerzeit Führer bes 
Raubzuges nad) dem Transvaal), wel: 
cher bei den Wahlen den Afrifander- 
Bund, obwohl nur mit fnapper Mehr- 
beit, jchlug, ift aufgefordert morben, 
ein neue3 Kabinet zu bilden. 


Dampfernachrichten. 


Angelommen. i 
New . Geric von LXiverpool; Aurneffia von 
Glasgor 
San Franzisto: City of Panama von Panama. 
Honglong: Empreß of Japan von Wancouber, 


über Volohama u.f.iw. 


Verlangl mein Bud), 


Schidt feinen Cent. 
was ic) thum Fan. 


Laßt mich Euch erſt beweiſen, was Dr. Shoop's 
Wiederherſteller thun kann. Der Wiederherſteller 
wird Eure Freundſchaft gewinnen, ſowie Cure Em—⸗ 
pfehlung, falls Ihr ihn verſucht. Und während 
eines ganzen Monats könnt Ihr ihn ohne ſogar 
das geringfte Riſilo erproben. 

Sch werde Euch den Namen eines Euch nahelie;⸗ 
denden Apothelers augeben, der Euch ſechs Flaſchen 
von Dr. Shoop’s Wiederherſtellet einen Monat auf 
Probe liefern wird. 

Falls er febliclägt, ertrage id abfolut alle Koften 
ſelbit. Balls Ihr fagt, „Er bat mir nicht gebols 
fen“, ift der Brage, mid zu bezahlen, ein Ende 
gemacht. Verfieht Ihr mih? Ich erkläre es 
End jo einfad, fo Mar als i& nur Tann. 
will, dab Ihr beftimmt. wißt und nicht beyiveis 
felt, daß bicie Offerte auf Ehrlichteit beruht. , IE 
habe das Mittel, welches Keilungen vollbringt. 
Mein einziges Wroblem jedoh if, Eu zur Uebers 
geugung zu a dab Dr. Shoop’3 Wiederpers 
fteller ‚heilen — und ein außergewöhnlides 
Seilmittel 'ift. ” in geinöbnliches Heilmittel Fönnte 
eine foldhe Probe nicht befteben. Der Urpt, der jie 
machte, würde banterott eben. Mir jedoch gelingt 
es —— und gen 7 der ge meines 
Erfolges. Wo vorhanden 
war, fand id Bett, ah Biefe * Be in den ins 
— Nerven lag. Wo ebenstraft fehlte, 

dak den —— en. > j Ki * 

n n e 
Et — e allgemein belannten 
een, met die Lebendorgane bes 

Die inneren te unfihtbaren Nerven. 


Pr 
d 


und der Tri-Mountain= | 


Hierdurd) | 


Philologe 


amerikaniſcher 


Ich 


— Eine heftige Feuersbrunſt zu 


ESeaſide R. $., zerftörte etiva 50 Fi- 


jeher = Gebäude. 

— Der Bahnverkehr in Nord⸗Da— 
fota wurde dur Schneeftürme jchmer 
geihädigt. Iebt hat fich aber dort da3 
Wetter aufgeklärt. 

— Aus Afhland, Wis, mird das 
Ableben von oe Buffalo, dem offiziel- 
len Oberhaupt de Lake Superior 
Stammes der Chippewas, gemeldet. 


verbrannten Frau Yakob Antoniafft 
und 5 finder derfelben in ihrem 
Haufe. 

— Zu Wafhington Eroffing, N. 3-, 
unfern der Grenze von Pennſylvanien, 
ſtießen zwei Kohlenzüge zuſammen, 
und zwei Zug-Bedienſtete kamen dabei 
um. 

— eine 


Frau Lottie Garwood, 
D., 


 Schullehrerin in Youngstown, 
fam beim Verfudh um, 


zu retten. Zwei andere Kinder 
eine Verwandte murben gerettet. 

— Die Arbeiten für die Reinigung | 
der Straßen im abgebrannten Balti= | 
| morer Diftrikt find nollenbet; jeßt mer- 
| den die Haustrümmer abgetragen. 
| Noch allerhand Feuerverficherungs-Ge- 
ı jellichaften verfrachen. 

— Drei Führer der Grubenarbeiter- 
Gewerkſchaft in Cripple Creek, Kolo., 
wurden dem Richter unter Anklage ei— 





ner Verſchwörung zu Bahnfrevel vor- 


geführt. Es werden jetzt Geſchworene 
für ihren Prozeß ausgewählt. 

— Frau John Anderſon von Michi⸗ 
gan Townſhip, Ind. ſetzte in Lapor⸗ 
te, Ind, im Wahnfinn — infolge 
Krankheit — ihre Kleider in Brand 
| und ftarb unter gräßlichen Schmerzen. 
| $hr Gatte konnte fie nicht mehr ret> 

ten. 
| — Die Geſchworenen in Wafhing- 
ton, D. K., haben folgende Landde— 
partements-Beamte des Betruges an— 
geklagt: Joſeph H. Schneider, Fred 
A. Hyde, John A. Benſon und Harry 
P. Dimon. 

— Frau Margaret Hoſſack in Win— 
terſet, Ja., welche der Ermordung ih— 
res betagten Gatten fhuldig geſpro— 
chen und zu lebenslänglidemZuhthaus 
verurtheilt worden mar, mußte in 
Freiheit geſetzt werden, nachdem auf 
eine Wiederaufnahme des Verfahren? 


Sie Hatte jchon drei 
Prozeſſe gehabt, und im zmeiten und 
dritten einigten ji) die Gefchimorenen 


nicht: 
Ausland. 

— Prof. Ernit Hädel in Xena, der 
berühmte Zoologe, feierte feinen 70. 
Geburtätag. 

| — Hr. Pleste wurde feines zeitmei- | 

| Tigen Poftens als ruffiicher Finanz- 

| minifter enthoben, und in den Gtaat3- | 
rath verfeßt. 

— Die berühmte italienifche Schau- 
[pielerin Eleonora Dufe liegt, wie aus 
Leipzig gemeldet, an einerQungen-Ent- 
zündung ſchwer darnieder. 

— Der diesmalige Kölner Roſen— 
montag litt durch ſchlechtes Wetter und 
den witzloſen Maskenzug. Dagegen 

| war die Mainzer Karnevals-Feier ſehr 
erfolgreich. 

— Ein amerifanifhes Kriegafchiff 
bombardirte die Inſurgenten in Pa— 
jorito, bei Santo Domingo, und lan— 
dete Marinetruppen, die jedoch bald 
wieder eingeſchifft wurden. 


— Rußland hat die bulgariſche Re— 
gierung benachrichtigt, eine 


hans. 8 
ber ber 4. 


en Nr. 40 in Chemnit, murbe 


Nachfolger des Anfanterie-Gene- 
rals v. Treitfchte ala fommanbdirender 
General des 19. (2. Königl. Sädjf.) 
Armeeforps ernannt. 

— Wie der amerifanifhe General- 
fonful Guenther in Frankfurt a. M. 


‚ berichtet, ift ein Profeffor der Univerfi- 


tät Freiburg zu demSchluß gefommen, 
daß alle natürlichen Wafferquellen, 
und auch die Petroleumbrunnen, ein 
fräftiges Ga3 enthalten, deifen Strah- 


; Ten wahrfcheinlich iventifch mitRadium 
— Bei Eroton, unweit New ort, : find. 


— Der deutfche Reichataga = Abge- 


‚ ordnete Roeren, Vertreter des 4. Trie- 


; rer 
' Schrift unter dem Titel 


Wahlkreiſes, veröffentlicht eine 
Niedergang“, worin er in den grelliten 
Farben die zunehmende Unſittlichkeit 
im deutſchen Volk ausmalt und zur 


Gründung einer großen — 


dagegen auffordert. 


ihr 7jähriges 
Töchterchen aus dem brennenden Haus wirthe-Bundes. 
und ben, Dr. Hahn, griff befonbers 


| 
| 


' der Staatsanwalt die Klage fallen ge: | 


Stanford - Univerfität in Kalifor- ; lefen hatte. 


| 
| 


| 


Ermutbis | 


gung neuer mazebonifchen Aufjtände | 


würde ala ein Akt der Feindfeligfeit 
angejehen und prompt geahndet mer=- 
den. 


— Sn Berlin begann die Oeneral- 
Berfammlung des deutfchen Land- 
Der Direktor desfel- 

die 
deren 
Hauptoertreter dem Kaifer näher ſtän⸗ 
den, als die Vertreter der Landwirth— 
ichaft und fagte, der Kanzler Bülom 
follte fi) Bismard zum Beifpiel neh- 
men, Küraffierftiefeln anziehen und 
dem Ausland feit die Hühneraugen 
treten. 


Lokalbericht. 
Enttäunfcdhte Einbreder. 


Ym Hinterzimmer der Wirthichaft 
bon ®. 2. Kohnfon, Ohio und Eenter 
Ave, wurde heute früh um vier Uhr 
der dort jchlafende Hausmeiiter Gha:. | 
Garljon von zwei Einbrechern überfal- 
len,die &. ichtsmasten trugen. Sie jeß- 
ten ihm ihreSchießeifen auf die Bruft, 
zwangen ihn, Sich ruhig zu verhalten, 
und nahmen ihm feine Baarfchaft im 
Betrage von zehn Cents ab. Sie durd)= | 
fuchten dann das ganze Lokal, fanden | 
aber mweiter fein Geld. Aus Wuth dar- 
über fchlugen fie Carlfon mit ihren Re= | 
polverfolben nieder. Als er aus fei- | 
ner Betäubung erwacdhte, waren die 
Raubgeſellen verſchwunden. Er be 
nachrichtigte die Polizei, der es bisher 
nicht gelang, eine Spur von den Miffe: | 
thätern zu finden. 


Unter dem Verdachte, fih an einer 


Menge auf der Nordfeite verübter Ein- 
brüche beteiligt zu haben, wurde Heute | 
bon den Deteftives Zabel und Gal- 
lagher von der Tomnhall-Bezirfsmache 
ein gewifler George W. Hoyer, alia3 
George Meyers, verhaftet. 


Die hiefige Polizei fahndet auf einen | 
gemifjen Dtto Lieber, der von den Be= | 


börden in St. Zouis unter der Anklage 
gemwünfcht wird, eine AnzahlGefchäfts: 
leute um mehrere taufend Dollars be- 
ſchwindelt zu haben. Der Juſtizflücht— 
ling war Geſchäftsführer der Firma 
| Lieber & Company, die angeblich eine 
Spezial-Agentur der Daimler Motor- 
Geſellſchaft, Kannſtatt, Deutſchland, 
übernommen hatte. Dieſe Firma ſoll 
auch zu Liebers Opfern gehören. 
Joſeph La Fleur, Milwaukee, hat 
die hieſige Polizei erſucht, die Adreſſe 
Be 17jährigen Sohnes, der angeb- 
lich nad) Chicago durchgebrannt ift, zu 
ermitteln und den Burjchen heimzufen- 
den. Bisher bemühte jih die Polizei 
vergeblich, den Jüngling aufzuftöbern. 
— 


Vertheidigt Deneen. 


Hilfsftaatsanwalt Barnes erklärte 


heute mit Bezug auf die Unterfuhung | 


der angeblichen Unregelmähigfeiten im 


Amt des Staatsanmwalts Deenen dur | 


' einen Unterausfhuß de3 VBürgerper- 


ſcherthums, 


bandes zur Unterdrückung des Verbre⸗ 
daß jene Beſchuldigungen 


— Großes Aufſehen macht in Berlin von politifchen Feinden des Herrn Dee-⸗ 
der Erlaß eines Haftbefehls gegen den | 


| Generalfonful Stephan Lürmann von 

Bremen, den Chef des, jüngjt al3 ban- 

| ferott gemeldeten Bremer Bankhauſes, 
unter Anklage der Unterſchlagung. 
Lürmann iſt nach England geflohen. 


— Im britiſchen Unterhaus wurde 
die Baumwoll-Kriſe erörtert. Der Mi— 
niſter Akers-Douglas ſagte, die Lage 
ſei beſorgnißerregend, laſſe ſich aber 
durch Geſetze nicht beſſern; das Beſte 
wäre die Erweiterung des Produk— 
tionsfeldes. 


als Ihr Krank feid. 


Wartet blos, bis Ahr jeht, 
Lapt mich das Rifiko übernehmen. 


Das Mar eine Offenbarung. Alsdann begann 
mein wirklicher Erfole. Sodann verband ih Ans 
eredienzen zum Zmed, diefe Nerven zu ftärken — 
au beieben. Ach nannte dieß ein wieberberftellend:s 
Heilmittel. Heutzutage ift e8 in der ganzen Welt 
als Dr. Shoop’3 Wiederherfteller (Meftorative) bes 
tannt. 

Taujende nehmen meine Offerte an, jedoch nur 
einer aus je 40 jchreibt mir, dab mein SKeilmittel 
gefehlt habe. Pedentt einmal, was das heißt. 39 
unter 40 werden bon Krankheiten gebeilt, die über- 
baupt jchiwierig find. Und der Vierzigfte hat nichts 
zu bezahlen. Sch fühle mich ftolz wegen ſolch einer 
Leiſtung. Ihr thut Unrecht, krank zu bleiben, 
wenn ſich Euch ſolch eine Gelegenheit bietet. Falls 
Ihr wohl ſeid, ſolltet Ihr andere, die krank find, 
von meinem Unerbicten in SKenntnik feßen. Gebt 
nicht zu, dab ein kranker Freund von Eu Frau 
bleibt, weil er niht8 von meiner Dfferte weih. Ber 
lehr: ihn darüber. Verlangt mein Bud für ihn. 
Erfült Eure Pfligt. Ahr felbft könnt ja einmal 
frant jein. SKrante Leute brauchen Hilfe Eıe 
wiffen Hilfe und Mitleidigkeit zu jchägen. Laßt 
mid) einen franten Freund von Euch kennen. Laßt 
mh ihn Luriren. Wlsdann wird er ung beiben 
feine Dankbarkeit zeigen. In feiner Darkdarkeıı 
werdet Ihr Euren Lohn finden. Rakt jest das 
Bub Tommen. Verfchiebt e8 nicht, MWbreifirt Dr. 
Shoop, Bor 644, Rocine, Wis. 

Milde, nicht chrouiſche Folle, werden oft mit ein 
Baden. zwei Dlafhen geheilt. Bei "WUpothelern zu 


nennen 


Dr. Shoop’s 


Restorative 
Bud) 4 für Frauen 
Bud 5 für Männer (verfiegelt) 
Qu 6 über Rheumatismus, _ 


des Dottors Rifte. 


| 


nen ausgingen und fi) auf Ausjagen | 


an Zuchthäuslers ftühten, man aber | 

bislang Sich nicht die Mühe gegeben | 
habe, beirh Staatsanwalt Jelbſt Nach⸗ 
forſchungen anzuſtellen. Jener Unter— 
ſuchungsausſchuß will in der nächſten 
Woche dem Staatsanwalt Einblick in 
die angeblichen Beweiſe gewähren und 
Gelegenheit zur Beantwortung der 
Anklagen. 


Zu Tode gerädert. 


Der 28jährige James Carroll, Nr. 
4058 Armour Ave., wurde heute an 


40. Straße und Wentworth Avenue 


von einer Rangirlokomotive der Illi— 
nois Zentral-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Seine Leiche 
wurde nach Cummings' Beſtattungs— 
geihäft, Nr. 4116 State Straße, ge- 
ſchafft. 


* Der „Board of Church Ertenfion“, 


bon der hiefigen methodiftifch-epistopa- 
len Kirche hat im Bundeskreisgericht 
eine auf $110,000 lautende Schuld— 
lage gegen ©. 3. Wiltins, Frant D. 
Callan, Xojeph X. Varty und Keffe W. 
Martineau angeftrengt, Mitglieder 
der Grundeigenthumsfirma Callan & 


Barty. Die Kläger hatten mit diefer | 
monad fie | 


einen Kontrakt gejchloffen, 


gewiſſes Grundeigenthum gegen ein 


Gebäude an Wiskonfin Straße und 
North Park Avenue austaufchen foi- | 


ten, die Firma ſoll ſich jetzt aber wei— 
gern, 
traktes zu genügen. 

— —— —— 
Währeud der Arbeit verunglückt. 


Stanley Kasmoaski, Nr. 3259 Hal⸗ 
ſted Str., wurde geſtern während ſei— 
ner Arbeit in der Eiſengießerei an 50. 
und Wallace Str. von einem fallen- 
ben eifernen Träger. getroffen. Der 
Verunglüdte, dem das linte Bein  zer- 
malmt mwurbe, befindet fih in feiner 
Wohnung in ärztlicher Behandlung. 

Fred Sines von Yeddo, Ind., wur⸗ 
den an der 35. Straße von einer Ran⸗ 
girlokomotive der Chicago, Indianapo⸗ 
er & ———— drei des 

Fußes zermalmt. far.b 


„Sittlicher | 


den Beitimmungen diefes Kon- | 


Yu der Stadthalle freut man fid 
de Endes der Geldnoth. 


Neue Bonds werden ausgegeben, 


Das Geld wird wie Schnee fchmelzen. - 
Was foll jettt zuerft gefchehen P—Berr 
Setzer tritt fein Amt als Maffenver« 
walter der Union Traction Company an. 


Wie ein glüdlicher Traum erfchien 
' heute Bürgermeifter Harrifon und den 
Leitern der jtädtifchen Yinanzmirth- 
\ Ichaft- die Bedeutung der jtaatsoberge- 
| richtlihen Entfcheidung, monad die 
Stadt Bonds zur Einlöfung der ge- 
richtlihen Yahlungsurtheile ausgeben 
darf, weil die Schuldgrengze, fünf Pro- 
zent des jteuerpflichtigen Eigenthums, 
noch nicht erreicht ift. Denn der Steu- 
erwerth von Chicago ift $411,000,000 
und die Schuldarenze jomit $20,550,- 
000, es fünnen alfo nad) der _ Entfchei=- 
dung zu ben bereit3 vorhandenen 
Schulden , $15,980,000 $4,570,000 
neue gemacht werden. Die Stadt 


Sparfamkeits- Bafement. 


Winter-Kleider zu großen Hetabſehungen | 


sl und $1.50 Knaben:Hemden, 25c—$5 und SO Anzüge, 2.5 





niedrigerzulegen, neueBrüden zu bauen |] 


und einige der anderen fo dringend 
nothmwendigen Verbeflerungen auszus 
| führen. Bislang hegte man Mangels 
einer foldden Entjcheidung Zweifel da= 
rüber, wa3 das Gericht als verbriefte 
Schuld anſehen würde. Dasſelbe hat 
in der Entſcheidung die Weltausſtel— 
lungsbonds in der Höhe von $4,511,: 
000 nicht eingerechnet und ferner den 
| Beltand des Volizeifonds gegen bie 
[Eee inAbrechnung gebracht, 
auch die Spezialverbeſſerungsbonds 
nicht in Anſchlag gebracht. Dieſe be— 
ziffern fich auf $2,000,000. 
Der Unterfchied beträgt jomit $4,: 
570,000 und die Stadt hat das Recht, 
fofort Bonds zu diefem Betrage zu ir= 
| gendwelchen ſtädtiſchen Zwecken, ohne 
Zuſtimmung der Stimmgeber, auszu— 
Po fagte heute E. H. Fyffe, melcher 
| als Hilfstorporationsanmwalt die Sadıe 
| der Stabt in dem foeben entjchiebenen 
| Brozeffe vertrat. Seitdem diejer ein- 
| geleitet wurde, hat fih der Betrag der 
Zahlungsurtheile gegen die Stadt um 
8150,000 vermehrt. 

Dem Bürgermeiſter verdarb die 
| Freude jedoch jchon der Gedanfe, mie 
ı man fich um diefe3 Geld reißen merbe. 
ı Wie Schnee wird das Geld zujam: 
menfchmelgen, meinte er, aber e& fei 
das Beite, wa3 der Stadt feit langer 
Zeit paffirt ift. h 

Bürgermeifter Harrifon meint, von 
dem Gelde follten $2,500,000 für Die 
Entmwidelung der Wafferfraft des Ab- 
| wafferfanala in 2odport, $1,450,000 
| für die Tieferlegung der Flußtunnels 
ı on der Wajhington und La Salle Str. 
| und der Reit, $470,000, für neue 
| Brüsfeni verwendet werden: : Auf diefe 
| Weife- wiirden der Stadt neue Ein 

nahmen und Erfparniffe ermöglicht. 
„Die ITunnel® würden nach 1906,“ 
faate der Biürgermeifter, „mindejtena 
| fech8 Prozent ihrer Anlage abmwerfen, 
EINE: 


| märe fomit in der Lage, die Tunnels 


In Samar's Wildniß 


Müffen unfere Soldaten viele Entbehrun- 
gen ertragen. 


Ein Wundarzt bei den Vereinigten 
Staaten Freiwilligen, die in den Wil: 
niffen von Samar, einer der Philip» 
pinen=‘nfeln, während des Tages auf 
Kundfchaft ausziehen und des Nachts 
abmechslungsmweife befchoflen merben, 
‚ Tagt: „Der Kundfchafterdienft in diefen 
dichten Wäldern, von Schlinggemäd- 
ı fen durchwuchert, war, als ob man je— 
den Tag in einen Tunnel eintritt. 

„Das Blattwerk iſt ſo dicht, daß 
niemals Sonnenlicht hindurchdringt, 
der Hauch des Windes keinen Eingang 
findet. Dabei ſind die Pfade viele 
Meilen lang, die Einförmigkeit wurde 
nur unterbrochen durch die Bolo-⸗An— 
griffe der Inſurgenten auf uns. 

„Ohne Waſſer — und Niemand kann 
ermeſſen, was das für einen durſtigen 


Soldaten bedeutet, wenn er nicht ſelber 


| 
Meilen und Meilen gepilgert ift, ohne 
einen Tropfen in ſeinerFlaſche — mar— 
ſchirten wir, auf in dieſem Klima un— 
zuträgliche Nahrung angewieſen. Dieſe 
Strapazen und die Ueberanſtrengung 
im Allgemeinen bewirkte den körperli— 
chen Zuſammenbruch vieler Kamera— 
den, manche litten an Durchfall, an— 
dere an organiſchen Störungen. 
„Mein Mitral Ventil 
ſchließlich zu funktioniren. und als 
meine Haut blau wurde, beide Beine 
zur doppelten Dicke anſchwollen und 
ich zwei Leute ſah, wo ſich nur einer 
befand, wurde ich nach Hauſe geſchickt, 
| um zu fterben. Aber ich foppte einige 
| ber beiten Uerzte im Dienft dadburd), 
daß ich nur Grape-Nut3 als Nahrung 
mählte. 

„Nichts blieb mir im Magen, nicht 
| einmal Wafler, und Ei3 mar ein unbe= 
| fanntes Produkt auf Samar. All:3 
| war verfucht worden und jede Nahrung 
| hatte verfagt, bis, als ich um zu Sterben 
nad Haufe fam, ein Kamerad auf der 
TIrandfontinental Bahn mir rieth, 
Grape-Nut3 zu verfuchen. ° 

„Sch wußte nicht, ma es war, aber 

ich fah mir die Speifefarte noch einmal 
an und entdedie Grape-Nut3 darauf. 
Ich beitellte e8 und mit dider, reicher 
Sahne jehien mir die Speife ganz be- 
fonder3 zuzufagen. Von dem Tage an 
bi3 heute bin ich ein Grape-Nut3-Ef- 
fer. -€3 löfte die Aufgabe‘ und gab 
mir die Gefundheit: wieder, und.ieht 
habe ich e3 zweimal den Tag auf dem 
Tiſch. 
* Mediziner habe ich ſtets Grape⸗ 
Nuts empfohlen, wo ich einen ſchwachen 
Magen zu behandeln hätte, und bie 
Refultate ſind ftet3 ‚vorzüglich. geiw:- 
fen.” Namen erfährt man. von - ber 
Poftum, Co., Battle Creel Mic. : 

Seht in jedem Padet. nach dem be⸗ 
rühmten Heinen Bud): „Der Meg nad 


verjaate 


| ren verlief ergebnißlos. Die Jury, mwel- 


| IiweedE und Gafjimeres, 





815 und $20 Männer - 
Gürtel 
Stoffe — 


Ueberzieher 


Pull-Down Kappen für Männer — dieſe wurden 
| regulär zu 1.50 verauft — marirt, um jchnell da= 


| mit zu räumen zu 


wenn Die 
fie ausschließlich benugen dürften, bie 
Betriebsfraft in Xodport könnte für 
die Bumpen der Waflerwerfe und die ! 
eleftrifche Lichtanlage ausgebeutet 
werden und der Stadt eine Riejen- 
fumme an Kohlen jährlich erjparen. 
Auch brauden wir Brüden. E3 find 
dad dauernde Derbefferungen, und 
wir fönnten unfere Einnahmen erhöhen 
und Ausgaben vermindern, jo daß 
wir uns jährlihd um etwa $350,000 
bejjer jtänden ala jet. Augenblidlich 
ift der Geldmarkt jedoch megen bes 
Krieges und der Präfidentenmwahl, fo: | 
wie aus anderen Urjachen fchleht, To 
daß die Bonds in allernächiter Zeit 
Ihmwerlich gut abgefegt werden fünnen. 

Ein paar Stabtpäter find aber au 
fchon hinter dem Gelde her! Sie wol- 
len, ein Jahr lang, 1500 Polizi- | 
ten mehr und 1000 meitere yeuer- 
mehrleute anftellen, $1,000,000 für 
Straßenreiniqungs- und $920,000 für 
andere Ymede verwenden. Dann märe 
au das Geld alle! 

Snfolge des MWechfels in den Stellen | 
zweier Maffeverwalter der Union | 
Zraction Co. mag die Prüfung der fi- 
nanziellen Verhältniſſe der Gefellfchaft | 
und ihrer beiden Stammgefellfchaften : 
zeitweilig oder ganz unterbleiben. Die | 
Unterfuhung Sollte heute beginnen, 
wurde aber verfchoben. Richter Groß: 
cup erklärte heute al3 Grund dafür 
den Mechlel in jenen Stellen. 

Kohn E. Fehler, einer der beiden 
neuen Maffevermwalter, jtellte heute 
$75,000 Bürafchaft und wurde dann 
vereidigt. Herr TFeher wird ald Maffes | 
verwalter aller drei Gefellichaften, 
Union Traction, North Chicago und | 
Meit Chicago Street Railroad CEo,., 
dienen. Die United States Tibelitn | 
and Guarantyg Eo. hinterlegte Die 
Bürafchaft. 

Polizeichef O'Neill Hat heute emen | 
QIagesbefehl erlaffen, modurdh drei 
Poliziften mit Geldbußen belegt und | 
amwei aus der Polizei verabfchiebet wer— 
den. %. McCarthy, von der Wade an 
der Harrifon Straße, welcher in einem 
Yazar Handfchuhe jtahl und dafür fo= 
eben 30 Tage Countyaefängniß vers 
büßt hat, und Edward Y. Cullan von 
der 24. St. Bezirfämwache wurden ent- 
lafjen. 


— — — — — 
Aus dem ſtriminagalgericht. 


Die Jury, welche über H. L. Meites zu Ge⸗ 
richt ſaß, konnte ſich nicht einigen. 


Das gegen Hyman L. Meites, der im 
Gebäude Nr. 380 ©. Halfte Straße 
ein Gejchäft betrieb, megen angeblich 
unbefugter SHeritelung von Schuß- 
marfen der International Typogra— 
phical Union und der Cigarmafer3’ 
International Union of America 


anhängig gemahte Prozeßverfah— 


he aht Stunden in Berathung war, 
fonnte fih auf feinen Wahrfprud ei- 
nigen. Sie mußte daher von Richter 
Honore entlafjen werben. 

Den Angaben des Hilfsftaatsan- | 
mwalt3 Zongeneder gemäß wird Meites 
unter derfelben Anklage nochmals pro- | 
zeffirt werben. | 

Zur Vertheidigung des Angeklagten 
mar geltend gemacht worden, daß die 
Unionbeamten e3 unterlaffen ‚hatten, 
die Schugmarfen gefeglih Thüten zu 
laffen und ferner, daß die Gewerkſchaf— 
ten, ba fie feine eingetragenen Genoj= 
fenfchaften find, auch nicht Tchußberedh- 
tigt ſeien. 

Bor dem Tribunal des Richter Mc- 
Emen begann heute der Prozeß bes an 
geblichen Mörder Yrant Denbitto, 
der angeblich geftänbig ift, im borigen 
Oktober im Verlauf eined Streites in 


einen - gewiffen Michael Crampie er- 


der Wirthihaft 2011 Clark Straße 
ſchoſſen zu haben. | 


7.50 und $10 reinmwollene Anzüge für Männer— 
gemacht von hübjchen Mijchungen in Cheviots, 


= Rüden und drei Viertel Länge — feine 


Strapenbahngefeltichaften | 


| Zaune brad, ihn niederfchlug und ihn 


; blutet wäre. 


Tlichts ift von Dinter-Kleidern zurückgelegt — Alles ift entichieden herabgefeßt. 
schloffen, jedes Stück, das für diefe Satfon gemacht wurde, zu verkaufen, und da ift ein großer 
Unterjchied zwijchen den jegigen und früheren Preifen. 


Mir find ent 


1.50 fteife Bufen- und Negligee-Hemde n fürKnaben, ſo⸗ 


wie waſchbare Waiſts 


und Blouſen, gemacht aus den 





feinſten Percales, Cheviots und Madras, nicht eine in 
ber Partie, welche für weniger als 81 verkauft wurde, 


viele davon wurden für 1.50 verkauft. 


Nicht mehr als 


awei auf jeben Stunden, fpegiell, morgen für 6 


nur 


Zt 


$5, $6, 7.50 und 10 Knaben-Anzüge, einfhließlich 3-Piece, Weiten, bop= 
pelbrüftige, 2-Piece, Norfolt, Sailor, Ruffian, Bloufe u. Norfolt Sai« 
lor Facons, alle wurden auf den niedrigften Preis herabgejegt. Nicht‘ein 


Anzug in der Partie tft weniger als 


$5 mwerth, u. die meijten davon find 


7.50 und $10 Anzüge au3 unferer zweiten Yloor - Ybtheilung. Sie find 


gemacht aus ganzmollenen Cheviot3, 


4.15 
1.50 
50c 


maß, für 


langer Snaben = 


Verkauf zu 


mungs = 


richt3 wurde heute Thomas Y. Madin 
fhuldig befunden, einen gemwiffen Jo- 
feph Brett 
Hurleys Wirthihaft, Nr. 1245 Blue 
Ssland Ape., ermordet zu haben. Der 
Ueberführte wurde zu 14 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Er nahm den 
Wahrſpruch mit Glerihmuth entgegen. 
Seine Anmälte haben einen neuen 
Prozeß beantragt. Die Jury hatte | 
fih geftern Nachmittag um fünf Uhr 
zur Beratung zurüdgezogen. Nah 
fünfmaliger WAbjtimmung hatte fie | 
fih auf das Strafmaß geeinigt. 
Brett war als Streifbrecher in den 
Me&ormid’fhen Anlagen beichäftigt. | 
3mifchen den Streifern und den Richt- | 
gemwerfichaftlern, die ihre Pläbe einge- 


nommen hatten, war e3 jchon wieder | Meber verhaften. Der gab zu, 


Serges und Imeeds, in 
Roth, Navy, neuem Royal-Blau und hübfchen fancy Mifch- 
ungen, Größen 3 bi3 16, |peziell morgen, 


$3 Hofjen für Männer — in hübjchen Streifen 
und fancy Mijchungen, Größen bis zu 42 Tailles 


Hojenträger — requläre 25c = 
ftart und dauerhaft — jpeziell herabgejegt für dieſen 


Auswahl von allen Knaben: Ueberziehern — Orös 
ben 3 bis 16 Aahre—Werthe bis zu $10 —Räus 
Verfaufspreis, 


am 30. April 1903 in | 
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Sorte — jeher 


Aus den Polizeigerihten. | 
Eine hartnädige Klägerin. 


Frau Mathilda Juagl, jegt Nr. 511° 
Clark Straße wohnhaft, hielt vor eis 
nem Jahre auf der Südjeite ein Logir- 
und Kofthaus. Von einem Koftgänger 
wurde ihr eines Tages ihre Tafchenubr 7 
| geitohlen. Sie ermittelte, daß er bem? 
Zeitmeffer im Pfandladen bon Weber | 
Bro3., Harrifon und Clark Straße, 
| verfeht hatte. Da er ihr fpäter ben 
Pfandfchein einhändigte, mırrde fie ge- 
gen den Reumüthigen nicht flagbar. 

ALS fie im Pfandladen aber $6 Zin- 
fen für das auf die Uhr gemährte $5= 

Darlehen bezahlen jollte, da hatte ihre 
Zangmuth ein Ende. Gie lieh Mar? 
Mit: 


holt zu Reibungen gefommen. Am 30. | glied der Firma Weber Bros. zu fein, ' 


' April, Morgens, begab fich Brett mit 


mehreren Genofjen nach der Hurley’= 


boch wies er nad, daß nicht er, jondern 
fein Bruder die Uhr in Pfand genom⸗ 


ſchen Wirthſchaft, jechte und war fröh- | men hatte. 


lih und guter Dinge, bi3 Madin, ein 
Streifer, mit ihm einen Streit 


Ichließlich eine Kugel in den Leib jaate, | 
die am nächlten Tage im County-Ho— 
fpital jeinen Tod berbeiführte, 

Madin hatte zugegeben, den Revol- | | 
ber gezogen zu haben, aber in Abrede 
gejtellt, daf er den verhängnißpollen 
Schuß abfeuerte. 


Von rudh!ojer Sand angelegt. 
euer in der alten PhoenirsBranerei ver: 
urfachte $50 Schaden. 


Im Erdgefhoß der alten, feit zehiı 
Sahren nicht benugten Phoenir-Braue- | 


ı rei, Nr. 96Clybourn Place, brach heute 


zu früher Morgenftunde ein Tyeuer aus, | 


; welches gelöfcht wurde, nachdem e8 et= 


wa $50 Schaden verurfacht hatte. 
Wie verlautet, hatten halbwüchfige 
Schlingel aus der Nahbarjchaft, die 
fih im Erdaefchoß der Brauerei zu ver- 
fammeln pflegten, dort ein Feuer ange= | 
zündet, hatten fich um daſſelbe gelagert | 
und waren eingefchlafen. Die Flam— 
men theilten fih dann der Holztäfelung 
mit. Als die Feuerwehr eintraf, lief | 
eine Anzahl halbwüchfiger,augenfchein- 
lich aus dem Schlafe gefchredter,Bur- 
[chen au dem brennenden Gebäude. 
Die Bolizei hat eine Unterfuchung ein= | 
geleitet. Das Gebäude wird jet poli- 
zeilich bewacht, da man glaubt, . daß 
Siele Diebftähle in der Rachbarſchafi | 
von Landftreichern und halbmwüchligen Es 
Rangen aus der Umgegend, die bort | 
zu nächtigen pflegten, verübt wurden. | 
——1+91 ——— 


Unter Ihwerer Anklage. | 


Mm. Gearlef, Nr. 710 Carroll | 
Ave, ver auf Beranlaffung feines | 
Schwagers, Scott U. Eulver unter ber | 
Anklage verhaftet wurde, auf deifen 
fünfjäbrige Tochter einen thätlichen | 
Angriff verübt zu Haben, murbe 
heute von Richter Dooley unter $2500 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermwiefen. Er hatte nicht3 zu Jeiner ı 
Entfehuldigung zu Jagen. | 

— |. —— 
Arbeitete ih Taput. 


Der 29jährige Grobſchmied Guſtabe 
Lawſon ſchwang heute während ſeiner 
Arbeit in der Pullman'ſchen Anlage 
ſeinen Schmiedehammer mit ſolcher 
Wucht, daß ihm ein Blutgefäß im 


rechten Bein platzte und er beinahe ver- 


Er befindet ſich zur Zeit 
in ſeiner Wohnung, Nr. 1425 76. 
Str., in ärztlicher Behandlung. | 


— Auf dem Fundbureau. — „Herr 
Kommerzienrath, mie fieht denn der 
Ring aus, den Sie verloren haben?" — 
„Ru, wie wirb’r ausfehen!? Echt!“ 

— Gebanten eines Ehemannes. — 

„Wenn ein Yüngling fich verheirathet, 


Bon einer Teilung bes in *8 Bren⸗ nimmt er Zaufende von * und 
Eine von Tauſenden. 


vom wegen Erpreſſung feſtnehmen. 
| heute der Fall vor Richter Prindibille 


' Leute nebem ihm nieder. 


vor Auguft Siebert, 


; belt hatten. 


| war’3 denn auf der Brautfhau?” — 
Freier (dem die Auserkorene zu häß⸗ 


Nun ließ Frau Jugl David Weber 
Als 


zur Verhandlung fam, machte berBer=" 
flagte geltend, daß die Frau gar fein” 
Recht zum gerichtlichen Vorgehen habe, ı 
da nicht fie die Uhr verfeßt und bas 
Geld dafür erhalten habe, jondern ihr 
Koftgänger. 

Der Richter Schloß fich Diefer Anſicht 
an und ſprach David Weber von der 
Anklage frei. Jetzt will Frau Jugl den 


Mann ermitteln und zum Vorgehen ge 


gen die Firma veranlaſſen, der ihr den 
Zeitmeſſer entwendete und verſetzte. 
Der Landonkel Bruno Papa, aus 


einer Ortſchaft bei Kanſas Cith, ſaß 


geſtern Abend im Halbſchlummer auf 
einer Bank im Wartefaal der Chicago, ” 
Rock Island & Pacific-Bahn, da Tie= 
Ben fich zwei gar freundliche junge 
Sie überre: 
deten ihn, doch in ein Gafthaus zu ges 
ben und da die Zeit biß zur Meiter- 
fahrt nach dem Dften zuzubringen. 
Sie würden ihm gern Gefellfehaft ‘ 
leiten. Unterwegs miürben fie ihm 
auch einen guten Trunf in einerWirth- 
ichaft verfchaffen. Der Lanbontel ließ 


| fich bethören. in einer abgelegenen Ge=" 


gend murde er von den Bauernfängern 
niedergefchlagen und um feine Daaeı 
Tchaft, $100, beraubt. 

Gr machte der Polizei Meldung. 
Diefe verhaftete Tony Bagnolin und 
Tony Suppard. Die Beiden behaupte- 
ten heute var Richter Prinbioille, fih 

von dem Verdacht reinigen zu fünnen. 
Der gab ihnen bi3 morgen Vormittag 
dazu Zeit. 

Patrid Daley und Kohn Doyle’ 
wurden heute von Richter Hurley uns? 
ter je $2000 Bürgfchaft den Großge- 
' fhroorenen übermwiefen. Sie wurden 
heute furz vor jehs Uhr verhaftet, 
nachdem fie angeblich 15 Minuten zu 
einen Agenten ° 
der Allinoi3 Brauerei, an 37. Straße? 


' und Genter Abe. überfallen und, ba er? 


nur $3 bei fi} hatte, fchmer mißan 


AR 
— 


— Ad fo! — Freund: „Na, wie: 


lich war): „Run, fam, fah—ging — 
der!“ 

— Bartfühlend.—1. Beitler: u 
rum trägft D’ denn an Trauerflor um, 
Arm?“ — 2. Bettler: „Weil i’heut! bei 
der Frau X. betteln mög”, und 
ihr Mann i8 doch erft q torb’n.“ A 

— Der Prog. — Arzt (gum Beni 
„Sie müffen unbedingt, um af 
men, Holz baden!“ — Proß: „Na, 
mit e3 nicht fo gewöhnlich auafd a 
tmerb’ ich zufammenhaden mw. 
Rototo-Einrihtung.“ 

— Uebertriebene Bermuthung. 
„Bit Du jet Alterthums 
Lieder Ra, Du u Gef job 

ieſe — „Ra, 
Zeitung von borgeftern!* 
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Main 1496, 1497 und 1498. 


Alles umſonſt. 


Es ſind ſchon neunundvierzig Tage 
gangen jeit dem Sroquoig-Unglüd, 
b e8 ift jhon ein ganzer Monat ver- 
ofen jeit das neue Theatergejeh zu 
kart beiteht— da war e3 an ber Zeit, 
Fzeigen, daß man nicht nur vergeben, 
nderr auch vergeſſen kann, wie es 
müthigen Menſchen geziemt, und 
5 in der Zutunft Rüdjicht und 
ahficht walten Iaffen mil in ber 
bollitredung der Gejege. Hätte man 
B& nicht jebt oder bald geihan, fo 
te fi möglicherweife der Glaube 
nivurzeln fönnen, man jei hier in 
hicago zu, ber Anficht befehrt mor- 
en, da die Gejete gemacht werben, 
eat. dazu ba find, durchgeführt und 
At umgangen zu werben, wie bas 
iöber ber all mar. 
Der Stabtrath gab geftern Abend 
Änem Theater die Erlaubniß, jeine 
Ehren mwieber zu öffnen, trotzdem es 
& einem jehr michtigen Punkte ben 
Anforberungen des neuen Theaterge- 
be nicht entfpricht. Dem betreffenden 
Meater fehlt die aus Ziegeln aufge 
irte Bühnenmawer, die man bor ei= 
ı Dionate, al3 das neue Iheaterge- 
eb angenommen twurbe, als unerläß- 
notwendig zur Sicherheit des 
iblitums erachtete, und doch ſtimm⸗ 
fh 31 Aldermen fiir die Ertheilung 
er Erlaubnik und nur 14 dagegen. 
über e3 war nicht etwa Gleichgiltigkeit 
Wen bie Interefien des Publifums, 
daB bie Stabrathmehrheit dazu be= 
Hmmte, fondern nur zarteNücficht auf 
he Anterefien desßeftgers und zugleich 
= 548 mag wiberfpruschspoNl Mlingen, 
Kaber bo richtig — die fefte Leber» 
eugung, baß folde ans Badfteinen 
ufgef brie Proszeniums » Mauern 
Dihwendig find! Denn jener arme 
Rann möchte die bemußte Mauer fehr 
een aufführen, aber e8 fehlt ihm lei» 
er das Geld dazu, und gerade bamit 
£ Sich dies Geld verdienen und dann 
fie fchöne Mauer bauen fünne, gab 
= Stabtraih ihm die Crlaubniß, 
Ohne die Mauer das Theater zu 
öfnen. Wufgejchoben ift nicht auf- 
eboben. in je: Monaten denft der 
Ranr fo viel Geld verdient zu haben, 
ie bie Mauer koftet, und jo lange 
hie gab der Stabtratl; ihm bie Er- 
Bubnie, ohne Mauer zu fpielen. 
hätte er ihm biejelbe bermeigert, dann 
Önnte er die Mauer überhaupt nicht 
‚es ift alfo offenfichtlich, daß 
eben ihrer befannten Liebensmwürbig- 
— gegenüber, gerade 
hre Liebe zu der Mauer die Handlung 
ee Aldermen bitirte. 
Werfolgt man die Sade in biefer 
ibtumg ieiter, fo fommt man 
liehlich zu der Erfenntniß, ba die 
bermen im vorliegenden Falle eis 
ntlich nur das Gejeg aufhoben, um 
hm für fpäter einen glorreichen Sie 
Aichern. Sie erniebrigten e3, damit 
nachher um fo höher fteigen könne. 
68 ift beinahe jo, als wenn man einen 
Re abfichtlih verhungern läßt, 
it ihm Gelegenheit zu geben, zu einem 
eifern Leben im Himmelreih einzu= 
ben, denn das mwintt doch bem Müh- 
feligen und Beladenen, und ijt nur 
{hr ‚ficher. 
"Sie 31 Aldermen meinten «3 
einih nur in jeder Hinficht gut, aber 
Bil dad Schidfal ber Guten, bet» 
anni zu werben und jo geht’8 auf 
ser rücfichtönollen und gejeglieben- 
en Mehrheit des Stadtraths. So⸗ 
boiraihe ſelbſt wurden nör⸗ 
ende Stimmen laut. Ein Alberman, 
er fich- nicht zur Höhe ber Denkweiſe 
einer Kollegen auffehwingen fonnte, 
Märte, er müffe gegen die in Frage 
Bbenbe Grlaubniß ftimmen, menn- 
(ic) er gegen das betreffende Thea» 
fe feloft garnichts habe. E& möge 
a fein, daß es anders jei als alle 
een, aber das rechifertige die Sus⸗ 
ung des Geſetzes nicht, denn 
hl jeber Theaterbeliger werde wahr⸗ 
u behaupten können, daß 
in Theater fich in biefer ober jener 
Mficht zu feinemGunften von anderen 
dericheide und nach biefem Präze- 
Hafalle hätten fie dann alle a8 
Kt, befondere Vergünftigungen zu 
langen; Und mohin jolle das füh— 


denn «3 nach der Mehrheit geht, 
nt es natürlich Tchlieglich zu einem 
jfär Triumph des Geſetzes. 
an wird allen Theatern, denen jetzt 
vboes Geld für die koſtſpie⸗ 
m tungen fehlt, Gelegenheit 
en, fich’s zu verdienen, und fobald 
en, werben fie nach und nach 
te hönen Einrichtungen anbrin⸗ 
Taften, und unfere Theater merben 
entbar ficherften und beiten Thea- 
ber Melt fein. Und mir werben 
icht eiiva nur ein Dupend, ſon⸗ 
drei Ditpend und mehr ba= 
t jebes Theater wird die Ge⸗ 
eit Haben, fi mit feinem Ders 
fiber zu machen — e8 wirb nur 
en felbft ankommen, 

es 


J 


denſch 


— 


im Theater ſicher ſein wird; 
die Thater verdienen läßt, 
nellet wird dieſer ſchöne Zeit⸗ 


Webentliche babet ift nur, daß 
li — mag, bis die 
Weer— n e b s 
de ai genug ber 
nen; man «8 ftäbtifcherfeits 


zul 


tungen treffen 


hen manaoperati 
4 ariaaı ” 1180 Tr ‚Tic, 
L * 
F 2 


tie bie Minderheit des Gtabtrathes 


* 


— 


zu der Höhe der Anſchauung, daß die⸗ 
jes ſcheinbare Schindiudertreiben mit 
dem Geſehe in Wirklichkeil eine 
rung deſſelben und nur beſtimmt iſt. 
ihm ſchließlich volle und alffeitige Gel⸗ 
tung zu verſchaffen, wird aufſchwingen 
können. 

Es iſt wirklich ſehr wahrſchein⸗ 
lich, daß die große Maſſe in dieſer 
Handlungsweiſe des Stadtraths die 
ẽrklãrung ſieht: es wird weitergewur⸗ 
ftelt werben twie früher, und bie Ge⸗ 
fehe ſind für die ,Smarten“ und Ein⸗ 
flußreichen“ nur dazu da, umgangen 
zu werben. Und bag ift [hlimmer als 
alles Andere. Auch da3 Jroquoid-Dp- 
fer ift damit völlig umfonft gebracht. 

| 


Sieg in UAunsfiht, aber — 


An einem für eime öftlihe Wochen- 
fchrift gejchtiebenen Artitel ermahnt 
Herr Cleveland feine Genoſſen in 
„Reih’ und Glied“ der bemofratifchen 
Partei, die gute Gelegenheit, melche 
fi) der Partei im nächiten Herb’t bie- 
te, nicht ungenüßt vorüber gehen zu 
Iaffen. Er glaubt an die Möglichkeit 
eines demofratifchen Erfolges und er- 
Hlärt imieber, wie vor drei Jahren, 
„unfere Kampftruppen werben lang» 
fam und zögernd folgen, wenn fie in 
einer ihnen fremden Sadhe zu einer 
dritten Niederlage gerufen merben, 
aber wenn fie den Wedruf ber wahren 
Demofratie hören, werben fie mit ber 
alten demofratifchen Begeifterung und 
dem früheren fiegesfrohen Muthe in 
den Kampf gehen.“ Sein Glaube an 
die Möglichkeit eines bemofratijchen 
Sieges ift nicht nur von dem Wunfche 
gezeugt. Er findet Nahrung in ber 
„täglich zunehmenden Unruhe unter 
unferem Bolte, die herborgeht aus dem 
überrafchenden und leichtfertigen Auf- 
geben unferer nationalen Ueberliefe- 
rungen und Grunbfäße jeitens ber 
berrfchenden Partei, aus ber Rüd- 
ficht3lofigfeit, mit welcher biefelbe ben 


guten Namen der Nation in Gefahr | 3 


bringt, auß der bon ihr gezeigten Nei- 
gung, bon ben fihern und gewohnten 
Pfaden abzumeichen und ber verädtli- 
ches Vernachläſſigung unferer natio- 
nalen Aufgaben jeitens berfelben.“ 

AUngeficht3 diefer Lage glaubt Herr 
Cleveland, daß fich die Bürger, welche 
„bon jtandhafter Liebe zu unjeren frei- 
heitlichen Einrichtungen befeelt find, 
fich der Sicherheit und Ruhe erinnern 
mögen, welche ihnen von einer patrio- 
tifchen und fonfervatinen Demofratie 
in Ausficht geftellt mwirb“, kurz, daß 
die Demokratie im nächſtenWahlkampfe 
fiegen mag. Aber, er erinnert daran, 
daß die Möglichkeit noch nicht die Er- 
füllung ift und biefe erft errungen mer- 
den muß. Deshalb ift „dies nicht bie 
Zeit für jehlaue Spigfinbigteiten, nod) 
für die Benugung von Worten, bie ben 
Gedanken verbergen, oder boppeljinnig 
find. Die demofratifche Partei ift ih- 
ren Mannen und ber Mafje des ameri- 
taniſchen Volkes eine Botſchaft ſchul⸗ 
dig. Dieſe Botſchaft muß in einer 
leicht verſtändlichen Sprache abgefaßt 
ſein; ſie darf nicht verwirrt ſein durch 
Umgehungen, und es darf ihr kein 
Schatten vonSpiegelfechterei anhaften. 
Abgethane „Iſſues“ und Fragen, für 
welche das Publikum kein Intereſſe 
mehr hat, ſollten mannhaft aufgege- 
ben werben.“ Zollreform, Sparſam— 
keit in der Verausgabung öffentlicher 
Gelder und Wahrung des guten Na— 
mens der Republik im Verkehr mit 
andern Völkern ſollten nach Herrn 
Cleveland die Hauptplanken der demo⸗ 
kratiſchen Platform bilden. 

Zum Füuhrer in dem bevorſtehenden 
Kampfe taugt nach Herrn Cleveland 
nur ein Mann, der „die beftenlleberlie- 
ferungen und Ziele der bemofratifchen 
Partei vertritt und fich aud) gewaltigen 
Bedeutung ber Fragen, um bie e3 fic 
handelt, bewußt ift“. Wer ber Mann 
ift, fagt er nicht. Vielleicht Hat er einen 
fagt er nicht. Vielleicht hat er einen 
im Auge, aber dann wird er ihn nicht 
nennen wollen, um nicht den Einbrud 
zu ermweden, alö wolle er der Partei 
Vorfchriften machen oder nur feine 
MWünfche aufbringen. Er will eben 
nicht: Führer fein, fondern nur „Ges 
meiner in Reih und Glied“. Xhm Liegt 
die Sache, das Wohl der Partei, bezi. 
des Landes, am Herzen, und er wird 
denNamen, wenn ihm einer vorfchwebt, 
verſchweigen, um den Einbrud ſeiner 
Ermahnung, nicht wieder falſchen Göt⸗ 
lern nachzulaufen, ſondern zu den al⸗ 
ten, bewährten Grunbjägen ber Partei 
zurüdzufehren und nur unter ihrem 
Banner ven Kampf zu führen,nicht ab» 
zuſchwächen. 

Herr Cleveland tft bei vielen Demo⸗ 
fraten und foldhen, die fi Demofta- 
ten nennen, verhaßt. Aber das follte 
nicht hindern, daß man auf feine Worte 
hört und fie beachtet. Man würde das 
vielleicht beffer thun, wenn übereifrige 
Dez. troß feiner ganz unzmeibeus 
tigen Erklärung, daß er die Nomina- 
tion nicht begehrte, nicht immer mieber 
von ihm ala möglicem andidaten 
fprächen. Das fchabet ber guten Sache 
und kann Herrn Cleveland nicht an- 
genehm fein. So lange es fortdauert, 
dirb immer noch ein legter Reft Miß- 
trauen übrig bleiben, der feinen Wor- 
ten Abbruch thut und die Einigung ber 
Partei erfchwert. Man kann e3 biel- 
leicht nicht von Herrn Cleveland er: 
warten, daß er feine Freunde erſucht, 
ihn in ihren Spetulationen über bie 
demofratifche Nomination ganz aus 
dem Spiele zu laffen, aber gut märe 
es, wenn er'3 thäte. Dann follte e8 
nicht fo fehwer fein, einen Mann zu 
finden, ber zu einer echt und unber® 
fälſcht demoiratiſchen Platform paßt, 
Und unler deſſen Führung, wer immer 
er ſein mag, die ganze Demokratie zu 


vereinigen. 
— 


Schuldumwandlung · 


Alte Schulden bezahlen wir nicht, 
neue laffen inir alt werben“. Das ift 
ö br der Gtunbjaß ber neueften 

ion, zit, 


iss 


"Schabenerfaprogeffen gegen bieStabt 


ber 
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im Raufe der Jahre eine jÄwebenbe 
Schuld von nahezu Fünf Millionen 
Dollars zufammengeläppert. Auf die⸗ 
ſen Betrog ſummiten ſich die ergan- 
genen Zahlungsurtheile, die den Klä⸗ 
gern dugeſprochen worden find: — 
zumeift ala Schmerzenzpflafter für 
Verlegungen, die (mirklich oder angeb⸗ 
lich) auf hals⸗ und beinbrecheriſchen 
hölzernen Seitenwegen innerhalb des 
Stadtgebietes von den Klägern erlit⸗ 
ten worden ſind, und für die das Ge⸗ 
ſetz die Stadt verantwortlich hält. 
Und wahrend der chroniſche Geldman⸗ 
gel in der Stadtkaſſe der ſehr triftige 
Grund iſt, um deswillen die Urtheile 
unbezahlt geblieben ſind, ſo liegt auf 
ber andern Seile ein nicht minder 
triftiger Grund vor, marım niemal3 
Schritte gefehehen find zur Erzwin⸗ 
gung der Zahlung. Die Inhaber der 
unbezahlten Forderungen hätten ja 
Exekution fordern können, die ihnen 
das Gericht hätte gewähren müſſen. 
Man Hätte dann das erbauliche Schau⸗ 
ſpiel gehabt, daß die Stadthalle, oder 
die Waſſerwerke oder fonjtige ftäbtifche 
Eigenthumsſtücke durch „Sheriff2- 
Sale” unter den Hammer gekommen 
wären. Vermieben morben tft dies da⸗ 
durch, daß die Stadt, ob ſie auch 
das Hauptgeld der Forderungen un⸗ 
bezahit ließ, doch die Zinſen darauf 
immer puünttlich entrichtet hat. Und 
zwar gute Zinſer, von A Pro⸗ 
zent. Die Zahlungsurtheile ſind da⸗ 
durch zu einer ſo geſuchten Kapitals⸗ 
anlage geworden, daß nie jemand nö⸗ 
thig gehabt hat, bie Vollſtreckung des 
Urtheils zu fordern. Wer auf ſein 
Geld nicht warten konnte oder mollte, 
ver hat für feine Yorberung ftet3 mit 
Leichtigkeit zahlungswillige Käufer 
finden können. 

So haben denn, wie geſagt, im 
Laufe der Jahre die kleinen Läpper⸗ 
ſchulden ſich zu einer Millionenſchuld 
aufgehäuft, und haben durch die Noth⸗ 
wendigkeit ihrer Verzinſung ein von 
ahr zu Jahr wachſendes Loch in die 
ſtädtiſchen Einkünfte gefreſſen. An⸗ 
nähernd eine Viertelmillion Dollars, 
womit ſo manche andere nothwendige 
ſtädtiſcheAusgabe hätte beſtritten wer⸗ 
den können, mußte in letzter Zeit jähr⸗ 
lich verausgabt werden in Verzinſung 
der Zahlungsurtheile. 

Die ſtädtiſchen Finanzräthe ſind 
dadurch auf den Gedanken einer 
Schuldumwandlung gebracht worden: 
oder „Fundirung“, wie es in der Fi⸗ 
nanzſprache heißt. Konnte durch Ver⸗ 
ausgabung ſtädtiſcher Pfandbriefe 
(Bond3), die al3 bevorzugte Sicherheit 
mit nur 33 Prozent zu perzinfen fein 
mwürben, das erforderliche Geld erlangt 
werben zur Abzahlung ber mit 5 bis 
6 Prozent verzinzlichen ſchwebenden 
Schuld, ſo ließ ſich dadurch in den 
jährlichen Zinsausgaben ein bedeuten⸗ 
der Broden Geld erſparen, der für an⸗ 
dere Zwecke ſehr nützliche Verwendung 
finden konnte. Alfo wurde beſchloſ⸗ 
ſen, vorläufig zum Betrage non $4,- 
000,000 neue Pfandbriefe auszugeben, 
und mit dem Grtrage einen entjpre- 
chenden Betrag ber ausſtehenden Zah⸗ 
lungsurtheile zu tilgen. Der Gedanke 
lag nahe genug: die Schwierigkeit be— 
tand nur darin, daß ber Verausgab- 
ung ftädtifcher Pfandbriefe durch die 
Staatöverfaffung eine Grenze ge30- 
gen ift, und-daß — pie man annahm 
— piefe Grenze durch bie geplante 
Ausgabe überjehritten werben mürbe. 
Diefer Schwierigkeit wollten bie Ur- 
Planes mit dem Einmande 
begegnen, baß jene Verfaffungsbeitim- 
mung nur den Zmed habe, die Vergrö⸗ 
Berung ber ftäbtifchen Schuld zu ber= 
hindern; und baß, meil es fich bier 
niht um eine Schuldvergrößerung, 
ſondern nur um eine Sehuldumwand⸗ 
iung handle, die beſagte Beſtimmung 
auf dieſen Fall keine Anwendung 
finde. 

Es war dies eine ſo plumpe Ferkel⸗ 
ſtecherei, daß man bie Herren Ober⸗ 
richter ſchon für ſehr ſtumpfſinnig ge⸗ 
halten haben mußte, um erwarten zu 
tönnen, daß fie auf diefe Weiſe ſich 
ein X für ein U würden vormachen 
laſſen. Man bedarf keiner Brille zu 


heber des 


der Erkenntniß, mit Händen läßt es 


ſich greifen, daß eine derartige Deu⸗ 
tung der Verfaſſung mit ihrer völli⸗ 
gen Nichtigmachung gleichbedeutend 
wäre. Die ftäptiihe Verwaltung 
fönnte darnad) ohne Rüdficht auf ihre 
Sahlungsfähigteit blind in den Tag 
hinein mwirthihaften, Ausgaben über 
Ausgaben und Schulden über Schul⸗ 
den machen; Schulden für alle mögli⸗ 
chen Zwecke, Schulden bis in die 
Puppen — und daraufhin, weil dieſe 
Schulden „nun einmal da wären“, zu 
ihrer Deckung immer wieder und im⸗ 
mer wieder neueBonds ausgeben, ohne 
daß ſie jemand daran zu hindern ver⸗ 
möchte — bis zum am Ende unaus— 
bleiblichen Bankerott. 
Wenn die Genehmigung zu der ge— 
lanten „Fundirung“ nun doch er⸗ 
heilt worden iſt, ſo kommt dies daher, 
daß das Obergericht Mittel und Wege 
gefunden hat, die in Rede ftehenden 
$4,000.000 no innerhalb desBereichs 
der verfaſſungsmäßigen Schuldgrenze 
zu bringen. Um dies zu ermöglichen, 
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ift bas Gericht fo freunbfich geiweien, 
die im ftäbtiichen Tilgungsfonds be 
findliche Baarfumme von der Summe 
der bereits außftehenden ftäbtifchen 
Pfandbriefe in Abzug zu bringen. E3 
läßt fich dies zur Roth rechtfertigen, 
weil befagte Baarfumme gejeglich zur 
Einlöfung von ausftehenden Pfand» 
briefen beftimmt tft — momit aller> 
dings noch nicht gejagt ift, daß fie 
au wirklich dazu verwendet werben 
wird. Wenigftens ift erft kürzlich im 
Stabtrath der Vorfhlag aufgetaucht, 
fich an dem Zilgungsfonds-zu vergreis 
fen, um Mittel zur Beltreitung ans 
derer Ausgaben zu erlangen; und e& 
fteht in der ſtädtiſchen Finanzge— 
Ichichte derartiger Mikbraud) vorhan- 
dener „Spezialfonds“ teinesivegs bei- 
fpiellog da. Immerhin fann man, 
tie die Sachen nun einmal liegen, ber 
obergerichtlichen Entſcheidung ſich er⸗ 
freuen, infofern fie, ohne Vermeh⸗ 
rung der Schuldlaſt und ohne der 
ſtädiiſchen Verwaltung die angedrohte 
gefährliche Ermächtigung zu thatſäch— 
lich grenzenlofer Schuldenmacherei zu 
gewähren, eine Erjparnig in den ftäb- 
tifchen Ausgaben bewirkt, bie ange 
fichts der beiteheaden ftäbtiichen Gelb» 
noth doppelt willtommen fein muß. 
— — 


Das Schiff der Zukunft. 


Der Widerſtreit der Sachverſtändi⸗ 
gen im Waſhingtoner Marine⸗Depar⸗ 
tement, welcher jeit geraumer Zeit dem 
Marinefefretär Schmerzen bereitet hat, 
dürfte dur) die Erfahrungen, melche 
der japanijchruffiihe Krieg bieten 
wird, bon Neuem entfacht erben. 
Zwei Parteien, jchreibt ein Waſhing⸗ 
toner Korefpondent, ftehen fich einan= 
der gegenüber, - die man furz dahin 
haratterifiren könnte, daß die eine, te» 
präfentirt von der „General » Marines 
Kommiffion“, deren Haupt Admiral 
Deiven ift, aus den Offizieren bejaht, 
melche die Schiffe fommanbiren follen, 
während bie andere in ber Konftruf- 
tions-Sommiffion gipfelt, und biejent- 
gen Experten einbegreift, melche die 
Schiffe bauen und handhaben ſollen. 
Admiral Dewey und feineGefolgichaft, 
die „Strategen“, verlangen, vaBSchiffe 
gebaut werben, wie fie biejelben für 
ihre großartig geplanten Geefchladhten 
brauchen, während die Konftrufteure 
darauf beftehen, e3 fei eine allererfte 
Nothivendigkeit für ein Schiff, daß e& 
auch ſchwimmen könne, wenn es ins 
Waſſer herabgelaſſen werde. Als es 
ſich um die Zuſammenſtellung des 
Bauprogramms für das neue Marine— 
budget handelte, hatte die „General: 
fommiffion” ein ibeales Panzerſchiff 
proponirt, nämlich einen Koloß von 
16,000 Tonnen, welcher eine Fahrge⸗ 
ſchwindigkeit von 18 Knoten beſitzen 
und mit der furchtbarſten Batterie, die 
nur gedacht werden konnte, ausgeſtattet 
werden ſollte. Die Idee ward der 
Konſtruktions -Kommiſſion übermit⸗ 
telt, welche aus dem Chef-Ingenieur, 
dem Chefkonſtrukteur, dem Chef des 
Bureaus für Geſchützweſen und dem 
Chef des Equipirungs -Bureaus be— 
ſtehi, und dieſe Sachverſtändigen ſetz⸗ 
ten fich alſo hin, ein Jeder, um auszu—⸗ 
rechnen, was erforderlich ſei, um die 
ſeinem Bureau zufallende Aufgabe zu 
erfüllen. Das Reſultat war, daß man 
erklärte, dieſes „Ideal“ ſei unzweifel— 
haft als Kampfmaſchine das großar— 
tigſte, was erdacht werben könne, aber 
es ſei unmöglich, die Geſchütze, die Ma— 
ſchinerie, die Kohlen und die geforder— 
len dicken Panzer in einem Schiffe zu 
vereinigen, von welchem man überdies 
verlange, daß es ſchwimmen ſolle. 


Das erboſte die Generalkommiſſion 
ſchon erſt einmal, denn die Schiffsar⸗ 
chitelten bewieſen durch Zahlen, welche 
das Geſammtgewicht repräſentiren, 
daß es albſolut undenkbar ſei, dieſes 
Gewicht an einem Fleck über Waſſer 
zu halten. Sekretär Moody erſuchte 
darauf die Generalkommiſſion, ihr 
Programm zu ändern. Das geſchah. 


Die Generalkommiſſion ging mit ſich 
zu Rathe, um nun, da das „ideale“ 
Panzerſchiff nicht gebaut werden konn⸗ 
ie, die Anforderungen in den Bereich 
des Möglichen zurückzubrkeigen. Ein 
ſehr ausführliches Programm ward 
nun ausgearbeitet, welches eine Ber: 
mehrung der Flotte auf Jahre hinaus 
in Ausſicht nahm und eine Menge 
Kreuzer, ſowie Panzerſchiffe und Pan— 
zerkreuzer umfaßte. Beſonderes Ge⸗ 
wicht ward auf die Panzerkreuzer ge⸗ 
legt. Dies Programm ging zur Be— 
gutachtung an die Konſtruktionskom⸗ 
miſſion, welche daſſelbe dabin kritiſirte, 
daß die Vorſchläge der Generalkom—⸗ 
miſſion hinſichtlich der Panzerkreuzer 
einen Rückſchlag bedeuten. Die euro⸗ 
päiſchen Marine⸗-⸗Adminiſtrationen 
hätlen dieſe Schiffsklaſſe als nutzlos 
beiſeite gefchoben; man baue nur noch 
Panzerſchiffe oder ſchnellfahrende klei⸗ 
nere Kreuzer. 

Das hat die Mitglieder der Gene- 
ralfommiffion noch mehr erhit, denn 
die großen Strategen halten nicht8 von 
Heinen Schiffen, bie nicht einmal an- 
ftändigen Raum für Offizieräquartiere 
haben, geſchweige denn großkalibrige 
Gefüge tragen können, die mit einem 
Schuß gleich alles, was in den Weg 
kommt, in Grund und Boden ſchmet⸗ 
tern, vorausgeſetzt natürlich, daß man 
trifft. Ein höherer Marineoffizier, 
deſſen Sympathien durchaus auf Sei⸗ 
ten der Strategen zu furhen find, üus 
ßerte ſich über die Arroganz der Kon⸗ 
ſtrukteure letzthin in folgender Weiſe: 
Es iſt gar nicht vorauszuſetzen, daß 
die Konſtrukteure ein Urtheil über den 
Werth von Schiffstypen haben; das 
iſt Sache der Sirategen. Die Gene⸗ 
ralkommiſſion muß klar darüber 
merbert, welcher Axt Schiffe fie braucht, 
ae Tonnengehalt diefelben haben, 
welche Gefhügtypen bie Schiffe führen 
follen, mel ahrgeſchwindigkeit be⸗ 
nöthigt wird, um die Fahrzeuge für 
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ſind überall und ſtets gut. 
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Ein Packet von 
Uneeda Biscuit bildet die Bafis 


eines idealen Lundhes. ‘deal, weil fie fd 
gut verdaulich find mie fie gut fhmeden — 
Mustel bildend ſowohl als ſchmachaft. 


Uneeda 
Biscuit 


Gut für des Kindes Lunch al auf 


Fünf Gent 


für den Arbeiter; ebenjo gut als die Bafis eines Qunches oder 
eines reichlichen Mahles, Ihr könnt wirklich ihre “üte 
nicht begreifen, bis Ihr ſie verſucht. 


außerhalb ihrer Befugniſſe. Sachver⸗ 
ſtändige Strategen, deren Sache es iſt. 
Kriegspläne vorzubereiten, feindurch⸗ 
dachte Syſteme für die nationale Ver— 
theidigung durchzuführen, und große 
kransozeaniſche Kampagnen zu enl⸗ 
werfen, wiſſen, welcher Mittel ſie be⸗ 
dürfen, um ihre Pläne auszuführen.“ 
Die Lehren, welche der jetzige oſt⸗ 
aſiatiſche Krieg aller Wahrſcheinlichkeit 
bringen wird, dürften dazu angethan 
ſein, die Strategen zu veranlaſſen, daß 
ſie ihre großen Pläne revidiren, und 
ſich ein anderes „ideales Kriegsſchiff“ 
zurechtkonſtruiren. 


————————— — — — — 


Lokalbericht. 
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Lechzte nach Blut. 


F. Dumbrosky wollte Thos. Teszarski und 
Familie umbringen. 


Thomas Teszarski, Nr. 4445 Ho— 
nore Straße, wurde geſtern Abend in 
der Küche feiner Wohnung von ſeinem 
früheren Koſtgänger Frank Dumbros— 
ly niedergeknallt und ſchwer verwun⸗ 
det. Seine Frau entging nur durch 
ſchleunige Flucht einem gleichen Schick⸗ 


ſale. 

Der Mordbube feuerte ſechs Schüſſe 
auf ſeine Opfer ab. Drei Kugeln tra⸗ 
fen Teszarsti und zwar eine in den 
linken Arm und zwei in die rechte 
Schulter. 

Teszarski hatte einen Haftbefehl ge— 
gen Dumbrosky erwirkt, weil dieſer 
ihn angeblich um Koſt und Logisgeld 
geprelli hatte. Das veranlaßte, wie 
man glaubt, die Blutthat. 

Teszarski ſaß ımit feinen Angehöris 
gen in ber Küche, als plögli Dum- 
brosfy eintrat, ein Schieheifen z0g und 
mit den Worten: „Ich bin gelommen, 
um Euch daß Lebenslicht auszublafen, 
und dann mich feldft zu töbten,“ fech® 
Schüffe abfeuerte. Ehe der erfte Schuß 
trachte, hatte Frau Xeszarsti fih in 
Sicherheit gebracht. Ihre Hilferufe 
brachten Sergeant Bohne und den Po- 
fiziften Duffp zur Stelle, melche Tes- 
zardti, aus brei Wunden Elutend, mit 
feinem Angreifer ringend, antrafen. 
Dumbrosty wurbe verhaftet. Der Ber» 
wunbdete befindet fi im County-Ho- 
Spital, mo die Aerzte Jagen, daß er mit 
dem Leben davonkommen wird. 

Fraußeorge Buchanan fand geitern 
Abend auf dem VBürgerfteig vor ihrer, 
Nr. 150 Bart oe. gelegenen, Wob- 
a einen fat ganz verjchneiten 
Korb, in dem fi, in eine Dede ge 
hüllt, ein etwa zwei Monate altes, von 
feiner berzlofen Mutter ausgeſetztes 
Kind befand. Das arme MWürmchden, 
welches fich verhältnigmäßig mohl be- 
fand, murbe dem St.Vinzent-Waifen- 
baufe überwieſen. 


aur und Nem. 


* Der Zoologe Dr. Charles B. Da: 
penpott,Hilfslehrer in ber zoologijchen 
Abtheilung der Chicagoer Univerfität, 
reichte geitern fein Entlaffungsgefuch 
ein, um einem Rufe an das Carnegie- 
Anftitut in Spring Harbor, Long JIs⸗ 
land, zu folgen. 


— —— — 


833. 00 nach Ktalifornien, Oregon 
und Waſhington. 

Via Chicago, Union Pacifie KNorth— 
weſtern⸗Linie täglich während März und 
April. Tägliche und perfönlich geleitete Er- 
furjionen in Pullman Touriſten-Schlafwa⸗ 
en nah Sarı Franzisto, Los Angeles und 

setland, durchfahrende Züge, fein Umitel: 
gen. Wahl der Routen. Tidet-Offices 212 
und 193 Elart Straße (Tel. Gent. 721). 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, daß mein geliebter Gatte und Vater 
Kaipar Baier 

am PDienitag, den 16. Yebruar, Nachmittags 
um bald 3 Uhr, im Alter von 48 Jabren und 10 
Monaten fanft im Herrn entichlajen tt ‚Die 
Beerdigung findet trat am Yreltag VBormitta 
um 9:30 Uhr, dom Xrauerbaufe, 269 Mohaw 
Sir. nach der SiMhgels⸗Kirche und, bon da 
na dem St. Vonifarins-Gottesader. Um jtille 
Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebe- 


Barbara Baier, Gattin, nebit Kindern. 
mido 


— — — — 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nadh« 
vript, daß unfer vielaeliebter Vater 

Joſeph Odenwald 
am Dienſtag, den 16. Februgr um 9 
Abends, jelig im Herrn entſchlafen iſt. 
gung findet ſtatt am —I den‘19. Yebruar, 
dom Irauerhaufe, 1521 ? ind Ave und bon 
dort nah der ©t. Joſephs Kirche, Belden und 
Coutbport Ave; um 9 Ubr —— bon da 
nad dem St. Bonifagius Gottesa er. Um ftille 
— — buten die trauernden Hinterblie— 
enen; 
Joſeph, Franz, Heinrich und Auguſt, 
Eohne. ni 
Anna, Anguita, Gecifia, Panlina, Töchter: 


Soded-Anzeige 
Freunden, Verwandten und Belannfen die 
traurige Nahridht, daß uniere geliebte Schweiter 

Alice Gvettiche 
im Alter von 39 Jahren, 6 Monaten und 12 
Tagen am 16. Yebruar geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Freilag den 19. Februar, 
don 421 Weit VBelmont Live, m halb ein 
Uhr Nahm., nad, dem Mount Dlibe Briedhof. 
Um itille Theilnabme bitten Die trauternden 
Hinterbitebenen: 2 

zen Goettiche, Ehier Gocttihe, Brüder. 

nina Goettſche, Schwägerin. 


Uhr 
Veerdi⸗ 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
ricpt, dab meine geliebte Gattin u unſere 
Mutter 

Amelia Zimmermannu 
am Dienitag, den 16. Yebruar, jetig in Herrn 
entfchlaten it, im Nlter von 45 „Jahren 5 
Monaten und 2 Tagen, Beerdigung findet 
Statt vom Trauerbaufe, Balos. JU., am Sonn? 
tag, den 21. „Februar, um 1.30 Na*m., nad) 
vem Betbania Gottesader. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Hermann Zimmermann, Gatte. 

Alfred, Clara und Cora, Kinder, 


Todes-Anzeige. 
ze und Belannten die traurige Nach⸗ 
rit, dab unfere liebe Schweiter 
Marie Wanter 
Wittive des verjiorbenen Andreas DWacter (frü- 
ber in Chicago) am 17. Februar 1904 im Uls» 
ter bon 72 
ftorben  ilt. 
Kunigunde Kremer ach. Warhter, Marg. 
acter geb, Water (zur Zeit im 
Bamberg), Schwelterit. 
Erhard wachter, Beuder. 


— 


Todes-Anseige. 

Frauen⸗Verein Lasſalle. 
Den Beamten und Mitgliedern obigen Ver—⸗ 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 

Schell 
eſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Nreitag, den id. Februar, Nahım. 1 Uber, bom 
rauerbaufe, 464 N. Marfbfield Ave, nad 
Munders stiedhof. Die Beamten find erſucht, 
punit 1244 Ubr im der Bereinsballe zu er⸗ 
feinen, umt der berjtorbenen Schweſter bie 
legte Ehre zu erweifen. 
Ch. Krogmann, PBräfident. 

D. Wied, Selretär. 


Todes-Anzeige. 
Germania Loge 182 A. F. A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß Bruder 
Guſtav E. Matthews 
am Dienſtag, den 45 Februar, 
Die Brüder find erfucht, am Samſtag den 20. 
‚sebruar, präzis 1.30 Nadın., fi Lo⸗ 
genballe ei "tindeit, um dem Beritorbenen, die 
legte Ehre zu ermeilen. dofr 
8, W. Thompſon, Meiſter vom Stuhl. 

John B. € 


Harte, Selr. 

Geitorben: Margareihe Deth, geb. Vickard, 
eliehte Gattin des veritordenen Matthäus 
Seth, Mutter von Jakob, Anton, Gilbert, John, 
Frau U. Burmeifter, Jrau D. Reilly. Beerdi- 
gung am a den 19. Februar, um 9 Ub 
Morgens, dom Zrauerbaufe, 134 21. | ’ 
nad) der Sacred Heart Kirche, woſelbſt Hochamt 
aebalten wird, bon da nach dem St. onifacius⸗ 
Sottesader. mido 


— iſt. 


Nachruf. 
Zur Erinnerung, daß heute von 2 Jahren 
unier Gatte und Vater 

Veter Mannus 
bon uns gerifſen wurde. 


Ein Gatte und Vater iſt von uns geſchieden, 
Und feine Stimme it I 
eer ilt der Blag, wo er 
{6 nimmer zeigen will. 
Gott nahım uns feine reihe Gabe, 
au beugen mir uns gern. 
ie treue Hülle rubt im Grabe, 
Die Seele it beim Herrn. 
Seine Gattin und Kinder. 


biernieden 


Dankſagung. 

Fur die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnah⸗ 
me und die zahlreihe Betbeiligung jowie Die 
vielen bübihen Blumenſpenden dem Be- 
gräbniß unferes geliebten Sohnes und Bruders 

Reinhold A. Otte 

fprehef wir biermit allen Verwandten Freun, 
den und Belannten, insbefondere aber Herrn 
Baitor R. U. John für die liebevollen Worte, 
fowie Herrn Henrh Baud und den Herren und 
Damen des Quartetts wie auch Seren Weih für 
ihre freundliche Mitwirtung bei der Feier un» 
feren innigiten Dant aus. 


_GharlesBurmei 


Feihienbeflatier, 


Deutſches Theater 
Illinois Theater. 


Sadfon Boulevard nabe Wabaſh Ave. 
Direktion Wachsner 
Sonntag, den 21. Februar 1904, 

17. Abonnement3:Vorftellung. 

Der große 8ad-Erfoln: 


— — — 


— — * & 
Zum eriten K ch —* erſten 
Male: ra 


Male: 
oder: Schwiegermutters Rache! 


Schwanhins Alten von Rich. Frans. 
Site, 506, Te, $1.00, $1.50, jegt au baben. 
dofajon 


15. Preis-Mlaskenball! 


beranitaltet bon ber 


PLATTD. GILDE 
NORD-CHIGAGO Nr. 9 


Samitag, den 20. Februar 1904, 


in Yondorie Halle, North Ave. und Halfted Str. 
Tidet3 2dc, an der Kafle 50c die Berfon. 
s50 in Baarpreifeit. feb10,18 


Endlich geſunden! 
Die Studenten⸗Kneipe! 


Wo denn? 


. x — 
Beim John Hartwig, 
106 Eaſt North Avenue. 

Jeden Abend Verſammlung alter deutſcher 
Studenten. Extra feines Kater-Frühftüd jeden 
Sonntag Vormittag. dofrſa 


7. großer Preis Maskendall 


veranftaitet dom 


Altdeutſchen Ünlerſtützungs⸗Verein 
von Chicago. 


Samſtag, den 20. Februat 1904, 
in&chönhofens Halle, Ede Milwaufee und Afb- 
land be. Anfan bibends 8 Uhr. Tidets dc 
die Berfon. Maslen, die auf Begiie refleftiren, 
müffen biß fpäteitens 10 Uhr in der Halle fein. 


anütfern DB fpäettenp 10, Ipr FM Der Sr IT 
Adıter grofer Preis-Maskenball 


— peranftaltet dom — 


Deutschen Frauenverein Louise 


in Folz's Halle, Ecke North Ave. und Larrabee 

Str, am Samftag, ben 20. Februar 1904, An: 

fang 8 Uhr Abends. Tidets 250 die Perlon. 
— — — 


Oswald’s Park. 


weiundfünfzigfte and Halſted Str., Chicago. 

& bin jegt in ber Lage, Kontratte für die 
Adbaltung don Pic Nic für die Saifon 1904 
abzuſchließen. 3 liegt in Eurem ntereife, 
rechtzeitig bot ninzegen und die beiten ans zu 
mwäblen. Der vartk iſt dur roeg mit elektriihem 
Richt erleuchtet und enthält Buben aller Art 
für Erfriihungen, Spiele etc. Halited Straßen: 
babn fährte jede drei Minuten aim Par! vorbei, 
Auegen meiterer Einzelheiten wende man_ ji 
an Albert Adermann, 5058 South Hallted Str. 
Tfeb,jondido,imt | 


— — — 
Nord-Chicago Schuetzenpark 
Belmont, Ciyduuen und Weltern Ave. 

Der größte und beit eingerichtete Part in ar 
cago, mit allen modernen —5—————— verſe · 
ben. ift noch immer auf eirtige Tage der Woche 
zu bermiethen. — Vereine, Üpgen itden und 
Schulgemeinden, melde in biefem Zadre Wicnicd 
in bem Batfe abzuhalten — werden er⸗ 

hut, ihre —— na zeitt a magen. 
® eltern Ade.-Card 
rode, 


Elybourn-, Belmont- und 
<heober Branbed entbhüner: 
N r ot Inbibe 


führen zum 


gut und Leid. 


Geiemmelte Erzählungen 


Albert "Weisse. 


Vreis 28 Cenis. 160 Seiten. 


Bu beziehen von ben Trägern ober ber se 
(Häftöftelle der Wbendpolt. Gegen Einfendung 
vorn 28 Gentd Her Poft an irgend eine Adrelfe. 


Für den Büchertifch! Intereffant! 
Kalifornia Honig, 


nur gute Waare, 20e per Pfo., über 5 
Bid. nur 1dc per Pd. ’ 


Benold’s Pure Food Store, 


413 €. . 
(Offen bis aha I e- 


Die dene Gehanmenichute 


von Chicago. 
eröffnet ein eued Semeiter am Pienftag, den 
16. Febmar 1 


Anmeldungen mitidlih oder Ichriftlid werden 
jegt entgegengenommen bei 


Dr: F. Scheuermann, 
s—18feb 191 Wort 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * ER. 2 Sees Ai . 


feb12—19 


Ave. 


en 
ip1l 


— nn 


N RE Y&co,., 


__# Dr 
£ Briten. x sn u —E 


2 — 





een sn besten eine nen ni te ln eier 
r — F —— en x ” * 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Castoria ist ein unschädliches Substitut für _Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 


nehm. 
. narkotische Bestanätheile. 
beseitigt Fieberzustände. 


olik. 
und heilt Verstopfung, 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Diarrhoe und Wind- 
erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, 


Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die Unterschrift von 


s e 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK GITY- 


5 2ofalberidt. 
Bie deutfchen Gäfle. 


Gie jollen in einer des Dentichthums 
würdigen Weije gefeiert werden. 


Feftlihkeit im Auditorium geplant 


In einer geftern abgehaltenen Derfammlung 
wurde ein Elfer-Uusfhuß ernannt, der 
die nothwendigen Vorbereitungen für die 
eier treffen wird. 


Einer Einladung des Herrn Glarr 
Willard Cutting, Profeſſor der deut— 
ſchen Literatur an der Univerſität Chi— 
vaso Folge leiitend, hatte ſich geſtern 
Nachmittag eine Anzahl reprejentati- 
ber Deutjcher im Damen =» Kafe des 
Hatel, Bismard eingefunden, um ein 
Programm zu einem würdigen Ems 
pfang der deutfchen Gäjte der Univer- 
jität, der Brofejjoren Deldrüd (Bhilo- 
logie), Ehrlich (Medizin), Kohler 
(Rechtsphilojophie), Loos (Theologie) 
und Meyer (Gejchichte), Seitens der 
deutfhen Einwohnerſchaft Chicago? 
zu entwerfen. 

Für diefe Feier ift Seitenz der Uni- 
verjität dem hiefigen DeutichthHum ber 
Nahmittag des 20. März, eines Sonn- 
tags, zur Verfügung gefiellt morben. 
Herr Harıy Rubens führte aus, daß 
Ihon in einer am Samftag abgehalte- 
nen Verfammlung angeregt murbe, 
die Gäfte, hervorragende Wührer auf 
dem Gebiete der Wifjenjchaften, dur 
eine im Aubitogium: zu veranftaltende 
Feltlichkeit, am welcher fich das hiefige 
Deutihihfum in Mafie betheiligen 
Tollte, zu ehren. Das Programm joll 
‚us Gefangönprträgen deutfcher Ge- 
ıngbereine, *turnerifchen Uebungen 
over lebenden ‚Bildern Geiten3 der 
Surner u. S. to., beitehen; außerdem 
‚ollte man einen bebeutenden Wann, 3. 
B. Karl Shurz, ald Redner gewin— 
nen. 

Diefe Sdee fand allfeitigen Anklang. 
Auf Antrag des Herrn Rubens er: 
nannte Herr Cutting nun ein Dreier: 
Comite, beftehend aus den Herren 
tubeng, Amberg und Pfeiffer, welches 
iederum einen Elfer-Ausihuß er- 

ınnte, dem e3 obliegen foll, die Vor=- 
‚ereitungen für die yeitlichkeit zu tref> 

n und die Einzelheiten des Pro— 

ramm3s zu entwerfen. Der Ausfhuf 


sefteht aus den Herren Amberg, Hos 


inger (Schweizer⸗Konſul), Kohtz, Le— 
n3, Linnemeier, Neumann, Niebereg- 
»r, Ortfeifen, Pfeiffer, Rubens und 
»m Präfidenten des Zentralverbandes 
se beutfchen Kriegerdereitte. 


Herr Eutting ift. er officio Borfiber 
des Ausfchuffes. Er erklärte dann, daß | 
auch die Univerfität geplant habe, Hrn. 
Schurz ald Redner zu gewinnen, daß | 
aber der Herr aus NEE | 

r, | 


ten bedauernd abgelehnt habe. 
(Sutting) habe nun daran gedacht, den 
neutfchen Botichafter 
Baron Sped von Sternburg, einzula= 
en, der Yeitlichfeit beizumohnen und 


ine Rebe zu halten. Diesbezügliche | Aufregung, iurbe aber gelöfcht, ehe e⸗ 
| beträchtlichen Schaden angerichtet hat= 
Seiten3 der Univerjität ift zur Eb: | 
ng der beutichen Gäfte folgendes | 
| Waffer bejchädigt. 
Sreitag, den 18. März, Abends fies | 
n Uhr: Diner im Haufe des Präft- | 


nterhandlungen feien angebahnt. 
sogramm entworfen worden: 


‚nten Dr. Harper. 
Samftag, ven 19. März, Nachmit- 
3 zwei Uhr: Die von den Studenten 
3. Ehren der Gäfte veranftaltete Feſt⸗ 
fichteit, bei 


Sprache gehalten werden jollen. 
Sechs Uhr Abends: Diner in einem 
r Gebäude auf dem Univerfitätd« 
;ab, an vem fi bie Fakultät und 
Atubenten Beer —— 
Acht Uhr Abends: Empfang Seitens 
es ——— Dr. Harper. 
Sonntag, den 20. März, um elf 
‘br Bormittag®: Gottesdienft. Die 
Brebigt wird ein herporragender Kan 
efrebner Halten. 5 
erh gr 21. März, um halb elf 
Ihr Vormittags, werben die beutfchen 
Häfte vor den Studenten und ben von 


nderen Rehranftalten des Landes ent⸗ 


ındten Aborbnungen Anfpraden hals 


N. * . 

1 Uhr Nachmittags: Imbiß. 

4 Uhr Nachmittags: Verſammlung 
er Stubentenfhaft, denen bie Gäfte 
'nzeln vor t werben. Die Gäfte 
erben Ermiberungsanipraden hal: 
Bon 8-11 U 


Abends: Deutfches 
in ber 1 andel-Halle auf dem 


y * 


b on 


in Waſhington, 


welcher Gelegenheit An⸗ 
ſprachen in deutſcher und engliſcher 


die 


Um 3 Uhr Nachmittags, Verſamm⸗ 
lung in der Aula der Univerſität, wo 
jedem der Gäſten das Diplom eines 


Ehrendoktors der Univerſität Chicago behandelt werden ſollte. In dem Thea⸗ 


überreicht werden wird. 


fentliches Feſteſſen geplant, 
wahrſcheinlich im Auditorium ſtatt⸗ 
finden wird. 

— —— — — 

In Feuersgefahr. 


Ein zwölfjähriges Mädchen aus einem 
brennenden Hauſe gerettet. 


Wabaſh Avenue, 5. Avenue und Tay⸗ 
lor Straße begrenzten Häuſergeviert 
wurde geſtern Abend die Feuerwehr 


nicht weniger als fünfmal alarmirt. 


In drei Fällen handelte es ſich um 
ten geſtatte, ſo werde er bald jedem an— 


Falſchmeldungen. 


Ein Feuer, welches im erſten Stock 


des neuen Gebäudes der Studebaker 
Manufacturing Company ausgebro— 


chen war, wurde gelöſcht, ehe es nen- 


nenswerthen Schaden verurſacht hatte. 

Bedenklicher war der Brand, der in 
der Wohnung der Frau Elizabeth Sul⸗ 
livan, Nr. 359 Fifth Ave. zum Aus— 
bruch gelangt war. Die Flammen 
ſchlugen zu dem Fenſter hinaus und 
theilten ſich der Fleiſchwaarenhandlung 
von Frank Wahle, Nr. 361 5. Ave., 


ſowie mehreren Stallungen und Hin— 
tergebäuden mit. 


Als das Feuer bemerkt wurde, eilte 
Frau Sullivan nach dem hinterenTheil 
der Wohnung, um mehrere Werthſa— 
chen zu retten, wurde aber durch die 
Flammen zum Rückzuge genöthigt, ehe 
ſie ihr Vorhaben ausführen konnte. 
Als ſie die Straße erreicht hatte, merkte 
ſie erſt, daß ihre zwölfjährige Tochter 
Julia, aller Zurufe ungeachtet, nicht 
gefolgt war. Sie flehte den Poliziſten 
Holmes von der Bezirkswache an Har— 
riſon Straße an, ihr Kind zu retten. 
Holmes drang durch Rauch und Flam— 
men nach dem Vorderzimmer der Woh— 
nung und traf dort Julia, vor Schre— 
cken hyſteriſch, an. Er packte das Mäd— 
chen, trug es hinaus und übergab es 
der Mutter, welche überglücklich ihr 
Kind an die Bruſt drückte. 

Das Feuer wurde nach Verlauf ei— 
ner Stunde gelöſcht, nachdem es etwa 
31000 Schaden verurſacht hatte. 

In der Kolonialwaarenhandlung 
von Charles Roſenberg, Nr. 808 N. 
Halſted Straße, brach geſtern Abend 
auf bisher nicht ermittelle Weiſe ein 
Feuer aus, welches von dem Poliziſten 
Weinich von der Bezirkswache an der 
Chicago Ave. entdeckt wurde. Der Be— 
amte alarmirte die Feuerwehr und 
weckte dann Roſenberg und Familie, 
die über dem Laden wohnten. Frou 
Roſenberg und ihre ſechsjährige Toch— 
ter hatten etwas unter der Einwirkung 
des Rauches gelitten und mußten von 
dem Poliziſten nach der Straße geleitet 
werden. Das Feuer veruriachte 81000 
Schaden. 

In dem Sprechzimmer de3 Dr. . 
B. Kleinhauf, Nr. 3901 Cottage Grove 
Ave; entitand geftern Abend ein Yyeuer, 
welches, wie man glaubt, dadurch vers 
urfacht wurde, daß Mäufe Zündholz- 
töpfchen angefnabbert und zur Ent» 
' zünbung gebracht hatten. Es verur— 

fachte unter den Patienten eine gelinde 


te. Die Gefchäftszimmer der Dafland 
National Bank wurden leiht durch 


Ein Feuer, welches heute zu früher 
Morgenjtunde auf bisher nicht ermit- 
' telte MWeife im hinteren heil der 
Wirthſchaft von Daniel Kalb, Nr. 307 
N. Kedzie Ave., ausbrad, nöthigte 
Kalb, feine Frau und Tochter zur 
Flucht auf die. Straße. Das Yeuer 
wurde gelöfcht, nachdem e3 etiva $400 
' Schaben verurfacht hatte. 


Omega-Del gegen Erkältung in der Bruf 
und twehen Hals. Probeflafche 10c. 


Schöne Wohnungszuftände, 


| Auf $10,000 Schabenerfaß verflagte 
Dtto Spiegel gejtern feinen: Haus: 
| wirth Robert M. Jaffray, mit wel- 
chem er gemeinfchaftlich daß Gebäude 
' Nr. 1473 Wellington Ave. bewohnt. 
: Spiegel behauptet, daß die Quftwärme 
' in feiner Wohnung während der legten 
zehn Wochen noch nie mehr ala 40 
‘ Grab betragen hätte, daß. die Luft: 
; heizung jeit Weihnachten außer Orb» 
| nung jei und daß er und feine Fami- 
' Tienmitglievber mährend der Talten 
' Nächte gezwungen geivefen wären, ihre 
| Kleider in den Betten anzubehalten 
und fo zu fehlafen. - 


* Peter Fahrnen verkaufte geftern 
LiegeniHaft Nr. 19. Plymouth 
Place, 25 bei 101 Fu 


—— 
Um halb acht Uhr Abends ift ein öf- | 
melches | 





für 830000 


ie ndboit, 


> Brefhe geieat! 


Die erjte Umgehung der neuen 


Theaterbauvorjhriften geftattet. 


Erleihterung für SHallenbefiger. 


Sreibriefgefuche der City Paflenger Ay. Co. 


und der Metropolitan Hochbahn um eine 
Derlängerung. — Swölfftundenarbeit im 
‚ Löfhdienfl.— Wichtige Dorfcläge. 


Noch ift die Unterfuchhung über bie 
entſetzliche Brandkataſtrophe im Iro— 
quois⸗Theater im Gange, und ſchon 
hat, mit 31 gegen 14 Stimmen, der 
Stadtrath geſtern Abend Breſche ge— 
legt in die ſoeben erlaſſene Ordinanz 
zum Schutze der Theaterbeſucher bei 
einem Brande! Butler reichte eine Ver⸗ 
fügung ein, wonach das Cleveland— 
Theater betrieben werden darf, ohne 
den Vorſchriften zum Schutz von Men- 
ſchenleben nachzukommen! Er entſchul⸗ | 
digte das damit, daß das Eleveland- | 
Theater durch feine Zage und feine 
Bauart von allen anderen Theatern 
verjchieden jei und daher auch anders 
ter ift die Profgeniumswand feine | 
Brandmauer, da aber dem Befiker das 
Geld fehlt, um diefe wichtige Schuß- 
borrichtung zu treffen, jo gab man ihm 
feh3 Monate Zeit dazu. Inzwiſchen 
darf er, mie ein Mitglied bemerkte, die 
Theaterbefucher der Gefahr ausfehen. 
Darauf entgegneten die Stabtraths- 
mitglieder Raymer und Herrmann, 


| daß die Profzeniumswand feuerficher 
Bon dem durch Yan Buren Straße, | 


fei und daß das Theater außerordent- 
lich leicht geräumt werden fünne. 

Ald. Foreman mies auf die Folgen 
bin. Wenn der Stabtrath dem Kleve: 
land-TIheater eine Umgehung ber 
brandpolizeilichen Sicherheitänorjchrif- 


deren Theater die eine oder die andere 
Umgehung geltatten müffen, denn in 
der ganzen Stadt jeien feine zmet | 
gleich gebaute Theater. Nede Miles | 
rung der jebt erlaffenen Schubporfeh: | 
rungen jei ein weiterer Schritt zu dem 
alten Schlendrian, melcher Thlieglih 
zur Sroquois-Kataftrophe führte. 

Tür jene Verfügung ftimmten dann: 

Goughlin, SKenna, Studart, Dailey, PYoung, 
songs, Fid, Vriebd, Sindelar, Cullerton, Gerveny, 
Zimmer. Sitts, Minmwegen, Douaberty, Sullivan, 
Herrmann, Werne, Schmidt, Ehemann, Willifton, 
Plale, Butler, Naymer, Wendling, Burns, O’Cons 
nell, Butterworth, Badenodh, Rurton, Woodward— 31 

Dagegen: 

Alling. Jackſon, Foreman, Bennett, 


Snow, 
Scully, Maypole, Harfin, Beilfuß, Yozmiafomsfi, 
Finn, Dunn, Bihl, Race—14. 


Baufommijfar Williams madte in 


einer Zufchrift darauf aufmerfjam, 


daß über die Breite der Gänge und die 
Zahl der Ausgänge in den Bazaren 
an der State und anderen Straßen 
feine Vorjehriften _bejtänden, folche 
aber, wie eine Unterfuchung ergeben 
habe, nothiwendig wäre. Der Ausfhu 
für Rechtsangelegenheiten wurde in— 
folge defjen beauftragt, eine Orbdinang 
auszuarbeiten. . 

Darauf jegte Ald. Povat Namens 
des Sonderausfchuifes eine Verfügung 
dureh, wonach die Befiter folder Hal- 
len, welche der neuen VBorjchrift nadh- 
fommen fünnen, bi3 zum 1. Septem— 
ber Zeit erhalten, um . feuerfichere 
Brandmauern anzulegen ‚nachdem fie 
$5000 ®arantie hinterlegt haben. Auch 
erhielt der Ausfhuß Erlaubniß, Zu— 
Tüte zur gegenwärtig in Kraft befind- 
lihen Ordinanz einzuberichten. 

Dem Ausfhuh für Rechtsangele- 
genheiten wurde auf Antrag des Bür- 
germeifter8 Harrifon ein Zufat über- 
wiejen, monad in Miethshäufern von 
jeder Wohnung aus ein eigener Zu- 
gang zu den Feuerrettungßleitern an- 
gelegt werden muß, jo daß feine 
Miethapartei dur die Wohnung ei- 
ner anderen zu gehen braucht, um auf 
bie Leitern zu gelangen. Nur für folche 
Abtheilungen, welche direkten Zugang 
zu zwei Treppeneingängen haben, foll 
die Vorfchrift nicht gelten. 

Die Eity Paffenger Railmay Co. 
reichte ein Gefuh um Erneuerung ih- 
res reibriefes ein. Diefe Gejellichaft 
bat feine 99: $ahr-Geredhtfame, und fie 
erbot fi daher, jhon nach Ablauf 
von fünfzehn Yahren, wenn e3 ge- 
wünſcht werde, ihre Anlagen an die 
Stadt oder einen von diefer erforenen 
Käufer zu übertragen. Im Uebrigen 
ſchloß ſich die Geſellſchaft in derHaupt— 
ſache den Vorſchlägen der City Rail— 
way Co. an, hat jene in manchen 
Sätzen ſogar wörtlich abgeſchrieben. 
Als Entſchädigung erbietet ſie ſich, den 
Tunnel an der Waſhington Straße 
niedriger zu legen, wenn das rathſam 
erſcheine, und die Straßen umſonſt 
mit elektriſchem Licht zu beleuchten, 
durch welche die Geleiſe der Geſellſchaft 
führen. Auf der Weſtſeite will die Ge— 
ſellſchaft überirdiſche Drahtleitungen 
benutzen, im Haupigeſchäftsviertel un— 
terirdiſche. Ferner verpflichtet ſie ſich, 
Umſteigekarten auszuſtellen und durch— 
fahrende Wagen auf den Linien der 
Weſt Chicago Street Railway Co. ein⸗ 
zuführen; auch will ſie ſechzehn Fuß 
breit auf der ganzen Strecke ihrer Ge— 
leiſeanlage die Straßen mit Granit 
oder Asphalt pflaſtern, dieſe Strecke 
reinhalten und beſprenkeln. Als Lizens 
erbietet ſie ſich, g50 für jeden Wagen 
zu bezahlen, eine Vorſchrift, welche 
nebſt manchen anderen „Anerbieten“ 
in dem Vorſchlage ſchon zu Kraft be— 
ſteht. Auf die Freibriefe für die Strecke 
an der Adams Straße von der State 
Str. bis zur Michigan Ave. und an 
dieſer von der Adams bis zur Waſh— 
ington Str., welche zwiſchen dem 21. 
April 1904 und 6. März 1910 auslau⸗ 
fen, will ſie verzichten, falls ſie neue, 
für das ganze Bahnnetz. erhält, die 
vom 1. Juli 1905 batirt find. 

Diefe Vorfchläge erftreden fich auf 
alle Linien ber linion Traction Eo,, 
auf melche dad 99-Yahr-Gefeh feine 
Anwendung findet. Wie der Bürger- 
meifter und Voriger t vom 
Musjchuß Für örtliche: en, 


— a Bis 


gelung des Plakatweſens 


den, da dadurc nur die Stellung 


Union Traction Co. in dem Prozeß 
mit der Stadt über die 99-Jahr-Ge— 
rechtſame verſtärkt und dieStellung der 
Stadt erſchüttert werden würde. 

Die Metropolitan-Hochbahngeſell⸗ 
ſchaft erſuchte um Erlaubniß zur Ver—⸗ 
längerung ihrer Linie von der 52. Ave. 
bis zum Auſtin Boulevard, wo ſie Ans 
ſchluß an die Aurora-Wheaton elek—⸗ 
triſche Landbahn hätte. Auch dieſes 
Geſuch wurde dem zuſtändigen Aus— 
ſchuß überantwortet. 

Auf den Grund hin, daß dadurch die 
Wirkſamkeit der Mannſchaften erhöht 
werde, reichte Cullerton eine Anwei— 
ſung an den Finanzausſchuß ein, wo— 
nach im ſtädtiſchen Haushalt die Ver— 
willigung für den ſtädtiſchen Löſch— 
dienſt um 8142,000 erhöht wird, ſo 
daß die Einführung der zwölfſtündi— 
gen Dienſtzeit möglich iſt. Die Neue— 
rung bedingt die Anſtellung von noch 
446 Mann, deren Lohn ſich auf 8178,⸗ 
382 das Jahr ſtellen würde. DerFeuer⸗ 
wehrchef begünſtigt den Vorſchlag, für 
den die Mannſchaften auch die Unter— 
ſtützung der Geſchäftswelt und der 
Geiſtlichkeit ſuchen. Erzbiſchof Quigley 
und Biſchof Muldoon haben die ihrige 
bereits zugeſagt. Auch, werden in allen 
Wards Unterſchriften zu Maſſenpeti— 
tionen geſammelt, welche am zweit⸗ 
nächſten Montag, wenn die Sache zum 
Austrag kommt, dem Stadtrath zuge— 
hen ſollen. Natürlich werden auch alle 
Mitglieder des Stadtraths „bearbei— 
tet”, 


Für den Neubau der Grundmauern 
des Gebäudes 381 bis 401 Fifth Une., 
melche infolge Einfturzes des Viermei- 
len-Tunnel3 ich gefentt haben, mur= 
den $30,000 vermilligt. 

Auf Scully’3 Antrag murbde die 
Ausarbeitung einer Ordinanz zur Re= 
in ben 
Straßenbahnen befchlofjen, und Ald. 
Minmegen bligte mit feinem Vor- 
ſchlage ab, wonach die Anzeigenplafate 
von den Treppen zu den Halteſtellen 
der Hochbahn nicht entfernt zu werden 
brauchen, bis der Lizensausſchuß eine 
diesbezügliche Ordinanz ausgearbeitet 
hat. 

Eine Anzahl Geſuche um die Durch— 
führung der Polizeiſtunde wurden ein— 
gereicht, und die Polizei wurde ange— 
wieſen, die Ordinanz, welche das Aus— 
ſpeien in Cars u. ſ. w. verbietet, durch— 
zuführen. 

Die verſtorbenen ehemaligen Stadi— 
rathsmitglieder Hamline und Morri— 
ſon wurden in Beileidsbeſchlüſſen ge— 
ehrt. In der Gedächtnißverſammlung 
zu Ehren von Ald. Mavor am Sam— 
ſtag Nachmittag wird Bürgermeiſter 
Harriſon den Vorſitz führen. Unter 
den Rednern iſt Känmerer MeGann. 
Ein vergrößertes Bild des Verſtorbe— 
nen wird nach der Sitzung im 
Sitzungszimmer des Finanzausſchuſ— 
ſes aufgehängt werden. 

Da am Montag Waſhington's Ge— 
burtstag iſt, ſo vertagte ſich derStadt— 
rath bis zum nächſten Mittwoch. 


* * * 


Dr. Hartung reichte geftern Abend 
im Schulrtath eine wichtige Refolution, 
fowie praftifche Anmeifungen zur Be- 
folgung Berfelben, ein. Erjtere murbe 
angenommen und leßtere wurden zur 
Bequtachtung oderBerbefferung an den 
Ausfhuß für Verwaltungsangelegen- 


heiten verwiefen. Der Vorfchlag geht | CS Bilft jedesmal. 


der Haugeinrichtung abtmeicht, infolge 
bejjen das förperliche Wohlbefinden 
der Kinder leivet und viele Defekte 
und Schwächen entjtehen, welche den 
Grund zu lebenslänglichen Leiden le— 
gen.“ Daher wird die Einrichtung ei- 
ne3 „praftifchen und den Anforderun- 
gen entjprechenden ärztlichen Anfpef- 
tionsſyſtems“ gefordert. Der Schul⸗ 
rath ſtimmte ferner der Maßnahme 
des Ausſchuſſes fürVerwaltungsſachen 
zu, wonach alle geiſtig geſchwächten 
Schüler von anderen getrennt werden 
ſollen. Es wurde beſchloſſen, daß in 
allen neuen Schulhäuſern die Aula 
im Erdgeſchoß angelegt werden ſolle. 
Dann wurde der Bau folgender Neu— 
und Anbauten zu dem beigefügten 
Koſtenpreiſe vergeben: 


Sechs zimmer⸗ Anbau, Smyth⸗Schule 
Hälfte einer 24 Zimmer-Schule, Jefferſon 


cello Avenue 
SZimmer⸗Schule, 
2 Zimmer-Schule, 
Straße 
2 Zımmer:-Schule, 
24 Bimmer-Schule, 
Avenue 
X Simmer-Schule, 
Ziweigfchule 
18 Zimmer:S 
bio Straße 
6 Zimmer-Anbau, 
9 Bunmer:Anbau, 
6 Sımmer-Anbau, 
12 Bimmer-Anbau, 


BEE KELEEITEH FON FE SDR 170,009 
3. Str, und 40. Court 150,000 
Samyer Ave. und N. 


Volt EStr.-Schulplag... 90,000 


6. Str. und Homan 


Audubon⸗Schule 
Blaine⸗Schule 

Van Bliſſingen-Schule.. 
Cornell⸗Schule 

Hälfte eines 24⸗8immer⸗Anbaus, Harvard⸗ 


— * 

er 
Eine längere Erörterung. rief die 

Frage der Vergebung de3 Jahreston- 

traftes für bie Schiefer» und Klemp- 

nerarbeiten an ©. X. Rysdon & Co., 

die niebrigften Bieter hervor. Anjtoß 


nahmen mehrere Schulrathämitglieder, | 


por allem der „Gemerkfchaftler“ 


Ihompfon, daran, daß E. U. Rysbon | 


por den Großgefhworenen erflärt hat- 
te, daß die verfchiebenen Bauunterneh- 
mer, welche Arbeiten an der Linne- 
Schule ausführten, im „Einverftänd- 
niß“ waren, foiwie daß er zu dem Ber- 
bande der Bauflempner-Unternehmer 
gehört hatte. Gegen 19 Mitglieder des 
jelben wurden von den Großgeſchwo— 
renen im legten Dftober befanntlich 
Anftlagen erhoben. 
des vorliegendenfontraftes von $2325 
waren elf Stimmen erforberlih, da 
aber außer ThoApfon auch Ihorpe, 
Hartung und D’Ryan dagegen und 
nur zehn dafür jtimmten, 


treffenden Ausfhuß verwieſen. Logi— 


Icher Weife wird fich -die Oppofition | 


gegen jeden der neunzehn „WVerichmö=' 
rer“ richten, und ba diefe das ganze 
Gefchäft jenes Zmeiges in Händen ha= 
ben, fo ift der Schulrath in eine unan- 
genehme Lage gerathen. 


Der Haushalt » Entwurf für die | 


3mang3 = Schule wurde genehmigt. 
auf Thompfon’3 Antrag wurde das 
Gehalt des Schulrath3-Rechnunasfüh- 
rers Eufter einbehalten, Ei3 über bie 
Krankheit diefes Herrn nähere Erfun- 
diqurgen eingezogen find. 

An der Prüfung für die Baumeifter- 
itelle des Schulrath3 werden fih nur 
drei Gehilfen des bisherigen Amt3in- 
haber3? Mundie, nämlich Brinslen, 
Nelfon und Williamfon, betheiligen 
fönnen. 


Ein vernünftiges Mittel für der. 
nünftige Leute 

ilt Puichturo. Das heilt — und heilt 

dauernd ale Schwäche, Blut: und 


Nervenleiden, Aheumatismus u. f. m. | 


Beſeitigt die 


dahin, die ärztliche Unterſuchung auf Krankheit und die Urſache des Leidens 


alle Schulkinder auszudehnen und die | 


gejundheitlichen Einrichtungen in den 
Sculgebäuden zu verbeifern. Ein 
Sonderausfhuß joll ein Syitem zur 
Ergänzung der jogenannten Dringlich- 
feitö-nipeftion entwerfen. An der 
Einleitung jagt der Verfaffer, daß 
„das gegenwärtige Unterrichtsfyften 
in gar vielen Hinfichten von den Ge- 
jegen ber Gefundheitslehre und gefun- 


Drei Wege 


zur 


Schwindfucht. 


65 führen drei Wege von Gejundheit zur 
Schwindjucht. Den einen diefer Wege mans 
delt die große Mafje Leute — ein trauriger 
Häglicher Zug—bdie jedes Jahr an Schiwind- 
jucht jterben. Neder Weg beginnt mit Ge: 
fundheit und Glüd und endet mit Krankheit 
und Tod. 


Erfter Weg: 


Eine feihte Erkältung, vernadläf: 
jigt, jeßt fich in Kopf und Kehle feft— 
chronischer Katarrh’— verbreitet jich 
—* die Lungen — Schwindſucht — 
Tod. 


Zweiter Weg: 


‚ Eine leichte Erfältung—vernadläj: 
ſigter Huſten — chroniſche Bronchitis 
— affizirt die Lungen — der Huſten 
wird immer heftiger — Schwindſucht 
— Tod. 


Dritter Weg: 


Eine vernachläſſigte Erkältung — 
ſetzt ſich in die Kehle feſt — Heiſerkeit 
— Athemnoth — chroniſches Aſthma 
— Schwindſucht — Tod. 


Tauſende haben ſoeben einen dieſer Wege 
angetreten — tauſende haben einen dieſer 
Wege, der zu einem ſchlimmen Ende führt, 
bereits zur Hälfte zurückgelegt und doch ſind 
ſie noch zu heilen durch die wunderbare wohl⸗ 
thätige Kraft der Koch'jchen Einathmung. 

Durch das Koch’iche Tuberkuline werden 
die todtbringenden Bazillen, welche die Qun- 
gengewebe und Lungenzellen zerftören, jchnell 
getödtet — die angegriffenen Theile werden 
geheilt und der zübe, giftige Schleim wird 
von der Nafe, Kehle und den Zungen ent= 
fernt und erneute Kraft, Gejundheit und eine 
nachhaltige Heilung folgt diefer Behandlung. 

Die Koch’sche Lymphe ift in Dämpfe ver: 
wandelt und fanı leicht ducdh die Luft>Deff: 
nungen der Naje und Kehle direkt in die tie- 
fen Stellen der Qungen eingeathmet werden 
— und die entzündeten Gewebe werben ge= 
reinigt, geheilt und furirt. 

Mehr als neunhundert Leute find in Be: 
handlung in den Kch’fhen Inftituten in 
Chicago, New York, Reading, Buffalo, Phi: 
fadelphia, Bolton, Baltimore, Wafhington, 
Pittshurg, Cincinnati, Erie, Rocefter und 
Altoona. 

Die einzige Chicago Office der Original 
Koh Lung Eure befindet jih in 146 State 
Str., wo gefhidte Aerzte in Qungentrant: 
heiten Euch frei unterjudhen und eine Be- 


— 


. ze 


auf eine vernünftige, mwiffenfchaftliche 
Art und Weife. Siehe Anzeige. «m 
— 
Deustihhes Altenheim. 


Der Frauenverein des Deutfchen Als 
tenheims bielt gejtern feine vierteljähr- 
liche Generalverfammlung ab, in wel- 
cher bejchloffen wurde, das 26jährige 
Jubiläum des Vereins an 11. März 


durch eine Feitlichkeit in der Norbfeites | 


Zurnhalle au begehen. Im Juni ſoll 
im Louifenhain ein großes deutfches 
Sommerfeft abgehalten merben, eine 
Art Kirmeh oder dergleichen, und die 
Damen rechnen natürlich auf die Un— 
terftüßung be3 nefammten Deutfch- 
thum3, da ja ber gefamınte Reinertrag 
dem beutfchen Altenheim zufällt. Ge— 
ftern murde den Damen ein auf $50 
lautender Ched zugefchidt, und in dem 
mit Enfelin unterzeichneten Begleit— 
Ichreiben jagt die Stifterin, daß fie 
diefe Summe für das Witenheim bes 
ftimmt babe aus Dankbarkeit dafür, 
daß ihre Großmutter fih unverfehrt 
aus dem brennenden Yroquoi3-Theater 
gerettet habe. Aufgenommen in den 
Verein wurden geftern fech? neue Mit- 
glieder. Angefündigt wurde durch die 
Präfidentin der Tod des langjährigen 
Mitgliedes Frau E. Locher. Der Ber- 
ein nahm paffende Trauerbefchlüffe an. 

Nah der Berfammlung vereinigten 
fich die Damen zu einem Kaffeefränz- 
hen, bei welchem ein hübfches Inter- 
— durchgeführt wor⸗ 
en iſt. 

— — — 


Gar in Brand. 


Mehrere Paflagiere fprangen 
$ahrt ab. 


Infolge eines jhabhaften Motors 
gerieth gejtern Abend an Wells Str. 
und Chicago Abe. eine Trolleycar der 
Chicago Ave.-Linie in Brand. Der 
Motorführer Henry Adams fuhr jo 
Ihnell als möglih nad Kingsbury 
Gtr., mo das Feuer von Mitgliedern 
der bort fjtationirten Sprigen-flom- 
pagnie Nr. 14 gelöfcht wurde. An der 
Car befanden fich zur Zeit mehrere 
Dutend Paffagiere, die während ver 
tollen Yahrt abjprangen. Mehrere der 
Leute purzelten und erlitten Hautab- 
Ihürfungen. Adams erlitt Branp- 
munben am Geficht und an den Hän- 
ben. Die Car wurde nur leicht be- 


Thäbigt. 


in voller 


Rur; uud New. 

* Samuel R. Harper, Sohn des 
Präfidenten der Chicagoerliniverfität, 
hat eine ruſſiſche Sprachlehre und ein 
ruſſiſches Leſebuch 


Er 
in der € leben⸗ 


Zur Beſtätigung 


ſo wurde 
die Angelegenheit wieder an den be⸗ 


IEGEL(DDPER 
& € Own BUREN =CONGRES, 


Ssteilag-Stachrichlen von einem Treffen, 


in welchem unfer Profil vernichtel murde 


Kommt. Kommt früh. Kommt vorbereitet, Eu Euren Anteil an 
den Bargainz zu fichern, die nur möglich find, mennVerfchleuberung, nicht 
Profit, das Lofungsmort ift. Sogar die Blinden fünnen mit vollem Ver- 
trauen ihre Auswahl treffen aus diefer verlodenden Liſte, denn jedes Stück 
ift beffer als aut. 


Shr Fönnt Alle Antheil nehmen an diefer 
Bartie von 1.25 Shirt Waiit Seide zu 75e 


FJünfundfechzig Mufter, aus denen Yhr auswählen könnt! Yedes Mu- 
fter ift neu und frifh— jeder Seidenitoff das Allerbeite in 1904 Frühjahrs- 
Dfferten. Jede Yard herabgefegt von 1.25 auf @5e. ft dies nicht eineNach- 
richt, welche bei jedem Lefer diefer Qaden-Neuigkeit reges Intereſſe erweckt? 
Dies bes 
Wir 


Seidenftoffe, welche die Garantie von Siegel-Cooper tragen. 
deutet, daß Ahr beim Kaufen nicht die 
wollen Euch davon erzählen. 


AL3 mir die erfte Sendung biefer Seidenitoffe lebten Sonntag anzeig- 
ten, begann damit auch gleich ein Gedränge von Käufern. Die talte Welle, 
welche am legten Montag vorherrfchte, fonnte Euch nicht abhalten. Und mwa= 


rum follte fie auch? Rofige Wangen, feuriges Blut und vers 
mehrte Lebensfraft ließen Euch des Sonnenfpheind in unjes 7 5 C 


. er - 
geringfte Gefahr läuft. 


rer Seide-Abtheilung erfreuen—bdie Reichhaltigfeit neuer und 
prachtpoller Farben, die endlofe Auswahl in Defigns und 
Gemeben. Wir haben feit Montag noch zwei mweitere Sendungen 
und fünfundjehhzig Mufter warten jet Eurer. E3 find alles 
1.25 Qualitäten zu 750. 

1.00 27350. fchwarze gangfeidene und Dil-boiled Taffeta, 69e. 
1.00 und 1.15 echte naturfarb. fehmere Shantung Pongee zu F5e und Söe. 


Alle Danıen, welche es vorzichen Dollar Sand: 
Tchuhe für 59e zu fanfen, jollten Freitag fommen 


Es bedarf feine3 gefhidten Parlamentarier3, um poraußzufagen, baß 
der Vorfchlag, Dollar-Handfchuhe zu 59e zu verfaufen, eine enthufiaftifche 
Unterftügung feitens der Damenmelt herborbringen wird. 


Deshalb haben wir große Vorbereitungen getroffen, um die große Mafle 


erhalten, 
reguläre 


morgen fchnell und befriedigend bedienen zu Fönnen, da wir beabjichtigen, 





Dollar⸗Handſchuhe für 59e zu verfaufen. Lefet: 





Dies find importirte Lambftin Handfhuhe, in 
—— — 0% (ee 
ertra quier Qualität; hübjch gefticdt, mit 2 Perl- 
Claſps. Es find mittelfchwere und 
dauerhafte Handfchuhe. An Farben 
wie Schwarz, blau und meiß. Eine ® g ] 
volle Dollar Qualität zu 59e. 
Schwarze Mocha-Mittens und Iohfarbige Glace - Mit- 
tens für Damen, mit warmem, gefließtem Futter und bis 
zu 1.50 werth, herabgejegt auf 50e. 
Mollene Golf = Handichuhe für Knaben und Mädchen, 


35c iverth, für 100. 


Teine weiße, blaue und roja wollene Mitten für Bas 
bies, 50c Werth, 15c. 


— 


Prachtvolle importirte Waſchſtoffe 
Herabgeſetzt von 25e auf 15e die Yard 


Prachtvolle franzöſiſche und engliſche baumwollene Stoffe. Sheer. 
Hübſch. Durchaus echtfarbig. Die hübſcheſten Stoffe f. Shirtwaiſts, Shirt— 
waiſt Suits, waſchbare Kleider für Damen oder Kinder. Dies ſind nur 
einige wenige Arten ihrer großen Verwendbarkeit. Zum Beiſpiel, das fran— 
zöſiſche Madras iſt der beſte Stoff, aus welchem Männerhemden gemacht 
werden. Wir wollen damit ſagen, daß der Stoff, auch wenn er ab und zu 
in den Waſchkeſſel wandert, nicht beſchädigt wird oder ſeine Farbe verliert. 
Herabgejegt, von 25c auf Lde die Yard. 


63 ijt nicht nothiwendig, die Dauerhaftigfeit diejer Stoffe für Hemden 


hervorzuheben. Auch ift e8 nicht nöthig, die Schönheit der Entwürfe und 


Kommt. 


Wir möchten Euch die vielen Mufter zeigen. 


Gemebe jpeziell zu erwähnen, es genügt, wenn hr fie jebt. 
Wir erwähnen verfchiedene: 
Mafhbare Voiles in neuen Snom Flale Effekten, 
Mercerized Ginghams, feine Cable Cord Mufter, | 
Yranz. Zephyr Ginghams in prachtvollen Muftern| 
Gefticdte Voiles in Farben auf leinenem Grund, 
Gefticdte Mouffelines, neue Mujter, hell, duntel, 
Yranz. Madras, neue Mufter für bad Frühjahr, 
Hieſige Waſchſtoffe 
Hunderte von guten, hübſchen Muſtern und Effekten in Ginghams. — Die 
1, Qualitäten find die allerbeften und der Preis beträgt 1 
el meniger al3 der Marftwerth derfelben. Sie find ver- 1 ol 
wendbar für Waifts, Kleider, Wrapper?, Mäbdchen- ” " 
und Kinder = Kleider. Nurfe’3 Streifen, Pillom Ched3 und Shirting Mus 
fter. Die Preife find: 121%e, 10e und ?14e. 
Diefes geitridte Unterzeug ift fürs Frühjahr 
und Ihr werdet es als gut finden 
Gejtricttes Unterzeug und Strumpfiwaaren, inyrühjahrs- mie in Win- 
ter-Qualitäten, bilden den Mittelpuntt des Antereffes. Verfchiebene Laden» 
tifche aufgehäuft mit Kleidungsftüden zu Eurer Auswahl. 
Schwarze baummollene fließgefütterte Damenftrümpfe. 
Zace Lisle Strümpfe und fchmarze baumimollene Strümpfe, 5c 
mit Maco Füßen, 25c Werthe, zu L5e. 
Liale-Strümpfe für Babies, [hmarz und farbig, mtb. bi3 25c, Se. 
Schmere gerippte mollene Kinderftrümpfe, 25c und 3öc Werthe, 19e. 
Ein Unterzeng-Verkauf 
Damen = Leibehen, niedriger Hals und ärmellos, jhliht und fanch beſetzt, werth bis 
zu 19c, zu 10c. 
Weich appretirte Lisle Damen = Leibchen, niedriger Hal8 und ärmellos, in weiß, 
roja, blau und LQapender, werth 256, zu Löec. 
Schwere fließgefütterte Ecru Damen-Leibchen und Beinkleider, jet zu 19e, 
Tlache fließgefüttert Knaben-Hemden und Unterhofen, nicht alle Größen, 19e. 
Eilbergraue gerippte Naht:-AUnzüge für Kinder, mit Füßen, zu 19o, 


Kommt nah Dem Großen Laden für reine 
Groceries und friihe Fiſche am Freitag 


&3 bieten fich für Euch mehr Vortheile-al3 im Preife allein, wenn Yhr 
in ber Grocery des Grohen Ladens einfauft. Yhr fünnt Euch pofitiv darauf 
berlaffen, daß Alles, mas Yhr hier fauft, durchaus rein und gefunbheitäzu- 
träglich ift. Nachftehend folgen die Freitags-Bargains: 

Telephon- Private Erhange 5 oder fommt verföntic. a 
Bacon, 16e das Pfund; Armour’s befter Star oder Hazel, 2 bis 3 Pfund Stüde, 
Gefalzenes Schweinefleifh, Yde das Pfund: Dry Sugar Eured, 4 bis 3 Pf. Stüde, 
Gero Fruto, Se das Padet; 6 Padete für 3Oe. 
Hochfeine Buiterine, in Stüden oder Rollen, 150 Pfd.; 5 Pfd. in Trommel, 750, 
Moda und Java Kaffee, befter zum Preis von 3Oe Pfd.; 34 Pfund für 1.00, 
Opyfter Craders oder Soda Craders und Bolton Butters, Te Pfd.; 3 Pfund für 20e, 
Hazel Whole Wheat Mehl, 35e für 10 Pfund; dsfjak Sad, 750, 
Engl. Jelly Squares, Elizabeth Bazenby’s neue Importation, Se Pad., Duhend, 5Be, 
Feifhe Salmon Steats oder friiher Halibut, per Pfund, 15e. 
Friſche Codfiſch Steals, per Pfund 140. Spaniſche Mackrelen, per Pſd. Lae 
Frijche gereinigte Bullheads, friſche rothe Snappers od. friſche Nr. 1 Smelts, Pfd., 1230 


Friſch gefangene Trout, friſche Weihfiſche odet Pile, per Pfund Lie. 


‚gefangene Piderel aber feifch geräugerte Finnen Haddies, ber Pid., 10. 


I 





HENRY C. 


Freitag -Bargains. 


Reguläre $12 Anzüge für Männer... Caffimeres, QTmeeds und 
Cheviot3...hübfche und modifche Facon2...ungefähr 300 Anzüge 


im Ganzen... Freitag 
zu + + * * * » * + + 


....86.00 


+ 


Aeuperft gute Gelegenheit für ertra große Männer...Ueberzieher 
in Größen von 44, 46, 48, 50 und 52...paffen für Männer im 
Gewicht von 250 bi3 zu 300 Pfund, werth $12 

5 ee 87.50 


und $15..Bargain-Freitag . 


. . + + 


Ganzwollene Zrifh Frieze Ueberzieher für Männer...in hübjchem 


Dunfelgrau...werden regulär zu $10 verkauft... 


ee 


55.00 


. . . + 


Hofen für Männer...Hairlines und fanch Streifen....reg. $2.50 


Hofen... Freitag für 
BR > 


. . . — + . . 


+ 


....$1.50 


Einzelne Weiten für Männer... hmwarze und blaue Worſteds und 
Serges...nur in Größen 33, 34 und 35... Freitag $1.50 und 


$2.00 Weften für 
Bee 


+ +. + + 


+. 


50e 


+ + + + + + . 


54 und $5 Knaben: Anzüge $1.95 


Kniehofen-Anzüge für Mnaben, 4 bis 15 ahre....in Norfolt, Veitees 
und Doppelfnöpfigen Facon3...nette, beliebte arben.... 

wirkliche $4 u. $5 Angzilge. Freitag ipeziell 

Veberzieher und Reefers für die Heinen Burfchen...2%% bi8 5 abre.. 


gute, dauerhafte Stoffe...üibrig geblieben von unjeren 


$4.50 Gorten...Freitag 


$1.75 


Weberzieher für Siünglinge, Stnaben u. Siinder...8 bis 20 


Sabre. ..angebrodh. Partien unf. $8, $9 u. $10 Sorten, 
elegant gejchneidert, ungefähr 200 Ueberzieher, Freitag.. 


55.00 


Süngling3-Anzüne...14—20 Yahre...nette dunkle Karben und eins 
fach blau...einfach- oder doppelfnöpfig...mwurden zu 


$8.50 verfaufi...zu 


25c und 35c Bull-Down Knaben 


fappen.. einzelne Rartien, 
um zu räumen 

25c mwoll. Snaben-Togueß,... 
leicht befhmußt, zu........ * 


um zu räumen 


Angebroch. Partien reinwoll. To⸗ 
ques für Knaben u. Mädchen, ver⸗ 


kauft zu 50c, 756c und 
81.00 — zu 


% 


50c Bul-Domn Tam O’Shanters 
für inder...in Tuh und Camel3 
Hair...angebrodh. Bartten. Ic 


20c ſchwarze baumwollene Kna⸗ 
benſtrümpfe, doppelte Knie“ 
Ferſen und Zehen, 4 Paar ße 
an einen Kunden —zu 

25c Seiden Shield Bow Ties 
für Knaben, neue Muſter, 9 c 
3 für 25c, per Stück 
Gebrodh. Partien 75c Knaben= 
Unterzeug...gefließt u. 
gerippt—Heine Partie. ‚25€ 
35c fanch reinmoll. jchott. Kina= 
benhandſchuhe, 

klein, für 


Freitag Ausitattungswaaren. 


Räumung aller unjerer angebrod. Partien von mollen. Män- 
ner»linterzeug, da8 zu $1 u. $1.25 verfauft wurde, Freitag 


Merino Halbitriimpfe für Männer...natural u. blau 
Schattirungen—tofteten 20c ... Freitag, um zu räumen 


Fanch geitreifte reintwoll. Männer-Smeaterß. ..ichtwarze, 


45c 


gemijchte g c 


naby und 


rothe Schattirungen...murden zu $1.50 verfauft... 


Auswahl Freitag für. 


Männer-Hofenträger...6 verfchied. Partien unfer. 50c Sorten 
...alle guten, fchimeren Web3—Leder-Enden...Freitag 


21c 


Räumung von umgefähr 50 Dubend feiner Madras Pajamas...gemus 


ftert und in Streifen. ...murden zu $1.50 und einige zu $2 


verfauft...per Suit 


69€ 


Räumung von ungefähr 100 Dubend feinen feidenen Halstrachten 
tur Männer, die zu 50c ımd einige zu $1 verfauft wurden.. 


Auswahl Freitag. ..alle Kacons 


Schmere Domet Nachthemden für Männer...regul. 50c Qual. 29€ 


...|peztell für Freitag 


Freitag Hüte und Kappen. 


Auswahl von 75 Dußend weichen und iteifen Männerhüten...moder- 


ne Kacond...jchwarz u. nadere Farben...$1.50 u. $2.00 Qua⸗ 


Iitäten...fpezieller Preis Feitag 


Unbejchräntte Auswahl aller Tuchfappen, die für $1, 
und $1.50 verfauft murden— Rreitag 


I5c 
$1.25 50e 


Auswahl von 40 Dizd. reinwoll. Tuchkappen, Brighton u. Golf 
Facons.. .alle mit doppeltem Band über Ohren zu ziehen 


Eine weitere Partie reinwoll. Tuchkappen. . alle Facons. . 5Hec 25 c 


und 75c Sappen—für nur...... 


Freitag Schub: Bargains. 


Maſchinen genähte Casco Calf Schnürfchuhe für Männer. .mafjives Leder 
..balb doppelte Sohlen. .folive Teder Counters..$2 Schuhe 


(ein Paar an einen Kunden) 


Plumpe Bici Kid Schnürfchuhe für Damen. .Ladleder-Spiten u. 
berporftehende Sohlen. .tein Paar weniger wie $1.50 with. . Freitag 
Standard Satin Galf Shnür-Schulfhuhe für Knaben, Ä 
Sohlen, jchwere äußere Sohlen. .alle Größen bis 53. . Freitag 


95c 
95c 


doppelte 


Pumpe Vici Kid. Schnürfhuhe für Mädchen. .herporftehende Sohle. . mit 
Ladleder-Spike und niedrige Schul-Abfäge. „alle 
für große Mädchen. .ipeziell Freitag. ..ur...... 


Sokalbericht. 


Für germanifhe Korihungen. 


Dierlorthweftern-lniverfität wird dafür ein 
großartiges Inftitut einrichten. 


An der Amtsftube des Präfidenten 

- der Norihmeitern = Univerfität, Dr. 
Edmund 3. James, fand geitern Nadh- 
mittag eine intereffante Verfammlung 
der Profefforen der deutjchen Mbtbei- 
lung und etlicher eingelabener Bürger 
aus Chicago ftatt. Der Plan murbe 
ausführlich beiprochen, ein amerifani- 
jches Inftitut für die Förderung ger- 
manifcher Wifjenfhaften zu gründen. 
Ein bejonderes Gebäude in rein beut- 
fen Bauftile fol zu diefem Zmede er- 

- richtet werben. Eine Bibliothek, welche 
bie deutfche Literatur aller Perioden 
enthält, fol darin untergebracht wer⸗ 
den. Deutſche Geſchichtswerke, ſprach⸗ 
wiſſenſchaftliche, juriſtiſche, philoſo⸗ 
che und allgemein wiſſenſchaftliche 
Werke ſollen darin Aufſtellung finden. 
Eine Sammlung von Modellen von 
Statuen, Gebäuden, Dentmälern und 
anderen Werken der bildenden Kunft, 
omeit ed möglich ift, die beutfche 

Bibi oe Be u = zur 
neuefter n Befuchern vor Augen 
führt Fol borin Pla finden. Ferner 

Koll ein großer Saal für Vorlefungen 
em Gebäude eingerichtet, und für 
bon 


⁊R 
J 


Rundſchreibens die Deutfchen in Chi- 
cago, Milwaukee, St.Louis, Cleveland 
und anderen Städten mit einem gro- 
Ren Prozentfat deutfcher Einwohner 
zu intereffiren. Der beutfche Konful 
Dr. Walther Wever hat feine volle Un- 
terftügung in Ausficht geftellt. Die 
Northmweitern-Univerfität hat befannt- 
Ih Jahr aus Jahr ein eine grofeZahl 
Deutfehitudirender; auch hat fie eine 
werthvolle deutſche Bibliothek. 


— — 
Möchte feine Kinder wieder haben 


Herbert Collind, Nr. 3230 Went- 
morth Ape., leitete geftern im Yugend- 
gericht ein Habead Corpus-Verfahren 
ein, durch mwelddes er feine Kinder 
Myrtle, Earl und Elifabeth, 5, 3 und 
2 Yahre alt, auß dem St. Vinzent3- 
Afyl miederzuerlangen hofft, Sie 
murben am 2. Februor auf einen Be- 
fehl bes AJugenbgerichte dahin ge- 
ſandt, nachdem Frau Sufan Burf- 
hardt, die Großmutter der Kinder ſie 
der Obhut des Gerichtes übergeben 
hatte. Die Mutter der Kinder iſt vor 
wenigen Monaten geſtorben; die Groß⸗ 


mutter hatte ſich derſelben angenom⸗ 


men, doch waren die mit der Pflege 
der Kleinen verbundenen Mühen und 
Sorgen über ihre Kräfte gegangen. 
—— — 
— Einſchränkung. — ‚Wie gefällt 


* * 


Der Mayor will ſie demnchſt ſeine 
Widerſacher fühlen laſſen. 


Eahiff's ſtiller Ehrgeiz. 


Er ſieht ſich ſchon an der Spitze eines Chica⸗ 
goer Cammany. —Die Harriſon-Maſchine 
organifirt fih.—Y)ates ift fiegreich inPeoria 
und in Whitefide County. 


Mayor Harrifon trifft Rüftungen, 
um bemnädhjft feine „gepanzerte Fauſt“ 
auf jeine Widerfacher im demofrati- 
Ichen Lager niederfaufen zu lIaflen. 
Ad. Carey, Kohn E. Dmens und 
James %. Gray, welche in das Hearft- 
Lager eingefchwenft find, Vorſitzer 
Hopkins vom Staats = Zentralaus- 
ſchuß, Thomas Gahan, George ©. 


Die liberalften 
Kredit - Lä- 
den in der Melt. 


Keine Zahlungen 
verlangt, menn 
frant oder außer 
Arbeit. 


me 


Brennan und W. A. Goodrih find es | 


in erfter Reihe, denen der Mayor die 
„Zerſchmetterung“ zugedacht hat. Zu— 


nächſt gedenkt der Mayor mit ſeinem 
Anhang ſich das Uebergewicht im 


Countykonvent zu ſichern, und iſt ihm 
dies erſt gelungen, 


zu können. Vor Kurzem ließ er ſich be— 
fanntli von 135 leitenden Demofra- 
ten au8 jedem SKongreßbezirt von 
Eoof County den Eid der Treue lei- 
ften, worauf ein aus 50 Mitgliedern 
bejtehender Ausſchuß ernannt wurde, 
fünf aus jedem Kongreßbezirk, welche 
ihm als Heerrufer im Kampfe dienen 
follen. Diefer Ausfhuß hielt geftern 
feine erfte Situng ab und organifirte 


fich durch die Wahl von Vorfitern und- 


Gefretären für jeden der zehn Son: 
greßbezirfe. Die Mahl Hatte das 
nachſtehende Ergebniß: 


Diſtrikt. Vorſitzer. 
Ino R. Caverly. 
...Edward Cohen. 
.. M. B. Keating. 
Ba .. . Edw. Cummines. Edward Relly. 
EEE M. Zimmer. Nas. F. Higgins. 
Tranf Ryan. ® WM. 3. Golling. 
Thos. Ingolsby. F. T. Gonnorp. 
Wm. E. Dever. Patrick O'Bryan. 
Wmin. H. Lyman. Henury Gibbons. 
. . W. H. Chemann. Jas. A. Pugh. 


Wie ſtets ſeit dem Sturze des einſt 
allmächtigen „Bob“ Burke iſt auch bei 


Sekretär. 
Wm. O' Connell. 
D. F. MeCarthy. 
Thos. A. Coffy. 


ſo hofft er ſeine 
Erwählung zum Vertreter des Staa-⸗ 
tes im National-Ausſchuß durchſetzen 


Das obige elegante eiſerne Bett 
geben wir jedem Käufer von Waa— 
ren im Betrage von $25 oder dar= 
über 


Absolut 


„ 


dem auszuführenden Staatäftreich der | 


Stabteinnehmer Edward M. Lahiff 
die rechte Hand des Mayors. Gein 


Ehrgeiz ift es befanntlih, bier ein. 
Tammanh nach New Yorker Mufter zu | 
Ichaffen, deffen Führer natürlih Ed- 


ward M. Lahiff fein fol. Durch bie 
Mafchine, mwelhe Mayor Harrifon 


ih gefhaffen, glaubt nun Lahiff die: | 
jem Ziel um einen großen Schritt nä- | 
Das Ange: | 
nehme für ihn bei der Sache ift, daß er 

fiihen braudt, | 


ber gefommen zu jein. 


nicht im Trüben zu 
denn wenn er die intereffen feines 
Herrn und Meifters in eriter 


Herrn Edward M. Lahiff. Die neue 
Machine wird nun zunädft ihr 
Hauptaugenmerf darauf richten, 
ber County- und der Staat3-Ronvent 
mit möglichft vielen Harrifon-Leuten 
als Delegaten befchict wird. 


Als vor drei Wochen der. republifa- 
nifche Staat3 - Zentralausfhuß be— 
Ihloß, den Staatäfonvent in Spring- 
field abzuhalten, 
Republifaner in Peoria blutige Rache, 
denn fie führten es auf einen Treu- 
bruch des Gouverneur Yates zurück, 
hielt. 


Geſtern nun fand in Peoria 


County der Konvent der dortigen Re— 


publifaner jtatt, und fiehe da! der viel 
geihmähte Gouverneur hat von den 
27 Delegaten, die da3 County in den 


Staatäfonvent jchiden wird, 21 in der | 
Tafche. Die jehs Anderen werden zu= | 


naht für die Nomination des Col. 
Zomden, ftet3 aber gegen die von Goup. 
Yates ſtimmen. Yates hat diefen Sieg 
den Zomden-Leuten zu berbanfen, die 
fih zunädft mit dem Nates-Anhang 
bereinigten, um Sherman den Boden 
unter den Füßen abzugraben, was ih- 
nen denn auch gelang. Der Lohn für 
biefen Freundichaftsdienft wurde ihnen 
aber aleich darauf zutheil, denn ber 
Yates-Anhang Fümmerte fih feinen 
Pfifferling um die Verfprechungen, 
melche er Zomden’3 Anhänger vor dem 
Bündnig gemadt. Der Ausfchuß, 
melcher mit der Auswahl der Delega- 
ten beauftragt mar, jeßte auf die ihm 
bon den einzelnen Bezirfen eingehän- 
bigten Kandidatenlijten einfach Yates- 
Leute, und da diefe im Konvent bie 
Mehrheit bildeten, fo fonnte die Lom- 
ben-PBartei eben nicht? ausrichten. 
Einen Riefenfpettafel jeßte es aller- 
dings ab, aber Yates hatte doch den 
Sieg dapongetragen. Unter norma= 
Ien Berbältniffen hätte er auf zehn, 
höchſtens zwölf, Delegaten rechnen 


hättet wie diefer 
Gefelle 
und er wäre 


wund 


so] 
Leben] 


Le 
unten 
Tonsiline 


würde ihn fhueh 


) ) Linie | 
fördert, fo fördert-er in zweiter die des | 


daß | 


da jchnaubten die | 


Giegarte Dreſſers, hochfein polirter 
Golden Oal-Finiſh, großer = 
Veneled Spiegel, Bars . 


gain, ſpeziell zu 


Elegante 
Bettſtelle 
ing,. 
fpeziell 


3 


Ahr erhaltet alles unten angeführte, oder, wenn.der Käufer e8 wünjcht, taufches: wir Waaren 


171& 175 WESIMADISONS! |: 


NEXT DOOR TO HAYMABKET THEATER 
Eine groge Menge vorzüglicder Bargains offerirt nur für zwei Tage, 


Freitag & Samstag. 


Gine Kombination von aufergemwöhnlihen PRargain-Gelegenheiten — ein Bargain-Verkfauf von überwältigender Wichtigkeit. Preie, met- 


vof mit Mefiing beichlanene eijerne 


ichivere Pfoften und Tırb- & 
all» Farben von Fmaille— 2,90 NRobriik, 


möbliren 


volles Gejchet abjolut frei an jeden Käufer. 


30 Fhzimmerftühle mit 
für 
diejen Verkauf... 69 


n De * 
* 


mmu N amt 


— 


* 


Ertra maſſive und elegante eiſerne Bett— 


ftellen, Wammoth - Xubing, 
oroße Noints, emaillirie 
zweifarbigne Kombinationen 


4 Zimmer 


Bedingungen S5.00 per Monat. 


um zu demfelben Preis. 


Barlor- Möbel. 
Parlor-Suit, pelirter Mabagoni-fyinifb, 
Bezüge. 


Feiner 
ſchöne importirte 

Zimmerotoßer Rug, wendbare neue 
feine, dauerhafte Qualität. 

Maſſiv eichener Zenter-Tiſch, großer ſchöner Tiſch, 
feiner polirter Finiſh. 

Ein Paar Spitzen Gardinen, volle Länge, breit und 
hübſch, Knopfloch-geſteppte Kanten. 

Ein zübſches Bild, Goldrahmen, ein ſchönes 
timent von Suiets. 


Schlafzimmer-Möbel. 


Eiſerne Bettſtelle, volleGröße, ſchwerer ſchöner Entw. 
Ein Paar feine Double Springs 

Gine Matrake, Unionfabrifat. 

Ein aroßer Doppel:Komforter. 

gie! feine Kiifen, ichweres Tiding. 

Maifin eichener Stuhl, Robriig. 

Großer ſchöner Dreier, fchwerer Beveled Spiegel. 
Großer ſchöner Rug. 


Muſter, eine 


Sore 


Große nickel— 


können. Die Delegaten wurden zu 


Gunſten der Kandidatur yon Robert 


B. Ford von Marſhall-County für 
das Amt des Vizegouverneurs und für 


B. N. Chipperfield inſtruirt, der als 


Kandidat für dag Amt, des General- 
anmwalt3 aufgejtelt werben möchte. 
Terner follen die Delegaten Jojeph 2. 
Graff als Kongreffandidaten unter: 


‚ Ttügen, und für den Staatsfenat wurde 


daf nicht ihre Stadt den Konvent er: | 
| des County 


3. 3. Butnam, der bisherige Vertreter 
in jener SKörperjchaft, 
abermals .aufgeftellt. 

Hatten fich in Peoria County Mates 
und Zompden zum Gturze von Sher- 
ı man verbunden, fo vereinigten fih in 
MWhitefide County die Anhänger bon 
Yates und die von Staattanmwalt De- 
I neen, um Col. Lomden aus dem Felde 
zu ſchlagen. Das Ergebniß war, daß 
Nates in der Countykonvention 175, 
Lowden nur 108 Delegaten haben 
| wird. 





——— 
Vereinsnachrichten. 


Die Geſellſchaft Erholung 
veranſtaltet heute in der Nordſeite— 
Turnhalle eine Abendunterhaltung 
nach genußreichem Programm. Herr 
E. F. L. Gauß wird die Feſtrede hal— 
ten; die Geſangſektion der Chicago 
Turngemeinde und Liedertafel Ein— 
tracht ſtehen mit Vorträgen auf dem 
Programm; als Hauptnummer wird 
ſich unzweifelhaft das Feſtſpiel „Das 
Jahr und ſeine Freuden“, erwei— 
ſen, bei deſſen Aufführung ein— 

hundert Perſonen mitwirken; ferner 
werden Frau Harnſtrom die Pagena— 
nie aus Meyerbeer's Oper „Der Pro— 
phet“, und Frl. Minwegen eine Arie 
von Donizetti ſingen. Das Em— 
pfangskomite beſteht aus den Damen 
Sommer, Merz, Vehſtedt, Werveke, 
Polzin, Schmidt, Rahlfs. Frobenius, 
Richter, Langermann, Harnſtrom, und 
den Herren Fürſt, Merz, Stierlen, 
Bartling, Kempf, Huxmann, Wink, 
Gerhard, Ortſeifen, Junge, Fuchs, 
Kalb, Rahlfs, Trobenius, Rick und 
Lüders. 

DerVerein der Hannoveraner 
und Braunſchweiger hält am 
nächſten Sonntag, Nachmittags 3 Uhr 
beginnend, eine gemüthliche Verſamm— 
lung im Vereinslokal Nr. 461 Oſt 
North Ave. ab. Der erſt vor Kurzem 
gegründeteVerein hat einen vielverſpre⸗ 
chenden Aufſchwung genommen. Er 
bat bereits eine ſtattliche Mitglieder— 


zahl und ſeine erſten regelmähigen Ver-⸗ 


ſammlungen waren ſehr gut beſucht. 
Am 19. März hält der Verein ſeine 
erſte größere Feſtlichkeit in Schmidts 
Halle, Nr. 601 Wells Str., ab. 

Mit bochgefpannten Erwartungen 
fehen die Mitglieder und zahlreichen 
Freunde des Deutſchen Frau— 
endereins Louiſe dem 8. gro- 
Ben Preismastenball entgegen, welchen 
der Berein am nächften Samftag in 
‚Folz’ Halle, North Ane. und Larrabee 


verzierte Ran— 

= ges, das beite 
Fabrikat, eine 
der 
Ranges im 
Markt —ſpez. 
in dieſem Ver— 
fauf 


DE 


beiten 


Sanitary Stahl = Couches, Die 


beide Seiten 


tin, Frau Emma Stamm, und den 
Damen Frau Wilhelmine Pantom, 
Augufte Ziefenhenne, Petronella Lin- 
den, Augufte Marten und Bertha 
Droffel zufammenfeßt, jo iſt ſchon 
dadurch die Gewähr für einen erfolg- 
reichen Verlauf des Feltes geboten. 
Der Verein bat bei der Ausjegung der 
Preife tief in die Tafche gegriffen, alfo 
auch in diefer Beziehung das Möglich- 
fte für zahlreichen Mastenbefuh ge— 
than. Daß diefer nicht außbleiben 
wird, darf denn auch mit Sicherheit 
erivartet werden. Der Anfang bes 
Balles ift auf 8 Uhr Abends, der Ein- 
tritt auf nur 25 Gent3 die Perfon feit- 
aejegt worden. Wer ich einige Stun- 
den lang in gemüthlicher Gejelichaft 
wirflich amüfiren mill, der follte nicht 
berfäumen, diefen Ball mitzumachen. 
Große Vorbereitungen bat der aus 
den Mitaliedern Franz Siegler, Ja— 
kob Schug und Joſeph Splewsky be— 
ſtehende Arrangements-Ausſchuß für 
den 7. großen Preismaskenball des 
Alldeutſchen Unterſtütz— 
ungs-Vereins von Chicago ge— 
troffen, den dieſer am nächſten Sams— 
tag Abend in Schoenhofens Halle ge— 
ben wird. Wie üblich, hat der Verein 
eine Anzahl werthvoller Preiſe ausge— 
ſetzt, ſo daß die Betheiligung von Mas— 
fen fraglos eine ſehr große fein wird. 
Der Verein genießt in weiten Kreiſen 
den Ruf eines ausgezeichneten Gaſtge— 
bers, und wohl Niemand, der eine ſei— 
ner früheren Feſtlichkeiten beſucht hat, 
wird am Samſtag Abend fehlen. Der 
Eintritt beträgt nur 25 Cents die Per— 
ſon. Der Ball beginnt um 8 Uhr. 
— —— — — 
Hamlinues Teſtament. 


Die letztwillige Verfügung des vor 
Kurzem geſtorbenen John H. Hamline 
wurde geſtern im Nachlaßgericht zur 
Beſtätigung eingereicht. Der Werth 
des Nachlaſſes iſt darin nicht angege— 
ben. Die ganze Erbmaſſe fällt der 
Wittwe, Frau Joſephine M. Hamline, 
zu. Eine Hauptbeſtimmung des Teſta— 
ments lautet: „Da meine Tochter, Jo— 
ſephine V. Hamline, und mein Sohn, 
John H. Hamline jr. durch die Hin— 
terlaſſenſchaft der verſtorbenen Melin— 
da Hamline reichlich mit Mitteln au3- 
geftattet find, vermache ich ihnen nicht3 
in meinem Teftamente,“ 


* Ylderman Wm. T. Mappole fant 
geftern Nachmittag, ala er die Amts- 
ftube des Stabteinnehmers betrat, 
ohnmädhtig in einen Stuhl nieder. Er 
erholte jich jedoch bald wieder und 
fonnte feinen Pflichten nachgehen. 


Nah Kalifornien, 


Zwei folide durchgehende Schnellzüge nad 
Californien via Chicago, Union Pacific & 
Northiweitern-LKinie. Der Operland Limited 
(durchaus elektrijch befeuchtet),der die Strede 
in iveniger als drei Tagen zurücklegt, ver⸗ 
— Elan Du 
ter ug um 11: 5 

on Allem. Zidet-Offics 212 


* u nn ee | 
— ——— 


Kombination Couch und Bett, welche je entworfen wurde, 
erhöht, beſte Herſtellung — e pr 


Ghzimmer- Möbel. 
Auszieh-Tiſch, ſchweres, maſſives Eichenholz, 
und dauerhaft. 
Vier Eßzimmerſtühle, maſſives Eichenholz, mitRohr⸗ 
ſit und hoher geſchnitzter Rücklehne. 
Großer ſchöner Schaukelſtuhl, hohe Rücklehne und 
hohe Arme. 
Ein großes, 
Sujet für's 


ſchon 


ſchön eingerahmtes Bild, geeignetes 


Speiſezimmer 


Küchen-Möbel. 

Ein ſchöner Kochofen, gemacht von einem der ber 
kannteſten Fabrilanten der Erde, ſchwere Gafting$, 
geiantirt Für Dauerbaftigfeit und zufriedenftel 
lend int baden fomob! al3 auch im kochen. 


gut gemacht, ihmer und 


Ein Kuuchen-Tiſch 
dauerhaft. 

Zwei Hartholz Küchenſtühle, 
Entwurf, in Oal-Finiſh. 


von befriedigende 


RfeilerErten: 
tenfion Tifche 
in folid. Dat, 
maſſive Bei— 
ne, Platte 
prächtig polirt 
— ein rieſiger 
Bargain zu 


3. 35 


praktiſchſten und bequemſte 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigentbums-Uebertragungen in der 
Höhe don $1000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 
getragen: 


N. Albland Ape., jünl. von Morje 
Weltfe., 131.62 bei 175 1-5, Harvey F. 
an Gliiabety Sontag, 6,0 

Grand Ave, Nerdiweit:Ede Morje Ade., Oftir., 100 
bei 165, Serpen F. Harbey an Eliiabetb Suntag, 
15 0M. 

Evanſton Ave., Nordweſt-Ecke BerwynAve., Oſtfront, 
5) bei 123, James C. Daley an Selwma Jochnik, 
56. 

Robey Er, 
50 bei 13.9, E. 3. Koetter an W. Zaſtrow, 81935. 

Roscoe Str., 10 %. öftl. von Leapvitt Str., Nord» 
front, 48 bei 195, U. SHSoerih an Chas. fFilcher, 
$1,M. 

Southport Ave., Nordweſt-Ecke Balmoral Ape., Ofts 
front, Kſubei 12, Win. C. Becker an Win. F. 
Beder, 8,00. 

121 8. 


Ave. 


F. 
Harvey 


Nordweſt-Ecke School Str., Oſtfront, 


Winona Str., weit. 
Südfr., 25 bei 195, 4. 
ion, B,5W, 

N. 47. Gt, 190 F. nördl. 
Ave., 25 bei 116, ©. ©. Stilman an Eharles 
Smwanjon, $1,450. 

Montroje Ape., 641 F. öftl. ven RN. 46. Court, S.s 
ffr., 100 bei 130, x Knepper an Kohn Cammet, 
$1,265. 

MWoıpple Str., 150 %. jüdl. 
Meitfr., 25 bei IT, D. 
Niiien, 81,550. 

Hamburg Str., 168 F. weſtl. von Leapitt Str., 
ey 24 bei 100, F. Henjit an S. Drojemätt, 
$1,700. 

Milwaukee Ane., 214 &. nordmweftl. von Dafley Ape., 
Siüpdmeitir., 2 bei 100, €. Steh an Nofeph Hu: 
faf, 85,000. 

Franklin Str., Nr. 111, 25 bei 848, Glifabeth Son: 
tag an Sarıy F. Harvey, 843,550. 

Indiana Une, 326 #. nördlih von 35. Straße, 
Weitfr., 3 bei 1%, €. €. Baldwin an Minnie 
Miller, 33,700. 

Wallace Str., 192 F. füdl. von 35. Str., Güpfr., 
24 bei 15, M. 8. SHoag an Charles Kemp, 
> ‘ 


von Paulina Str., 
Nohnjon an Louife Nels 


von WMabanfia Ave. 


bon Ploomingdale Road, 
3. Qunter an Sans 9. 


Adams Üpe., 100 FF. nördl. von 77, Str., Oftfr., 
25 ber 18, 3. 4. Suifen an Mary Mientow, — 
$1,650. 

Drexel Ave, 27 F. füdl. von Midway Plarfance 
Weltir., 25 bei 170, Thomas E. Filbert an M. 
Paird, 6,5. 

ES Wpe., 596 $. füdl. von 63. Str., Oftfront, 33 
bei 14.2, Nadhlak von E. King an Fred I. Se: 
feldt, $1,600. 

Grie Üde., 4 3. fübl. von 133. Str., Meftfront, 
5 ba 15, W. S. O’Prien an Dorjey E. Collins, 
8,00. 

Mustegon Upe., 52 #. nördil. non 108. Str., Dit: 
front, 35 bei 1384, 4. Otto an Guftan Geile, 
1,325. 

PN Str., Süpoit:Cde Enand Upe., Nordfront, 47} 

\ bei 110, ferdinand 9. Henrici an Mary U. Baird, 
815,500. 

Harvard Une, 33 F. fünl. non 74. EStr., Dftfront 
33 bei 1208, R. Ved an Lula E. Bergen, 8,500. 


Auftine Str., 12 F. fünf. von 70. Str., Oftfront, - 


75 bei 121, 8. €. Bloomer an Dra E. Kumifon, 
81.000. 

Kedzie Upe., 50 F. fühl. von 6. Str., Weitfront, 
100 bei 724, E. 2. Waring an Wallace PR. Cab: 
mus, 82000. 

67. Str., 55 $. öftl. vom Throop Str., Nordfront, 
75 bei 1%, 2. Mohrftadt en Bernard Gonlon, 
150. 

2 Etr.,. 167 FJ. öſtl. von Atmour Avenue, Süd⸗ 
front, 3 bei 1%, €. 2. Varlott an Fred. O. 
Farrington u. 4, 470. — 

Throod Str. 18 F. ſüdl. von 61. Str., 25 bei 116, 

. Wolf an Yacod Hed, $2000. 

Howard Ane., 618 F. fitdl. von 97. Str., Oftfront, 

30 bei 195, 34 %. Prener an Holland Flagler, 


Ehriftiania Ane., 591 8. nördf. von Chicago Ane., 
Meftfront, 75 bei 100, und anderes Gigenthum, 
u. 8. fende an Simon NRelion, $1600. 

Cornelia Str., 30 %. weltl. von Campbell Une., 
Nordfront,; 5 bei 194, F. Newlierch an Frank 
Kotet, $I800. 

Erie Str., 5 F. weitl. von Wood Str., Nordfront, 
24 bei 123.8, Julia 3. Tinney an Geo. W. Stemw: 
art, TOO. 

Sarriion Str., Nordoftede Hermitage Ane., Süd- 
front, 2 bei 1, Mar U. Taplor an Xobanna 
Kruie, KIOM. z 

Broft Ape., 460 F. öftl. von Southport Une., Norb- 
front, 40 bei 131,. 9. S. Harbn an James BDoo: 
li3, 21000. 

Rordoftede Glart Str. und Budinabam PI., Wett: 
front, 25 bei 1%, Annie Klett an Amelia Har-: 

Glaren ER %5 % 
faremont Ape., 65 $. nördl. von Sunnpfide Ape,, 

front, 3_bei 1%, W. 9. Mulboland an 
Fred D. ®B. ESnelling, 2500. 

Nordoftede Evaniton Ave. und Winona Str., Wet: 
ront, 39 bei 235, und andereß Eigentgum, Wm. 
d. Meredith an Geo. W. Stewart, 8750. 

Yames Ct., 25 F. öftl. von Glarf Str., Süpfront, 
25 bei 150, Margaret Lang an Cora ®. Hoober. 


12,500. 
Dafdale Ane., 171_%. öfl. von Perry Str., s 
front, 24 hei 12%, R. Yufmann * Katherine 


— — Part, 10 FF. nörbt 
D rt \ « . 
Ape., Weitfront, 3 bei 127, Bun. &. Muikotens 


und 193 } 


2. Eintauf — 
5 Bu 
s50 Einfanf — 
$5.00 Anzahlung 
$1.00 per Woche. 
$100 Einfauf — 


Anzahlung, 
r 


32.50 per Woche. 


che alle früheren Rekords übertreffen. Kredit gewährt zu den liberalſten Bedingungen, die je gemacht wurden, und ein werth— 
Macht Euch fertig für den ſenſatione llen Bargain-Verkauf. 


Rugs 

u en 5.50 

Urt Rugs sun 00 

6 bei 9 Smyrna Ar 
NRugs nur 

—* en: —— 7 .2 5 

7. 20 

14.90 


En ER 


v 


—* 


6 bei 9 Xapeftry 


9 p. 12 Brujjels 
Nugs, nur 


223 


———— Re 


— 
—— —— 


— große 5 


Beveled 


Chiffonier Bargains 
Schubladen-Größe, mit 


Spiegel, 5.65; —ohne 3 45 
Glas, ſpez. jetzt + +) 


Ada Str., 310: F%. Judl. von öl. 
bei 116, W. F. Zomer an Rellie Co 

Südoftede Didens Wpe. und Yamlin Une, 
front, 25 bei 195, U. Gent an Beter Bloems 
*2700. 

Dearborn Ave, Süpdmeitede Sgiller Str., I 
%9 2:12 bei 149, Mary 2. Swatet an Pets 
Schwarz, 815, 000. 

Hermitage Äben. 213 F. nöordl. von ClybourneP 
Oftfront, 4 bei 15, 3. Kufowinsfi an 
Yurdardt, KOW. 

Windeiter Ave, 9 #. nördl. von Bloo 
Road, Dftfront, %4 bei 185, €. Stamm u. A 
an John Buſſe, $1116. 

Archer Ave. 170 F. ſudweſtl. von 31. Stri, Sim 
oftfront, 50 bei 150, 8. H. Allen an Harın \ 
fin, $1500. 

Dearborn Str, 
35 bei 110, 8. 


Nordweitede 33. Str., Diti 
x. Rooney an Arthur R. Ga 
312,00. 


Dearborn Str., 18 $. nördl. von 33. Str 
front, 25 bei 110, 94. ©. Drummond au 
E. Dickinſon, 80000. 
Halſted Stri, 5 F. nördl. von 3. M., Meitiront 
35 bei 1W, 8. F. Goet an John KHantes, & 
Baulina Str., 72 $. füpl. von 36. Str., W 
24 bei 195, Thoma E. Mayer an Stephen = 
Barnes, KOM. . 
2. Str, W 5. mweitl. von Wood Str., Norvir 
24 bei 18, 3. #. Lobftein an Wdeline Tobit 


33000. 

%. Str., 49 #. mweit!. von Auburn Str., Ziı 
% hei 147, Fran! D. Patterjon an Marı 
Ratterjon,” $4000. 

Drerel Upe., 189 5. fübl. von 54. Str., Oi 
24 bei 130, Nettie E. Dver an William 6 
man, N. 

Yadjon Ape.. 102 $. nördl. von 77. Str., I 
100 bei 18, 3. 8. Simpfon u. U. an fr 
Stimjon, HI. 

Michigan Ave, 100 F. 
ront, 25 bei 1%, €. 
Rembomw, 3500. 

». Str, 9 


Str 


nördl. von 67. 
M. Amed an Xoicpt 


$; weitl. von Lowe Ane., Oiti 
ieman u. U. an Grace 1. 


$1600. 
» 0 8%. weil. von Saflin Str., Nordir 
bei 124, U. #%. Gary an Louis Udelow 
5m. 

KHoman Une, MO #%. fübl. von Madifon Str 
front, 2 bei 40, und anderes Gigenthum, . 
G. Lobftein an Wndeline Lobftein, $6000. 

goomis Str., 116 %. füdl. von Gilpin PL., T 
—— 2 bei 10, 4. Britt an Joſeph But 


Madiſon Str. 191 F. weſtl. von Kedzie Ave 
front, 50 bei 114, AU. D. MeGill an Jennie 
burg, BI00. 

Madiſon Str., 50 8. weft. von Clinton Str., 7 
front, X bei 1, Anna Kovacevih u 
Spinedioni Zeoni, $6000. 

Millard Ave, SO F. nördl. von 7. Str., U 
25 bei 124, 3. 2. Novaf an Stepken Rus, $! 

Morgan Str., 34) $. nördl. von 12. Str., 
2 dei 10, ®. 89 u. U. an Minna Go!loi 


000. 

Oatley Une. 117. %. füdl. von Adams Etr 
front, 16 bei 100, Frank D. Batterfon an 9 
U. Batterfon, $A000. 

178 und 180 PBacific Ave., 398 bet 109, Char! 

King an die 8%. S& M. S. Bahngej.lid 


16,000. 

Weſtern Ave. 72 8. fübl. von Filmore St: 
front, 24 bei 135, %. Lonleg an Zlore 
Knigbt, $2300. 

Rorbiweftede Clark. Straße und Summerdale N 
Offr., 32 bei 94, W. Turnbull an ı 
Koebiel, FI6W. 

Beacon Str., 6.84 %._füdl. vom MWilfen 1 
Ditfr.,,50 bei 151, S©. M. Sands an Y 
‚Eiougb, 24500. 

Lincoln Ave., 186 $. firdöftlih don Rosie, € 
front, 25 $. biß zur Ulleh, C. Rieholv an © 
riette Boecher, 32650. 

R. Sampyer Abe., 5%. nörbl. don dumboldt 

„ Oftfr., 95, 5. D. Mori ar 
Man R. Heald, KAM. ; 

Nor dweſtecke Wehr Une. und WM. Tidens Ste, 
Oftfe., 84 bei 137, KR. Hefien an Rudolph Anfs 
menn, $1300. 

Gentir Str., 744 $. öftl. von 
Rordfr., 3 bei 1m, J. U 
Meder, KT, & 

Süpdeftede Halfte und Genter Sir 
124, M. Seilheiner an dwar 
IR. x 

Nr. 13 Aftor Str., Oftir., 25 bei 110, Elfen ©. 
Sunny an Yedeid 2 Smith, 200. 

Broad Str., 5%. nordmweitl. von 31. Gtrahe, 

5 bei 10, D. Uhmer an Win. 1. 


—— 

mer, SI. 

Et Str, 150 F. rördl. von 34. Str., Oftfront, 

25 bei 1%, I. Servansfi an Yof. Wolinaf, — 
500 


3 


Shefftel® Apenue, 
sta an Bent) 


Wefe., M ber 7 
» G. Uiblein — 


> 


Rordweitele 3. Str. und Princeton, Säpfr., 2 
bei 125, ®. Acvlida an Matei Aedlida, 809 
Emerald Ape., 30 #. nördl. von 9. Ste. Cs 
front, 3 bei 115, M. Kruger an Prances 0: 

banne, 82500. 

Wallace S F. ſudi. von 97. Ste., Ofir., 
24 bei 193, ellſen an Indeborg Larſon — 
000 


, 298 %. füpl. von 37. Str. Weſtir 
— Lawlor an Samuel &. Biden: 

fon, KON. : 
Bincennes ÜUde., 43 F. fünl. von RB. Ste, Werts 
RE er T. Richard! am Henry 

k rtbolomen, h ö 
pe, IR F. fünl. von 51. Str, Weir. 

M. 9. Veonard an Herm. €. Buchner, MR. 


nördi. don. 54. Ste., Oftir.. 
dei Bedeit an Thomas W. o- 
bertion, h 


he a „ Dit, 
u te 
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86.25 für Suits twerth bis zu $25—meiltens Promenaden-Suits. Cine feine Partie von unferer Abtheilung feiner 
dem bieten Floor nad dem Bajement gefhidt. Odds und Ends, angebrochene Größen, einige fancy Mifhungen, 
einige Cheviots — 20 und $25 Suit3 — alle jegt zu einem Preis — + 


Suits auf 
4 


25 


foften würde, fo Hat ber Countyraih | | | 
badon Abftand gerrommen. Die Ber] - . 
börde hatte die Koften auf $50,000| . M 
veranſchlagt. J 
Nord Lincoln Strafe und Potomac 
einem Drittel oder der Hälfte der gegenwärtigen Preije. Sie werden nicht lange genug anhalten um noch; billiger zu ierven. tion @o. an ber Grand usb: ber Meft 
bedeutend herabgeicht. 
Ichaft für einenStreifen Land ziifchen 


8 | ——— — Der Verbefferungstlub der 14. und 
| * $ ; u 15. Ward wird in der nächſten Sitz⸗ 
50.25 für 20 u. 525 | uits für a en Avenue in das Boulevardſyſtem ein⸗ Wichtiger Reiter: Verlauf. 
zuberleiben. Der Klub will auch den 
Chicago Ave. befürworten. 
Die Stadt will den von der Ehi- 
Stüde von 2 bis 7 YVards lang, einfchließend eine volljtändige Auswahl der beften Gemebe — Bot: 
le3, Etamines, Crepes, Albatroß, Henriettas, Melrofe, Brilltantines, Siciliand, Gronites, Rorana, Che: 


ung-die Lincoln Parkbehörde erſuchen, 
— — — — — r — ——— —— — 
Die Schluß⸗Raäumung. Ebenfalls Coats und Skirts für ſpätere kalte Tage und für Aufang des nächſten Winters. Hier ſind fie zu 
Ausbau der Linien der Union Ttac—⸗ — 
Alle kurzen Längen von ſchwarzen Kleiderſtoſfen 
cagd & Weftern Indiara = Bahrigefell- 
viots, Serges, Venetians und Broadcloths — Qualitäten von der Haupt- mie bon der Bafement-Abtheilung. 


den Geleifen der Bahr angebotenen 
Preis nicht annehmen, und die Bahn 
hat jebt ein Enteignungsperfahren 
eingeleitet. EN 

Der „berühmte” VBürgfchaftsfteller 
und Wirth John T. Raffertg, der 
Schützling der Häuptlinge der Bezirks— 
wache an der Harriſon Straße, hat den 
Kampf um eine Lizens aufgegeben, 
und will ſich, da er ein vermögender 
Mann geworden iſt, zur Ruhe ſetzen. 
Der Buͤrgermeiſter hat dem neuen 
Wirth die Lizens wieder zuageſtellt. | 


— — — — — nn a a, u —— — — — — — — 
| 81.25 für Miffes- und MädchensGoats — werth bis zu $7.50 — einzelne Partie zur Räumung. | 
— ——— — — —ñ— — — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — —— — 
für 88.59 Damen-Dreß-Skirts, gemacht von Broadeloth, in 


hu) feinen neuen Entwürfen — Strapped mit Self:Stoffen 
und Pipen mit Seide. 


b Hene Trühjahr-Waifts: Räumung von Winter-Maifts. 

581.45 für mweihe China Seide Waifts, jehr Hübfch bejegt mit 75e für MWerthe bis zu $1.95, it Flariell, Vefting und Tamaft: 
| Spigen = Einfähen und Tuds, volle Pouch = Aermel, Gin jpe: Maifts — angebrochene Größen etc., ohne Rüdjicht auf det Ko: 
zieller Werth. ftenpreiß herabgejegt um damit zu räumen. 


Cambric Futterftoffe-Befter, 2c | Peinen-Refter, Servietten etc. 


Fin Verkauf von Fabrifreftern, Muftern u. etwas bejchm.Stüden. 
5e und Be für Nefter 


m Hd. f. Fabrikrefter in 
250 dc von Craſh, Glas und 


72zöll. gebleicht. Da— 
Roller Handtuchzeug. 
f. Me Cream türkiſche 


185 für $12.und 815 Damen = Coat3 — Xeder einzelne ift von 
% dem Stöle diefer Saijon. Die Stoffe, Futter und Her: 


Jfeuuns ſind erſter Klaſſe. Die großen Quantitäten und die außergewöhnlich niedtigen Preiſe bieten Bargain⸗ 


Gelegenheiten dar, die man nicht unbeachtet laſſen ſollte. Baſement ſüdlicher Raum. 


Zwei große KleiderVerkäufe fir Männer 
olinn as. MeGutte bezahlte ei- Räumnngs:Berfauf von Männer: 20 Prozent Rabatt in Fanch 


nen Irunf in der Wirthfchaft 52 State Winter⸗-⸗Auzügen. gemiſchten Beinkleidern. 


Str. mit fünf Tagen Gehalt; die fa— Eine ſolche auffallende Gelegenheit für den Einkauf von guten, dauer haften, wohlfeilen Kleidern für Mäns 
moſe „Juwelenverſchwindungs -Ge— ner iſt in dieſer Saiſon weder hier noch anderswo geboten worden. Dieſe Bargains ſind um ſo bemerkenswerther, 
fhichte”, in welche Polizift Wr. Gib: | ; weil eö ſich um Kleider handelt, die wir in unſerem regulären Lager während der ganzen Saiſon zu höheren Prei⸗ 
ri übhrt haben—und ife find, mie von | Leuten anerkannt, die niedriaften in Chicago, Quas 

bons verwickelt war, wurde bon ber | fen geführt haben—und’ unfere Preife jind, wie von jparfamen Leu i 
Disziplinarbehörbe zu den Alten ge- | lität in Veiradjt gezogen. Baiement nördlicher Raum. 
legt, da der Vater der rau Wachs Der Februar 20 Prozeitt-Rabatt-Verkauf fir Männerhoien ift | 150 fanch gemifchte Anzüge für Männer, Größen 34, 35, 36 und 
entichädigt worden ift. Die Grand: | nod immer im Garge und zwar mit nie dagewvefenem Erfolg. Mus | 37, herabgejegt auf KB.00— TDieje Anzüge find jämmtl. in hübjchen 

| 

| 


Aber das ift nur eines der vielen Items in diefem Verkauf. 


% für Mefter von Futter: 64e Werthe bis 20c Yd. in 
Cambries, 5,000 Yards 2 Lawns, Dimities, Bati— 


ſchwarz u. farb., extra ſpeziell. ſtes —Fabrikreſter, 2 b. 9 Yds. 
für ſchwarze Sateen Re— f. Kiſſen-Bezüge —voll ge— 


8 si immer i ü e Sntwürfen—teir ie ter i dartie; dieHerab⸗ 
, 4 ſtet, Facons und Nummern ſind noch immer in genügender Zahl Entwürfen—kein unbeliebtes Puſter in der ganzen Par dieHera 
jury dürfte die unſaubere Geſchichte vorhanden, un fait Jedem eine befriedigende Auswahl bieten zıt | fegung findet ihren Grund darin, daß es Feine Nummern find. Die: 
unterfuchen. fnnen. Dieie Hoſen ſind jo beliebt, daß viele Känfer fich zwei w. | jenigen, welche frühe Frühijahrs-Anzüge zu laufen beabſichtigen wer— 
— — drei Paare zulegen. Rabatt wird von den regulären Preiſen ab— den gut daran thun, ſich dieſe ungewöhnlichen Bargains zu 88.00 zu 
Streit beigelegt. 


gezogen beim Kauf der Hoſen. zu Nutze zu machen. 
Die Stallbedienſteten auf den Viehhöfen 


Se Großer Verkauf von feinen Männerſchuhen 
— * 82. 45 Tauſende von Paaren in allen Größen von 5 62.65 


Ducc; Berinittelung. von Mia bis 11, und alten Weiten non “A” bis “EE”. 


An Verbindung mit den außergewöhnlichen Bargains, die in fait allen Partien 
in ben riefigen Lagern mohlfeiler Schuhe in der großen Bajement = Abtheilung 
offerirt werden, zeigen wir den Spezial-Berfauf mehrerer taufend Paar Mäns 
ner-Schube an. Bajement nördlicher Raum. 

Patent Eoit, KHidifin, Belour, Bor Calf 
und Enamel—meiftens mit Doppelfohlen. 

Die Auswahl in Größen und Breiten macht e& thatfächlich zu einerZeichtigkeit für 
Männer, nahezu jede Größe, Breite und Facon zu erhalten. Jedes Paar wurde 
gemacht, um zu eittem viel höheren Preife verfauft. zu werden—eine wirklich au— 
Hergemöhnliche Gelegenheit für den Einkauf eines Jahresbedarfes zu ganz bedeu- 
tenden Etjparnijfen. 

Die R.65:Schuhe jind anch zum Verkauf im mördlichen Zimmer, eriker Floor. 


für NleiversFutter, twth. bis 25 — einſchl. Sateens, Sile— 
ſias, Percalines, Spun Glaß ete. ſchwarz und farbig. 


Donnelly wurde geſtern der Streik ber 
auf den Viehhöfen befchäftigten Stal- 
bedienfteten beigelegt, Die Streikbte— 
cher wurden entlaffen und fämmtlid;e 
Streifer wieder angeftellt. Sie erhal» 
ten feine Lohnerhöhung, :bod) find fte 
binfort jeden zweiten GSentftag und 
Sonntag dienitfrei. 

Mm. %. Chalmers, der Vize-Prä- 
fivent der Allis-Gralmer® Companp, 
fündigte geftern an, daß die Firma fich 
mit mehreren hervorragenden engli= 
Then und anderen eutopäifhern Firmen 


maft—13 b. 4 Yo. Längen. 
f. 3 Dus. Serbietten, 
dc ſter, wth. bis 100 Yd.— 8e bfeiht, von gutem Sheet: 19 befranft. Damaft mit 15€ Handtücher, Größe 24 
2 b. 10 Yd. Längen. gute Br. ing, Gr. 45 bei 36. Spegiell. bei 54, extra ſchwere Qual. 
Tie u. Do für Reftern. mem . f. Betttücher, — volle + u 81.18 f. Damaft gi ® für befranfte Da- 
de 55—0 95e Tiſchtücher, Gr. 8—4 51.39... Sets, ganz 
gute Längen, wth. bis 15e. ertra jchw.; fpez. f. Hotels etc. | u. 8-10, gefäumt u. Draton. 
Dus. Servietten dazıt pafjend. 
hohlgeſ., reinLei⸗ 980 u. 81.39 f. be⸗ 
% nen, Größe 8 bei 10. 69€ ihm. Deden, volle Gr. 
+ 
as 4 e 
Großer $1 Verkauf von Schuhen und Slippers. 
— — — — —— TS er — — — ————— —— — — — —— — — — —— ————— — ——— ———— — — — 
wo jemals unter 31.50 das Paar verkauft; viele davon wurden für 532.50 das Paar verkauft. Nicht jede Größe in 
jeder Partie, aber alle Größen in der ganzen Offerte. 
1 82.50 handgewendete Damen-Schuhe, Common Senſe, Größen bis zu 6. 1 
| 81.50 Mijies = Schuhe, für den Schulgebrauch, ir allen Größen. 
81.50 © ir YJünglinge, in Größen bis ju 2. Fr 
81.5 chulſchuhe für Jünglinge, in Größen bis jı für Auswahl 
Aus dieſen 81.50 bequeme Damen'- Slippers, gewendete Sohlen, viele Styles. 
ſiebenPartien Hochfe ine Manner ⸗ Haus ⸗Slippers, wih. 3230 nicht alle Gtoßen. ſieben Partien 
35€ für Schnür- und Anöpf: 35e für Velvet Damen-Haus: 


fanch farbiger Borte. 
Muslin und Longcloths, Gr., 81 5. 90, nahtl., 
Leinen; 8 bei 10 Gioth und & | 
f. 82 Tiſchtücher, 
81.4 
Es iſt eine vollſtändige Räumung von vielen Partien. Nicht ein Schuh oder Slipper in dieſet Offerte wurde anders— 
81.50 Kidſtin Damen-Schuhe, Extenſion-Sohlen, alle Größen. 
für Aus wahl 50 8z31535— -Sfi .@ file MD a wer & 
31.50 und 81.75 Strap-Stlippers für Damen, biegjame Sohlen. aus biefen 
Kid-Schuhe fiir Babies. Sfippers — alle Größen. 


35e f. Damen-Boudoir-Stip- 
pers, ſchwarz, roth, Tohfarbig. 
Alle, per Paar 


$2.50 Materitlever Damen:Schule, mit Erteniion -» Sohlen. 


| 


52.50 Kid Schnür- und Anöpf-Schuhe für Damen, mittelichtvere. 
Schuhe, Extenjion * 
Schuhe, Schwere Sohlen, militärtfche Abjäge. 


52.50 Bor Calf Damen - 
82.50 Velour Galf Damen = 


Sohlen, Euban Abjäte, 


$1.45 


62 für die Auswahl aus $3,50 Mufter-Schuhen für Männer, hand-welted— in vielen Facons. 


Lokalbericht. 
Vichtigefntſcheidungen 


—— 


tädtiſche Bondausgabe geſtattet, 
Staatskanal⸗Grabſch aufgehoben. 


Truck Stores“ wieder geſtattet. 


cero gewinnt ſeinen Waſſerſteuerprozeß. — 
Chikanen der Ill. Zentralbahn gegen 
gemeinnütziges Unternehmen. — Große 
Hhafenbauten in South Checago. 


Das Staatsobergericht hat ſoeben 
mmehreren Fällen bedeutſame Ent— 
heidengen gefällt, dahingehend, daß 
je Stadt Bonds zur Einlöſung der 
egen ſie gefällten gerichtlichen Zah: 
ingsurtheile ausgeben darf, weil die 
zrenze ihres Schuldmaßes noch nicht 
reicht ſei, daß ferner der Staatska— 
al fich feldft erhalten muß, infolge 
sffen dieje fette politifche Pfründe ab- 
sichafft wird, und eine, monad das 
eſetz umgeſtoßen mird, welches 
ohnabzüge außer für Vorſchüſſe ver⸗ 
ot. 

Bekanntlich wollte die Stadt 
schulbfcheine imBetrage von $4,000,- 
90 ausgeben, um die gegen fie ge= 
illten Zahlungsurtheile einzulöſen. 
etztere koſten fünf Prozent Zinſen, 
ie Bonds ſollten aber zu dreieinhalb 
rozent verzinſt werden. Carlos A. 
ztone ſtrengte einen Prozeß an, um 
ie Ausführung des Planes zu ver- 
inbern, daß Obergericht bat ihn aber 
bgemwiefen, weil bie Schuldgrenze von 
inf Prozent des fteuerpflichtigen Ei- 
enthums burh die Bondausgabe 
icht überfchritten würde. Die Schul 
en murben vom Obergericht wie folgt 
‚ftgeftellt: 


Igemelne Bonds 
aifermerth : 0 
icht —— m 
tajjersgertifita 
a nerts:Wergeößertingt; Bertififate.. 

sr, 


inſen 
u siungsänmeilungen 86,867 


750,000 
402,657 
9*2 907 


< 


$17,090,083 
men 5 
sa NPelte . 1,049,606 


— —— $15.080,497 
Fernet hat ba Obergericht in dem 
5* Minze all der Illinois⸗ und 
Richigan-Kanal ommeffion gegen ben 
— um Auszahlung 
on $152,900, melde die lehte Legis⸗ 
ıtur für den Staatsfanal ausgewor- 
‚n hatte, ee baß die Verfaf- 
ing beftimmt, ber Kanal follte jelbit- 
halten fein und die Steuerzahler 
3 Staates follten nicht geztvungen 
erben, in irgend einer Weife zu bej- 
‚n haltung beizufteuern. „Die 
archt der Mitglieder ber DVerfal- 
heiht e8 in ber 
der Kanal als 
bie Eifenbahnen 


ıngs-KRonbentton,“ 
nt — * „daß 
eriehrsmillel durch | 
eht werben und bann ein ftändiger 
Aucsftellet bot der Ihlir de3Gtaats- 
hahamkes: um DVermilligungen von 
energelb werben wird, hat fich 


g —* e hab usb Mi 


tung des Kahal3 zu vermwilligen, habe 
durch diefe Dauer eine Art gejehliches 
Recht gejchaffen, und die Vermwilligung 
fei nicht im Widerfpruch zu der Ver: 
faffung. Aber diefe Anfiht drang 
nicht dur, und die Folge ift; daß für 
alle Zukunft Verwilligungen für jenen 
3med ein Riegel vorgefchoben ift, fo- 
wie daß jene Summe dem Staat geret- 
tet wird. Die Kommiffäre des achtzig 
Meilen langen Kanals zwifchen Chi- 
cago und 2a Galle und ihre zahlrei- 
hen Untergebenen werben, da die Er- 
träge bed Kanals gleich Null find, fo- 
mit auf das Trodene gejebt. Die Ent: 
Theidung tft dem rührigen Vorgehen 
Richard E. Burfes von Chicago zu 
verdanken. 

Von weittragender Wichtigkeit iſt 
auch eine Entſcheidung des gleichenGe— 
richtes, wonach die Paragraphen 3 
und 4 des vor drei Jahren erlaſſenen 
Geſetzes für null und nichtig erklärt 


zu machen. Dieſe Paragraphen richte⸗ 
ten ſich gegen den Betrieb von „Truck 
Stores“, 
werks⸗Geſellſchaften. Paragraph 
und 2, welche ſolchen Betrieb, oder die 
Betheiligung an ſolchen Geſchäften 
verboten, waren ſchon früher für ver— 
faſſungswidrig erklärt worden. In 
der neuen Entſcheidung ſpricht das 
Gericht der Legislatur das Recht ab, 
Jemanden den Verkauf von Eigen— 
thum und von dem Käufer deſſen 
Arbeitskraft in Zahlung zu nehmen, 
zu verbieten. Die Klage war von A. 
J. Harrier gegen die Kellyville Coal 
Co. eingereicht worden. 
Cicerd hat ſeinen Prozeß gegen die 
Stadt gewonnen. Das Staalsoberge— 
richt hat entſchieden, daß die Stadt 
jener Gemarkung ſtädtiſches Leitungs— 
waſſer zu demſelben Preiſe liefern 
muß wie den Bürgern von Chicago, 
„mehr zu rechnen, wäre dem Rechtsge— 
fühl zuwider“. Die Klägerin hatte 
ſich darauf berufen, daß ihr Gebiet 
innerhalb des Abwaſſerdiſtrikts ſei 
und zu deſſen Koſten beitrage, dieſer 
Diſtrikt ſei aber zu dem Zweck gegrün— 
det worden, um den Einwohnern ge— 
zu liefern. Das 
Staatsobergericht ſchloß ſich dieſer 
Auffaffung an. 

Die enge Nr. 72 des Ordens 
B'nai B'rith hatte gegen die Vermwir- 
fung ihres Freibriefes megen Nicht: 
einreihung eines Kahresbericht8 beim 
Staatäfefretär progeffirt, da fie feine 
Handelsgefchäfte treibe, Das Staats- 
obergericht hat aber entſchieden, daß 
jede Korporation im Staati ſolche Be— 
richte einſenden müſſe. 

* * 

Die Illinois Zentralbahn-Geſell⸗ 
ſchaft iſt unwillig darüber, daß ſie 
unter der Ordinanz zur Vergröße— 
rung des Seeuferparks das Bahnbett 
auf der ganzen Länge durch den Park 
einmauern fol, und fie em daher 
der Südparkkommiſſion, wie in deren 
Sitzung geſtern Kommiſſär Crilly 
mittheilte, alle möglichen Schwierig⸗ 
teiten in anderer Weiſe. Die Bahn⸗ 
geſellſchaft weigert ſich nmlich, Wa—⸗ 
genladungen mit Erde zum 

des Seeufers über ihr Äbwaſſer 
Geleiſe zu befördern u Ir 

für jeden Mao 67 An: 


ſundes Waſſer 


| 
| 


Laden durch Kohlenberg⸗ 
1 


| 
| 


| 
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derung nicht beforgen, und die Koften 
der Auffüllung würden daher $1,500,- 
000 mehr betragen und die Wrbeit 
Jih auf drei Jahre ausdehnen. Die 
Behörde befchloß, mit der Bahngefell- 
ſchaft neue Verhandlungen anzu— 
knüpfen und inzwiſchen die Pläne zur 
Verſchönerung des Nordendes bes 
Parkes zur Ausführung zu bringen. 
Das Kunſtinſtitut wuͤrde von der 
Stadt an die Südparkbehörde formell 
übertragen; infolge deſſen werden im 
Verwaltungsrath des Muſeums der 
Bürgermeiſter und der Stadtkämme— 
rer durch den Präſidenten und den 
Rechnungsführer der Südparkbehörbe 
erſetzt werden. Ferner wurde beſchloſ⸗ 
ſen, den Steuerzahlern in South Chi— 
cago, Hyde Park und TownLake in der 
Aprilwahl einen Vorſchlag zur Erhe— 
bung einer Steuer von einem halben 
„Mille“ für Muſeen in öffenilichen 
Parks zu unterbreiten. Sollte ber 


werden, melde Arbeitgebern verbieten, | Vorfchlag angenommen terden, fo 
Lohnabzüge außer für Baarborfchüffe | hätte die Behörbe $100,000 für das 


Runftinftitut, Pe, die 
Crerar-Bibliothef und andere noch zu 
ründende äbnlihe Anftalten. Der 
jährliche Yehlbetrag von $15,000 bes 
Kunftinftitut3 wurde bislang bdurd 
freiwillige Beiträge gebedt. 

Auf Erfuchen eines VBürgeraus- 
ſchuſſes aus der zweiten Ward wurde 
beſchloſſen, mit Herrn Walker in Un— 
terhandlung zu treten behufs Erwer— 
bung eines Geländes am Seeufer zwi— 
ſchen der 22. und 25. Straße zur An— 
lage eines kleinen Parks und eines Ba— 
deplatzes. Herr Walker ſoll ſich bereit 
erklärt haben, das Land um die Hälf— 
te des Werthes zu verkaufen, zu wel— 
chem die Grundeigenthumsbörſe es ein⸗ 
ſchätzt 


Gegen die Anlage eines kleinen 
Parks am Fuß der 102. Straße wurde 
Einwand erhoben, da gewiſſe Großun— 
ternehmer in South Chicago rieſige 
Bauten planen, um den Vorort zu ei— 
nem Hauptſeehafen für Schiffe mit 
großem Tiefgang zu machen. 

+ * * 


Der geringe Waſſerdruck in den Lei— 
tungen auf der Nordſeite und Nord— 
weſtſeite ſeit Anfang dieſer Woche er- 
klärt ſich mit dem Bruch einer 86zölli— 
gen Hauptleitungsröhre im Pumpwerk 
an der Chicago Ave., infolge deſſen 
36 Millionen Gallonen Waſſer weni⸗ 
ger gepumpt wurden. Die Folge war, 
daß die Leitung überall über dem er— 
ſten Stockwerk verſagte. Heute Tbend 
dürfte der Schaden ausgebeſſert und 
der alte Waſſerdruck — 
ſein. 

Die Abwaſſerbehörde hat mit fünf 
gegen drei (Carter, Webb und Wenter) 
Stimmen den gewöhnlichen Bagge— 
rungskontrakt der Chicago and Great 
Lakes Dredging Co. zu 3231610 zu⸗ 
geſprochen. Die Gegner erklärten den 
Preis für unverfhämt und berlang- 
ten, daß die Behörde bie Arbeit Telbft 
beforge.: Die Weftern Zranfit Co. 
überfandte 395.75, ben NHöftenpreiß 
der Ausbefferung der neuen Bri..e an 
ber Ranbolph Strake infölge bes Zu⸗ 
fammenftoßed mit-bem , jener Firma 
gehörigen Dampfer Arabia. 


nen, bon ftreifenden Angeitellten ber 
| 


| 


unter dem Namen „Turbine Abpiforh 
Council“ zu einem Verband vereinigt 
habe. Die Anlagen der Firma mer: 
den vorläufig nicht Vergrößert werben. 
Die neue Abtheilung wird fich mit ber 
Yabrifation von Dampfturbinen, by» 
draulifchen, Ga3= und elettrifchen Ma- 
chinen befaffen. Die englifihen Mit- 
glieder des Verbandes find: die Mar: 
tom Shipbuilding&ompant, bie Twee⸗ 
die-Shipbuilding Company und Die 
Yırma Williams & Robinjon. 

Bisher hat fich die Allia-Chälmers 
Company gie ber Fabrikation von 
Dampf-Gruben- und Mühlen-Maſchi— 
nerie und Fels- und Zement-Stamb⸗ 
fern befaßt. 

In einer geſtern Abend abgehaltes 


American Can Companh einberufenen 
Maſſenverſammlung, in der über Plä—⸗ 
ne zwecks Beilegung des Streiks be—⸗— 
rathen werden ſollte, wurden die Ver— 
anftalter fcharf gerügt, weil fie bie@in> 
ladungsfchreiben nicht mit Unionfchube 
marfen verjehen hatten. 

E3 wurde fobann der Beichluß ge 
faßt, die Mahnahmen der Union, fo- 
meit ber Streik in Betracht fommt,aut- 
zubeißen. Ein Dreier-Ausjchuß, be= 
ftehend aus den Herren 2. ©. Oliver, 
G. M. MeMahon und ©, U. Leslie, 
wurde gemählt und beauftragt, fich mit 
den Beamten der Geſellſchaft zwecks 
Beilegung des Streiks in Verbindung 
zu ſetzen. 

In der geſtrigen Verhandlung des 
Konventes der Illinois United Mine— 
workers Union in der Halle der Y. M. 
E. U. wurde ein Befhluß gefaßt, da- 
für zu mirfen, daß bie neuen ftaatli- 
hen Grubeninfpeftoren in Zufunft po- 
tifch unabhängig werden und filr bie 
je Amt praftifche Grubenarbeiter zu 
wählen, die minbeftens fünfjährige Er> 
fahrung haben. 

Während einer Beiprechung betreffs 
einer Geſellſchaft, die zu dem Zwecke 
gegründet wurde, Arbeiter gegen Un— 
fälle zu verſichern und für fie als 
Rechtsberather zu wirken, geriethen 
Staatsſekreiär W. D. Ryan und John 
Stratton von Springfield aneinander. 
Ryan beſchuldigte ſeinen Gegner, im 
Solde der Geſellſchaft zu ſtehen, wel— 
che ſich bemühe, an das Vermögen des 
Grubenarbeiterverbandes zu gelangen. 

Die Women's Trade Union League 
hat die Mitglieder des Verbandes, der 
225 Frauen⸗Klubs des Staates Illi— 
nois umfaßt, aufgeforder?“, das Fabri— 
kat der Kabo Corſet Company, Auro—⸗ 
ra, zu boykotten, bis die Fabrikanten 
den —288 der ſtreikenden Arbeite⸗ 
rinnen inſofern Rechnung tragen, daß 
fie einmwilligen, bieStreitfragen fchieb&: 
gerichtlich Zunft Austrag Bringen zu 
laffen. 

BVertteter der Garbeners & FFlorifts' 
Union beichmwerten fich geitern beim 
Vollziehungsausſchuß der Chicago Fe— 
deration of Labor darüber, ba ber 
Generalfuperintendent Eoot vom Weit 
Park⸗Shſtem ſich weigere, ſeinen Leu⸗ 
ien Unionlöhne zu zahlen. Ein Ko— 
mite der Mean wird in 
gelegenheit mit Herrn Goot 
che ai dan 

Faft fümmtliche auf den Wie Ye 
befchäftigte Laufburfchen der Weſtern 
Union Eo. ftreikten gefterh, meil einer 
ihrer Genofjen, der entlaffen morben 
war, nicht wieber angeſtelll wurde 


neh Beim Opeigeen ein De 
et. (beim es zie 
t nimmer - weht en kann) 


a 


dieſet An⸗ 
— 


— Wen: : 


Kalblever-Schuhe für Damen, für 
die Straße, Kidfkin für Semi-Dref— 
Paar $1.60, 

Drei Partien in ausgezeichneten Da- 


menfuhen—gute, dauerhafte Quali- 


täten in Pat. Kid, Velour Ealf und 
Kidjtin — $2. 

Mädchen =» Schuhe und Semi-Dreß 
Schuhe in Bor Ealf und Kidffin, in 
Größen 81% bis 11, $1.15; 111% bi8 
2, $1.35. 
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Zewiſſen Stolz ven 


Ein Verkauf von Knaben-Anzügen —Unvergleichliche Vargains. 
Ein jpezieller Einfauf von 500 Anzügen in drei Partien—$1.50, $2.00, $2.50. 


Dies find Werthe, welche toir ohne Zögern, jedem Kunden, ernpfehlen fönnen und melche nie zuvor in dieſer 
Abtheilung zu diefen Preifen verkauft worden find. Sie beftehen aus ivirklich dauerhaften fanch gemifchten Cheviot3 
und Gaffimeres in fatfongemäßer Qualität, und wurden gemacht von einem der zuverläffigjten Yabrifanten, ber 


ung mit reguläten Partien verforgt. 


Bajement nördliher Raum. 


Die Gefchäftslage war derart, daf er die ganze Partie zu einem fehweren Verluft an uns verkaufte. 
Jeder Käufer tird großen Portheil ziehen an diefer von uns-gemachten aufergewöhnlichen Erfparnif. Die Größen rangiren von 7 bit 


16 Jahre. Wir erivarten jchnelle Verkäufe zu jedem Preis 


Knaben = 


nigftens das Doppelte Euften — jpeziell, 50c. 


Kant in feinem iägliden Behapen. 


Zu Kants Hunbertjäßtigem Todes— 
tage (12. Februar 1904) veröffentlicht 
Erich Adickes im Februarheft der 
„Deutſchen Rundſchau“ eine Studie, 
in der er eine Schilderung der Perſön— 
lichkeit des großen Philoſophen gibt. 
Wir geben hier einiges Anekdotariſche 
aus dem Aufſatz wieder. KantsLebens⸗ 
weiſe war ſtreng geregelt, wie ein Be— 
richt Waſianskis für die ſpäteren Jah— 
re zeigt: Fünf Minuten vor fünf Uhr 
Morgens weckt der Diener Lampe, 
punkt fünf Uhr ſitzt Kant am Thee— 
tiſch raucht dabei eine Pfeife (Die ein- 
ige im ganzen Tag) und überbenft 
den Stoff für Kollegien und Bücher; 
dann bon jieben Uhr ab Vorlefungen 
und fchriftftellerifche Arbeiten; um 
breiviertel auf eins ruft er der Köchin 
zu: „Es ijt dreiviertel!” worauf diefe 
mit einer Flafche (Magenmein, Ungar 
oder m) erſcheint; Kant gießt ſich 
im Spetfezgimmer ein halbes Glas da= 
bon ein(den „Schlud“, den er nad 
der Suppe zu nehmen pflegte) und be> 
beit e8 mit Papier, um dad Verrais 
hen zu hindern; mit dem Schlag eins 
wird gegejfen; jede Verzögerung em- 
pfindet er fehr unliebfam; im Stu— 


bierzgimmer beim Empfang der Gälte | einem 
tft das Wetter Hauptthema; Tageser- | 


eigniſſe und Politik dürfen erit bei 
Ttich befprochen werpen, und zwar ein 
Gegenftand nach dem anderen, jeder in 
gründlicher Debatte; zivifgen bier 
und fünf wird meistens die Tafel auf: 
gehoben, e3 folgt ein einfamer Spa- 
ziergang; die Zeit von jechs bis zehn ift 
der Lektüre und bem lieberdenten bet 
Arbeiten des folgenden Tages gemwib- 
tet; um zehn Iht geht Kant zu Bett, 
entfleivet fich aber nur fo meit, „daß 
et in jedem Wugenblid, ohne urnelen 


Kniehöfen, gemacht von kurzen Stüden und Neftern 
von feinen Mollftöffen—jedes Paar ivüirde regulär markirt, ive- 
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— 81.50, 32.00 und 82.50. 


Spezial = Verfatif von YJünglings-Anzügen zu 88.50 Alle fanch 
gemijchten Anziige, melche im Bajement zu höheren Preifen markirt 


tparen, wurden für diefen Verkauf reduzirt—alte Größen v. 16 b. 19. 
— — — —— — —— — ——— — en nn neuen en N N — — — —— — 


Alter beunruhigte es ihn ſchon, wenn 
Scheere oder Federmeſſer um einige 
Zoll verlegt oder auch nur in ihrer ge- 
möhnlichen Richtung verſchoben wa— 
ten. Originalitätsfuht war ihm ver- 
haft. Sein Grundfaß war: lieber ein 
Narı in, ald außer der Mode. 

legte Werth auf aefehmadvolle Klei- 
bung; in der Wahl der Farben zu Rod 
und Welte müffe man fich genau nach 
den Blumen richten, da die Natur 
nichts hervorbringe, was dem- Auge 
nicht mohlthue; fo gehöre, mie die Au- 
tifeln zeigten, zu einem braunen 
Dperkleid eine gelbe Wefte. Anftand 
und Schidlichkett waren für ihn mich: 
tige, lebensvolle Begriffe Kant hatte 
eine tiefe Abneigung gegen Medizin 
und Mediziner und warb deshalb fein 
eigener Arzt. (er beobachtete feinen 
Körper auf das genauefte und probirte 
und erperimentirte fo lange mit ihm 
berum, biß er ba8 Zuträgliche heraus 
gefunden zu haben alaubte; und daran 
hielt er dann mit peinlicher Gemiffen- 
baftigfeit feit. Der Philofopb liebte 
und juchte bie gefellige Unterhaltung 
als die beite Erholung von ernfter Ar- 
beit. Neicheftenntniffe, Unterhaltungs 
gabe, heitere Laune, liebenstwürbiges 
Mefen, feine Lebensart machten ihn zu 
vielbegehtten Geſellſchafter. 
Schwere philoſophiſche Themata ver— 
mied er in der Unterhaltung und bevor⸗ 
zugte für ſeinen Umgang durchaus 
nicht die Gelehrten. Eine Beobachterin 
erzählt, ſogar abſtrakte Ideen habe er 


| in ein Itebliches Gewand zu Eleiben ge- 


| 


I 
j 
# 
I 
i 
’ 


! 
| 


zu merbeh oder bei feinem Wufftehen ; 


andere verlegen zu machen," erfcheinen 


fan. Oft lieh er beit Tifh mit einem | 


vo e3 an feinem Morgen nöthtg ge 
rejen fei, ihn ziveimal zu meden — 
uhb Lampe biente ihm mehr denn 
dreißig Jahre! 

An derDämmerung pflegteftant ftill 
nachzudenten und nahm dabei Winter 
und Sommer feine Stellung am Ofen; 


ſein Blich ruhie dann unverwandt auf 
ſichtbaten 


dei durch das Fenſiert 
Thurm, und er bonnie ſich nicht leb⸗ 
haft genug ausbrüden, wie wohlthä⸗ 
tig feinem * der für dasſelbe paſ⸗ 
ſende Abſtand dieſes Objelt“ ſei. Nun 


abet wuchſen im Nachbargarien Pab⸗ 
peln empot und — n Thurm; 
rantt mirde in feinem Nachdenken ge> 


an 


Diener bezeugen, | 


| 
I 
| 
j 
1 


} 
J 


| in vielen Orten ein- derartiges 


muht. ©o ift e8 erflärlich, daß Kant, 
ohne e8 zu nächft zu mollen und zu er= 
ftreben, leicht zum Mittelpuntt jeder 
Gefelihaft wurde; er mar in feinen 
beften Jahren der geiftreichfte Caufeur 


| Königsberg. 


Feudale Zuſtände. 


Das Landleben in den ruſſiſchen 
Oſtſeeprovinzen beleuchten zwei in letz⸗ 
ter Zeit verhändelte Prozeſſe; ſie zeigen, 
daß ſich dort bis auf den heutigen Tag 
ſtatke Ueberreſte der Feudalzeit erhal⸗ 
ten haben. In bem einen Br: ber= 
Hagte ein Gutäbefiker einige Bauern 
wegen Verletzung ſeiner ritterlichen 
eigen, ba fie auf —— en 

tund und Boden Kleine Aramläden 
eröffnet ‚hatten, während nur er allein 
betethtigt Jei, in det ganzen Umgebung 
mit Bier, Branntwein und Ehiwaarsen 
Handel zu treiben. E38 ftellte fi her> 
aus, daß in der That die —— 

or⸗ 
recht noch beſigen. In dem anderen 
Progeife, der bie babon betroffene Be- 
ölfe ‚in gtößt —*— der⸗ 


sy 
2 2 


vier Jahren 


che moralifcher Natur. Drei Bauern 
des MarienburgerLandbezirkes (Gouv. 
Livland) waren angeklagt, „eine ver⸗ 
brecheriſche Vereinigung zur Veran— 
ſtaltung von Brandſtiftungen“ gebildet 
zu haben. Die geſammte Einwohner— 
ſchaft des Bezirkes hegte die wärmſte 
Sympathie für die Angeklagten, feierte 
ſie ſogar nach den Angaben der Poli— 
zeibehörden als „Volkshelden“. Es 
war daher ſehr ſchwer, der Uebelthäter 
habhaft zu werden und ſie der Schuld 
zu überführen. Freilich haben ſie zu— 
letzt ihre Schuld ſelbſt eingeſtanden, 
aber erſt nach ſchweren Mißhandlun— 
gen, wie ſie vor Gericht bekundeten. 
Der Beweggrund zu den Verbrechen 
war die Empörung über den Mangel 
an NRüdjicht, den der Kirchenpatron, 
Rittergutöbefiger Freiherr Vietinghoff 
b. Scheel gegenüber ben einmütbigen 
MWünjchen einer großen, vieltaufend- 
föpfigen Gemeinde hatte walten laffen. 
Der Sachverhalt war folgender: Der 
Patron Hatte ber Gemeinde einen 
farrer aufgedrängt, der iht im höch- 
en Grade antipathifch war. Anfangs 
Tuchte fie den Gutsbefiger durch Bitten 
und Borftellungen von feinem Borha= 
ben abzuhalten; er blieb jedoch uner- 
bittlih. „Wie eine Heerbe nicht zu 
willen braucht, was für ein Hund ihr 
beitimimt tird“ — erklätte er einer 
Abordnung von Gemeinbevertretern — 
braucht die Gemeinde ih nicht darum 
zu fimmern, wad für einen Paftor fie 
befömmen wird." DieGemeinde wandte 
fih daraufhin mit u an ba3 
Konſiſtorium, an verſchiedene Behör—⸗ 
den, ſchließlich an den Zaren; aber al⸗ 
les vergebens, der Patron war in fei- 
nem „Rechte“. Sodann ſuchten die 
Bauern den Pfarrer felbft zu beivegen,,” 
auf das Amt zu verzichten, boch eben- 
falls ohne Erfolg. Nun famen einige 
Hitköpfe auf terrorifttfcheffbeen. Durch 
anonyme Schreiben wurben ber Pat- 
ton und der Pfarrer aufgeforbert, ven 
Münfchen ber Gemeinde ai: entfprechen, 
wibrigenfalls fie fich auf Racheatte ge 
faßt zu machen hätten. Als audh bie 
jen Aufforderungen feine Folge gelei⸗— 


ftet murde, ging man nach furzerBaufe- 


zu den Brandftiftungen über. Nach 
jeder Branbftiftung wurden neue Auf: 
Forbetunigen abgejandbt und einige Be- 
benttage gewährt. So kourben brei- 
zehn Brandftiftungen ausgeführt, bis 
die Molizei bie Veiter ber Verſchwö— 
rung entdedte und fie Hinter Schloß 
und Riegel bradhtee Sie würden zu 


verurtheilt. 


Aus der R be Beiden: 
„Ein Haus eg pe! jede 


Treppe zwölf Stufen. Wientel 
up. id) alfe vom Kausfl 


Smwangsarbeit in Sibirien | 





— 
Ghicago, den 18. Bebruar' 1904. 
Getreide und Heu. 


(Die Breife gelten nur für ben Großhandel.) 
5 (Baarpreife.) 


Wintermweizen, Ar. %& roth, 9681.08; Nr. 
" zoth, ar Nr. 2, hart, SEHR; Wr. 

‚ bart, 79-Xt. 
Sommermeinen, Mt: 1, 6-99; Nr. 3, 91 

‚Rt 5-1. 

— t; Nr. 3, weiß, 44; 
— Nr. 2, 404; Re. 2, weiß, Het; Rt. 
, 406; Nr. 3, weiß, Mc; Nr. 4, Ale. 
MehL, Winter-Watents, 84.40-84.50 das Wab; 
‚Straigbt3*, 40H; „Hard Spring Par 
tents“, 34.40-84.50; befondere Marten, 35.8. 


eu (Verkauf auf den Geleiſen) ⸗ Beſtes Timothy. 
ee a a, 1 do-11.50; Nr. & 
0810.00; Nr. _3, 38.00-89.50; beites 
Prairie, $10.50—811.00; pitto, Nr. 1, 89.00 
810.00, Nr. 2, 0088.50; Re 8, 86.00 
87.00; Rr. 4 85.00-85.50. 
(Auf künftige Sieferung.) 


A Ein treues, ehrliches Vädchen, Altet 
16 bis für Hausarbeit; Teine. Wälce, in Wat 
milt: mit drei Kindern, weldhe in bie 

351 Dayton Str. Tel. Blad 1112. 


Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine aus⸗ 
arbeit, drei in der Familie. 4838 Brairie * 
2. Flat. doft 


Schub 
un. Zu verlaufen: Ländereien im, bem Berühmte 
Yazoe Delta von Mifiifiinpt f %5, 87.50 pet 
SM -Arres made Vrowns, YL., ganz unter ’ 
2-ftöd. Haus. guter Staf, Brunnen, Ziferne etc 


ver ecke. 
397 Cornell Str. 1aro,it | RP eieres, eine Meile füdIH don Reiten, AU 
feines Hans, Stall, Brunnen 


. . ; , } fein tultivirt, . 
a a aaaier sie RN Er. Reifer, ichr frudtbar, 83000; Teite Ubzahlungen. 


175 Ucres, 1 Meile nördlich don Weimton, IA 
Verlongt: Mädchen flir GauSarbeit im Mleiner | 8500; Reftaurant,. Norbfeite, prominente Ede, gt: ganz unter Pflug, eines Haus, Stall, Obfgarter 
genüber großem Hojpital, Krantheitspalber. Hinke, 


Familie. 4518 Wentmworth Ane Theil PottomsLand, ſeht fruchtbar, KO per Wrre 
13 State Straße. 


2 Hügelland in Unior und Alerander Cowmties, JILE 
VBerlangt: Eine Köchin. 4404 Vincennes Avenue. ne En 


—— nur > ze —* —* fieben 3 

verlaufen: Thees und Kaffee-Store, altetab: 0 Ucres, nabe Kenia, ZN, cees Tieben Jayt 

Berta: ee ei 8 Verlengt: Madchen oder Frau, ohne Kinder, für ee —— hochfeines —— — alter Apfel Obfigarten, 60 Urres Wiefenland, Mei 
n ' es in it, bei i * 25 i , Miet ; ausgezeichnete Wohnung 

Milwautee Abe, Fergufon Bros. bofefajon hen che einem Wittiwer. 1026 | Preis 34000, Mietbe $55 ge 


nes Haus, nur 5 4feb,bojadi,im 
odr. umd Stallung. Perfäufer eignet aud ’8 Gebäude. Fitbian Band Co, 115 Dearborn Str. # 
u 9 | MD. 5 Abenppoft. doia Won 
Fin Mann, Bäderwagen zu treiben; Verlangt: Gutes, deutihes Mädchen für allges nee oflen Sie Ihe Haus gegen eine Wisconfin ode 
— 35 Bine Ipland Une DD meine Hausarbeit. 6 Genen! Str. : Zu taufen geiucht: Gute Basen an der, Rorbjeite. Ir Oele —— 

9 5 * 

Verlangt: Ein tüchtiger Mann als Porter, muß Kur Storetrade. Abr.: D. & benpdpoft. > 

au aufiarten fünnen. 262 Blue Is land Ave. 


a 3. Sdey,dofajond 
arkeit; guter Cohn. 1404 Rofeby Str., 2. Flat. Zu verfaufen: Guter Ed-Saloon. Nahzufragen: 8 t — * 
f für ohn — * Ave. u derfaufen: Gute armen don $10 per U 
Weizen, Mai, Ik; Auli, c; Sept., Sie. Verlangt: Lehrling _ in Mafhinenwerkftätte, 16 Helden Died nörbiid wen een bofefa, | 236 Hugupn Dir nie 
Dais, Mai, se; Sull, September, vr alt, Süpfeite; Gmpfelungen verlangt. Üpr.: 


— — — leichte Abzablung. Ridard U. Koc 
52952 MW. 1 Abendpoft Perlangt: Dienftmädden. 17 46. Str. doft Zu laufen gefuht: Meiner zen — & Co., 8 Waſhbingaton Sit. —E 
—2k ; i ! , 1 . — groker Wohnung oder Stod und WIE ures zum. lm- $ 
Sarer,, tai, 4; Sul, fe; September TER TE — Verlangt: Wäfherin. 2271 N. Baulina Str., | ziehen; muß hillig fein für Baar. Peters, 16 Keith Nordieite. 4 
3a Sk. Berlangt: Ein Yunge an Cafes. 493 Chicago Ave. | 2, Flat St i ; ß 
a OT IT III — — nee * „Bu a nase Ab zahlung Meine 

Mafchiniſten für Country, Nicht-Unon⸗ Perlangt: Mä ; öhnti ; 0. Bill ine üderei, franfheits- SimmerzRefidenz In Ravenswood. Vadttein-yundaß 

Berg: Mbit fa, Gym. Mitnion: | arunt; Mean 1a setptiag Benare 1 | ars" oo Erin Mae Bit | Fahne FR moderne Gcisiungen. In Behe 
> , ’ £ ae ente 
Verlan t: Braß Finiſhers, Bench und Lathe⸗Ar⸗ doft ———— —— —— verbeten. Ar.: 9. 458 Ubendpoft. G dof \ 

uertlerg, Metallipınners, Buffers und — 

Nolirer und Laequerer. The David I. Braun Mfg. 
6o., Nordofteke Wafhington und Union Str. 


— — — — ———— — 
Verlangt Mädchen oder Frau für Kücenarbeit, immer und Board. 2 
Nachts. 443 N. Clark Str. (Einzeigen Hiu diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) Verſchiedenes. —J 
ne — — — ——— — — — Wir können Cure Häuſer und Lotten ſchnell ver 
Verlangt: Chandeliermacher Metalldrucher (Spin⸗ Pr 
ners), Drebbant:Arbeiter, Screw Machine-Hände, 


kaufen eder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinfen, reeil 

PVolirer und Buffer, Lacquerer, Blattirer, Dipper, 

— * Furnace⸗Tender, Affembler, Ciſe⸗ 


— — — — —— — — 
Berlangt: 5 Arbeiter für Kohlen zu in; 
ftetige Wrbeit gute anne. Unthracite-Bitus 
minous Goal Eomp., 1694 N. California Ave. dor 


Zu verfaufen: Guter Saloon zu verkaufen; au 
andere zu 


Verlangt: Lediger muß Steam⸗ vermieten, Columbus Breiwing Comp., 


B = —— 
Boiler tenden Lonnen. Empfehlungen verlangt. The 
Famous, 798 Southport Abe. 


ee — — — 
Verlangt: Ein Porter, mub Empfehlungen has 
ben. Vonborf Bros., 545 Lincoln Übe. 


a — — 
Verlangt: d⸗Mann. tet Rat %6 ©. 
Glart Be — —— 


Berlangt: 


Screibpapier, 5c 


Diefelben TabletS werden gewöhnlich zu 
106 verfauft. Kauften eine ungeheure 
-Ouantität, da der Preis niedri 

war; wir nahmen jo viel, * hc 
wir fie unmöglich alle zum reg. 

Preis verkaufen Tonnten, aber zur Hälfte 
‘des Preifes werden die Kunden ihre Eins 
fäufe verdoppeln; dauerhafte Sorten; 
große Mannigfaltigkeit. Auswahl Se. 


Kouderte—100 high cut weiße Kouverte, 
fpeziell morgen zu Se. 


Betttücher zu 3dc 


Es iſt nicht zu verwundern, wenn man 
an der Erhöhung der Baumwollpreiſe 


zweifelt, wenn ſolche Werthe 
wie dieſe geboten werden, fer⸗ hc 
tige, gebleihte oder unges 
hleichte, 72 bei 90 Zoll breit, gutes MuSs 
lin, 350. 

Bettkiffen, mit fanch Art:Tieing übers 
open. fpeziell zu 39c. 

eitdecken, befranſte Marſeilles Mu⸗ 

ſter, ſeltener Werth zu 1.25. 


— — — — 


Muſter⸗Rugs-Verkauf 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


Proviſionen. 
(3, Mai, 87.75; Juli, 87.824, 
Mai, 87.90: Quli, 87.90-87.32. 
l Sähweinefleiih Mei, 


: beiter, 
Schlachtvieh. 

Mindpteh: Peite „Beeves“, 109-140 Piund, 
35.50-86.00 per 100 Pid.; gute biß ausgefuchte 
ſchwere Stiere, 44.805.405; gute bis aus: 
gefuhte Stiere, zum Verjandt, $4.40—4.85; gu‘ 
pi3 ausgejudte Kühe, ber 100 Bid., 83.75—4.0,; 
aute bis ausgejuchte Kälber, $6.00-$7.25;_ 9t° 

— — — — wöhnliche bis mittlere Kälber, 33.00-85.15: 

, Terad Bullen, per 10 Pfund, 2.58.70. _ 

Eine Gar=Sabung bon Mufter-Rugs, ge: Shweine: Ausgefuchte bis befte (zum Beriandt), 

zade zur richtigen Zeit für Bargain- 95.25-85.40 per. 10 Mund; gemöbnlidhe. BI 


24 Berlangt: 


Ein Sindermäbcden, nit unter 15 j 
392 Roscoe Boul. Zu vermietben: 
2.0, 571 Wieland Str., 


Berlangt: Unftändiger 
Ande., 2. Plat. 


Kinder finden Board. 


Verlangt: 


y 
Zahre alt. Dame, 


Separated? Zimmer bei 
nahe North Ave. 


"erlangt: Mädchen für Hausarbeit. 80 R. Hals 


— 
ſted Str. 268 Clybourn 


Bedienung. G. Freudenbera & Co. 119 Milwaute 
Boarder. 
feure, Blech: und KupfersArbeiter für Chanbeliers 


Ave., nahe Nortb Are. und Robey Etr. —D— 
Arbeit. Chicago Gas and ölectrie Figture Mi. Bezahlt Ihr Miethet Jh baue Euh Käufer ma 
&o., 4. Floor, 198. Jefferfon Etr. dofrja 


Eurem PBelreben auf leichte Ubzahlung, jo m 

s } Mietbe. Vorzuiprehen bei Peter Schmitz Juve 
—X ifiger Home Builder, Kauptoffice, Bid Lincoif 

2 . : : Verlangt: Yunger Butcher, 18 ober % Sabre laſſiger Home Sul Aneol 
Freitag im Kug⸗Departement. —— — —* leichte, alt, für Defiverp uud im Market zu helfen. 1483 Avbenue. 18fb,1mo 
Mreife find niedriger, als bie ausgefuchte, 84.75-84.95. En 3 222 0.0008 Zu verfaufen: Auf "Verlangen Abermitteln wi 
MWebetoften betragen. Ehafe: Pefte, ichmere Schafe, der 10 Bund, Rerlangt: Buffers, Voliſhers, Platers und Käufern und Vrofers unfere 1904 gedrudte Liſte ba 
Brufiels Rugs, 16 bei 27, für 350. ES — auussefuäte SET: Sadırer. 253 6. Canal Str. mido 

3 J —R ’ n 
ds und Velvet Rugs, 27 bei 54, Xterlangt: Chandelier:Ürbeiter, Spinners 


ichreibend 189 PBargains in Chicagoer Grund 
thum. Greenebaum Sond, & Dearborn St 
geiuchte, 35.40-86.10. 
z \ Mefiing-Ürbeiter. 258 S. Canal Str. 
Brufiels Nugs, 22 bei 36, für 680. (Marktpreife an ber ©. Water Str.) Meifing-rheiter, IS E, Dana TI __— 
Royal Wilton Rugs, 27 bei 54, für Verlangt: Porter im Galoon. 5106 Seiko 
ido 


det tx 
1.95. — Straße. 


„Greamerp“, extra, 
————— — — ——— — 


Habt Ahr Iuldenfreie Sorten? Wir bauen Cu 
Mr. L per Plund snereneer 
Uhren 


Säujer darauf, ganz wie Yhr, jie wollt, mit unje 
tem Gelde. Keine Koften, keine Kommif : 
Me. 2, per Bfund.... 
„Gooleys“, per Pfund 
enauer Beitmeffer, der Euch R 
chten 


Richatrd A. Koch & Eo., B Waidington Strake, 
Nr. 1, per Bund .... 

ee 10,000 Yarbs bon Fabrifreftern bon 
eftreiftem und einfachem 
Mustin in Gardinen, in ber 39. unfehlbar Morgens zur gewünf 
regulären Breite und 3Yards Stunde weckt; ſchön ausſe⸗ 
lang. ör verkaufte ſie dann ſämmtlich Ba. garantırt für ein 6 
an ung zum Koftenpreis, und fparte da⸗ zeit {pez. morgen, 50r. 1 
duch den Werkuft, den er fonit an ben idel-Uhren für Knaben, mi gutem 
Stoffen erlitten Haben würde. Einige ha⸗ American Wert, herabgejeigt von 7öc, 


ben 4 fchmale und 2 breite Tuds, breite um zu räumen zu 57c. 


Ruffle und hohlgefäumte Kante, ck 
Band-Bargains 


find von dem eleganten Farwell geſtreif⸗ 
— — — — — 


ten Muslin, mit dazu paflender Ruffle; 
75c wäre der. reg. Preis, morgen, 390. 
Gute Bänder, Auswahl von Nr. d, 
Nr. 7 und Nr. 9, reinfeidene 50 
Zu Sc per Yard 


Bänder, in allen Farben, 
Be 11 bis 2%=30ll. reinfeidenes 


Für NRauder 


Eine Kifte mit 50 der mohlbelannten 
Aames G. Blaine Bigarren für 1.49. 


Dies find ausgezeichnete Sc 

Zigarren, im Often fehr bes 

liebt Verfucht eineKifte oder ” 

tauft 8 für 250. — Flor de Cavey, eine 
echte Porto Rico Havana⸗Zigarren, Kiſte 
mit 50, 1.49. 


erlangt: 
guter Sohn. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; — 
714 Bine Island be. 235 Orhard Str., — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1397 N. Halfteo Str. Scheidt. 


Zimmer. 
mido 


Zu vermiethen; Möbfirted 
iiber ren enter ⏑ ⏑, —,— Z338 Fifth Ave. Tod Slat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. ⸗ 
GEN. Artefian Ave, Ede Potomac Ane., 1. Flat. rn RE 


Zu miethen und Board geiudht. 


Vrlangt: (Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Hausarbeit; 
Avenue⸗ 


Gin‘ gutes Mädchen für allgemeine 
guter Lohn. Koller, 179 Midhigen 
dofria 


und 

mido 
Zu miethen geſucht: Mann wünſcht reines Bett⸗ 
immer, nade Dibiſion Str. und La Sale Une.— 

Mdr.. ©. 459 Ubendpoft. 

ee 


 Berlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit und 
Store zu helfen; Feine Mäfhe. 429 W. Belmont 
lvenue. 


d Verlangt: Eine Gefhirrmäjcerin im Re Äurant, 
ipregen. 139 Oft Grie Str. mido | 45 per Mode. 4744 €. 55. Er — weds 
— — Homofy, Lewis 

Verlangt: 3 Weber an Nugs. 662 W. Madifon Verlangt: Ein Mädchen für Küce und Wälde; 

Etr. dimido | Feine Familie. $6 per Wode. 483 Dearborn Ave. | —; J— 

Verlangt: Arbeitsfähiger leidender Garpenter. Rerlangt: Für leichte b in Mä RE ——— — — 

eits i > erlangt: re leichte Sausarbeit ein Mädchen, da ort. 

Heilung für Arbeit. 400 Kart Hohenluftlur ort und | pas — dag Ruhben erlernen till, eb —— — — — 

Sanatorium. Dentewalter Springs, Spencer, Se), iheidenen Wnfprüden. 520 Süd Weftern Ube,, 


Top: Floor. — 
Um nn DE 8 reifende erabfegungen an 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbelt in * —536 a. n 

Heiner Samilie. 170 Eugente Str., 1. Flat. _— 


ie 
Verlangt: Gin Mädden oder Frau fir Haußars Gin rüdfihtslojer Rpamuen 
beit, fein tochen oder wafhen. 107 Fifth Abe., Räumungsverfauf don hoch⸗ 
Hotel. ve Pianos, an melden die Preife ohne 
usnahme heruntermarfirt wurden. 
Berfäumt ed nid 
Gröhte Gelegenheit in Eurem 
Reben, ein bochfeines Piano 
zu erhalten zu einem 
unerbört billigen Tr und 
ju den feihtehen ——— 
Gin ganz neues Vviano mit Stuhl und Dede abs 
geliefert — Anzablung von 8. 
an; neue Piano. 
$250 Großes modernes Mahagondy Uprigbt. ..„$100 
8 Moderne Mahagony und Dat Upvigbts..$175 
Glegantes Mahagony, Walnuß oder Dat 
Upright, große Korte + 9200 
400 Mahagony oder Walnut Upright, um eine 
zu. artie zu räumen 
5 Großes abagony Uprigbdt, Shoninger..$: 
09 Walnut Kroeger, groß, um zu räumen.. 
950 Piano Players, jeßt.uunnunnnnennnnenner 
‚Viano Players, jebt *2* 
! Die Lifte umfaht rdınan, Behr Bros. 

Reiter, Hobart M. Cable, Sarrington, 
Shoninger, Walmorth, Rembrandt und viele andere. 
Gebraudte Piano. 
$600 Steinway Upright, in gutem Zuftand....$200 

8900 Modernes Mabagony afon & Hamlin 
Frand, ſo gut wie neu 831 Bande 
5 Modernes franzöſiſches Walnut Upright 
allet & Davis .... *«* ER Anka 2 
75 Größte Sorte Rimball..... 
00 Größte Sorte Bauer..uuenser.- 
$550 Modernes Mabagony Mafon & Hamlin 
Upright, wie neleununnnsenennnnnennnen 
8 Gilbert & Co. Upright, fehr ihön 175 
Modernes Mahagony Upright Halt & 
Davis, wie neu ....... 220 
Safford & Sons, in gu uftand.....- $125 


Vorter für Sa» 16fep,X 


Verlangt: Welterer Mann als 5. 
Mus engliih 


Koft und immer in nächſter 
loon; gutes Heim und guter Lohn. 


in deutiher Familie, 
Adr.: ©. 


Zu miethen gefuht: 
Nähe des Lewis Inftitute, 
Grlernung der Sprache. 

N nftitute. 


Gardinen 3I9e Paar 


Ein unternehmender Fabritant verarbeis 


BEER 


Finansielled. 
Gazeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des 


‚Geld obne Kommiſſion. 
Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
Proz. an, obne Kommiffion, und bezablt jämmtlid 
Untoften ſelbſt. ZN ſichere Hypotheken zur 
mertaui ſelbſt an Hand. Vormittags; 377 N. Hopn 
Ane., Ede Cornena, nahe Chicago, Abve. 
Unity:Gebäude, Zimmer 1614, 79 Dearborn 


„Qadies“, per Pfund .. 
Vaa waare, friſche ............4 


äit— 

Kahmlkäſe, „Twinz“, per Pfund.... 
„Daifieg“, per Pfund 

„Young American“, per Pfund.... 
Schtweizer. neu, per Pfund........ 
Fimburger, neu, per Pfund..... 
Brich, der Pfund ou... 


—A 
Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften zus 
rüdgefandte) 

Griihe Waare, ohne Abzug dom 
Werluft, per Dubend (Riften ein» 
geſchloſſen) ........... sosnnnsee 

Geflügel, Kaldileiiä, Fiſche. 
fügei (lebend)— 
ühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund. 

Enten, das Pfund......... 

Gänse, das Dutend ..... 

Truthühner, das Pfund......... 


Getlügel (gerupft)- 
Frutpühner, das Pfu 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs*, das Pfund. 
Enten, da3 Pfund..... 
gene u: 

Zazöll. reinſeid. einfache Taffeta⸗ und apaunen, 8 UND. sooo nronere 

Moire Bänder in allen Jarben, N eiht, das MD... 

Bänder, jolidegarben n.Streifen, 10c 50-75 Did. Gewicht, das Pd... 


Zu 15c per Yard 80-95 Pid. Gewicht, das Pf 


95-100 Bid. Gewigt, das Pfd.... 0 
d⸗göll. feine reinſeid. einfache Bänder, Biide— 
i ; ; Werth, Ne. 1, per Pfund 
meiß, jchwarz u. farbig, fpeziell gut & „d 
fir Waiit und Hals, zu 1dc. &marger, Barid, per fund 
Zu 19c per Yard 


Weiber Bari, per Pfund 
Widerel, per Pfund.. 
Hechte, per PBfund.. 
4-zöll. reinfeid. Warp _bedrudte Taf- Karpfen, per Dfund.. 
fetabänder, alle beit. Kombinationen, 
piel gebraucht für Hals, Waiſt und 
Hutbejaß, zu 19. 


Deo 
kr 


a 





Ein 


b eatlbbe 
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— — — — 
Stellungen ſuchen: Manner. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1.Gent das Wort.) 
aa —— 


13febX 
Geldohne Kommifiton 
Mir verleihen Geld auf Srundeigenthum und zur 
Bauen und bereuen feine KRommilfion, wenn ( 
Sicherheit vorhanden. Yinjen bon IH. D 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verkauft um 
vertauicht. William reudenderg & Co., 14) Waih 
ington Str, Südoft:&de Sa Sale Str, 
Alan,dvic 


Gefuht: Antelligenter Mann, H Yahre alt, der 
feine Arbeit jheut, fuht Stelle im Saloon als Por⸗ 
ter; fpricht deutid, undariſch, kroatiſch. J. Vargo, 
963 North 4. Ave. 

— 


————⏑ — —— — 
Geſucht: Junger Mann, ziemliche Erfahrung in 
der Büderei, juht Arbeit. 419 Blue Island pe. 


en mn nn 
Geſucht: Barbier ſucht Stelle, ohne Koft, nahe 
419 Blue Island be. 


Is: en see —— 
Sefuht: Junger Mann ſucht Arbeit, Turze Zeit 
im Sande. Lofiat, 413 Cornell Str. 


— — — — — 

Geſucht: Barkeeper erfter Klaffe wünjht Pla, 
{heut feine Arbeit; befte Referenzen. 85 Dearborn 
Ave. Seifort. 


Geiucht: Butcher und Wurftmacer, 
2 Zahre im Lande, mwünjcht Wrbeit. 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Junger Deutſcher, B. Jahre alt, ſucht 
Stell: als Porter im Saloon, fheut Feine Arbeit, 
J. Kozorits, 962 Nord 48. Abe. 


Gefuht: Deutiher Yunge, 18_ Jahre alt, ſucht 
irgend welche Stelle. 176 Weed Str. 


VEREIN ENTE NT NIT ——— — 
Gefuht: Guter Damenſchneider, lann auch Schnitt 
zeichnen, ſucht paſſende Stelle. 9 Rees Str. 


Geſucht: Kutſcher mit Erfahrung am Bäcler⸗ und 
Laundrywagen, ſucht Stelle. Ädr.: D. 256 Abdpoft. 


Geſucht: Lediger Deutſcher, mit Erfahrung im 
Butcher⸗Geſchäft, würfcht Beihäftigung, um das 
Handwert gründlich zu erlernen; jcheut keine Arx—⸗ 
beit, 8. Peter, 319 Armour Ave. mido 


Geſucht: Schueider, tüchtiger Mann für 
und QYuihel:Arbeiten, ſucht ftetige Arbeit. 
Salle Ave. 


— 


WE — — — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine &ausarheii; 
auter Lohn. 1721 York Place, nahe Diverjep und 
Tlart Str. 


——— — — — — 
Verlangte Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
495 N. Halfted Sir. 


BD Me MUT nn nn nn 

Verlangt: Für fleine Familie eine tüchtige Hauds 
hälterin. Referenzen und Zohnanfprücdhe anzugeben. 
Adr.: 8.504 Abendpoft. didofafon 


Berlangt: Mädchen, 18 bis 20 Jahre, 
belfen in Küche und Haushalt; Teine Wäjde. 
eingeiwandertes vorgezogen. 106 


Zweite Hppotbet Anleihen, irgend eine Summd 
monatlide Wbzablungen; nach eigenen Zablbevink 
ungen; 15 Jahre im Geidäft; mit eine Fo 
fojure. Q. I. Lieberman, 77 6. Elarf Str 
Simmer 18. 18feb,1m&H 


Zapeten 


Sager vollftändig, Preife pie ntebrigften, 
Qualität in Betracht gezogen. 

Elegante Parlor=- und Ehzimmer-Taper 
ten, Die Rolle, 100. 

Küchen: und Schlafzimmer-Tapeten, die 
Rolle, 1c. 

Streifen und Blumen, Rolle, Se. 
Saden: und Hallen-Tapeten, Rolle 60. 


nd. ....... 


zum aus⸗ 
riſch 
Oft North Une. 

dofria 


ee — — — 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum zu nied 
rioſten Zinſen und ohne Kommiſſion. John M 
Kraufe & Sons, 97 Milwaufee Ave., nabe Pau 
lina Ste, Offen bis 9 Uhr Montag und Samftaf] 
Abends. 18fb,1mo,dojamg 


zu dc. 
oireband in allen Farben, zu 8e. 
Zu 10c per Yard 


He Fr Jh fc 


% Yahre alt, 


Adr.: 2. 54 Fin Mädchen oder Frau für allgemeine 


muß Zoden können. 572 N. Glart 
mido 


10 Oft 
mido 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Straße. 


Berlangt: 
MWebiter Ave. 


Ahlen ae 


38 


— 
Zu leipen gefuht: $150 von Privatmann für M 
Monate zu 2 Wecgent Zinſen. Adr.: 9. 416 Ubentg 
poft. doj 


Zu leihen gefuht: RO für 5 Jahre auf mei 
neues Holz: Wohnhaus, Steinsfyundament, in Engl 
wood. Wdr.:-2. 500 Ubendpoft. 14feb, If 


Zu leihen gefucht: $1000 zu 6 Prozent für ) 
Jahre auf mein verbejiertes Stadt Grundeigenthum 
Adr.: D. RO Ubendpoft. 14feb, 1f 


Zu leihen gefuht: Bon Privatmarn ein Darlehel 
von $1600 zu 6 Prozent auf ein neues Baditei 
Wohnbaus, Südweſtſeite nahe elektriſchen Straßen 
und Hochbahn. Adr.: 8. 420 Ubendpoft. -14fb, Im 


IM - Iciten, eeluit: vun Me ng u 
s 9:3immer Baditein» un teins Wohnhaus, forbe 
— — — — — Wor.: ©. 412 Ubendpof. I4fb.im 


80 ze — Dat Beier & Samlin, Zu verleifen: Privatgeld auf Grundeigenthbum 3 


Neue Ghtey und Mafon & Hamlin 4 und 5 Prozent. Adr.: B..860 Ubendpoft, 
zum halben Preis. TdezXb 


83833 


Mädchen für Hausarbeit. 


— — — — 

Haus hälterin bei einem Wittwer, 42 
2 Knaben 9 und 15 Jahre. Schönes 
Garten in Ordnung halten, 
255 Abendpoft. mido 


Verlangt: Mädchen, 3 in amilie; waſchen und 
büdein. B die Woche. 1414 oteby Str. mido 


———— — — 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn und gutes Heim. M. €. Bletid, al 
N. Baulina Str. midofr 


Ein kräftiges Mädchen für allgemeine 
491 La Salle Ave. mido 


Verlangt: Eine Frau oder ein Mädchen für 
Hausarbeit, im Saloon. 214 Clybourn ER 
mibofr 


— —— 
Jahre alt; 
Heim; muß aud bei 
Adr.: D. 


Feniter-Ronleaur 
ü— — 


seee» 88 
3 


3258 


2000 weitere von jenen Rouleaux, als >. 
d 2 erh (zugerichtet), per Pfund. 

Kabritanten Seconds ge Lachs, der Pfund.cuuosnenonsnnen 
C Edyeltifd, der. Bund. ..eresconsene 

Halibut, per Pfund.............4 

lundern, per Pfund............. 
ale, per Pfund...... sosssns0.000 
Häring, per Pfund..erenosenensese 
Dratrelen, ver Stüdch .............. 


Treout, per Pfund. .ouorennnrsennres 


Friſche Früchte, Gemuſe. 


epfel, gute bis ausgeſuchte, Fab.. 2.75 —.% 
itronen, Ralifornia, per Kifte.... 1.75 —2. 


3 
— 


auft. 50c iſt der gewöhn⸗ 
liche Preis, morgen die Aus⸗ 
wahl zu 250. 


3338 


pe 
un 


SE 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


es9r>>>.2 


Goud: Bezüge 


— 
— 


Spitzen zu _5e 


— — — — 


Gin bemerfenswerthes Sortiment bon 


neue 
180 Sa 
mido 


Von elegantem Tapeſtry gemacht, ganz m. 


80 
5 


Franfen, Theil einer von einem Jmpot= 3 
teur zurüdgewiejenen Sen: 

dung, da fte zu jpät an- 
langte; an uns 3 
Dollar verkauft. 


englifchen und beu 
GEinfägen, 2 bis 


Bruchtheil des Prei⸗ 


chen Torchon⸗Spitzen 


Sie ſind 60 Zoll breit 
und werden jich jehnell verfaufen zu 
niedrigen Preis, 1 


Gürtel zu 49 


Anthony Tape 
Büftenfülle, in den hübſchen 
gen, weiß, roſa 
ſehr fein gemacht, und eine 


e Point de Paris S 
3 bis 6 Zoll breit, in einem gro 
Sortiment für Freitag, 


ine 
Snaben: Anzüge, 2.50 
—— —— — —— 


e und blaue Anzüge für Knaben, 
zu 2.50 — blaue Serges, 


Clay Worſteds; 


s 16 Jahre. Wür⸗ 
le koſten, wenn im 
enden gekauft. Wir 
den Anzug als reinwolle u. 
echtfarbig, 2.50. 


Ine Röde für Knaben, 
Anzügen, Größen 


Biken und Ein- 


Gürtel, mit ein ienig 


raube Diago= 
morgen für 490 

Slovesfitting Militant Kor: 
fet3, lange Habit-Hüfte, niedrige Büfte, 
mit Spigen und Band garnirt, 70 


Nnion Suits 1.25 


Wir werden mit einem Sortiment bon 
reinwoll. Kombination-Suits 
während der 
ganzen Saifon leicht ver⸗ 
tauften; feines, weiches Ge: 
webe, filbergrau, oder weiß, ertra große 
laps, Seide taped, zur Hälfte ander 
Front offen. E8 wird ſich für Euch be⸗ 
Jahlen, einige Suits zu taufen, 1.25. 


Kniehofen, Größen 7 
den mehr im Wholefa 
reg. Weg und 


Einzelne Knaben: Meften, 8 bis 19 Jah: 


en, einige find 
14, ipeziell 20. 
hield BowTies für Knaben, 7o. 


agen für Knab 
Größen 12 bis 


em nn rn nn — — 


Berguügungs-Wegweifer. Deutſches Theater. 


Am kommenden Sonntag im „Illinois“: 
Krach“ oder „Schwiegermutters 


(5 Temple of Mufte — „van the 


rid. — ‚Winfone . 
nd Orera Houfe — „Darling of tbe 
8, — Heneh Irving in wechſelndem Re⸗ 

VPrince of Pilſen 


Metropolitan Orcheſter 30. 
t jeden Wbend und Sonntag 


Im Illinois Theater, Jackſon Blod. 
und Wabaſh Ave., wird am nächſten 
Sonntag das Pabſt-Theater⸗Enſemble 
in dem breiaftigen Schwant von Ri- 
hard Franz „Kradh” oder „Schiwie- 
germutter® Rache“ 
Stüd, welches für den 3. Januar auf 
den Spielplan gefegt: war, aber nicht 
gegeben werben konnte, weil jchon bie 
Theaterfperre verhängt Mar. 
Schwan ift hier noch nie gegeben mor« 
den, bat aber in Milmaufee einen 
durchfhlagenden Erfolg errungen. Ue- 
ber die Erftaufführung in Dresden 
fchreibt ein bortiges Blatt: 


Im Königl. Hofihaufpiel bereitete geflern Abend 
ein. auspverfauftes Haus 

dretattigen Schwantnovität 
Franz eine geradegu glänzen 
übermüthigen Werte einen 
erfolg brachte. Erfreuli 


dfeite Turnba 
Rahmittag Konzert 


bian Mureum— Samftags 
8 ift der Eintritt frei. 


Samftag und Sonntag. 


— —— — — 


Stat-Turnier. 


o Stat-Berband” ver» 
often Sonnt 
beginnend pünktli 
ttags, ein große © 
Sherman Houfe, Ede 
larf Straße. Eintritt 
fommen 14 Preife zur Vers 
i8 $75, niebrigiter 
Bequemlichkeit der 
d in jever Weiſe Sor⸗ 


Der „Chica 
altet am n 
91. Februar, 
Uhr, Nachmi 
Turnier im 


der Erſtaufführu 
theilung: € 
Preis $7. Yür 
Theilnehmer 
age getragen mw 


— — — 
Heiraths · Sienſen. 


iraths⸗Nnenſen wurden in der Offlee 
tertg ausgeitellt: 


Loretta De Pitre, 
etrude Allifon, 2, 
Mabel Pitt, 4, 5 


ente, Clara Blume, 4 
Ride Freinbring, 


Silian Mueller, 41, 8. 
t, Emma Waafe, 80 %. 

ibett, Ella Tabler, 40, 
aM. Bergfiro 
cella zabtlinghem, 4, 39 


de Aufnahme, die dem 
ationellen Heiterkelts⸗ 
e eife hatte man e8 nicht 
Geſicht zu machen, die harmloſe 
Arbeit und ihre liebenswürdi 
figteit entwaffnen bpn dornherein d 
lacht ihlieklih mit über 
und Nebeneinander 
efte, die nur borübergehend in das 
este binlibergreifen.* 


Der Schwant wird hier mit ber fol- 
genben vorzüglichen Befegung Über bie 
Bretter gehen: 


Unton Schrumpf, Arhitelt und Bau — 
ANethde Dierks 


gehäufter - Schmwank 
B 


srmann R. Gtre l. 


Eugenie, feine Frau.4 
Schrumpf's Kinder 


— — 
Mathia aus erſter Ehe 


... Jenny Ganella 
mies Mutter.ucnnn.... Anna Richard 
Lona, Eugenie8 Schweiter........ 
Gottfried Mürdtegett Hab 
Karl Fihtner, Bildhauer. 


Marianne Gonta 
‚Theodor Meihtel 
u... Guftad Kleemann 


..Garl Waldfchuck 
— „Julius Shmidt 
a SE Betty, Dienftmädden, 


Diccolo ................********** 


Spielt in einer gr 
Nähe von Berlin dom 
Morgen des anderen 
in der Schrumpf 
Gartenhaus des 


btentauf, Unna > —— eren Provinzkadt in b:r 


orgen ded einen bi8 yum 


Smith, Emma Bader 
mmons, . Katherine Rarge, 9, DB. 


. Alt in eimem 
sthums.— Spielleitung: dorf 


tangen, California, Nabels, 
per Kiſte .23** on... 
Banamen, „Humbo*“, Bündel... 
Kronsbeeren, per Faß 
KRopfialat, Louifiane, per Faß 
Rothe Nüben, Zouifiana, per Yab. 
Krau:, Holland, per Tonne 
Flumentohl, Kalifornia, per Kifte.. 
Alattialat, biefiger, per Kifte..... 
Zwiebeln, biefige, per 70 Biund...... 
Rüben, ı4:Qufbel 
Mobrrüben, Loniftiana, 
Tomaten, Kaltfornien, 6 R 
Rettige, biefige, per Dutzend Bündel.. 
Sellerie, per Kifte . 
Gurten, biefige, per Dubend.n....» — 
Spinat, Louifiana, per Faß 
Kartoffeln, per Buibel, in Gars 
Ladungen — 

Burbantz, befie, Bufbel 

Rothe, per Buſhel 
Süßlkartoffein, hieſige, per Faß ....... 


— — — 


Todesfälle. 


Radhſtehend veröffentlichen tote Die Namen des 
Deutihen, über deren Xob dem Geſundheit amt 
Meldung zuging: 

Arent, Antonina, 1 Monat; 70 Noble Str. 

Baer, Zofeph, 61 I.: 489 Sedgwick Str. 

Bergen, Richard, 70 %.; 4318 Afhland Ude. 

Preun, William, 66 3.; 4717 Union pe. 

Ruck, Edra, 1 3.;_68 Fremont Str. 

Keen, France, 7 Y.; 10633 Unenue M. 

Nape, Chriftian, 65 3.; 45 W. 9. Str. 

Ramlow, Albert, 47 3.; 3600 Union Abe. 

Rieder, Anna, 26 3.; 613 Armitage Ave. 

Roepte, William, 61 3.; 127 NRuble Str. 

Edhardin, Wilhelmine, 87 J.; 45 Southport Abe. 

Steuer, Anna, x; 87 Gardner Str. 

Stuebring, Erneft ©., 58 3; 80 @W. 119. Str. 

Malz, Ludia, 9 Y.; 294 Dart Ave. 

Zabel, Elmer R., 7 Monate; 857 W. Taylor Str, 


— —ñ— 


Eine Karte der Welt. 


Eine prächtige WandsKarte, ſehr empfeh⸗ 
lenswerth, gedructt auf ſchwerem Papier, 42 
bei 64 Zoll, mit Rollen perjehen; Ränder mit 
Tud) eingefaht; zeigt unjere neuen Jniels 
veſitz, die transfibirifche Eifendahn, Pazifik 
Ogean:Kabellinien, Eijenbapnlinien und ans 
deres Anterefjantes von Xapan, China, 
Mandhuria, Korea und dem fernen Dften. 
Geihidt nad Empfang von 25 Cents in 
Briefmarken von der Tidet:Office der Chir 
cago & Northiweftern-Eifenbahn, 212 Clark 
Straße. 1618,20, 22,24,25 


——— — — 


Kleine Anzeigen. 


———— ——— —— 
Berlangts Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biefer Qubrit 1 Gent das Wort.) 

amaenaen MU TI — 


Suses 
—AX 
333335 


"Bpagn 


20 
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835 


AS 


Verlangt: Erſter Klaſſe Buſhelman, ſtetiger a 
ür den richtigen Mann. Bu erfragen bei Yondor 
r08., 545 Lincoln Üdentte. 


Verlangt: Yung 
Ürbeiten. Wdr.: 2. 


von 16 Jahren für allgemeine 
, Abendpoft. 


Berlangt: Ein zuperläffiger, fachverftändiger En» 
gineer, der ftetige Beihäftigung in Heim ‚fudt, Als 
terer Mann borgezogen. Ragsufragen Abends zwi⸗ 
{chen 7 und 8 Ubr, 47 W. North Ünve., im Salooı, 


— — — — — — 
— Agenten für Lebens⸗Verſicherung. Er⸗ 


fahrene enten bevorzugt, keine Lapfel 4-6 uhr 
Abends. ufp Temple of Mufic, Zimmer 307. 
Reineder, dilfs⸗Supt. 


Berlangt: Tallyman in Qumber Yard, muß über 
der Office wohnen, Pferde füttern u. ſ.w. Ein ls 
terer Mann mit Meiner 
xhe Ott vumber Co. 


——— ————— — ———— ⏑ ine Mer 

BVerlangt: Schneider und Andere, einen Kurfus in 

der Ghas. T. Greenwood — 113 

AUdams Str. durchzumachen. entliche lun⸗ 

en, wenn: geiwilnicht. und‘ Ubends. Pe. 
18fb, dofod 


Imautee Une. 


entral 4979. ‚sw 


Berlangt: Starker junger Mann, in Bilder 
—— zu arbeiten. 320 €. Rorth Ave. 


langt: € es Mä 
er eiaife Saum 


» 
ie — A 
en 907 G. Rorihiioe 


— — — ern one 
t: ter, _der gut Ti a 
—— — — 
"gerlangt: Wgenten, guteß Sedalt. dauernde Se⸗ 
—— e 
Nobey Stt. doft 
m MT III — — 
— Guter Gate:Bäder. 409 ©. Divifion 
Quren 
— uedo 


amilie wird vorgezogen.“ 
Ri 00308 


ine een dns wenn , er 
Berlangt: Yung Wurfmaße. 700 ®. Ban * 


Geſucht: Junger deutſcher Kunſt⸗, Bau⸗ und 
Maſchinenſchloſſer ſucht Beſchaftigung: > legt jeine 
Arbetszeugnifie bon draußen bar. Bier Moden 
im Sande, NR. Schwarz, IM FR. 'Fairfield Avenue, 

‚ mıdo 


Geſucht 
Arbeit. Blietſchau, 


Geſucht: Tüchtiger, junger Bartender fucht fteti: 
gen din. Ave Dörr, 1563 Wi ühlor Str. dmdo 


entre Se FE, 
Gefucht: Bäder jucht Stellung als zieite Hand an 
Brot oder Gates. 195 Hudfon Ave., oben. dmdo 


a 
“in deutfcher Maſchinenſchloſſer just 
54 Dayton Str. midofria 


— 


— MM 
Berlangt: Männer und Franck. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1: Gent dad Wort.) 

eu 


Berlangt: Deutiches Chepaat fie Hausarbeit; gus 
tes Heim, pro Monat. Ehenfalls Butcher_ für 
Meat: Market; guter Lohn. 12 La Galle Str., 
Zimmer 6. 

u — — 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefic Nubrit 1 Gent das Wort.) 
NE —— — — 


Käden und Fabriken. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, einen Bäderladen 
zu führen. 2358 Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin; Lohn 
während der Lehrzeit. 414 Garfield Ape. 


Berlangt: Mädchen von 16 t 
um Sorliren von Federn, . 00 die 
künd. Arbeitszeit; Erfahrung unndthig. 
Qufter Co., 122 S 


— ——— 
Verlangt: Damen für Arbeit im Hauſe in freien 

Stunden. Stempeln. Guter Lohn. Austattung frei. 

immer 419, %5 Dearborn Str., nahe Adams. 


— nn 
Verlangt: Mädchen füt Kleidermacherin, ſtetiger 
Platz. I08 Newberry Ave. 


⏑ — — — 
Verlangt: Mädchen für Delttatefjen:Gefhäft und 
theilweiie Hausarbeit. 1293 Sheridan Road, — 

imido 


Sochbahnſtation. 
474 


NT Se [nn m 
Berlangt: Majhinen-Mäpdhen an Hoſen. 
Clybeurn Ave. 


mido 
Verlangt: Näherinnen an Haustleider. 196 W. 
North Ave. mido 
Velangt: Mädchen für einfaches Nähen an 
Kraftmajhingn. Unterröde. Fairfag Manufacturing 
Co., 7. Floor, KHarrifon und Elinton, mido 


Hausarbeit. 


Berlangt: Eine gute Ködhin für Saloon; Urbeit3s 
zeit von 6 Uhr Morgens bis 3 Uhr Nachmittags; 
Sonntags von 8 Uhr Morgens His 12 Uhr Mit: 
tags. U. Schulhof, 4 S. Franklin Str., de 
Ban Buren Str. 


Aahren und darüber, 
Mode; 9 
Dearborn 
. Green Str. 


Verlangt: Eine erfahrene deutſche Köchin, guter 
Sohn; Feine Wäfhe. 615 Wels Sir. 


Verlangt: Mädchen und rauen, die gut bügeln 
tönnen, finden jofort Beihärtigung in der fFärberet 
von Aug. Ehwarz, 158 Illindis Str. dofrſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
eines das ju Zauſe ſchlafen tann, vorgezogen. Ö 
W. Divijion Str. 


on 

Verlangt: Ginfaches, ehrlihes Mädchen oder äl⸗ 
tere Frau als aushälterin bei einzelnem Herrn. 
Adr.: 8.: 491 Ubendpoft. 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für leichte üchenartbeit; Lohn 
%. 417 ©. State Str. Bäderei. dofrja 


Be TI nn. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Kir 
math. 3316 Poreit Une. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Hinsdak, IU.; Lohn $5 per Woche. Kieine Fa: 
milte, re morgen früh in vr DT 

ach njurance Building, 205 La 

icago. 


Berlangt: Stubenmädden, ftarkes Mädchen, guter 
Kohn mit Zimmer und vard. 356 Süd State Str. 


BVerlangt: Ein Mädchen zum Geſchirr waſchen, 
muß im Haufe fchlafen. Friſch eingewandertes vor⸗ 
gezogen. je Bauer, 863 R. Glart- Str, 


Verfangt: Mädden oder Frau für 
arbeit; Sonntags frei; au Haufe 
Blue Ysland Une, Im Saloon. 


Berlangt: Bel einem älteren 
Er BVorlefen und WUusgehen. 
abee Str. 


Teihte Sans» 
Ahlefen. Hl 
doft 


eine Dame 
adhzufragen: 517 


Verlangt: Mädchen 
das Lohen kann. 578 


3 t: Weltlide Yrau_zur Wuspilfe in be 
Barbeit: Sei in der litie. Wacpufragen 
dei Mei. €. ©. Haas, 19 Edgewood Wpe., nahe 
Milwaulee Ude. 


a — egesskefe rer en 

2 t: Ein deutfches Mädihen für allgemeine 
SEE ge 
Kine "anhon data Sa Gramdile, Done Sening 


alfgemeine usarbei 
Kr Eike Ave. — 


m 

Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar⸗ 
beit. 5244 W. Chicago Abe. mido 
EEE In 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Meferenzen. 684 Oft 48. Place, 1. Wlat, nabe 
Grand Blvd. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 4 
in Familie. Muk etwas enalifh prechen Tönnen. 
Guter. Blat für gutes Mäddhen, Nahzufragen 7 Uhr 
Abends. A. Moff, 99 S. Marihfield Ave. dmdbo 
series 


Berlangt: Dienftmädchen flir allgemeine Haußar= 
beit. Drei in. Familie. 1998 Kenmore Ave., 2. lat. 
16feb, 1108 


— — — — — nn 
Verlangt: Frau. Muß deutſche Küche und feine 
Laundrye⸗Arbeit verſtehen. Adr.: J. H. Oſtrander, 
241 State Str. dimido 


ww TI — — 

erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. Keine Wäfche. $5. 5482 Green: 
wood Abe. 15fb,1m 


CE 

W. Fellers, das einzigſte, oröhte deutfhsamertfants 
he Vermittelungs=Inftitut, befindet fih 586 N. 
Klar! Str. Sonntags offen. Gute Pläge und ante 
Mädchen prompt beforat. Gute Haushälterinnen Im» 
wer en Sand. Tel.: Dearborn 81. Sian® 


—— — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
N 1 — — — 


Gefuht: Ein anftändiges deutſches Mädchen ſucht 
einen guten Platz für Hausarbeit oder im Reſtau⸗ 
rant. Bitte nahzufragen: 305 Southport Ane. 


en nn 
Gefuht: Eine aute Köchin fest Stellung im 
Reftaurant oder Saloon. 63 Gab Str. 


Geſucht: Anftändiges, zuverläſſiges, eu 
Mäpdchen wünfht Stelle als Haushälterin für beffere 
Familie oder zivei, drei Herren, Wbr.: &. 455 
Abendpoft. dofr 


Gefucht: Aunges deutfhes Mãädchen ua Set 
als zweite Köchin im Reftaurant. Adr.: Fifth 
Avenue, binten, oben. 


Sefuht: Märchen fuht 
fcheut feine Arbeit; bitte, 
bourn pe. 


Gefudt: 
Sausarbeit; 
lat. 


VO —— — — —— 
Geſucht: Erfte Klaffe Reſtaurant⸗ Köochin ſucht Stel⸗ 
lung. 150 Clybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Frau fuht Pläüge, franten Frauen auf: 
gumwarten. 157 W. 12. Str., 2. Flat. dofrfa 


U Em — 
Gefuht: Junge En möchte nähen bei Sähneis 
derin; mil bei Hausarbeit helfen und Ubenbs 
nah Haufe gehen. Näheres bei Mıs. Albreht, 4455 
Shields Ave. 


BUT TI nn nn 
Geſucht: Zunge Le furht Wafhpläge und zum 
Reinemachen. 78 WeReynoids Str. 


Geſucht: Eine Buſineß⸗Lunch⸗ oder Order⸗Köchin 
ſucht Stellung. Abr.: 8. 551 Abendpoft. 


VE nn 

Geiuht: Deutfh und franzöfii fprechendes Mäd- 
chen wuͤnſcht zweite Arbeit oder allgemeine Arbeit 
in Heiner Familie. 5700 Union Une. 


I m — 
Gefuht: Yunge Frau nimmt Wäfhe in’s Haus, 

8 Howe Str., hinten, oben. 

a — ——— 


Kat net ah 
Sefuht: Deutihe Frau, mit 4ährigem Mädchen, 

or Viag als KHaushälterin bei Wittwer. 9 Reed 
ir. 


Geſucht; 
Stelle. Mrs. Huber. 214 Bladdawt Str. 


Stelle für Saußarbeit, 
vorzufprechen. 967 Giy: 


essen ———— 
Deutfhes Mädchen fuhrt Stelle fir 
teine Wäfche. 697 Larrabee Str., 2 


Deutfche praftifhe Krantenpflegerin ſucht 
13fb, Iiv 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Eent das Wort.) 


Gefucht: Jüngere: Ghepaar ſucht Stelle 


r haus: 
arb:ıt. 1297 Süd California be. 


Hoffer. 


Nechts anwaälte. 
Almgeigen unter dieler Rubrit 2 Genis das Merk.) 


Albert U. Kraft, Deutiher Advolat. 

Vrozeſſe in allen Gerichtshöfen geführt. 
geichäfte jeder Art zufriedenftellend bejorgt. 
ſchaften a en Gut ausgeftattete Kollettis 
eungd« Dept, niprücde überall —— Lohne 
{nett tolleftirt. Wbftraftc aminirt. Belte Refe: 
renzen. 155 Sa Galle a mer 1015. Telephon: 
Central 592. Wohnung: W. — Bart Boul. 

6jan, didofali 


Suse Lotte, beutfher Rechtsanwalt. 
u 
mer 1044. Wohnung: 106 Dsgood Gir. . Ihe 
Deutider Anwalt praktigırt 
Kigard . Kod, exfter Blur, 


5 Bafingte * 
n 4feh® 


— — — — — — 
3.6 Großberg 


RVarlor: Orgeln, $10 und aufwärts. 
— — 

ateine üUnzahlungß.;, 

Abrablungen nach Wunſch. 
Rotvfsilv & ———— 

Siaie und Van Buren Str. 
10jan*& 
Konzertinas zu Anplaben 


Üne.. nahe Chicago Abe. 
16fb, Didofa, 1} 


de ———— 

Gute, wenig gebrauchte 
Preiſen. Milwautee 
Muſikſtore. 


Wegen plötzlicher Abreife bin. ih gezwungen, mein 
elegantes Piano fofort billig zu verfaufen. 1009 
Milwautee Ane., 2, Floor. midofe 


Nur 810 baar für fat neues Gonover Upright 
Biano, toftete 8000. U. Groß, 599 Wells Str. 

15f6, 1ioX 

——— — — — 

Beiige ein elegantes neues Piano, beſtes Fabri— 

tat. Billig zu verfaufen. Adr.: W. 311, —3 

346, In 


— ——— 


Kaufs⸗ und Berkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
—ä — — 


Bender Bros., 8-10 ©. affted Str., Ede Mon: 
toe- Str., Tel. Monroe 7. Store:Einrihtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Buther Shops, Bigars 
ten-Gtores, Gonfectionery, Reftaurant, ‚Sundrooms, 
Kleider: und Hutgel äfte etc. —Eisjgränke, Schau: 
täften, Ladentilche, belvings, Waagen, Spiegel 
Wandfhränte, Ziiche, Stühle, Pulte etc. etc. Auh 
auf Abilanszahlungen. Spreht dor in unferer 

uptniederlage B—IW ©. Halfted Str., Ede von 

onroe Str. Tian,domodi* 


— — — — 
3 verkaufen: Bins, Shelving, Scales, 
ea 


3. 618 Halfted Str. 


Shoms 
15fd,1m 


— — — — — 


Möbel, Sausgeräthe re 
(üinzeigen unter biefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


0 


Straus & Shram, 
136 und 18 W. Madifon Gtr., gegenüber Union. 
Scht nach ber Uhr über der Thür. 


Das gröhte Hausausftattungs » Geihäft. 
Kredit für Jedermann. 


825 wert — $2.50 Bngekiun ‚$2 per Monat, 
850 mwertb — $5 Ungablung, per Monat. 
8100 wertd — $10 Anzahlung, $6 per Monat, 


Gröhere Beträge — Leichte Bedingungen, je nad 
Wunid. ug in Möbeln, Defen u. Zeppien. 
Kommt und überzeugt Eud felbft. 13f6*% 


Bargain in Bea TgE 
Um den Weft unferer Keizöfen zu räumen, mas 
ben mir außerordentlih niedrige BVreife. Eine Ges 
legenheit, von 34.00 bis 816.00 an einem hbodhfeis 
nen Ofen zu erjparen. Der berügmte „Univerjale, 
„Rovelty, „Home: und viele andere mwohlbefannte 
Marten. 3 find dies Lauter 194 Wacons und 
Mufter. Keine alten Waaren. Diefe Offerte gilt 
bi8 zum 1. März. Kauft jest für den nächſten 
Winter, e3 wird fi für Euch bezahlen. Wödhents 
liche oder monatliche Abzablungen. 
jainer & Koehler, 
zwei Läden, E 
Milwautee Une, 9 2 Sincoln Xbpe. 
Vollftändige Hausausftatter. 1827558 


853-855 


a verkaufen: 
billig. 893 N. 


Zu verfaufen: Billig, ganyge Hauseinrichtung, 
wegen Wbreife. 5229 Wbland ve. vorne. 
— — — — 
— — — — — — 
Nahmaſchinen, Bicyeles 1c. 

(Anzeigen unter biefer Kubrit 2 GEent3 das Wert.) 

Alam’s, 151 Midigan Ape., d 
ren Marten Nähmaſchinen 


Einger $10, Wilfon $12. 
rantirt. 


ViersBimmer Möbel, alles neu; 
Campbell Abe., hinten, oben. 


ufen alle beije- 
zu Pabrilpreifen. Reue 
Yede Mafhine voll gas 
3de4,do* 


unterricht. 
fnzeheon under diefer Mubeit 2 Cents des Merk.) 


Berlangt freie? 


Programm meiner Schule 
Kleibe m 


en, AZufdmeiden und Schnittze 

ur Goldzier, Ban: 

9. Floor, Mafonic Temple. 19,2 
en oder Damen, 


ee Spradef. 
in Rleintlaffen und privat fowie Bußhalten und 
am beiten gelehrt im 


deisfäder, _befanntli 
. B. Bufineh College, Milwautee &pe., nahe 
a EL a Ba Be 
un .  Brof. m i 
Der I:kte NRurfus_biefer Gaifon 
u ae Minterrit, iefe | 


ieſen und 
Sen, wege 


zeigen 
bend$. 


Greenebaum Sons, Bankierd, 83 und &5 Dea 
born Straße., verleihen Geld auf Chicagoer Grund 
eigenthum zu den niengigfemn Raten. 4teb,tX 
— —— — 


Geld zu verleihen an Damen und Serren m 
iefter Anftelung. Privat. Kiine Hupotbet. Niedrig 
aten. Leichte Ahzahlungen. Zimmer 16, &6 Wail 
ington Etr. Offen bis Ubends 7 Uhr. Omi 
nee 


Sichere erfte Hppotheten, in ırgend einer Höh 
auf bebautes Chicago Grutbeigentgum zu verkaufe 
Richard A. Koh & Eo., 9 


Mafhington Str. 1MIX 

Reine Rommiffion, fein Warten. Darlehen a 
Ehicagoer und Vorftadt-Grundeigenthum, bebaut ur 
leer. Xelephon Main 339, O. O. Stine & Co 
206 2a Ealle Etr. Wian 


Geld auf Möbel ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Woe 


Geld zu verleihen 


an 
EHrlihe ArbeitsTeute 
auf Gure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder } 
gendwelche Sicherheit ober Werth, zu den allernid 
drigften Raten. Wir leihen Eudh das &eld- nur d 
2 wegen, nicht um Gure Saden zu erhalte 
arum laffen wir die Waaren in Gurem Beſi 

Darleben von $0 bis $20 unjetre 

Spezialität, 

68 werben feine Erkundigungen eingegogen 5 
Euren Nachbarn. Ihr künnt das Darleden in Eu 
pafienden ** bezahlen, oder auf cinmd 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zini: 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe au machen wüniht um 
ehrlich und reell — fein wollt, ſprecht vor b 


rend 3jund 
095 Dearborn Straße, Bimmer 45. 


Gelb! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company 


175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
stage 2: Wohlen € Soan Compvankı 


Geld! 


MW. Madifon Str., Zimmer 22. 
Eüdoft:Ede Halfted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in drohen und Heinen DI 
trägen auf Piano, Möbel, Pferde, Wagen oder 1 
gend welche * Sicherheit zu den billigften ® 
dingungen. arlehen können zu jeder Zeit gemad 
werden. — XTheilzahlungen werden zu jeder g: 
angenommen, mwodurdp die Koften ber Anleihe ved 
tingert werden. 
sn... Mortgage LSoan Compant 

175 Dearborn Str, Zimmer 216 und * 
lap 


— — — ——— 
Geld zu verleihen auf Möbel und Pianos an gu 
Zeute zu den bi toften Raten umd leichteiten Bedir 
dunden in der Stadt in Summen und Zah > 
nah Wunſch des Käufers. Reine DOcffentlickeit odg 
Koften für Papiere. Sen etablirt und ve 
tiches Geihäft. Austunf mit Bergnügen | 
Spredt vor. Dtto &. Boelder, 70 La Sale Str 
Zimmer 3. { X 


Berföntihes. 


(Ungeigen umter biefer Rubrit 2 Gemts das Wor 


— ng 
h —— — (Adnotwlebgements), erdliche Au 
jagen (Affidabits), Berkaufsllekunden (Bil g 
Sale), Theilpaberjhaft-Uebereinlommen (Articles 
Agreement), ‚Vollmadten (Power of Mi 
Miethöverträge (Leajes),  Teftamente etc, m 
forgfältig‘ und rechtägilti abgefakt. Sartoriu 
De —— er Rotar, 175 Fi th Uve., Abends $ 
Mohawt Str., nahe Center Straße. Zljen 


m —— — 
Zu vermiethen: DamensMastensAngüge, meu, DI 
fig. 2 Well Sir. di 


Ehe deutihe Filsfhuhe und Vantoffeln ed 
Groͤße ver! irt umd hHift vorräthig. &. Zimmer 


mann, 148 &iyb a e Sarrabee Str. 
— ——— 


ſeiner Freundin 


Frig Brist wird gefuht von {| beichä 


als Barkeeper, früher im Auftrian Hote 
tigt, Ede Halfted und Randolpb Str. 
BOHREN. __ 


Wehiel— Gelb nah allen Weltt heilen verſchid 
Kollettionen beforgt in Europa U. Umerifa. Green 
baum Sons, Bantierd, 8 Desrhorn Ste. Ateb,t 


Wleranders Geheim ‚„ 1 Bafbingtont 
Er. Be 06 nterfucht BDiebftähle, chwi 
deleien, unglüdliche ilienperhältnifie u. |. 
Einzige deutfche Agentur. Rath frei. Eonnta 
bis 1%. Xelephon Main 1806. Me, % 


Patentanwälte. 
(ngeigen under dieler Mubrit 2 Gents dab 


Batente!-Difen Abends bon 7 bis 
Montag, er und Samftag; täglih von 8: 
Morgens bis 5 Uhr Ram. eihüst Eur 
Adeen, Kein Patent, feine Vezahlung; Koniu 
tation frei. _ Gtablirt jfeit 1864. tlo % 
Stenens & Go. 18 andolph Str., 1. Floo 
Tei. Frantiin 481. HauptsOffice Im fhingto 
Dian 
ngt und Gefhäftsmarten regifrirt 


Batente erla s 
allen Made. — fee über Sauer 
© ei. grräkunken 
» — * 6 ®. ®. 80 


teſtes deutſches 43 im Welten, Zimm 
4, 161 Randolpp Str. 


a Gh EEE 


el 





b Tor., goldlined, zu. 


@egr. 1894. 


'Wm. G. HEINEMANN & Go. 


Hypstheten- und Grundeigenthums-Gcichäft, 
92 LASALLE STR. 


ib 


| 


N 


ir 
” 
ig 
4 
ge 
I 
Er 


3” Berleihen 


Berlaufen, 
und SKreditbriefe i 
ee ausländifhe Verbindungen. 


Spart Schmerzen und Geld. 


TEEN ums win 1898 i 
n in 
Bolton Den vi 


ren. — 
Vene Zähne, S.S. W. 
las... 
oldfronen...»- 
Reine Berehnung für das 
(lt werden. 
Be Jahre mit allen Arbeiten. 


Boston Denta 


WorLD’s MEDICAL 


dams $trasse 
Bea der Fair, Dexter Burlding. 
Die Aerzte diefer Anftalt 


se Spestalifien 


: ’ 
m, Krebs 
. 


Milwaukee Ave. und 
Paulina Str. 


— chen sofern 


Tel. Monroe 206. 
Alle Depts. 


itag 


von dem Lager von Julius Loefer (416—418 W. Madifon Str.) nnd 3of. Citta & 
6o. (378 Bine Island Ave.) gekauft auf der Auktion zu 20c bis 50c am Bollar. 


Heltfarbige Percales — Nr. 84, 
Eitta’3 Preis 121%c, >'c 
unfer Preis, per ard...D2 


Seerſucker Giughams — Palmer 
beſte Sorte — Loeſers Preis 
15c — unjer gie 


ſchwere 


3e 


CS hürzen-Ginham—echtfarbig, — 
Loefers Preis Tc — Le 
ſpeziell, per Vd 4 


ShalerFlauell — echte 
Sorte — Citta's Preis 
6e — per Yard 


Franzöſ. Sateens — „beſte be— 
druckte Sorte — Citta's Preis 
die Yard 


Zephyr Ginghams — echtfarbig 


Loeſers Preis 12%c, sc 
fpeziell, per Yard 


Neinwollene Swenters für Män- 
ner — werth bis zu $3.00, 


sahne er 


Reinwollene Unterhemden und 
Unterhojen für Männer — Cit- 
ta’s $1.25 und $1.50 
Sorten, jett zu 


Beine acrippte Leibrhen und Hp» 
ien für Damen — merth bis 


Hemden u. Unterhoſen für Kna— 
ben — ſchwer, fließgefüttert — 

Loeſers Preis 35c, 

zu 


Nenligee-Hemden für Männer — 
dazu paſſende Manſchetten — 
Eıtta’3 Preis 6öc, 

Auswahl 


Gerippte Leischen und Hofen für ® 


Damen — fliehgefüttert — 
Xoejers 35c Corte, 


Beſtes Vatentmehl, 
10 P 


fd. Sack 


Würfelzucker, 
4 Pro. für 
Brauner Zuder, 
5 Bd. für 


Feine gedbörrte Bir- 
nen, per Pd 


36.⸗zöllige Kleiderſtoffe — 
Cream Wool gemuſterte 
Waiſtings, Brilliantine u. 
Crepe — Eitta’s 

Preis 38c, zu 


Kleiderituffie—eine_ TleineBar- 
tie Eitta’3 15c Kleideritoffe 
— iverden geräumt, 
die Yard zu 


Nefter von Nleideritoffen aus 
Gitta’s Lager — wertd bis 
zu 391 — 
geräumt zu 


Neiter von Kleideritoffen — 


fhwarz und farbig — auch 
reinwoll. Waiſtings, „erw 
bis zu 7öc, S 

* 25° 


Reinwokiene graue Soden für 


Männer re ſchwere Sorte, 
Citta’3 Preis 35c, ! 
per Baar 15c 


A Schwarze wollenel Kinder: 


ſtrümpfe — gerippt — Lit— 
a's Preis 258c — 
‚aar 


Schwere wol. Männerjoden, . 


erau und blau gemilcht, 
Citta's Preis 15cC, Tec 
per Paar............... 


a Leder - FanfthHandihuhe für 

u 3 sSinaben -— fließgerüttert, 
2oeiers Preis 29c, m 
ver 15€ 


Beite Gummijduhe für Da- 


men, alle Größen — Kit- 


ta’3 Preis 50c, 29€ 


per Baar 
Dongola Kid Schuhe für 
= Größen 5 Bis 8, 
2oefers Preis: 75c, 
per Raar 39€ 


Satin Calf Schuhe für Män- 
ner — alle Brößen — Loe— 
ſers Preis $1.75, 
per Raar 


Damen⸗Waiſts — Bercale— 
leicht beſchmutzt — Loelers 


Preis 700 — 15c 


Dreifing Sacaued — gemacht 
aus beitem Ripple Eider- 
down — reicht befetzt—Loe= 
jer’3 Preis $2 bis 33 — 


zu 51.50 = 1 +00 


Citta’s Preis $1.25 — Ipe- 
iell für ’ 
vreitag zu 


fahch geitreiften Waiitings 
— Loejers Preis 
$1.25 — zu 


Kinder-Hanben — Sammet, 
Seide und Caſhmere — 


Citta's Preis 25c 
bis 7öc, zu 25c 2 


Corſet Claſps — mit Sateen 
überzogen — Litta’3 Preis 
10c — ipeziel — 
per Paar 


Schuh⸗Dreſſing —Cittas Preis 
100 — fpesiell, 
per Flaſche 


Maſchinen⸗-Del — 4Unzen⸗ 
Flaſche, Citta's Preis 2 
Sc, per Flafche 


Stopf-Augelin—Lreierd Preis 


dc — unfer Preis, 
Freitag, per Stüd 


Hi Zoefer3 Preis dc — 
* per Badet 


Perlmutterknöpfe — Loeſers 
Preis 10c — Karte bon 2 
Dußend — per 
2 Dubend 


Zute Augs— voll befranit — 


Eitta’3 Preis 50c— € 
unfer Preis, per .1 de 


Geſtrickte Shawls und Capes, 


Damen⸗Waiſts — gemacht aus 


Kouverts — 25 im Vacket — 


Percale Wrappers — beſetzt 


mit Braijd und Ruffle — Eu 


Loeſers Preis 98c = 
Dis $1.25 — au 65€ 


Kinder-Mänte— Cloal3 und 


Sadets— Meltons, Kerleys 
und kodert Cloths — Loe— 
ſers Preis 833 bis 8 
zu $1.95 b 
JJ + 


5 — 


NReſter von ungebleichtem 
Betttuchzeug — Aurorxra 
Brand — 2 Mards breit, 
Loeſers Vreis 27 
per Stück 


J Gebleichtes Betttuchzeug — 


214 Dards breit — >>. 
Preis 281 — DD 
per Yard 220 


Gebleichter Muslin — Soft 


Finiſh — Loeſers Preis 
6c — Freitag, 
per Yard 


Weiße baumwollene Blan- 

kets — große Sorte > 
ta's Preis T5c — 224 

per Ctüd 22:C 


J Gomforters — edtiarbig — 
Gitta’3 Preis $1.50, ” Fe 
unfer Preis 1 Hoc SA 


Tiih-Deltuh, — 
weiß farrirtt — 
Preis 30c, 
per Nurd 


rotb und 
Citta’s 


4 Satcen Mantle Drapes — 
roge Sorte — Loeſer's 


. Kreis 750 — Da 
unfer Preiß..........- 39€ 


Nottingham Spisengardinen, Ki 


ET reis 75c pP. Baar, 
unjer_ Breis, 
per Stüd 


Bruifel® Gardinen — fhöne BE 


Muſter — Citta's Preis 
$2.50 — 
ver Paar 


Reſter von Ingrain Carpet 
und Stroh⸗atten — Loe⸗ 
ſers Lager — 
per Stück 





Feine Santa Clara Zwetſchen 
— vier Pfund 

Importirte Linſen, 

“4 Pfund für 19e 

Friſch geback. Ginger Snaps, 
drei Pfund 
für 


Fauch Bloaters, 
drei für 


Volles 


Standard Senf Sardinen, 
4 BGröße — zu 
Empreß Zuckerkorn — 
Du. $1.15, Püchfe 
Genejee Tomatves, _ 1 1 € 
fancy ſolidMeat, Büchſe. 
Affortment Häringe | 
zu niedrigen Rreifen. 


Santos Peaberry Kaffee, m 
"per Sr 15c 


Java und Mocha Kaffee, 
A. 9e 
Nr. 1 Sugar Cured California 
Schinken — 7 Ic 
per x 


Heseis 
te Vort Wurſt, 
2 Pfund für 


Großer Einkauf von Kalifornia Portwein, 


bon der Dliviana Wine Co., San Francisco, California—1400 % Gall. Jugs Portwein. — 
Diefer Portwein wurde nimeal3 unter 60c par 1% Gallone verlauft. — Freie Proben mwers 


den auf Wunfch berabreidt, 3 


Glaswaaren, Groderies u. Lampen 


Standard — Studirlampe, 
Centre Draft 

Brenner, vollſtd.. *8 1 .48 
100 Stud Dinner Sets, für 6 


Perſ., ſchön de— 2.98 


nahe Glarf Str. und 5. Ave. 


gegenüber Rod Sland u. Lale Shore Depots, | ! 
⸗ —A——— — a 
sm nrtien,|@ 
iR 
mit Erpreß- und Doppelichrauden-Dampfern | & % 


roh Deutjhland, Defterreid, 
Schweiz, Zuzemburg etc. 


Volſſmachlen, Gröbſchaflen, 
Jorſchuß, wenn gewünſcht, 
Kolleklionen, Jeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 


G:öffnet bis 6 Uhr Abds. Eonntag 9 bi8 12 Borm. 
6ag,dosonmodi* 


Finanzienes, 


Zu verlaufen: 


Zridere Geldanlagen 


in erften, in Gold zablbaren Hhpothelen auf 
bebautes Chicago Grundeigentum bon doppels 
tem und dreiiahem Werth, in allen Beträgen, 
bon: 3500 bis $10,000, 


mit 5 biß 6 
Zinjen, bei 


GREENEBAUM SONS 


BANEE ’ 


33 5 Dearborn Str. Tel, Central 657. 
Ran Geld anf Grundeigenthum 3% 


niedrigen Zinfen. 


arlors 


ieh, pakt gut m. 


it ß 


— neu. Auch ließ ich 
Kae mir Zähne u 

ohne aug nut die gerin — — su verſpu⸗ 
A Silderfüllungen 
Soldfülungen BI au 


Gdardt, 1 


Brüdenarbeit 


— Eine 


INSTITUTE, 


item. ber Männer, 


erſte Hypotheken, ebenſo Wechfel 
ile der Welt durch 
uf alle Theile der —S— 


efäriebene Garantie 


| Parlore, 146 State Str. 


Stmmer 60, 
find erfahrene deut⸗ 


bon ihren ®& au . 
alle eimen 
HM unter u 


Bee Son erfter Malle 
etc. Operationen bon Be le 


— * ——— — 
nn — 


Carlsbad Porzellan Zucker und 
Cream Sets — 1 m ec 
botimandıa, zu ed 

Imitation CutGlaß Löffelhalter 
und Creamer — 
per Stüd 


Srüher 185 &. Clark Etr. 


J.$.Lowitz, 


151 E. Van Buren Str, 


’ 


J 


Affidavit Pure Rye Whiskey —7 


7 Zahre alt —per Gallone $1.55. 


4 große Bargains vom Baſement. 


darhoiz Gewürz « Räfthen — 
acht Schubladen, A: 
werth 60c, 3 45c 
Ideal Fleiſch Hackmaſchine — 
mwerth $1.25 — 65€ 


enttäusche 


nie 


enttäufcht worde 


———— 
AR BER SR 


N 
* 


RES 


—— 


WER A: 


lei don meiner 


Pi 
Ir 
x 
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— — 


Prozens 


— 


ei 


—— 


— 


didoja® 


. 
* 
ee 


bensfrett und be 
Maunestraft. DO 


* Ka 


‚den Iann ohne 
den oder irgend 


Tulation i 
der ganze 


ſtellt. 


Bernadhläffigte 


riide, wie Beſchwerden ſchre 


tem in ihrem 
einfegen 


gut mie 


Operation 


50 
die Entzündung 


eben, wenn 1 “ und Nieren wirb beigelegt. abi 


Spezifiiche Blutvergiftung. 


fadıd 


‚Brompte und 
bie einzige, 
follte, um den 


€ 
8 
ie beis 
Wiens 


Krampfaderbrud 


fondern fhmäden nur. Ich, bemeife täglich, 
dab Krampfaderbruh Ppoiıtib geheilt mer- 
Schneiden, Brennen, 


Anftatt zu veritüimmeln, werden Die Theile 
erbalten und geftärtt . Schmerzen 1 
änzlich auf und beinahe augendlidlid, Die 
Schwellung verihwinder bald, gefunde Zir- 

A joneu wiedberbergeitellt 
Körper, I 
Krantpeit affizirt wurde, it Wwieber yerger 


Beſchwerden. 


en bald das ganze Genito-Urinary 


Schneiden, Streden, Dehnen jind graufame 
altmodiide Methoden. Die duchauß mes» 
vernen Driginal-Metboden, wıe ih fie an« 
wende in der Behandlung: von Beichwer, 
den, find nicht mit den Schreden 
- verbunden und find abfolut 
fiber und fchmerzlod. Alle unnatürlihen 
Hindernijfe werden befeitigt, 
titrliben Wbionderungen hören auf, und 


welche 


J meine 
Patienten. 


Der berühmte Wiener Spezialarzt J. B. Weintraub, deſſen Hrilungen wunderbar ſind. 


29c per: Gallone. 


ES 


u 7 werthb Sc — 
da3 Stü i 
= 4c 
Hölzerne Kleider-Anfhänger — 
|  mwertb 5c per Stüd, [54 

| zwei für 


Kein Mann ifl 
verisren. Es gihl 
eine Heilung 
für jeden 
wachen Mann. 


— — 7 


n. Sie wiſſen, daß ich nicht mehr 


mi 


weilige 


beeinträchtigt die La 
ınichtet die Elemente der 
verationen heilen jelten, 


Giften. 


Bins 
eine andere Operation. 


bören 


und 
welcher durch dieſe 


Meine ärztliche Praxis ift größer geworden als die irgend nes anderen Arztes oder 
Spezialiiten in Chicago, und dies rührt einzig von den pofiliven Heilungen, — 
erzielte, her. Die Legionen von Männern, die bei mir in Behandlung waren, ſind nicht 
berfnrede, 
Diefen babe ih gezeigt, indem ich fie beilte, dat alle3 was ih behaupte wahr ift, daß 
meine Behandlung für Krampfaderbrum, Bejhwerden, ſpeziſiſche Blutvergiftung, vitale 
Mervenihwäche und damit verbundene Keiden fiher beilt, wenn der Patient jich meine 
Dienite zu Nuße mat und meine Unmweifungen befolgt. Mein Erfolg rührt nit al« 
Bildung, Erfahrung, Geihidlijleit und will 


al3 ih bBalten Tann. 


Office⸗Ein⸗ 


nſchaftlicher 


richtung ber, fonderi iſt der Thatſache zuzuſchreiben, daß ich mein Studium und meine 
Praxis nur den Belenfraniheiten und Shwädhen der Winner widmete. Ih bebandle 
nichts anderes. Ih abe die veften Jahre meines Lebens den Krankheiten der Männer 
gewidmet. Despald ift e3 nicht wunderbar, daß ich in der Vehandlung und Heilung der» Bi 
artiger Fälle irgend einem gewöhnlichen Arzt überlegen bin, der fein Talent auf das Kia 
ganze Feld det Medizin und Chirurgie verthe ilt. 
EN Qirhertm n6G Spri Ai 
Linderung bon Hot Spring Bädern 
K rampfaderbruch. ſpezifiſchen Mitteln, Queckilber, Vottaſche 
oder anderen mineraliſchen Mixturen und 


Im vergangenen Jabre babe ich 


eine Kur für fpesinine Blutvergiftung cr» 
tunden und beroollfommitet, welche abjolut 
figer, Ihnel und nachhaltig ift und Teine 
übien Folgen geitigt, 

Syınptoig ber 


äußer liche 


Jedes 
Blut, 


chwindet bald, das 


die Gewebe, die Nervenfibern, die Knochen 
und der ganze Körper werden 
geſtärtt und zur vollſtändigen Geſundheit 
tederhergeſtelt. 


Vitale Nervenſchwäche. 


Es gibt ſicherlich kein Opfer von vitaler 


gereinigt, 


Nerbenihieäce, das nicht hofft die Jugend— 


oder ſchlecht behandelte 
iten dor und — 


erderbenbringenden Lauf. 


einer 


alle unna⸗ 


in der Gegend der Blaſe 


ung 


beroifhe Behandlung ift | gebe 


angewandt werden 
„König“ der gefährliden 


Leiden zu befiegen. Ihr erhaltet nur zeit- 
Spreditunden täglih 8.30 Borm. bis 8 Abends. Montag, Mittwodh und Freitag bon 
8.30 Borm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags nur bon 10 6iß 12 ihr. 


DR. J.B. WEINTRAUB, Wiener Speziafar;! 
NEW E 


— bon —— 


„| nerlmiitel, r 
idre robufte Gefundheit und Gluͤc verdan⸗ 
len. Es beſeitigt bald alle laſtigen Symp— 
tome, das Zebren an der Rratt bört auf 
und die Maͤnneskraft und Lebenskraft iſt 
wwultenoig miederhergeftelit. 


Hausbehandlung. 


MWenn Ihr mich nicht perfönlich beſuchen 
Lönnt, Ihreidt mir die Shmptome, melde 
Euch am meilten plagen, und Ihr erbaltet 
meine Unjicht Zoitenfvei. E 
Fälle ift Durch meine Hausbeband- 

rirt worden, welde die einzige er» 
foigreibe Bebandlung ılt, die te erfunden 
wurde. Ach beredhne nichts für Rath und 
jedem Patienten 
Kontralt, geftügt auf genügend. stapıkal, 
dab ih mein Berfprechen balte. 


traft mieder zu erlangen. ur solltet nicht 
am Leben verzagen, weil Tchlehte Mittel 
Euch nicht halten. Meine fpezielle Beband- 
lung für diefes Leiden wird jedem einzel» 
nen alle angepaßt und ift ein unfebibares 


weldem viele Männer beute 


Eine aroße Une 


einen geleglicen 


Kuniultutisn frei. 


RA MEDICAL INSTITUTE, 


Das größte medizinifhe Imftitnt im Meiten, 
3. Flur. 246-248 State Str., Chicago, Il. 


Gegenüber Rothſchild & Co.'s Departmentladen. 


8130 


oder Armour's berühm- 8% 


Für immer. 


(Nevelle von Heinrid v. Ehullern) 


ch mußte, daß er kommen merbe 
und harrte mit Unbehagen auf fein 
Erſcheinen. 

Und wirklich eines Tages trat er in 
tiefer Bekümmerniß bei mir ein. 

Sch empfing ihn trogdem mit freu- 
dig erjtaunter Miene, al3 wäre mir 
der Grund feines Bejuches fremb. 

„Herr Profeffor heute fchon? — 
Sollte denn ber jüngfte Klimamechfel 
nicht qut befommen haben? Sie ſe— 
ben ja ebenfo vorzüglich aud, wie am 
nr nach der Rüdfehr aus dem Gü- 

en.“ 

Der Patient haſchte nach them, 
dann brachte er mühjelig herbor: 

„Warum, Herr Doktor, haben Sie 
mich über die Troftlofigfeit meines Zu= 
ftandes hinwegaetäufht? — Warum? 
Warum?“ 

„Zroftlofigfeit? — Theilten Sie mir 
nicht vor menigen Tagen jelbjt Jhre 
Yreude darüber mit, daß Ahnen der 
Süden die Gefundheit miedergegeben 
babe?” 

Brofeffor Kleinert ftieß ein mübes 
Lachen berbor und rief: 

„Bott! — Sicherlich jagt’ ich das. 
Was vermögt hr Verzte nicht alles! 
— Wenn hr uns mit ehrlichen Ge- 
fihtern das Wohlbefinden einrebet, 
nun, jo find wir unter Umftänden da= 
bon überzeugt. Für ein paar Tage, 
ha, ba. lm fo tiefer fchmettert uns 
dann die Enttäufhung nieder.“ 

; „Aber Herr Profefior, Xhr Ausfe- 
u 

Er fchnitt mir mit einer ablehnen 
den Handbeimgung ärgerlich die Rede 
ab, Seine fonft jo bleihen Wangen 
Br die Röthe machfenden Unmu— 

es: 

„Bekennen Sie mir die Wahrheit, 
Herr Doktor, ich fordere die reine 
Wahrheit!“ 

„Was ums Himmels willen bringt 
Sie zu dem Verdachte, daß ...?“ 

„Wähnen Sie denn, ich ſei mit 
Blindheit geſchlagen? Meine guteFrau 
beginnt ſchon unruhig zu werden, 
wenn ich eines meiner Kinder nur mit 
den Fingerſpitzen berühre. Nehme ich 
es aber auf den Schoß und will es 
küſſen, ſo bebt ſie am ganzen Leibe. 
Dann naht ſie mit einem Tuche, das 
nach der Apotheke riecht und desinfi— 
zirt heimlich die Stelle, welche meine 
Lippen berührt hatten.“ 

Der Profeſſor hielt inne und ſchöpfte 
tief Athem. Dann folgte eine Reihe 
von Huſtenſtößen. 

Mit ſchwacher, umflorter Stimme 
fuhr er endlich fort: 

„Wenn ich Aufſchluß von ihr ver— 
lange, ſo belügt mich die Arme in ih— 
rer verzweifelten Rathloſigkeit. Dringe 
ich trotzdem weiter in ſie, ſo füllen ſich 
ihre treuen Augen mit Thränen.“ 

Herr Vrofeſſor, eine ſolche Vorſicht 
dürfen Sie Ihrer Gattin nicht verar- 
gen. In der Laienwelt iſt der Glau— 
be verbreitet, daß auch ſo unſchuldige 
Krankheiten wie die Ihrige übertrag— 
bar ſeien.“ 

Mißtrauiſch betrachtete mich Klei— 
nert von der Seite. 

„Nein, mein theurer Herr Doktor— 
Sie haben meine Gattin auf die Ge— 
fahren aufmerkſam gemacht, die den 
zarten, ſchwächlichen Kindern darch 
mich drohen. Das war gewiß wacker 
von Ihnen. Aber warum irachten Sie, 
in mir falſche Hoffnungen zu nähren? 
— Darf Sie wohl erinnern, daß Sie 
einſt, als ich noch ein armer Supplent 
war, behaupteten, ich arbeite mich zu 
Tode. Für wen anders habe ich mei— 
ne Nächte geopfert als für meine Kin— 
der? Um ihnen einſt ein Geringes in 
den ungleichen Kampf umsDaſein mit— 
geben zu können. Und nun wollen Sie 
mir unmöglich machen, ſelbſt, ſelbſt da— 
zauf zu achten, daß mein theuerites 
But, das Wohlergehen meiner Kinder, 
nicht gefährdet werde? — Wie Schup- 
pen, Herr Doktor, fallt es mir von den 
Augen!” — Und meine beiden Hände 
ergreifend: 

„SH ftehe am Rande des Grabes?" 

65 murde mir fchwer, meine Ruhe 
zu beivahren. 

„Kerr Profefior,” fagte ich, „die äu- 
Berfte Vorficht rieth mir, die gnädige 
zrau aufzufordern ... Meine gin- 
ftige Diagnofe hätte möglichermeife 
auf einem Nrrthum beruhen können. 
Nun aber...” 

Kleinert trat heftig erregt auf mic) 

zu und rief: 
„Warum fuchen Sie mich iwieber zu 
täuschen? Sch will nicht mehr betrogen 
werben. Gie hatten mich ein Dutend 
mal auf das genauefte unterfucht und 
mwieberholt das Mitroffop zu Rathe ge- 
zogen. Sie find Ihrer Sache — ficher, 
Herr Doktor!“ 

Und mit erhobener Stimme fügte er 
bei: „Ich ſpreche Ihnen das Recht ab, 
mir die Wahrheit zu verbergen. Hier 
iſt das Verſteckenſpielen eine Frivolität, 
das Hinaustäuſchen über die grauſame 
Wahrheit ein — Verbrechen! Ich erin- 
nere Sie daran, daß es mit Rückſicht 
auf die Wohlfahrt der Meinen nichts 
weniger als Ihre — Amisgpflicht iſt, 
mir den wahren Namen meiner Kranft— 
heit zu enthüllen.“ 


Es blieb lange Zeit ganz ſtille im 
Das Herz polterie in mei— 
ner Bruſt und im Kopfe wirbelten die 
widerſprechendſten Gedanken und Plä⸗ 
Es war, als um—⸗ 


Zimmer. 


ne durcheinander. 
ſchnüre mir Jemand die Kehle ſo feſt, 
daß ich keine Worte durchzuzwängen 
vermochte. Endlich begann ich im 
Krankenregiſter, das auf dem Schreib⸗ 
tiſche lag, zu blättern. Meine bebende 
Hand deutete auf den Namen: Profeſ⸗ 
ſor En Kleinert und die nebenftehen- 
den Worte: Tuberkulofe der Lungen. 


Er Tieß feine Augen ftarr auf diefen 


Schriftzeichen ruhen. Dann ergriff 


er meine Hand und brüdte fie warn. ! 
Zange Zeit blieb der Krane un: | 
Dann mwanfte er wie 


ſchlüſſig ſtehen. 
ein ſchwer Trunkener der Thüre zu. 

Wenige Tage darauf bezog Kleinert 
ein Häuschen in der äußerſten Vor— 
ſtadt, das inmitten eines Gartens 
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chaftsdienſie ergraute Frau bediente 
und pflegte ihn aufmerkſam und au—⸗ 
ßerdem kam die Profeſſorin täglich, 
um nach dem Gatten zu ſchauen. Sie 
würde ihm ſo gerne ihre ganze freie 
Zeit geſchenkt haben. Aber Kleinert 
duldele nur, daß ſie auf einige Augen— 
blicke bei ihm verweile, um das Noth— 
wendigſte zu beſprechen. Machte ſie 
Miene, ſich zu widerſetzen, ſo erinnerte 
er ſie in ernſten Worten daran, daß er 
ein verlorener Mann ſei und daß ihr 
um ſo mehr die heilige Pflicht obliege, 
ſich ihren lebensfrohen und hoffnungs⸗ 
vollen Kindern zu erhalten. 

An einem ſonnigen Tage aber, als 
ihm geſtattet war, ſich im Garten auf— 
zuhalten, ließ er auch die Kinder an 
ſich herankommen, doch nur auf eine 
ſolche Entfernung, daß er mit Anſtren— 
gung gegen den Huſten kämpfend, ein 
paar Worte mit ihnen ſprechen konnte. 

„Es wäre beſſer,“ mahnte ich, „die 
Kinder kämen etwas näher heran. 
Darin läge keine Gefahr für die Klei— 
nen und die große Anſtrengung für 
Ihre kranke Lunge. Herr Profeſſor, 
würde vernieden.“ 

Er ſchüttelte den Kopf und ſchwieg. 
Mit unendlicher Zärtlichkeit, die Au— 
gen voll Thränen, ſchaute er nach ſei— 
nen Kindern. Zu mir gewendet, ſagte 
er dann: 

„Auch die geringſte Gefährdung die— 
ſer kleinen, lebensluſtigen Geſellſchaft 
will und muß ich vermeiden. Laſſen 
Sie mich in der Vorſicht ein Uebriges 
thun, Herr Doktor!“ 

Später, als wir allein waren, ers 
zählte er mir, was er für eine Befrie— 
digung darüber empfinde, daß es ſeine 
raſtloſe Arbeit einſt ermöglicht habe, 
hohe Prämienzahlungen zu leiſten und 
damit die Zukunft ſeiner Lieben ſicher⸗ 
zuſtellen. — — — 

Der Frühling war ihm aus dem 
Süden nachgefolgt. Eilig drängten 
ſich butterglänzende Halme und Blätt— 
chen aus der dampfenden Erde und 
vielfarbiges Blumenvolk wiegte ſich 
lenzfreudig über dem Grün. Durch 
Thränenſchleier ſchaute er liebevoll auf 
das junge Treiben zu ſeinen Füßen. 
Er büdtefih und jtreichelte über die 
Köpfchen der Blumen. 

Sch erfaßte eine der abgemagerten 
Hände und fagte leife: „Hoffen Sie, 
Herr Profejfor, daß doch noch einmal 
die Zeit Jhrer völligen Genefung fom- 
men werde, die Zeit, zu melcher Sie 
Shre Kinder wieder ohne Gefahr ans 
treue Vaterherz werden drüden fön- 
nen. ©ie haben fich nicht für immer 
bon ihnen getrennt.“ 

Traurig aber wies er meine Troit- 
rede zurüd. Gein bitteres Lächeln 


-_—_ — 


fhien mir den Wunfch auszudrüden, | 


ihn nicht mehr täufchen zu molen. 


Dann folgte frampfhaftes Schluchzen. | 
„Sur immer!“ ftöhnte er. „Nie, nie | 
mehr werde ih...“ Er vermochte den ! 


Sat nicht zu vollenden. — 


Ich befuchte ihn täglich. Wir fpra- | 


chen viel von feinen Kindern, endlich 
bon nicht3 anderem mehr. Wenn er 
nur einen ihrer Namen .ausfprad, 
rollten jchon die Thränen über feine 
ausgehöhlten Wangen. 

‚Sp zogen Wochen um Wochen da- 


‚ Eines Tages wurde ich eiligjt zu 
!hm gerufen. Die qlanzlofen Augen 
eines Todten jtarrten mir entgegen. 

Sch fand feine Frau vor der Leiche 
auf den Sinien liegend, aufgelöft ir 
Schmerz. 

Die Bruft des Dahingefchiedenen 
mar mit oroßen rothen Trledien bevedt. 
SH dachte alfo, ein Blutfturz habe fei- 
nem Leben ein Ende gemadt. Als ih 
aber näher trat und die Leiche unter: 
ſuchte — — — — 

O — ich hätte ihn alſo doch belü— 
gen ſollen bis zum letzten Augenblicke, 
ih bätte mit allen Mitteln darnach 
tradhten ſollen, ſein Vertrauen zu mir 
. ben Dienft der Täufchung zu ftel- 
en! — — — 

Heftige Vorwürfe führten 
Sprade in meinem S{nnern. 

Sch hörte das Meinen der Hinder 
tor ber Thür. Mir war, als legte jich 
ein Dichter Nebei vor meine Xugen. 
Kaum mehr, daß ich die fleine, rauch- 
Gefhmärzte Wunde über dem Water: 
herzen wahrzunehmen vermochte, das 
eben erfaltet war. 


laute 


Durch alle Zimmer fchaute der Gar- 
* herein mit ſeinem Meer von Blü— 
en. 


— ZFalſche Vorausſetzung. — Er: 
„Ach, Fräulein Amanda, wie gut die 
Mädchen es doch haben! Wir müſſen 
bei einem Antrage eine lange Rede vom 
Stapel laſſen und ſie ſagen einfach..“ 
—ESie: „..nein!’— 


Ehrliche Beh 
Die Spezicliften in der weltberühmten „State 
Fredical Dispenfary“ Turiren alle Männerfrant» 
eiten fchneller als alle anderen Spezialiiten im 
ordiwenen. Die Behandlung jhwmaher Münner 
tft eine Spezialität, und diefe Dispenjarp Hat 
mebr Gerätbichaften und Apparate zur Beband- 
lung von Männerirantheiten, al3 alle modernen 
Epesialiften im Nordwelten aufamntengenonmen. 
Die günftiaften Be inguugen. 

Mäuner mit Shwaden, fchmerzenden Rüden 
und Nieren, Schmerzen in den — geſchlecht · 
liche Schwache. ſchmerzbhaftes Uriniren, nächt⸗ 
liche Verluſte einaeidenmpfie unentwidelte Nürs 
pertheile, Gedähtnikichmäde, Nerböfität, Schmer« 
en in ber Bruft, Nierenleiden, Blafenfatarrd, 
im Urin, $leden vor den Augen, Bedrüd» 
Melandolie und andere Symptome, aus 


ung, 
weliden Entartung, Rabnfinn und Tod berbors. 
8 ‚ yermanent eilt. 


Heime Krankheiten, umnatürliche Abflüffe, 
ten Baricocele, für immer geheilt. 
Scähnellite — na für ſchwache Manner. 

nge nmer, duch Jugendfünden, Ueber» 


'q mg umd Bram ia geworden, in we 


“ Bochen acheil ; 
preis für einen Fragebogen. Sie fünnen A 
wie bebandelt werden obne Abbrud bom 
. Stunden don 10 bi® 4 Ubr und 6 bis 8 
sen nd an allen Weiertagen nur 
von 10 bis i2 Uhr. 


Kounfultation frei. 


arlsbads weltberühmte Quellen und Quellen-Produkte sind das beste und 
; wirksamste 


_KARLSBAD ] 


natürliche Heilmittel 


gegen Krankheiten des Magens, der Leber, Milz, Nieren, der Harnorgane, der 
Prostata ; gegen Diabetes mellitus (Zuckerruhr);: Gallen-, Blasen- und Nieren- 
stein, Gicht, chronischen Rheumatismus etc. 


Di 


Natürlichen 


’Karlsbader 


Mineraiwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
Trinkkuren im Hause 


sowie die Karisbader Sprudelpastillen, Sprudelseife, Spru*- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
sind vorräthig in allen Mineralwasser-Handlungen, Droguerien und Apotheken. 
Karlsbader Mineralwasser-Versendung 


Lobel Schoftlander, Karlsbad (Böhmen). 


EISNER & MENDELSON CO. ofN.Y. 


Alleinige Agenten für die Ver. Staaten, 


17 WARREN STR. 


Ein Bruchband, 
das auch den 
geößten Bruch 
gut und fidher 
ſchließt, il un- 
fer Ideal Brud;: 
band. 


1508, de,1j 


NEW YORK, 


Diefe Abbildung zeigt unjer Ideal einfeitig mit Nadital-Kur-Riffen, fowie Gicerheitssntifen fix 


erlaube Seite. — Tirie® Band ift daB 


Beite, dauerhafteſte, bequemſte und ficherfte Banb 
das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, das auch den gröhten Brud, aber ohne bie Fätigen Uutes- 


riemen, 


icher und bequem hält und aud mit der Zeit ichlicht. 


Wir verfaufen diefe® Band unter unjerer perfdnlihen Garantie. 
68 gibt fein ebenio gutes oder ähnliches Vand für den zebnfahen Preis, und wie find das eins 


sige Haus, von dem diejed Band 


u unjerem befannten billigen Wabritpreis beyogen werden fanı. 


Gute, mit Xeder fiberzogene Stablbänder, von 6Be aufwärts für einjettige_ und don 81.25 
euftoärts für Doppelte Bänder. Ueber TO verfchiedene Sorten; ein gut paflendes Band für Yeden. 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwaaren, Geradehalter, Krüden ete. 
in größter Auswahl zum niedrigften Wabrikpretie ftet3 vorrätig. 
Difen täglich Bid 9 Uhr Abends; Sunntag® von 9—12. 
Wir verkaufen keine Bänder in einer Apotheke; lafien Sie jich nicht irreführen. Unfere Pabrid und 
ö 


Unpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt Elevator. 


HOTTINGER BÄNDAGEN - FABRIK, 


d 


Zhburmuhr-Gebäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., 6ter Stod. 


Ein 4 Jahre alter Huften in einer Woche geheilt. | 


Sa 2. Nelion, 
1046 North Weitern Avenue » » » » » Ghicags. 
Wertber Herr Hartwig: 

Seit vier Jahren war ich mit einem fchlimmteen 
Huften behaftet; und e8 war tbatfählich die Gefahr 
vorhanden, daß ih von der Schwindiuht befallen 
würde, Verfuchte alle die verihiedenen Präparatios 
ren im PVlarfte, und mwübhrend diejelben mir mands 
mal Linderung verihafften megen der Optate, die 
fie enthalten, brachten fie mir jedoch feine Heilung. 
Eine Hoc-fFlaiche entfernte gänzlich jedes bischen Grs 
fültung aus meinem Epftem. Ich Tann Yhnen nicht 
genug danken. Jas. PB. Nelion 

Hartwigs Lungen-Balfam tit ein Mittel, wels 
ce in jedem Haushalt gebraudt werben follte. 

Verkauft von allen Aputhefern. An 25c, 50€ 
und $1.00 Flaihen. Berlangt Hartwig und 
nchmt nichts anderes. 29, di,doja* 


Hatbichläge für 
Leidende. 


beider Geſchlechter, enthält das gedlegene 
deutſche Werk „Der Rettungsanker“, neueſte und 
verbefſerte Auflage, nit vielen lebenstreuen Ab⸗ 
5ildungen, meldes von Jung und Alt geleſen 
werden ſollte. Von brſonderer Wichtiakeit iſt die⸗ 
ſes Buch für Leute, die ſich verchelichen wollen, 
und auch für Diejeniaen, die in unglücklicher 
Ehe leben. Sehr klar und einfach belehrt das 
ſelbe, wie Geſchlechtsleiden und die Ichredlichen 
Folgen vonFugendſünden wie: Schwäche, Nervo⸗ 
ſität, Impotenz, Vollutionen, Unfruchtbarkeit, 
Gedächtnißſchwäche, Schwermuth und Krampf⸗- 
aderbruch ohne ſchädliche Mittel für immer be⸗ 
ſeitigt werden lönnen. Dieſes unübertreffliche 
Werk, welches 250 Seiten ſtark iſt, wird nach 
Empfang von WB Cents in Voſtmarken, gut ver⸗ 
padt, frei zugeſchidt. 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


Ar. 19 Eat 8. Street, New Dort. 
(Srüber 11 Glinten %lace.) 


Auch zu haben bei Mrs. Thereie Goftiäteg. Rr, 
826 Lincoln pe. 16jan,jadido* 


— 


Ein niederträchtiger Has'. 


„. . . Und warum, Herr Wamperl, 
gehen Sie nicht mehr auf die Jagd?“ 

„Warum?! Weil ich ſeit vorigen 
Herbit auf diefe Miftviecher, die Hafen, 
einen folhen Zorn friegt hab’, daß ich 
mir zug’fchworen hab’, nie mehr auf 
bie Jagd zu gehen!... 

Mie das gefommen i3, fragen ©’? 
— D, das i3 a traurige G’fchicht! 

Auf der legten Kreisjagd in Poigen 
i5 mir nämlich das Malheur paffirt, 
daß ich ftatt auf an’ Hafen, auf mein’ 
Wald! g’ichoffen hab. Das arme Bi.h 
war gleich tobt — na ja, Sie wiffen ja, 
mwenn ich amal fchieß’, i3’3 immer a 


Meifterihuß — und wie ich feh', was | 


ic; ang’ftellt hab’, mwirf ich voll Ver— 
zweiflung "3 G’mehr weg und mill zu 
mein’ armen Wald! binlaufen. 

Na, und jegt tommt dasNiederträd- 
tigfte an der ganzen G’ihicht: Der 
Has’, den ih fchießen hab’ wollen, 
fpringt auf mein’ Waldl zu und — — 
apportirt mir ihn!!.. So eine Gemein- 
beit, mas?!“ 

B— 


— Erſter Gedanke. — Dame: „Wie 
ſieht der Himmel heute aus, Marie?“ 
—Marie: „Ach Jott, Madam, jöttlich 
—wie lauter Drakonerſch!“ 

— Das Wichtigſte. — Bertha: „Der 
junge Profeſſor hat mir heute Abend 
die geiſtreichſten Dinge erklärt und da⸗ 


bei dieder ganz dergeſſen, ſich zu et⸗ 


* 


Nehmt Elevator. 


Prilſened Kugenglüſer 


Solide goldgefüllte nur 81.00, regulärer 
Preis 84.00. — 10 Karat goldene nur 
$3.50, regulärer Preis $6.00. 
Augen frei unterfudht. 


ZINMERMAN & (0., Ppliker, 
34 MONROE STR., 


zwiichen State Str. und Wabaſh Ave. 
Jede Dame, die während diejed Monat3 in unferem 
Yaden vorjprigt, erhält ein Souvenir. 
7reb, jodido, Im 


Bruchleidende 
fowte ale an Berkrüms 
mungen des MWüdgrats, 
der Beine und Fübe Yeis 
denden merden mit meis 
nen neuelten Wpparaten 
- geheilt. Brud> 


änder, 200 verfchiede: 
«O) c ne Sorten, Leibbinden 
für fhwaden Leib. Mut: 


terihäpden, fe te Leute und 
Rabelbrfiche, Gummijtrümpfe für Kramfadern, Ge- 
radehalter, Krüden, künftlihe Beine u. f. m. -— 
Bruhbänder H Cents und aufwärts. Tefonvers ins 
pfeble ih mein new erfundens_ Wrugband, 
melde einactührt ift 5 
in der beutichen Armes, 
Es 'ift das ftcherite, ber 
quemite u. dauerbaiteite, 
weldes Tag und Nadt 
obne Ehmer; getragen 
wird und eine fichere 
eilung erzielt. Dr. 
obert olfers 
abritant, BO Fift 
tr, Gpezialik fü übe und Ber= 
wadhfungen Des Körpers. Auh Gonn: 
tans offen bis 12 Uhr. — Damen werben bon einer 
Dome bedient. 6 Privatzimmer zum Unpaffen. 


nahe Mandeolph 


8500 Belohnung, Dir 


Gürtel nicht der befte in der Melt if. Er heilt alle 


— Leiden der Nieren, 
4 Leber, Lungen und 
Herz, ferner Rheu⸗ 
—F matismus, Nerven⸗ 
ſchwache, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
ſchmerz Folgen v. 
Ausihweifungen, 
derlorene annbars 
feit, alle Frauenleis 
den u, f. wm. Wenn 
alle Medizinen nich 
gets —— die⸗ 
— — er lirte wird 
Wr: Euch tan beifen. 
Brei ift 85, $1O und $15. 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiith Ane., nahe Randolph Str., Chicago. 
Auh Sonntags offen bis 12 Uhr. 130f, jadide® 


DR. J. YOUNG, 
Speziaf-Arzt für Augen-, 
Ihren, Nafen- u. Haldleiden. Be⸗ 
bandelt bdiefelben gründlid und 
fchnell bei mäßigen Preifen u. jchmeralos. 
Sartnäckiger Naſenkatarrh, Schwerho⸗ 
rigkeit und Kropf oder Didhal® nad 
neuefter Methode luxirt. Aünſtliche Au⸗ 
sen; Brillen angepaßt. Unterfudung und 
Rath frei. Dffice: 261 Lincoln Mve, 
Stunden 9—11» Buorm.. 2-4 Nadım., 
6—8 Abends. Sonntagd 8—12 Borm. 


Borsch DIB 
DD: Comp. E. ee STR. 


Genaue Unterfußung bon Augen und Unhafs 
fung don Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. 
Konfultirt uns bezüglib Eurer Augen. 


BORSTZH & CO,, 103 Adanıs Str., 
15f5,didofa® gegenüber ber Boll-Dffice. 


Sjeill Euch Seth EP 


5 Rranfbei- 

ten und unnatürlide Entleerung der Haru-Er- 
ane beider Geihlechter. Bolle Anmweiiung mit 
eder Flaiche. Preis $1.00. Berfauft don E. 2, 
Stab! Drug Eo. oder nah Empfang des Breifes 
er Erbrei berfandt. Wdrejie: @. 2. Stapl 

rug Compann, 153 _ Bau Burn Sir, 
Pialto Bldg., Ede Sherman Eir., —* * 


DR. J. H. GREER, 
deuticher Urzt, 53 Dearbarn Er. 
berühmter Speziafilt in der Be 
aller geheimen Krankheiten der 
Baricacele 


* — 
J 





. Nidel Plate. 


Rew 


= Bahırho 
; de 


‚  MRodford 


\ 


ER 


3. Sid u. 2. Yaden Eprings * 9. 


.  @ifenbabn- Fahrpläne. 


— Die New York, Chicago und 
NG &t. 2onis:-@ifenbahn. 
Mt Etr. Etation, Ban Buren und La Sale 


Ulle Züge täglid. 
Rei Yort und Bofton Erprek % a J 1 } 
ve e 4 . 
ö er ee Erprek RT ® 
er? und Bofton Erpr b 7.40 
GladteXidet:Officce 111 Adams Sir. und Audis 
torfum-Anner. Xelenbone Central 2057. 


5 — & Northiveftern:Gifenbahn, 

idet:Dffices, 212 Glart Etr. (Tel. 

Oafley Ave. und Wells Etr. Tu mn 
Ankunft. 


Ab 
* er Bus I ron 
ur für erfte Stlaffe *8. 0, 
Shlafwagen-PBaffagiere. | en % 
Des Moines, Omaha, Salt ) .7158 
San Francisco, po 
— — Portland. [ 9.55 R 
enber, maha, Siou 
Sit Des Moines, ce 2002 
—— —— Denk nn “1.158 
ou, ta= 
m ty, Gedar Ka t .858% 
6. B 
5. 55 V 
*9.55 N 
085% 


1.30 N 
7.15 B 
7.00 V 
28.30 V 
*11.45 ® 
"ON 

5. 55 N 


“g5N 
“708 
*55N 

“LEN 
LION 
5.55 N 

24.90 R 

*11 15 R 
“9.45 

gm N 

ION 
"7.308 


*10.00:8 
11. 30 R 
6.30 R 
11.30 N 
6.30 N 


11. 30 N 
*6.00 N 
**11. 30 N 
.., 6.00 N 
“230 R 
*11.30R 
*10.0 N 
“308 
*9. 0 V 
"HIN 
3008 


OWN 
"BON 


maba f 
Des Moines, Eiour City, 
Meion Eity, Fairmont, 
Parfer2burg, Traer 
Rord⸗Jowa und Datota.. 
Dieon, Clinton, Gedar | 
‚Rapips f 
Slad Hilfs nm. Deadwood 
St. Paul. Minneapolig, I 
Dilutd, Matifon f 
i, Yant, Minncapolis, } 
Kan. Klaire, Hudjon, > 
Madifon, Janezvile.... 
MWinana, Karrojje, Eparta, ! 
Manfato 


10 und weil, Minnejota { 
und Daklotas........... 
Bond.du Yac Oihfoih. ! 
Neenahp— Menafha, Ups 
sieton, Green Any f 
Dfhkojh, Appleton Aunct.. 
Denemine, Iron Douns } 
tein f 
" Green Bay & Menomince 
Dfhtofb, Grein Bay 
Bikiand. Huren, — 
Fronwood, Rhinelandet, 
Kfbfeib. —— Bay, Me⸗ 
nomınee, arquette u. 
rn ‚Superior 8.00 R 
— Sault Ste. *410.80 N 079% 
Green Bay, Sylorence, ! > 
Gryftal Falls v f ION +7,08 
Rokford—Abf. **9.00 B., 32.02 R., **6.30 N. 
Rodtord— Ubf. **3.M V.. *4. 00 V., **9. 00 B., 
ag: — N. * 
eleit, Janespille, Madiion— Abf.**3.00 B., *4.00 
B., 9.00 D., 4.25 N, ER, CH N., 


8.0 N 

Milmautee--Abf. **3,00 V. *4. 00 B., **7.00 

9.00 3., **11.30 8., **2.00 R., *3.00 R., *5.00 
, *10.0 N. 

“ Köolih. ** Ausgenommen Sonntags. * Sonn 
tags. O Ausgenommen Montags. *** Ausgensinmen 
5 x Täglih bis Menominee und Rhines 

ander 


"11.90 8 
*50N 


“ 9.0 3 


B., 
N, 


Suinois Gentral-Eifenbahn. 
Pe Züge fahren ab vom Zentrais 
‚12. Str. und Part Row. Die Züge nach 
m Süden fünnen (mit Ausnahme des Poftichnel: 
guges) an der 22. Str.=:, 39. Str.e, Hhde Bart: 
und 68. Str.-Station beftiegen werden. Stadt: 
et: 9 Adams Str. und Aubditoriums 
otel. 


2 i Abfahrt. Ankunft. 
R. DOrleane, MempbiE Special.. *8.HORB 10.0 R 
= ze == Memphis, ! 
k lcans, Hot Springs, 
— —AI Yad- *1X ON 1108 
b 
Springfield, 
Special 
Et. Louis and Springfield 
Daplieht Special, Decatur.... *11.32 3 
A 48.35 3 
or mellzug, Iadion, Tenn., 
oly Spring und Rew Or} * 2.50 VB 
Southern Expreß 


Champaion, Mattoon Grpreb... 

Blosımington und Ghatsivarth.. 

Blponiington, Clinton, Decas 
tur, Pana 

Evanspille Erprek 

Evansrille, Cairo und Gouth.. 


7.358 


*7.45 R 
+5,50 0 


3 
*6. 0 V 


— 17 — 
+10.0 3 


* 8.05 


Minneapolis und St. N 
Omaha, San Franciin........ *6.00 R 
Bubugus, S. Eity, Sioux Falls * 6.MW N 
Omaha Day Erpreß.... 8158 
Omaha und Siour Gity Moit- 

fonellzu “TOR 
Safjagierzug ö 10,058 
Nodford, Freeport, Dubuque... 43.45 R +12. 

“ Föüglih. + Täglih, ausgenommen Sonntags. 


Weit Shore Eifenbahı. 

Bier Limited Schnellgüge täglich zwifchen Chicago 
ru8 3. Youis nach New York und Boften, dia 
Swabeib Gijenbahn und Nidel Biate- Bahn, mit eles 
puüsen CE: und Buffet » Schlafwegen durch, ohne 
Wagenwechſel. 

Süg: geben ab von Ekicago mie folgt: 

Dia Wabajh. 
Ubjahrt 11.00 Borm., Ankunft in New dort. .3. 
Untunft: in: Bofton.. 5. 
abjaprt 11.0 Abends, Antunft in New York 7.5 
Ankunft in Bofton..10. 
Dia Nidel Plate. 
Mbfabert 10.35 Porm., Antınft in New Vork 3. 

} Untunft in Bofton.. 4. 
Ubfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 7. 
sa s a . —— — 

ge gehen ab von St. Louis wie folgt: 
Bia Wabaih. 
Mbfabrt 9.10 Abends, Ankunft in New York 8. 

- ob nlunft in_®ofton.. 5. 
bfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New York 7. 
Ankunft in Bofton..10.20 8 
gen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
u. f. w. fprecdht vor oder fchreibt an 

General⸗Paſſag ier⸗Agent, 
5 Banderbilt Ave., New VYork. 
Gen. Weftern:Bafjagier: Agent, 
a5 ©. Elart Str., Chicago, 2 
* 205 S. Clark Str., 


BB 2 BIES 3838 
was 86588 


We 
Blatz 


caa0, 


Chicago & Alton. 

Union PBaffagier Station, Canal und Adams Str. 
Stadt-Tidet:Office: 101 Adams Gtrage, Phone 
4470 Harrifen. Brand 21 

Ubfahrt der Züge. „The only May“. 

IB PVeoria und Bloomington; nur Gonnt. 

“9m Bloom’ton, Peoria, Springfield, St. Louis 

“0353 Nolier Accomodation. 

*1 Alton Limited für Sp'field u. St.Louis. 
Jadſſonville und Roodhouſe. 
Rloomington und Epringfield. 

Sodport, Lemont, Koliet und - Dmigbt. 
oliet Accomodation. 
ania8 City Limited. 
Beoria Limited. 
Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
Midniebt Special, Springfield, St. 
ouis, Yadjonville, Kanfas City, Peoria. 

@üge treffen ein von Sanfas City, & ſonville, 

Blooiningien, *8.52B *1.15 R; von Gt. Louis, 

Eyr’nafield, Ploomincton, *7.15 8, 8.108, *5.04 

N, 8.15 DB; don Springfield, Jatjonville, Bloom: 

ington, *1.15 NR. **8.15 N; von Peoria, GStreator, 

Dmwieht, *7.15_ ®, *1.15 R, *8.15 N; von Divigbt, 
oliet, *10.30 B; Aoliet Localz, **8.45 ®, **4.45 N; 

Sunday Accomodation 


“8 


% 
— 
= 


Pi “ % “* 1 ”* 

Spganpw 

SSSTHSEHN 
DES232838 


"Springfield und Bloomington 
—— ⸗· Ausgenoumen Sonntaas. 


‚CHICAGO GREAT WESTERN RY. 
“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Str. 


City Office 115 Adams Str. Telephon 3503 Eentral, 
* Zäglid; ** Täglid, ausgenommen Sonntags. 


Ela, © Abfahrt. Ankunft. 
in fi8, St.Baul, Dus 
——— ——0[ 


ebh. Des dines. 
me OR 858 
Mariballtoivn, Ft. Be J OR IR. 

Dunci fs u. Omaha 
— —* * B.10 R. *10.40 8. 
HN 97.58. 


t. tie, Gocamore und 
a : 


=. Moon Route Dearborn Station. 


Tidet-Cffices: 332 Clark Str. und 1. 
N .. 197. Abfah 
i zibe Limited. .ruurereeren 
nbienapolis und Gincinnati.. 
ndette und Lonspille J 
Indianapolis, Cincinnati und 


Klaſſe Hotels. 
tt. Anlunft. 
21 
*12.00 
*5,55 


o 

kureite YArcomodation 

Sehaprire und Souispille 

— Eincinnati und 
yton 

hd u. 


Bu 


“+ Töglic- ** Ausgenommen Sonn 


Baltimore & Ohiv. 
‚Önbof: d Gentral Vaſſagier⸗Statlon; Tidets 
A Er - —* Keine 
i t imite en. 
Fahrpreije verlangt au ablhet, lan, 
ai us MIDIEDs + Henn nn nun nn nr nn nn ® * . 
SE Maibingion Veſti⸗ 
mied Limited | 70 R 
in Dort, MWafbington u.Pittss 
ur, — — 
ind Wheeling Exot 
= und Pittsburg Erpr. *8. 
fi. ** Täglich. ausgenommen Sonntag. 


Shicago & Grie:E@ifenbann. 
Tidet-Dffics! 22 S. Clart Etr., 
QAud'reriumspolel, Dearborn Satien 
— Bhone Katrifon 3274. 
Untunft. 


———— Abfahrt. 

un 

8 23232 
n u. Columbus *10.30 8 50 N 
en 3 Pargo Grvr.). un... 


— ..... 


Driginal:Korrefpondeng der „Abendpoft®.) 
Blauderei aus Europa, 


Bon Uuguft Bveditin 


Der Herr General:Kapitän, — Dreifpik und Spon— 
ton. — Wo bleibt der Bopft — Ein Nörgler 
im Offizierarod. — Leopold von Belgien. 
Mein namenlojer „Breund“. — Der fpanifche 
Schatz. — Theaterzenfur in der Türkei. — Der 
durchſichtige Regenſchirm. 

3. Februar 1904. 

Bis zur unglücklichen Schlacht bei 
Jena, in welcher das veraltete Zopfre— 
giment der neuen napoleoniſchen 
Kriegskunſt in ſo ſchmachvoller Weiſe 
unterlag, trugen die preußiſchen Offi— 
ziere das pikenartige Esponton, oder 
Sponton, wie es früher auch im fran— 
zöſiſchen und anderen europäiſchen 
Heeren eingeführt geweſen war. Auch 
der Zopf war damals noch Mode, der 
erſt nach und nach fiel und in den ſo— 
genannten Befreiungskriegen gänzlich 
verſchwand. Nur der Kurfürſt von 
Heſſen war ſo wenig von dem neuen 
Geiſte beſeelt, daß er nach der Rückkehr 
auf den Thron ſeiner Väter den von 
ſeinem Vorgänger Hieronymus abge— 
ſchafften Zopf wieder einführte, nebſt 
vielen anderen Narretheien, durch wel— 
che er ſich vor der ganzen ziviliſirten 
Welt lächerlich machte. 

Dieſes urſprünglich franzöſiſche 
Sponton hat, wenn auch in etwas ver—⸗ 
änderter Form, ſeine Auferſtehung ge— 
feiert! An ſeinem Geburtstage hat 
nämlich der Kaiſer ſeinen General-Ad— 
jutanten v. Scholl zum „General-Ka— 
pitain der Haustruppen“ ernannt und 
ihm eine neue Uniform verliehen; einen 
grünen, goldbetreßten Waffenrock, ei— 
nen goldbetreßten, federngeſchmückten 
Dreiſpitz, gelbe Stulpenhandſchuhe 
und einen — Stock, das altehrwürdige 
Sponton! Nun fehlt nur noch der Zopf 
und wir ſehen den altfränkiſchen Hof— 
ſchranzen vor uns, wie er auf Bildern 
aus der Bourbonen- und friedericiani— 
ſchen Zeit zu ſchauen iſt oder in den 
modernen ſchlüpfrigen Luſtſpielen auf— 
tritt, die neuerdings die deutſchenHof⸗ 
bühnen erobert haben. Dreiſpitz, Spon— 
ton und Zopf! Und mit dieſen, aus der 
hiſtoriſchen Rumpelkammer hervorge— 
brachten Dingen denke man ſich einen 
ſchneidigen, mit dem eiſernen Kreuze 
geſchmückten Reitergeneral ausgeſtattet, 
der als heſſiſcher Offizier 1870/71 die 
Franzoſen vermöbeln half und bei ſei— 
nen alten heſſiſchen Dragonern noch 
heute als „Scholle Hannes“ in wohl— 
verdientem guten Andenken ſteht! Und 
welche wichtige Dienſtverrichtungen lie— 
gen dieſem „General-Kapitän der 
Haustruppen“ ob? Er befehligt die 
Leibgendarmerie, die Leibgarde der 
Kaiſerin und die Schloßgarde -Kom— 
pagnie, alles zuſammen einige hundert 
Mann, — das iſt alles! 

Als der neugebackene „General-Ka— 
pitain“, der, neben ſeiner Penſion als 
General-Leutnant, im Betrage von 
$3000, ein Gehalt etc. von $5000 be- 
zieht, zum erjten Male zu Kaifers Ge- 
burtstag in feiner neuen Uniform im 
Schloß erfehien, mußten viele nicht, 
mas fie au8 ihm machen follten. Die 
Einen meinten, e3 fei ein Mitglied der 
Truppe des SKongoftaate® im Ge: 
folge des Königs der Belgier, die An: 
deren hielten ihn für einen hohen Forft- 
beamten in neumodifcher Uniform, und 
die allezeit mitigen Berliner jagten: 
„Ne, das ift der neue Minifter ver 
Steuern, wo det eld von die Bürjer 
Ioder maden fol! Dafor die jrüne 
Uniform un der Knüppel!" Wir mwif- 
fen ja nicht, welche Gründe denGeneral 
p. Scholl veranlaßt haben, diefen fon- 
derbaren „Job“ zu übernehmen, aber, 
man wird nicht fehlgehen, wenn man 
annimmt, daß dem wackeren Offizier 
in ſtillen, dienſtfreien Stunden doch 
manchmal der Gedanke kommen mag, 
daß er in der neuen Uniform eine — 
wie ſoll ich ſagen? — komiſche Rolle 
ſpielt. 

Daß nicht allein die verflixten So— 
zialiſten ſtets etwas an ſolchen unzeiti— 
gen, koſtſpieligen und unnützen Neue— 
rungen auszuſetzen haben, geht aus der 
Thatſache hervor, daß ein Offizier in 
Unterſuchung gezogen iſt, weil er auf 
einer Poſtkarte an das Offiziers— 
Waarenhaus in Berlin einen Mantel 
mit „Rummerfalte“ beftellte und fich 
nad) demPreife der „hechtgrünen Hand- 
Thuhe und Helme mit elettrifcher&tlüh- 
fpite* erfundigte! Die Waarenhaus- 
leute fühlten fich beivogen, gegen ven 
militärifhen Spaßmader eine ge- 
horfamjte Denunziation zu erftatten, 
und der Lebtere, der fich damit ent- 
Tchuldigte, er habe die Karte nach einem 
Liebesmahl in angebeiterter Stim= 
mung gefchrieben, jieht nun einer Be- 
ftrafung entgegen. Ein Berliner Blatt 
bemerft dazu: „E3 bleibt dem armen 
Sünder nur mehr der [hmwahe Hoff: 
nungsfehimmer, e3 möchte ihm vielleicht 
doch nicht Schlimmer gehen, al3 einem 
Soldatenfhinder oder einemDuellmör: 
ber.“ 

Der wadere, brave König von Bel- 
gien, der fi mit den Engländern, fei- 
nen alten Freunden, überworfen hat, 
war zur.Kaifergeburtstagsfeier in®Ber- 
lin erfchienen, um, mie in: belgifchen 
Blättern zuerjt behauptet murbe, wegen 
be3 faulenfKongoftaates mit demKaifer 
zu verhandeln. Er wurde bei Hofe aber 
nicht fonderlich hofirt, jodaß es den 
Anfchein hat, ald® ob man dem ollen 
ehrlichen Herrn dort nicht recht traute 
und ihn abfahren ließ. Als er aber ab- 
reifte, überreichte er dem NReichstangzler, 
Graf Biülom, eine foftbareDofe mit fei- 
nem erhabenen Bilde, für die der Be- 
fchentte leider feine Verwendung hat, 
da er nicht fchnupft. E3 müßte denn 
neben den Kniehofen und Waben- 
ftrimpfen au da3 Schnupfen wieder 
bei Hofe eingeführt werben, wie es in 
der quten alten Zeit Mode mar, ala 
Zudiwig XIV. die denfwürbigenWorte 
fprad: „Der Staat binid!” 

Neulich fand ich auf meinem Pult ne= 
ben anderen PBoftfachen auch einen zier- 
lichen Brief aus Chicago unter meiner 
Aoreffe, deren Hanbjhrift mir unbe- 
fanht war. In dem Schreiben warnt 
mich „ein mohlmollender Freund”, der 
wohl aus Bejcheidenheit feinen Namen 

ben  forigefeßten 


nicht nennt, „bot 
‚Wipeleien über Tai 


Beine Broguen und oilettenrtikel 
Woodbury's Facial Cream od. Seife jekt zu 12e 
Hind’s Honey & Almond Cream, 50c:Gr....29c 
Levy's Zablache Gefichtspuder, reduz. zu....29e 
Lyon's Bahnpulver, fpeziell morgen zu..... 
Carolina White Pine & Tar Cough Syrup..29 


Liebig's Beef Extrakt, die reg. 500-Gr 


Warner's 3-Grain Lithia Tablets, ſpez ..... 
Munyon's Paw Paw, 81-Gr., Freitag nur.. 6G20 


Orangeine, die reg. 81-Gr., für nur...... 


3-Ot. Heißwaſſer-Bags, reg. 81-Werth. .... 390 


Te 
* r * 


14 


25 
12c 


.6l1o 
Zelephone Erhange Sech3. 


IH AND COM 


STATE und VAN BUREN STRASSE 


BA 


Poftbeftellungen prompt ausgeführt. 


Freier täglicher Unterricht 


Reinleinene Lund Eloths, Genterpieces, Shams, 
Dreffer Scarfs ete., mit Reihen von 
Openwork rund hetum, ſchlicht od. 
geſtempelt, gewöhnl. Preis 50c, für.. 

Seide Cord, Odds u. Ends u. kurze Stücde, 
wth. 

Weiße beſtickte Scarfs, 18 u. 54, dieſe 
wurden reg. für 35c verfauft 

Arifh Point Doilies, gr -Sorte, with. 3öc, zu..Do 

Reinleinene Lund Eloths, 1-Duadrat:Yard..59e 


390 


b. 25c Yd., Auswahl morgen........ De 


19€ 


bon Grpert =» Sehrerie 
bon 9: PVorm. bi8 6 Uhr Abends. 


— — — — — 


Entſchiedene Bargains in Stapel-Waaren 


Muslin- Unterzeug für Damen 


Unſere Frühjahrs-Suits zu 10.75 


Die größten Werthe, die jemals offerirt wurden 

; Beiwundert von allen, die jie gefehen haben 
— die Leute find erftaunt darüber, mie 
es uns möglich ift, joldhe hochfeinen Klei- 
dungsſtücke 
Preis zu verkaufen. Jedes Jahr machen 
war eine Spezialität daraus, einen Suit 
zu dieſem Preis zu verkaufen, den kein 
anderes Geſchäft zu dem doppelten Preis 
herſtellen kann. Es iſt kopirt von theuren 
ausländiſchen Modellen und von hochfei— 
nem Cheviot, Broadeloth und fancy Mi— 
ſchungen genacht, in dem neuen Eton— 
Style, mit 3 Epaulet-Schultern, hübſcher 
Corded Rücken und Seiten, ſeid. Veſt, be— 
ſetzt mit zur Farbe paſſenden Knöpfen u. 
Braid, volle Flaring Skirt, auf jederNaht 
beſetzt mit Cording und Foot Box Plaits 
— dieſer 318 — 
Freitag zu 


Damen- u. Miſſes Winter-Coats zwei 
lange Tiſche angefüllt 
Verkauf, viele der neueſten Styles der 
Saiſon, Ifache Capes, Plaited Rücken— 


Effekt, garantirtes Satin 4 98 
Sutter, with. bis $15, zu... Te 


> 


der Reſt unferer angezeigten Herbit- 
Suits, jowie Frod Coat CovertSuitz, 
ihwar; und farbig, Suits 

iwth. bis $15, jest zu 


zu Diejem -phänomenalen 


— — 


für ſchnellen 


Nehmt Euren Vortheil wahr an dieſen Kleider— 
Spezialitäten und Ihr ſpart die Hälfte 


50c und 75c Ainiehofen und Bloufen 
für Nnaben, 25e — blaue und ges 
mijchte reinmwoll. Cafjimere und Cor 
Duron Hofen und Flanne= 
lette Bloufen, Größen 3 
bis 16 Rahre, zu 


Einzelne Coat3 und Weiten fir Män- 
ner, nur Gr. 33 b. 37, beliebte Stof- 
fe, ECoats und Weiten fommen von 
7.50 und $10 
Anzügen — 
zu 


31.85 Hairline Mänmerhojen, 1.10— Solide, dauerhafte araue Hairlines, — 


die Corte die Nhr immer fir $1.35 gefauft habt, Größen 32 bis 


50 Watit, Freitag nur 


$7 und $8.50 Weberzieher und WMiters 
für Rünglinge, 14 bi5 206€ 75 
Nahre, morgen zu «(id 


1.10 


$5 u. $6 blaue u. jchwarze Weiten-Anz 
züge für Knaben, nur Alter 
5—11, jest für 


$6 Dud Ueberzicher für Arbeiter, blantetgefüttert, befhmust, nur 64 
übrtg— wir verfauften jehr viele Davon— um zu räumen 





Feine Schuhe für Damen zu 98c das Baar 


Dies iit Eure Gelegenheit, Schuhe zu faufen 


für Frühjahrsgebrauch —nicht fehr 


viele von jeder Racon, aber eine gute Auswahl und alles zuverläffige Schuhe, nur 
zu Diefem Preife verfauft um Plaß zu maden für Fruhjahrsfacons, 


98 


Kid und Bor Calf Damenfchuhe....... 
Kid und Bor Calf Mädchenfchuhe...... 
Satin Calf Anabenfchube ; 
Strap Stippers für Damen 


Union 


Main-Floor—Nordende. 


Made Männerfchuhe, in Pict und Bor Calf Leder 


alles ertra aute Werthe, viele Mufterpaare— 
Ausw. einer großen Partie für Freitag 


Kinderschuhe, Filzilippers u. Odds und Ends von 


Winter-Schuhen — Auswahl zu 


Gummifchuhe für Da 


men und 2 » 
Al 


Kinder 
Haushalt:Leinen und 
Weißwarren 


Pattern Tiſchtücher, ungefähr 200, 
beſchmutzt, voll-⸗ und jilbergebleicht, 2, 24 
und 3 Yards lang, Werthe bis zu $5, für 
3.25, 2.75, 2.50, und ® 


leicht 


72300. Tiihdamaft, voll gebleicht, reines 
Seinen, Wumen-Entwürfe, Yard 
Leinene Dinner-Servietten, 3 Größe, Duß..SIc 
Gebleichte geſäumte Huck Handtücher Größe 17x 
32 Zoll, mit rotben geftreiften Einfaj- 4!c 
fungen, werth 10c, Stüd 2 
350 ungebleichte türfifche Handtücher, fhiwer..23e 
35c voll gebleichter Tifhdamaft, 64501 
Refter von Tifchleinen, Handtuhzeug, Weibwaaren 
u. f. w., zu berabgeiegten Preiſen. 
40zÖll. Lawn3 und India Leinen, Sie und 5c 
40zöll. Fancy bordirte Schürzen-Lamns....122e 
50° Fancy mercerized Maiftings, Vard 250 


Haushalt-Artikel 


Weſtern Star Waſch-Maſchi— > 25 

nen, mit Zuber-Ständer 
Nr. 8 Mafchteffel, jchmwererKupferboden 45e 
Gemwürz:Kabinette, 8 Fäher.........35e 
Teppich = Befen, viermal genäht 
Sink Strainers, von ſchwerem Blech 100 
25 Pfd. Mehlbehälter, hinged Deckel. . 390 
Brot- u. Kuchen-Behälter, Jackirt, für 280 
Geſchirr-Drainers, von ſchwerem Draht 50 
Challenge Wringers, Holz-Geſtell.. . . Aſo 
Familien-Briefkaͤſten, Gußeiſen 
Bockſäge, Stahlklinge, Hartholz 
Nr. 0 Univerfal Food Choppers...... 85c 
Echte Welsbach-Lampen 38c 
Nr. 2 Welsbah Mantles, 15c Wt.. ...10c 
Gardinen:Streder, vernidelte Pins. .*9e 


Männer-Gumifchube, 1. 
Qual., alle 
Größen, zu.. 


Bd 


Muslin und Prints 
Bebleichter Muslin, Pride of the Union, 
Amesbury und Farmers’ Choice, volle 36 
Zoll breit, Sc, 9c und 103c T:c 
Qualitäten, für 2 
Zonsdale gebleichter Cambric, nicht mehr 
als 12 Yds. an einen Kunden 
35c bi. Shta., Aurora Mtk., 813zöll. 250 
KlKleider-Patterns jämmt. 1904 ac. 69e 
Te filbergraue Prints, 10 Yds. beſch. 220 
Te Schürzen-Ginghem, Standard....+3e 
Te gebl. Cheejecloth, 10 Yds beichr. +3c 
10€ Kleider-Percales, doppelt gefaltet. .7e 
63c Cotton Flanell, Fabrikrefter 


Groceries und Kildhe 


Feiner granulirter Zucker, 
morgen 22 Pfund für 


Fairbants Mascot:Seife, 10 Stüde f. 23e 
Pilsburys Mehl, 3 Yah-Sad 

Beites Graham:Mehl, 10 Pf. Sad....29e 
Grape:Nuts, 2 Radete 

Star Marke kondenfirte Mil, Büchfe Ye 
Tafel-Syrup, Gallonensfanne........38c 
Fancy jühe Navel Orangen, Duß... 18e 
KHK norwegische Häringe, Eimer... .75c 
No. 1 Ufer-Matrelen, Eimer .......1.30 
NRufliiche Sardinen, 5 Pd. Eimer... .95c 
Holländijche Häringe, 14 Pfd.Faß. . . . TO90 
Familien-Weißfiſch, Eimer 

Friſche Halibut Steals, Pfund 


Feine große Smelts, Pfd.. 
Friſch geräucherte Finnan Haddies, Pf. Ye 


Promenade-Skirts 


in neuem Style — regulärer 


Seidene Waiſts, ſehr ſpeziell für 
Freitag — 1,000 in allen Abend— 
Schattirungen gemacht von fein— 
ſter Qualität Taffeta, beſett mit 
Bor Plaits, Cluſters von Cord— 
ing und Fagoting, Stock-Kragen 
und Cuffs, regul. 55 6 
Werthe 


Schöne Frühlahrs-Spiken 


Yards der feinften Cualität Va⸗ 


3 und Point de Pari3:-Spiken und 
alloons, alle Sorten engliiher und Deuticher 
Torhon-Spigen und Ginjäße, und eine Partie 
der beiten Qualität jhwarzer Seiden-Spigen, 
Werthbe aufwärts bis B5c, in drei großen 
Bartien, 


5c, 3e und 2c 


42301. hoblgefäumte Flouncings, feine Cualität 
Lamon, Loftet überall 39%, bier morgen 
zu, Yard 15€ 
Neifenden-Proben von Pokings, werth 15€ 
bis 82 die Yard, Stüd 


Bänder-Spezialitäten 


Nr. 2 Seide-Taffeta-Bänder, in allen Yarben, 
acwöhnlih 29 werth, Freitag, 6c 
10:Yard Bolt 

Seidene Louijine:-Pänder, 34;ö8., in allen 5e 
Farben, reguläre 1280c Qualitätk 

Butterfly Haar Bows, aus beſter 
Nr. 40 ſchwar zer Taffeta 


Qual. 15€ 


Handſchuh-Rãumung 
State und Van Buren Str. Ecke. 


Gefütterte Handſchuhe, wollene Handſchuhe und 
Mittens fuͤr Damen, Kinder, Miſſes und Kna— 
ben, zu ————— J— il ar 
TE 45e 

75 Kayfer Bolf:Handihuhe, 2:Clasp......5Oe 

506 Golf:Sandjhuhe, fancy und einfadh....25e 
c Solf:Handichuhe für Kinder 

wollene Mittens für Kinder 

Nothe GajbmeresHandihube für Kinder 

ce Gajhmere-Mittens für Kinder 


52 Sorjets zu 89e 


Odds und Ends eleganter Korjets, alfe belichten 
Febritate, in fchwarz, Drab, weiß und ge: 
blümten Effekten, viele derjelben find « 
&2 werth, fpeziel zu 89e 

W. B. und Kebo Kıricts, lan 
nur in jchwarz, fonft SL, 3 

150 geitridte Waifis für Kinder 


Notions, Yindings 


Ihe Warren fyentberbone Co.’s 
ſeidenes Featherbone, ſchwarz 
Dutzend Yards, 3060; 


echtes Chicago 
und weiß, 


8e 


3.83 Elar!’s Mafhinenzwirn, Spule...... 23e 
Heftfaden, Dusgend, 306; Se 
124 wajlerdihtes Nod:Stokband, Yard Se 
Se Siherheiti-Halen und »Defen, Karte 3c 
15c doppelt überzogene Drek Sbields, Paar..de 
Reines Nähmeſchinen-Oel, Flai 

Needle Voint Stednadeln, 400 gezählte, Bap.2e 


Unterzeug für Damen 


Feine baumwollene Leibchen und Beinkleider 
für Demen, fließgefüttert, 21c 
GE NE ee en en ae ansehe — 

Gerippte wollegemiſchte Leibchen und Beinklei— 
der für Damen, ſowie feine egyptiſche Baum— 
wolle, werth bis zu 6%, * AT: 


Mittelihtwere Leibhen und Peinfleider / 

für Damen, ertra Größe 49 
25 vollinoderne echte  jchivarze 
Damen:Strümpfe, Tpliced 

Gelenke und Zehen, nur 


Meine und Liföre 


Eynny Proof, unter Regierungsaufficht * 
jogen, Quart, 90e 
Gaftern Elub, 10 Jahre alt, Flaiche, 
10jähr. Gudenbeimer NRye, Gall., 
Oporto Portwein, Sjähr. Gall., 
Kjähr. Sherry oder Portwein, Flafche, 
Beſter California Brandy, Flaſche, 750 
Weißer Bort oder Muscatel, 4:Gall., 500 
Murpby’s 3x Canadian Malt, 4:Gallone, 1.35 


880 
3.00 
1.75 


350 


in den populärſten Moden für nur 1.98 


Weitere wichtige Skirt-Neuigkeiten, die 
Beachtung verdienen —Wir wiederholen 
unſeren großen ſpez. Freitag-Bargain, 
von welchem wir eine friſche Sendung 
vorräthig haben, in dem Style wie das 
Bild — ſieben Gore, volle Flaring, be— 
ſetzt an den Seiten Gore, Hüften und 
unten mit Self-Strapping und Cord— 
ing, tadellos paſſend, wie ein 810-Klei— 
dungsſtück geſchneidert, in Längen von 
35 bis 43. Jede Skirt tadellos gearbei— 
tet und 
84.00 -Werth, Freitag 


Neue Frühjahr-Shirtwaiſts, in weißem Lawn, blau u. Orblood 
Chambray, Pin Dot Lawns und mercerized Effekte, 
dieſe regul. 31-Werthe Freitag zu........ — —— ——— 


und Kinder zu ſehr niedrigen Preiſen 


Unterröcke von Cambrie, mit tiefer Flounce, zwei Reihen 


von Torchon Spitzen-Einſätzen u. Rand dazu 
paſſend, extra Staub-Ruffle, wth. 81.00 


Unterröcke von mercerized 
Sateen, tiefe Accordion 
Plaited Flounce, extra 
Staub-Ruffle, 


Gowns, 
Style, 


Ruffle beſetzt, 


Chemiſe v. Cambrie, Hals 
und Aermel beſetzt mit 


Spitzen od.Sti— 25 c 
derei, wth. 50c.. ) 
Dreſſing Sacque u. Skirt 
3. einand. pajjend, hüb- 
iches Perfian geftreiftes 


Laion, belle od. 98C 


dunkle Farben. 


Beinkleider, Umbrella-Style 
mit tiefer Ruffle bejekt 
mit Clufter 


Mother Hubbard 
Tuded Dofe — 


Lange Kimonos von lan: 
nelettes, in hübjchen roja 
und weißen und blau und 
weißen 
in jchlichten 
Farben 


Streifen, bejett KR 


Kinder: und Baby» Trahten 


Kinder = 


Style, Stidered Votes, 


Kleider, in franz., Biihop u. Mother Hubbard 
ſpitzenbeſetzt, 


Ruffles 49e 
über Schultern, hohlgej. Stirts, Eure Auswahl. 


Raby-Stirts, von 


mit breitem 


Lange 
Flanell, 
tiefem Saum, 
ſteppter Rand 

Weiße Bedford 


Capes, mit Band und 
Braid beſetzt 


49€ 


zartem 
Band und 


Cord Baby-Coats 
durchweg gefüttert, mit doppelten 


.98 


— 


Baby Sacques, gemacht von Cinde⸗ 
rella Flanell, beſetzt mit 12 
Shell-Stepperei c 

Kinder-Unterhoſen, gem. v. India 
Head Muslin, beſ. m. Clu— 8 
ſter v. Tucks u. Spitzen...... c 

Infants’ Rubens Hemden u. Bänder, 19 

Lange Stips für Babies, Nainfoof, 25c 


Große Bartie Stleiderjtoffe wird morgen ausgelegt 
zu ungefähr der Sälfte 


45301. importirte franz. Moiles, in 
jchwarz, cream, weiß und all den beften 
Farben, Andere verlangen 89c für Die- 
jelbe Qualität, unjer Preis, 49c 
morgen 

Moderne Tiveed Suitings, 56 Zoll breit, elegante 
Farben, werth von 81.50 bis 2 die 98c 
— wanna teen en 

543öll. ganzwoll. Broadeloth und Vene⸗ 
tian, in ſchwarz und guten Farben 89e 

Zzöll. Albatroß, erxtra feine Qualität, 
volle Partie von Farben, zu 38e 

883öll. ganzwoll. ſchwarzes Storm Serge, 
teguläre 65 Dualität, zı 38e 

543öll. ganzwoll. Granite Cloth, in ſchwatz 
und. farbig, werth $1 die Yard IC 

öl. schwarzes Mohair Brilliantine, mw 
reich alänzend, gewöhnliche 59c Dual, —8W 

Importirtes Moire Skirting, in allen 

Farben, ſowie ſchwarz, werth We....... 19e 


Feiner, weißer, wollener ſächſiſcher Flanell, 
beſtickk und hohlgeſäumt, gezackte und 
Baby = Entwürfe, 75e bis $1.00 Qua— 
Titäten, morgen fommten fie zum 50 
Verkauf für c 

Tennis-Flanell, hübſche Muſter, hübſche blaue und 
roja Karrirungen, mwertb I0c und 12%c Sie 
die Yard 2 

500 Stüde neue Kleider-Ginghams, ele: 
ante essssene .. 


Ecide Mouiffeline, netter feidener u. baumzs 
twollener Stoff, wertb 3c die Yard 


19e 
35300. Taffetasfzutterftoffe, mit Mmeicher 6ie 
feidener Appretur, Schwarz u. farbig, zu... #8 
Appretur, gewöhnlich für 20e verkauft, ‘ 
Nilcceesseonenosn nenn ne nennen nenne 12c 
8ic 
farbig, reauläre 15c Qualität, nur 2 
46 — Velour Skirtings 


Schwarzes Mercerized Sateen, elegante Satins 
3röll. Spunglaß-fFutter, in fhwarg und 
38c fanch Mercerized Waiſtings .............. 1bo 


Wer jetzt hier Möbel kauft, bekommt ſie 
ungewöhnlich vortheilhaft 
Parlor-Stühle, mit Verona Velour u. Tapeſtry überzo⸗ 
— — Werthe für Freitag, 3.98 
Fancy Fußfchemel, Feiner Belour, in „weathered“ oher Gol- 


den Oak und Mahogany-Politur.............. 2*90 


Couches, mit Velour überzogen, 8 Reihen von Tufling, 
ſtark konſtruirt, ein Bargain.......... ern 
Eden - Stühle, in 
gemuftertemBelour 9 

Eiſerne Betten, nur in weiß, 


2 Größen, 


Eiſerne Betten, in allen Far— 
ben und Größen, 


Eichene Chiffoniers, ſtart ge⸗ 
macht, geſchliffener Spiegel, 
5 Schubladen... 


Hübiche Dinner : Sets 
von 100 Stüden, 6.95 


112:Stüde Dinner-Sets, in drei hübichen 


Verzierungen, werth $14.50, 9 95 
+«Je) 


rungen, regulär verfauft 
$12.50, Freitag 
Hübſche Schlicht weiße Tafjen und Untertaj: 
jen, fancy Facons, dünn wie Por- > 
zellan, wth. $1.50 d. Dutzend 0 
Gas-Glocken, hübſche geſchl. Muſter.. IOe 


hübſch finiſhed, wth. 400 das 
Dutzend, 6 für 


Waſſergläſer, faney Muſter, 


% 


Groie Auswahl in Die: 
fen neuen Rugs 


Die Mufter find abiolut neu und die Wer: 
the find nie vorher offerirt worden. 63 
wird Euch freuen, jie zu fehen, ob Ihr 
faufen wollt, oder nicht. 4. Floor. 

Wilton Velvet Rugs—die neueſten: 

9x12 Fuß, 


— grohes Sortiment: 
6x9 Fuß, Ix10% Fuß, 9x12 Fuß, 


1.48 9.98 11.50 
Fußboden-Oeltuch, alle Breiten, 
" ihöne Mufter, Ouadrat:Yard... 19€ 


Linoleum, jehiver, CuadratJard.....39e 


Bruffels Rugs 





..u... 


8. 98 


Tabourettes, maſſives Eichen, 
unten mit Extra—⸗ 
a are Die 

Mafiiv eihenes Schreibpult 
für Damien, 

u 


1.69 


4. DR 
Sanitär-&oucdhes, ftart Tons 
ftruirt, für 
Buffets, viertelgefägtes@ichen 
—bandpolirt, pi 4 Schub: 
5.45 lade und Wegal.......7.35 


Spezialitäten in war: 
mem leihtem Bettzeug 
Fancy Comfortables, volle Größe, befte Be: 
züge, gefüllt mit befter weißer 1 15 
Watte, das Stüd * 
Sateen überbezogene Comfor: 
ters, befte Watte, f'ch Duilting 2.2) 
11:4 baumw. Blankets, ſchwere 
dopp. gefließte, with. $1 Paar.... 75e 
84 reinwoll. Blankets, weiß, grau. . 2.69 
Blankets, California od. auſtraliſche 5.00 
Gebl. Muslin Kiſſen-Bezüge, jeder....To 
72 b. 90 Betttücher, Leinen appre⸗ 3 5 c 
—F 890 


2222 


tirtes Muslin 
Bettdeden, Marjeilles Mufter........ 
Marjeilles Mufter Bettdeden, fehiver 1.50 


Mehr Tapeten zu NRäu: 
mungs:PBreijen 
Die hübjceften Entwürfe des Jahres in 
diefen Tapeten. 

Kleine Partien Tapeten, Rollfe........ se 

4c und dc weiße Blank Tapeten... .....2c 

Te und 8c Glimmer Tapeten, Rolle.... te 

15c Gold und Mica Tapeten, Rolle... .8e 

250 PBarlor Mufter, Rolle........... 

Dunktelrothe Ingrain Tapeten, Rolle. .7e 

Ein großes Sortiment von Tapeftries, ge: 
blümten und Satin PBarlor Tapeten zum 
halben Preis. u 

| 100 Rolle für. Hängen bin Tapeten. | 


— — — — — — — — — — — — — — —— —â â—— ————————— — — — — 
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gen, die wohl dazu führen dürften, 
daß man Ihnen dort den Prozeß macht 
und Sie ausweiſt“. Zu meinem Be— 
dauern hat dieſer um mein Wohl be⸗ 
ſorgte unbekannte Freund mir es un— 
möglich gemacht, ihm perſönlich zu 
antworten und ihm zu ſagen, daß er 
ſich um mich keine Sorge zu machen 
brauche. Ich thue es daher an dieſer 
Stelle, und gebe ihm zugleich den gu— 
ten Rath, nicht königstreuer zu ſein, 
als der König ſelbſt, d. h. ihr altes Hei⸗ 
mathland von ganzem Herzen liebende 


digung zu beſchuldigen, weil ſie aus 
Liebe zu dem Reich, das ſie auf den 
franzöfiſchen Schlachtfeldern mitgrün— 
den halfen, Mißgriffe freimüthig ta⸗ 
deln, die dazu angethan ſind, deſſen 


Wehrkraft zu ſchwächen und es vor 


dem Auslande lächerlich zu machen. 
Wir Deutſch-Amerikaner erſterben ja 
auch nicht in ſtummer Bewunderung 
aller Handlungen unſerer jeweiligen 
Regierung. Uns deshalb aber des 
Landesverraths zu beſchuldigen, wäre 
ebenſo blödſtunig, wie ungerecht. 
Nach diefer Abſchweifung pro 
domo, bie mir bie vielen taufend,Lefer 
‚Abenbpoft“, denen meine 


| 

| 

| 

| 

n liebenbe | 

Zeute nicht deshalb der Majeftätäbelei- 


rei als ein freundlicher Gruß aus der 
alten Heimath mwillfommen ift, nicht 
berargen werben, mollen wir uns ein 
wenig mit denen bejchäftigen, die nicht 
alle werden, nämlich den geijtig Rüd- 
jtändigen, die immer noch auf allerlei 
Schmwindeleien der plumpejten Art her- 
einfallen. Da find zunächlt die Herr- 
fchaften, die nohd an Schabgräberei 
glauben und ihr gutes Geld troß aller 
Warnungen mit aller Macht loswerden 
mollen. So find in den lebten Tagen 
wieder zwei bievere Germanen, ein 
Wirth a. D. in Neunfirchen a. Saar, 
und ein ehemaliger mohlhabenderLand- 
mwirth aus MWeftfalen, den berüchtigten 
ſpaniſchen Schatzſchwindlern in Barce- 
lona auf den Leim gegangen; der eine 
mit 6000, der andere mit 10,000 
Mark. Die Zeitungen berichten über 
diefeHereinfälle ftetö getreulich, oft un> 
ter Nennung der Namen der Betroffe- 
nen, wa nüßt eg? Immer wieder 
finden fich bummfchlaue Leute, die mit 
einem Schlage Millionäre werben wol- 
len und nach Barcelona reifen, um ge- 
gen ihr gutes Geld werthloje Papiere 
—* vergoldete — einzutau⸗ 
ſchen. Nicht ganz ſo 

es ſich mit den ſonſt oft 


* 


| 
| 
| 


fhlimm verhält | auf den 


pitaliften, die fih mit amerifanifchen 
„Werthpapieren“ anfchmieren laflen. 
Bon diefen wird zur Zeit eine große 
Menge auf den deutfchen Markt gemor=- 
fen, befonder3 Bahnaltien, und, troß 
aller Warnungen; gekauft, meil fie an= 
geblich hohe Zinfen abmwerfen. Einer 
meinerBefannten, den ich, ala gebrann- 
tes Kind, vor Verluft bewahrte, dantfte 
mir dadurd), daß ex mich jüngft zu ei= 
nem GSchmaus lub, bei dem edler 
Rheinmwein und Sekt nur in Strömen 
flo. Dann gingen wir in das Thea— 
ter, um eines der feichten, jchlüpfrigen 
uitfpiele Franzöfifcher Mache zu fehen, 
mit welchen die deutfhe Bühne von 
Paris aus zur Zeit überfchwmemmt 
wird. ch erinnere mich der Einzelbei- 
ten de Stüdes nicht mehr genau: Et- 
was Ehebruch, lüberlide Marquis 
und Grafen aus der lüderlichen Bour= 
bonenzeit in Kniehofen, Schnallen- 
Tchuben, geitidten Röden und Ber 
rüde, leichtfertige Weiber mit gepu— 
bertem Haar, BPflafter im ge 
ſchminkten Gefiht und mit hohen Stö- 
delfhuben an den Füßen. Damit wird 
heute da8 deutſche Theaterpublikum 
‚des Wahren, Guten und 
h man 
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| 


| 
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glauben, daß die deutfchen Luftfpiel- 
dichter gänzlich ausgeftorben mären. 
Diefe Zuftände haben nun den großen 
Ludwig Barnay veranlaßt, fi) mit ei- 
ner Anzahl befannter Perfönlichkeiten 
zu bereinigen, um eine „deutfche Luft: 
fpielbühne” in das Leben zu rufen und 
deutfche Luftfpiel- und Poflen-Dichter 
zu neuem Schaffen zu begetitern. Zmei- 
mal im: Monat follen eingefandte und 
zur Aufführung geeignete Stüde auf 
diefer Bühne vorgeführt und auf diefe 
Meife junge Talente auf dem Gebiete 
der heiteren Mufe zur Arbeit aufge 
muntert werden. Ob Barnay und Ge- 
noffen Erfolg haben werben? E3 wird 
pon vielen Leuten ftarf bezweifelt. 
Während auf der deutjchländifchen 
Bühne zur Zeit der größte Schund 
Trumpf ift, übt die Iheaterzenfur des 
Sultans die ftrengfte Kritit. So wurde 
in Konftantinople da8 Maeterlind’jche 
Drama „MonnaBanna nicht etiva me= 
gen feines unmoralifhen Karafters 
verboten, fondern weil darin ein Feld⸗ 
herr vorfommt, der um eines Weibes 
willen jein Land verräth! So was darf 
nicht vorfommen und gilt in der Tür- 
fei für unmöglid; 


mee! „Hamlet“, „Macheth*" und „Rö- 
nig Zear“ dürfen auch nicht gefpielt 
werben, benn im Ottomanen-Reich gilt 
eö als Staatöverbrechen, von vergifte- 
ten, ermordeten, verrüdten ober abge- 
festen Herrfchern au nur zu reden, 
gefchtweige denn, fie im Theater den 
Mufelmanen in Fleifh und Blut 
borzuführen! 

©o hat jedes Land feine Eigenthüm- 
lichleiten: Die Türtei eine peinlich 
ZIheaterzenfur, Rufland die Knute und 
Sibirien, Deutjchland einen General- 
Kapitain mit Dreifpig und Sponton, 
und — last not least — bie Englän- 
der, neben der uneigennüßigften Re- 
gierung, das Neuefte auf dem Gebiete 
der Mode: einen durchfihtigen Regen- 
Ihirm! Die Schirme fehen wie Glas 
aus, find jedoch nicht ganz fo burd- 
fihtig. Sie ähneln in der yarbe dem 
Elfenbein, und. die Stäbe find aus 
Aluminium gefertigt; der Stoff, mo- 
raus diefe burchfichtigen Schirme ge: 
macht find, ift ein Geheimniß bed Er- 
finbers, der damit ein Riefennermögen 
zu gewinnen hofft. 


zudem wäre &| 
ie fat ein ſchãndliche Beleidigung der Ar⸗ 





